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Hit g«wohattr FttBktttehk<rft trilll «odi dar III. Baad det JahrMlMildrts da. Wir 

haben uns bMm Erscheinen der ersten Bftnde übvr den hcrvorra^'en'lou Natseu und die 
Bedeutung dlai w Publikation lo rühmend Aasgeaprocbeu, daä uds zu sagen aishta mehr 
flbrig blalbt. 

lawtL 8a«hffiwtladlg>tt'gig. Fr 18 15> 8s»t 1904. 

Wert und Bedeutung des Torliegenden Jahresb^rirbts in der flbersifhflicheti, 

klaren Diipoaition nnd der auf das wesentlichst« bescbraukten zasHOimeufassendeD Bericbt- 
«nlaUung gelegen. Much mehr wie in den vurahg^egangenen ist es den Heraasgebern ia 
dem vorüi'ppü 1f>Ti Jahresbericht gelungen, d'.c Schwierigkeiten, die sich einer scharfen 
Abgreuzung de» la Kede stehenden, vou Jahr zu Jahr iu seiner Bedeotung mehr gewOrdigteB 
QMDzgebiets zwischen der Hrgiam lai eagarea Siana aad d«n GdstaiwiMaasÄaftaa ant- 
gtgenatallen, za uberwinden. 

Allen Beteiligten, insbesondere aach den Aerzten, von deren Antdlaaluna aa daa 
Aufgaben der sozialen Hygiene ihre öffentliche Stellung und Bedeutung weiaPlUeb ahhlngaa 
wird, kann der vurltegend« Jahrasbeiicbt aufs wHnnste empfohlen werden. 

Der AlkoholisiimS. von Or. med A. Owrotjahn. (Besonderer Abdruck 

^_ aus dem naodbuch d^^r Mygieae, uerautgegeuea voo 
Dr. Theodor Weyl in Berlin. IV. Sapplenent-Band.) 1901. Ms: 90 Ff. 

Die Alkoholflrage. S?ÄtaSÄ^^"rSS,'t^U^ 

Zeitschrift fUr Krankenpflege, Juni 1003; 

Die Literatur Uber dea'Alkobai ist um ein wertvolles Werk »Die Alkohol fr aga"*. 
Eina saziologisch'ftatiatlaeha Untermeboag von Dr. palit. Matti Halaalvi In Heiblagferav 

f^nnUnd", bereichert, denn es gibt auCer der 2. Aufl. von H o p p e s ■ „Tatsachen nhar den 
Alkohol** kein Buch, welches sich an ReichbaUigkeit des Stoffes dem vorliegeoden an dia 
8cUa «teilen kSnnte. 

Die Reform des ReclinmigHWcsensderOotliaer Lei>eni>i« 
versichemngHbank au a .^'^TtaÄeVftrÄ 

Kamp* 2 Bände. l^Oi. Preis: 40 Mark, gebunden in einem Band: 48 Marie. 

Inhalt : B a n d I : GrundzUgc der Arbeit und Ergebniste. (Die neue BaokUate. Berocbaung 
der reinen Prämie und der Friimicnrcserve. Die rednzierte neue Bankliste nnd die Dekrementen- 
tafeln des Versiclierungsbeftandes. Prtimienzuschliige und Divideodenreserven. Dts Risiko bei ab- 
gekürzt Versicherten und bei Frauen. Befreiung von l'rüiaicnzablungimlnvaliditttts£aU aadUaf 
Wandlung von Dlvfdeade in Boaue. Abgang!«ent«cliftdiguo'^ca nnd raduzforta MtragilMe Yar» 
Sicherungen. Zcrb'i^ung des Ubersohusr^e^ nach VersichcrutiK^ 'gestünden.) Matht m iüm he Form ein 
and £utwickeluugen. (Keine Prämien. Prlmicnreaerven. Braitoprämien. Dividendenreeerven. 
Bruttoznaatzprllmien. Krwartnn!E^lßi{*eBe1a«taiig' des Gesehiifbjahret durch 8tarblielikeit. PHU 

niicti iiiid Kcservcu nach bi>hcrii^er Kc !iiiunf;^\ve;sc ) Band II: Tiihrllcn. Tarife, brutto und 
netto, zugehörige ZusclilUge, Priluüca-Kescrven, Abgangs -Entschädiguugen, beitragsfreie Ver* 
eieberangsscbcine. Stattotiach-teehnleche Unterlagen für reine PrSraien nnd Priadenrescrvas. 

Erf ihrunu'cii 'l< r T?!ink über Sterblichkeit nach Personen ntnl Summen, Zugang»- und GcschHft«!- 
pcriodeu. — >länner, Versicherungen auf Lebeuireit uUcin. — hunuiisch-technischo UnlerlHgen 
fQr Znscbliga aad Diindendenrcscrv-vn. Iiividcndenreeer\'cn und recbnungsintiliige Dividenden. 
Iliirstfthcllrn zur Bestimmung der Zuscliliiirc auf Zucitziiril i ion. I'io .'"^fcrbliclikeit der abgekürzt 
Versicherten und der Trauen. Unterlagen v,ur Abschilt/ung do kUnttigcu Versiclicrnngsbestandas» 
seiner Fonds und IKvidcndea. 

DeuKchc Vcrsicheruntrs-Zcitung. Nr. 05 50./lg. 03t 

F.^ i»t ein stsndanl work. u>id man darf wohl bchntipten, daß e-i, obwohl znnScbst 
und tii erster Linie für dio nGuthaer" bestimmt, die deutsche Lebcus Versicherung befruchtao 
uad auf Jahre hinaus beeindutseu wird. 



Üigiiized by Google 



Jahresbericht über Soziale Hygiene 
Demographie und Medizinalstatistik 

uud alle Zweige 
des sozialen Versicheruug^ywe^eus. 

8eelister Band: 

Bericht über das Jahr 1906. 

Henuug^ben 

von 

A. Grotjulin und F. Kriegel 

Dr. med. Dr. phil. 




Jena. 

Verlag vod G-tistaT- Fischer. 

1907. 



Digitized 



THE NEW YORK 

FUßLIJ LIDIURY 

ASTOR. LFNrx AHD 
TICUfeN ■ JAT.ÜMS. 

R 180/ U 



Alle Rechte Torbehalten. 



Üigiiizeü by <jüOgIe 



Vorwort. 



Bei der Begr&ndiuig dieses Jahresberichtes vor sieben Jahren lieft 
sich nicht Toraufflehen, daß die Zahl der Veröffentlicliung«!, die das 

ArbeiterversicheninETSwesen berühren, also das, was man jetzt unter 
der Bezeichnung „Soziale Medizin" zu begreifen sieh gewöhnt hat, so 
anscliwellen würde, daß man sie von voiüht ivin xmWv einen be- 
sonderen Hauptabschnitt hätte ziisanmientassen kuuiii ii JUeses noch 
nachträglich zu tun, verbietet uns jedoch die Kücksieht auf die 
Bequemlichkeit der Leser, die sich besonders im bibliogi-aphischen 
Teile schneller orientieren werden, wenn au der bisherigen Disposition, 
Benennimg and Nomeiierung festgehalten wird. Wir erinnern des- 
halb an dieser Stelle nochmals daran, daß die Erankenversiehening 
im Abschnitt III „Iforbiditftt, Pix)phylaze nnd Krankenfttrsorge" 
(Kapitel 16) ihren Plats geftinden hat, w&hrend alle ftbrigen soaal- 
medizinischen Publikationen unter Abschnitt IV „Soziale Hygiene der 
Arbeit" zosammengestellt sind, nnd aswar unter Kapitel 7 (Soziales 
Versicherungswesen im allgemeinen), welchem noch die Kapitel 7 a 
(Unfallversicherung), 7 b (Invaliden- und Altersversicherung) und 7 c 
(Mutterschaf ts-, Witwen- und Waisen Versicherung) beigefÜL'-t wurden. 

Ihre 3Iitarbeit Referatstell widmeten uns är^^tlirherseits 

A. B 1 a s c Ii k o , ;M. B 1 0 c h , A. G o 1 1 s t e i n . P. H tt I s . 0. N e u m a u n , 
F. Prinzinp und B. Spietlioff. natioiial ikfmomischerseits A. Berner, 
P. Georg Grotjahn, S. Saenijer und A. Siidekuni. 

Alle unsere Leser und Fi euude bitten wir, uns durch Zusendung 
yon Büchern, Sonderdrucken und berichtigenden oder ergänzenden 
Notizen anch weithin gütigst nntentfltioi ra wollen. 

Berlin, den 1. tfai 1907. 

Die Herausgeber» 
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A. Ciiroiiik der Sozialen Hygiene. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1906 zo lesen.) 



Die Ortsgruppe Berlin des Verbandes der Änste Detrtsehlands zur 
Wafarang ihrer wirtschaftlicben Interessen (sogenannter Leipziger Ver* 
l»and) bat auf Anregung von Wolf Becher unter der Leitung von 
B. Lennhoff and A. Peyser das erste Seminar fftr Soziale 
Medizin in Berlin ins Leben gerufen. 

Mit Beginn des WinfpiM mesters eröffnete Th. B umpf ein Se- 
minar für Soziale Medizin an der rnivcrsität l^nnn. 

Der Epidtiniolorre und Soziallivfrlfnikfr A. Gottslein ist in 
CharlotteTibmq: zum vStadtrat i;o\väijlt worden. 

Durch KiiaR de.« ]>rf'uRisi Ikh lüiltiisministers ist ansreordiift worden, 
(lali die Kreihür/. te nicht um di*- (Tvninasien und l^'ealjiyninasien 
zu besichtigen haben, sondern tIaL) d\<->^- I5i sit litiirunc" auf alle Lehr- 
anstalten, die den Pruvin/jal.schulkulKgit'U unlt'r.>irlicn. uu.szudeiinen 
ist. Insbesondere haben die Kreisärzte aucli die Lehrer und Lehreriunen- 
seminare, Präparandenanstalten nnd die den Provinzialscbulkollegien 
unterstellten höheren Mädchenschnlen hygienisch zu überwachen. 

Während des 20jährigen Zeitraumes von 1885 bis 1905 hat sich die 
Zahl der Ärzte im Deutschen Reiche verdoppelt (31041), die Zahl der 
Zahnänste vervierfacht (2192). Auf je einen Arzt entfielen im Jahre 1885 
je 34.29 Quadratkilometer und je 297.S Einwohner, nunmehr aber nur 
je 17,42 «^ladratküometer und U^'k^ Kinwohuer. Hiermit bat dieZu> 
nähme der Apotheken nicht Schritt fr^'halten. Trotz einor ahvo- 
hiten Zunahme v<m nicht ganz 1100 Apotheken in der betraclitetcn 
Periode kamen im Jahro 1H85 auf eine Apntlifkf (,>nadrnr- 
kii(»njcter, im Jährt' I '.)().") al»er 94/i2 (j)iia(lrutkil()iii(ni'i — ein nur 
müßig-yr Fortschritt, der in keini'ni \'i'i)ialtnis zu tU-v Zunalmif der 
Arzte steht. Im VerhäkniM zur Min wohiu-i/alil Italien die vorhandenen 
Apotheken sogar Rückschritte geniaeht. Aul eine Apotheke entfieleu 

Jalmbericht über Soziale Hygiene VI. JaLiipiMg- 1 
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A. Ckruuik drt Sozialen Hygiene. 



Im Jabr« 1885 je 10133 EinwoliDer, im Jalire 1906 aber 10627 Em- 
wofaner, mithin nmd 500 mdir. In Prenßoi steht diese Yerhältnis- 
zab! sogar noch unter dem Reichsdurehschnitt, wenngleich die Ver« 
grOßenmg der Bewohner^ahl im Verhältnisse zu den Apotheken ge- 
nnger war. Die Zahlen betra^n nämlich: 11242 bzw. 11516. 

Im .Tahre 1903 zählte Österreich (ohne Unpam) 11764 Ärzte 
und im lahre 1904 nur 11765. Von dieser Zaiü entfallen 2813, also 
ein Viertel, anf Wien. 

Am 21). April srarb der als medizinischer Publizist und als Mit- 
besrrfinder der Waldei hdliinffsstätten hochverdiente Arzt Wolf 
Becher in Berlin im 44. Lebensjalire. 

Am 22. Juni stai b K. Hi rsch berg, der Direktor des Statistischen 
Amtes der Stadt Berlin, im 47. Lebensjahre. 

Am 23. Joni starb der Direktor des kommnnalstatisttscheii 
Bureaus der Stadt Budapest, J. 7on KörOsi, bekannt als Verfasser 
zahlreicher Arbeiten Ober Mortalit&t» Fruchtbarkeit nnd andere demo- 
graphische Daten der ungarischen Statistik, im 62. Lebensjahre. 

Am 11. September starb in Breslau Hermann Cohn, der Be- 
gründer der Augenhygiene und der Massennntersuchungen über die 
Sehtüchtigkeit der heranwachsenden Jugend, im 67. Lebensjahre. 

Am 6. Oktober starb der um die Lungeuheilstättenf^eivi ining 
hocliverdiente Direktor der I.andesvei-sicherungsanstalt für die Hause- 
städte, H. Gebhard, im >)4. Lebensjahre. 

Am 20. November .starb der Berliner iledizinalstaimiker Georg 
HeiiiiHun im 54. Lebensjahre. 



Das endgültige Besultat der Volksz&hlnng des Deutschen 
Reiches vom Jahre 1905 ergab 60641278 Personen gegen 56367178 
im Jahre 1900, also seit der letzten fQnQährigen Zählungsperiode um 
4274100 Personen oder 7,6 vom Hundert mehr. Die Periode von 
18H5 bis 1890 hatte als Zunahme 7,8 vom Tfnndert ergeben, also ver- 
hältnismäßig etwas mehr. Die männliche Bevölkerung hat sich in den 
letzten ^'^lkszähl^nfrsperioden starker rennehrt als die weibliche. Am 
1. Di'zember 190.") wurden ireziihlt l1'.).s<s4 dsi männliche nnd HO 756 597 
W' ililiclie I^M-sonen; die Zahl der miinnlichen hat sich in den letzten 5 
.hthi t II um 2 147434, die der weibliehen nur um 2 126666 vermehrt. Die 
stärkere Zunahme des männlichen Geschlechts ist auf die geringe Aus- 
wanderung und den starken Zuzug von Ausläuderu zurückzuführen. 

Die Bevölkerung Preußens beträgt 37 293324 Personen gegen 
34472509 im Jahre 1900. Von den einzelneu Provinzen zeigt die 
stärkste Zunahme das Rheinland mit 676539 Einwohnern; demnächst 
folgen .Westfalen mit 430313 und Brandenburg mit 423352. Bayern 
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hat 6524 372 Einwohner und zeigt eine Zunahme in den letzten fünf 
Jahren um H4831Ö Einwoiiner. An dritter Stelle rangiert Sachsen 
mit 4508601 Einwohnern und einer Zunahme von 306385, an vierter 
Württemberg mit 2302179 Einwohnern, das aber in der Zunahme 
(132699) von Baden fiberflOgelt wird, wo bei 2010728 Einwohnern 
eine Zunahme nm 141870 gesftblt worden ist Eb folgt Elsaß-Loth- 
ringen mit 1814 664 Einwohnern nnd einer Zunahme von 95094. 
Hessens Einwohnerzahl betrug 1209175 nnd hat nm 90196 zuge- 
nommen. Alsdann folgt Hamburg mit 874878 und der Steigerung um 
96094 Einwohner, Mecklenburg-Schwerin 625045 (Zunahme 17275), 
Brannschweig 485958 (21625), Oldenburg 486856 (39676), Sachsen- 
Weimar 388095 (25222). Anhalt 328029 (11944;, Sachsen-Meiningen 
nsisö), Riemen 263440 (88558). Sachsen-Koburg-Ootha 
242432 (12882j, Snrhsen-Altenburg 206508 (11594), Lippe 145577 
'M2b\ Renß, jüngere Linie 144584 (5374). Lübeck 105857 (9082), 
Meckknburg-Strelitz 103451 (849), Schwarzburg-KudoLstadt 96885 
-3776), Schwaizbui<f-Sondershausen 85152 (4254), Reuß. ältere Linie 
70603 (2207), Waldeck 59 127 a209j und Schaumbiifg-Lippe 44992 (1860). 

Im ganzen Deutschen Reiche wurden im Jahre 1905 : 485906 
Eheo geschlossen (1904 : 477822), die Zahl der Geborenen betrug 
2048453 (2089347), gestorben sind 1255614 (1226683). Im Ver- 
fleicb zur GesamtbeTSlkemng ist gegenüber dem Voijahre die Ehe- 
züfer gestiegen (von Bfib auf 8^07 auf je 1000 Einwohner), die Ge- 
bnrtenziÜ'er ist dagegen im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung nicht 
merheblich gesunken (von 35,18 auf 34,00 vom 1'ausend), während 
sich zugleich eine Steiüfemng der Verhältniszift'er der Gestorbenen 
(von 20,65 auf 20,84 vom Tausend) bemerkbar macht. Der Gebnrten- 
ühenjchnß des Vorjalires mit 862664 oder 14.58 vom Tausend ist 
demnach unter Kinwirknn^ des Sinkens der (leburtenzitier und 
8teigens der ^>terbeziÖ'er g-esunken und beträ^rt 1905 792839 oder 
13.16 vom Tausend, diese letztere Yerliäliuiszitfer ist die kleinste 
seit 1894. Das Alter der Heiratenden war bei den ilännern in 48,9 
vom Hundert der Fälle 25 bis ;K) Jahre, bei den weiblichen Personen in 
56^1 vom Hundert der EUte unter 25 Jahren. Abweichrad von der Begel 
waren heiratende Männer bei 97643 Eheschließungen oder 20,3 vom 
Hndert ihrer Gesamtzahl jttnger als die Frauen. Ledige Männer 
iBit ledigen Frauen heirateten in 419743 Fällen, Witwer mit Witwen 
in 11441 FäUen und Geschiedene mit Geschiedenen in 651 Fällen. 
Von den 2048453 Geborenen des Jahres 1905 waren 1987153 oder 
HOl vom Hundert Lebendgeborene und 61800 oder 2,99 vom Hun- 
dert Totgeborene. .Mehrlingsgeburten waren unter dieser Geburtsznlil 
^177 oder 12,9 vom Hundert, und zwar in der Mehrzahl Zwillings- 
?eburten. Drillingsgeburt \v;tr<'n es 241. und in den J*rovinzen 
Brandenbarg, Posen und Weitluieu kam je eine Vierlingsgeburt vor. 

1* 
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An den Steibcliillen sind besonderes stark die Säuglinge mit 407991« 
oder 34^ vom Hundert (1904 ebeofalli« 34^ Tom Handerti betdligt. 
Von diesen KäuRrlingen waren 35834*2 oder 28,6 vom Hundert ehe- 
licher nnd 54C>54 oder 4,6 vom Hundert unehelicher Abkunft. 

Am 1. Januar ist in Enierland das neue Fremdengesetz in 
Kraft getreten. Die von dem Kontinent in den Häfen von London. 
Liverpool, Hull, Dover. Harwirh nsw. eintietfouden Fremden werden 
ärztlich nntersuclit und haben den Xachweii$ zu fähren, daß sie über 
genügende Geldmittel verfniren. um die Garantie zu liefern, daß sie 
den Arnienbeliördt-n Knjrlands nicht sofort Last fallen. TMe Be- 
amten für die Kiinvandt-rnn^ und die Är/A*' drr rntervi!rliin)<r>- 
knniTni-^>ion iialjen keiiu n festen Sit/. soiifltTu bewegen sich m Luudi»u 
zwisclien (iraveseiid und der Tower-iirücke. 



N'ach einer Mitteilun«: der Hlättej tiir das Harabursier Arnien- 
wesen i«t ffir Hamburg festgestellt, dali im Jahre 1904 auf 1000 Ein- 
wohner in der Steuemufe von 900 bis 1200 Mark 3.88 Todesfäll«* 
an Lungenschwindsucht entfielen, in der Stufe von 3000 bis 
10000 Mark dagegen nur 1.20 (1903: 5.6K bzw. 1,25; 1902: r),(i3 bzw. 
1,79; 1901: tyM bzw. 0,57; 1900: 7,82 bzw. 2,07). Noch viel ungünstiger 
gestatten sich <ii(» Verhältnisse unterhalb jener ersten Steuerstufe. 

Auch in Marburg hat man knuvtatiert. daß in dem armst< n 
Fünftel der dortigen Bevölkerung 4.7 Prozent scln\ iiidsüchtig sind. 
AVährend sicli in den vier Fünfteln dvi besser situierten Hevolkerunir 
dnrflisfbnittlich nur je 0.2 Prozent IMithisiker befinden, d. Ii. jene>. 
iii iii^it !• iinfTpj hat sechsmal s<>vi»d Schwindsüchtige aufzuweisen, wie 
die ubt ii!" II \ iei' Künftel zn<nii!mengenonni)en. 

l>i»' i)i üi.-' hf (i» srllschaU zur Ikk.niiittung der lu si lilechts- 
kraiiklu'iten hai mit Hilfe der /eiitiaN' für das i)eulsche Kranken- 
kassenwesen ein Merkblatt ü b n die \' e r h ü t u n g der Ge- 
schlechtskrankheiten in einer Anzahl von drei Millionen 
Exemplaren zur Verbreitung gebracht. 

Im Jahre 1905 forderte die Pest in der ostindisclien Provinz 
Bombay nicht weniger als 250000 Opfer; darunter befanden sich nur 
19 von der Seuche befallene Kuropäer, von denen 10 starben. Im 
vorhergehenden Jahre wurden bei .'{IfiOOO Pestföllen nur 8 Europäer 
gezählt, welche der Pest zum öpter fielen. 

In Brannschweig ist auf Veranlassung des .Magistrats in den 
Bürgerschulen Kl» inentarsrlinleu) eine Kn(|uete über den .\ Iko böi- 
gen uß der S (• h II 1 k i 11(1 r r veran-^tnlf et worden. l)anach trinken 
von 17;tr>S Kiiniein ;4^elt -cinlicii ;">77i n.iri- Prozent Wein. 

11497 i^ruzenti Bier, Pruzeiit) Branntwein, 4707 

(27,1 Prozent; Arrak. Kognak, Kum u. dergl. Täglich trinken 140 
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lO.H Prozent) Wein, 1517 ]'vn/.mV' 70 ().! l'ruzent) Braiiiit- 

weiii. 191 <1.1 Prozent) Arrak, Jauiii, Kounnk u. iJrr^rl. Vor Hcniuu 
<les L uterrii lits LiciiirLien 78 (0,4 ]'i(»zeiit • Kinder alkohoiisrht* (icTianke, 

In Müiiclieii liat der H i p i- v im 1) i ii ii o h \H\)k\ bei 41.'>.">ÜU Ein- 
wohnern ltii)2 511 Hektüliler oder pro Kojil' 401 Liter betra|2:en. im 
Jahre 1904 dagegen bei 524 000 Einwohnern 1 04H 510 Hektoliter oder 
pro Kopf 815 Liter. 

Die städtische Gasanstalt Klberfeld schallte einen Seiter- 
vasserapparat an {mit 600 Vj, Liter KugelTerschloß-Flaschen) 
tnr 450 3Iark, Liter Selters wird den 140 Arbeitern für 1 Pfennig, 
' : Liter Himbeer- oder Zitroneniimonade f&r 3 Pfennige geliefert 
Vor Eintührunir dieser Getränke vom 1. September bis 31. Dezember 
1Ö04 wuiden L'St)70 Flaschen Bier (3070 Mark) verkauft, zwei Flaschen 
pro Tair und Arbeiter für '21 Pfennige. Nach Einflihrunir der (ie- 
iränke wurden vom 1. Sojitcnibcr bis 31. Dezember 1905 14 040 
Flaschen Bier, 13 535 Flasclien Limnnndo ;i 3 Pfennige und 5920 
Flaschen St lt» r ;i 1 Pfennig, im ganzen 34 095 Flusrln^n (tetränke 
iiir 2035 Miir k konsumiert." also pro Tag' und Arb(;iter 14 IMcnuig^e für 
«•ine Flasche Bier, eine Fia.sche Limonade und alle zwei Tage eine 
Flasche Selterwasser. 

Um die Schatzmaun»chaft durch Enthaltung von Alkohol leistungs- 
ßhiger zu erhalten, hat der Magistrat von Nümbei'g versuchsweise 
zom ersten Male in den städtischen Haashaltongsvoranschlag den 
Betrag von 2200 Mark für unentgeltliche Beschaffung von Tee und 
Zucker für die im Dienst befindliche Schutamannschaft vorgesehen. 

Die Einfuhnmg einer Wirtschaftskonzessionssteuer hat 
Tor kurzem der Landkreis Hamm beschlossen. Beim Umschreiben 
♦ iner Konzession und bei Xeuerteilung einer solchen sollen Beträfe 
von 300 Mark bis ^500 Mark, je nacli dem l'msatz und dem Ge- 
werbesteuei'satz, dem flie Wirtsrhait nMrtMlie*rt. erhoben werden. 
Durch diese Steuer will man dem St h.K iin mit W'irtschaftskonze.ssionen 
♦-ntgegeiitreten. — Eine noch höhere Steiu r liii Schankerlaub- 
nis hat der Kreistag- tVir <lie Westpriefrnitz beM-lihisst^n. Es .Mdlen 
küuRig bei Xeubegrmidiuig einer Gastwirtschaft. Scliankwirtschaft 
oder eines Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus an Kreissteuern 
«rhoben werden : wenn der Betrieb zur ersten oder zweiten Gewerbestener- 
klasse gehört» 6000 Mark, wenn zur dritten Klasse, 4000 Mark, wenn er 
zur vierten Klasse, 2000 Mark, und wenn der Betrieb wegen des voraus- 
«ichtlicb geringen Ertrages von der Gewerbesteuer frei bleibt, 1000 Mark. 
Jeder Erwerber eines bereits bestehenden Betriebes zahlt für dieihmper- 
'^nlich zu erteilende Schankerlaubnis die Hälfte dieser BetrÄge, 

Die Versuche der badischen Eisenbahnverwaltung mit unent- 
L'eltlicli "M- Abgabe von Kaffee an das Nachtdienst personal 
iiaiten eiu befriedigendes Ergebnis. Die Verwaltung hat deshalb 



Digitized by Google 



6 



A. Chronik der Soiialeii Hygiene. 



angeordnet^ daß dem Personal aller Dienstzweige unter gewissen Vor- 
schriften künftig Kaffee mit Zncker unentgeltlioli zu verabreichen ist 
Beamten nnd Arbeitern, die außerhalb ihres Beschäftigungsortes 
wohnen, wird das Mittagessen frachtfrei auf der Bahn zugeführt. 

Die chinesische Regierung hat beschlossen, daß binnen 10 Jahren 
der Verkauf von fremdem und einheimischem Opium aufhören soll. 

In Gießen fand vom 2. bis 7. April ein Kurs der medizini- 
schen Psycliologie statt, an dem gegen lüU Personen sich be- 
teiligten, ungefähr je zur Hälfte Pädagogen und Ärzte. Es handelte 
sich um die Methoden zur Erkennung und Erziehung des angeborenen 
Schwachsinnes in seinen yerschiedenen Stärkegraden. 

Auf Veranlassung des preußischen Kriegsministerinms ist ange- 
ordnet worden, daß Aber die ans den Hilfisschulen iftr schwach- 
begabte Kinder zur Schnlentlaasnng kommenden Knaben besondere 
Entlassungszengnisse mit Zusätzen zur Benrteilnng dieser 
Knaben in geistiger und gesundheitlicher Beziehung ausgestellt und 
an die mit der Aufstellung der Listen für die Rekrutierung betraute 
Behörde und von da zur geeigneten Zeit an den Zivilvorsitzenden der 
je^YeiHgen Ei*satzkommission übermittelt werden. Auch äi ztliche Atteste 
über solche Knaben sollen bei deren Schulentlassung ausgestellt und 
an die erwähnten Stellen «geleitet werden. Dit^ Z^Mi^-Tiisse sollen später 
Verwendung tinden bei der Beurteilung der Müitärtaugliehkeit der 
Betreffenden. 

In Preußen waren im Jahre 1ÜÜ4 au E n t m ti n d i g u u g s ü a c h e n 
anhängig: übeijährige 1530, diesjährige 4625, zusammen 6155; es sind 
beendet 4576, anhängig geUieboi 1579. Es wurde beschlossen Ent- 
mündigung wegen Geisteskrankheit oder Oeistesschwftche in 2061; 
wegen Trunksucht in 593, wegen Verschwendung in 98 FAllen. Wieder- 
aufhebung der Entmündigung wegen Geisteskrankheit oder Geistes- 
schwäche in 95, wegen Trunksucht in 71, wegen Verschwendung in 
38 FäUen. 

Zum ersten Male ist ein Arzt zum Direktor einer Straf- 
anstalt ernannt worden und zwar der bisherijre Arzt di i' Trren- 
abteilunn: der Strafanstalt in Münster, Pollitz, zum Direktor der 
Sti'afanstalt in Düsseldorf 

Im Jahre 1901 wurden im Deutschen lU-kh 49075 Jugeud- 
liche Verbrecher im Alter von 12 bis IM Jahren venu teilt. 

Die Zahl der Selbstmörder belit t sich im preuüischen Staate 
während des Jahres 1904 auf 7290, und zwar 5652 Männer und 1638 
Frauen. Von 1900 bis 1904 schwankte die jährliche Zahl der Selbst- 
mordfälle, auf 100000 Lebende berechnet, insgesamt zwischen 20 nnd 21. 
Bei den Männern betrug sie 32 bis 34^ bei den Franen zwischen 8 
und 9. Der Selbstmord kommt also bei den M&nnem fast viennal so 
häufig vor, als bei den Frauen. Über die Beweggrttnde ist ermittelt 
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worden, daß unzweifelhaft bei 1816 Selbstmördern « also bei mehr 
als einem Viertel, Geisteskrankheit vorlag^. Als fernere Ursachen 
werden angegeben: Nervenkrankheit 190, Geistesschwtcbe 79, Leiden- 
Schäften 222, Traner and Kummer 775, Keuc und Scham, Gewissens- 
bisse 505, Ärger und Streit 132, körperliche Leiden 689, Alkoholis- 
mns 697 Fälle. 

In Mannheim ist ein Blindenheim eröffnpt worden, das nicht 
nur arbeitsfähigen Blinden beiderlei Geschleclits Aufnahme nnd Be- 
schäftigung prewähren. soiulcni ancli die Zentnilslelle für die Be- 
schäftigung aller arbeitislahigeu iiiinden des Landes bilden soll. Von 
hier aus sollen diese das Rohmaterial für ihre Arbeit beziehen, und 
das Blindenheim soll auch den Absatz der Erzeugnisse vermitteln. 
Durch das Fürsorgegeselz lür nicht Vollsinnige vom Jahre 1902 ist 
die Ausbildung aller arbeitsfähigen Blinden nicht nnr in geistiger, 
sondern aach in manueller Hinsicht obligatorisch geworden. 

Ein Heim ffir Tanbstnmmenblinde ist im Anscbluft an das 
Oberlitthans in Nowawes unter MithUfe sämtlicher PronnzialTerwal- 
tungen und der Stadt Berlin ins Leben gerufen. 

Nach den Erhebungen des Statistischen Amtes des Deutschen 
Reiches (Referent: P. May et) waren im Jahre 1904: 23193 Kranken- 
kassen vorhanden, 78 weniger als im Vorjahr: während die Anzahl 
der Kassen bei den Betriebskrankenkassen nm 40 jrestiegen ist, ist sie 
bei den eiut^eschriebenen Hilfskassen um r>H und bei den landes- 
rechtlicbeTi HiHskasseü um 34 zurückgegangen, auch fiemeindeki-anken- 
versicherungen sind im Berichtsjahr 35 weniger tliti^^ gewesen. Die 
Zahl der Mitglieder betrug im Durchschnitt des Jahres 10 710 720, 
der Zuwachs an Mitgliedern gegen das Vorjahr rund 48<i000. Das 
Wachstum trifft hauptsächlich wieder die Ortskrankenkassen mit 
363000, auch die Betriebskrankenkassen nahmen mit 120000 an dem 
Wachstum teil, femer die Innnngskrankenkasaen mit 18000 und die 
Gemeindekrankenrersichernng mit 16000. Die eingeschriebenen und 
die landesrechtlichen Hilfikassen weisen wieder einen Bftekgang auf, 
erstere von 33 000. letztere von 4000 Mitgliedern. Die Zahl der Er- 
kranknn<2:sfälle mit Erwerbsunfähigkeit stellt sich auf 4229177 mit 
83259967 Krankheitstagen; auf ein Mitglied kamen durchschnittlich 
0.39 Erkrankungsfälle und 7.77 Krankheitstap:e. für die Kranken<reld 
oder Krankenanstaltspfle<:e «rewährt wurde. Die ordentliehen Ein- 
nahmen (Zinsen, Eintritts^reldei-, Bt-iträire. Zuschüsse. Ersatzleistungen, 
.•-'•ii.«Ntige Einnahmen abzüglich derjenigen für Invalidenversicherung) 
betrugen 24()UU.) (ifiö Mark, darunter Beitni<re feinschiieiilich der Zu- 
satzbeiträge) und i^mtrittsgelder 230685 12U Mark. Die ordentlichen 
Ausgaben (Krankheitskosten, Ersatzleistungen, zurückgezahlte Bei- 
trage und Eintrittsgeld, Verwaltungsausgaben abzüglich derjenigen - 
für die Invalidenyersicberung, sonstige Ausgaben» beliefen sich auf 
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2340848(X) .Mark, darunter Krankheitskosten 213931462 Mark, die 
sich verteilen auf: 

Ärztliche Behandlung 47 914^71 Mark 

Ai-/nei und sonstige Heilmittel 821Hi>848 „ 

Kraiikingelder 95788051 ^ 

8cli\v;m;rere und Wüchnerinneu 4 285524 „ 

8terl)t^--eMer 51IB4 915 „ 

Krankenaüstiillen 27 694385 „ 

Rekonvaleszenten 149708 

Aul" ein iMitglit^d kauieu durchschnittlich 19,IJ7 Mark Ki .mkheitskosten 
gegen 17,69 Mark im Vorjahr. Die Verwaltungsausgaben abzüglich 
dei jenigen fi&r die Inyalidenversicherang betiugen 13596480 Mark, 
auf ein Mitglied durchschnittlich : bei den Ortskrankenkassen 1,96 Mark, 
bei den Innnngskrankenkassen 2,21 Mark und bei den eingeschriebenen 
Hilfskassen 2,24 Mark; bei den Betriebs- und Bankrankenkaasen 
werden sie fast ganz von dem Betriebsunternehmer, in der Gemeinde' 
krankenversicherung ganz von der Gemeinde getragen. Boi allen. 
Kassen überhaupt stellen sich die Verwaltungskosten auf ein Mitglied 
daher nur auf 1,27 Mark dnrchscliiiittlich. Das Gesamtvermügeu be- 
trug 190.9 Millionen Mark um \ (»rjalire 180,5 Millionen l wovon auf 
die Oit-skiHiikenkassen >^1.7. auf die Betriebskrankenkassen <s;i,ö, auf 
die eiiiircscln iebeneii lliltskasseii Iti,:} Millionen Mark entfielen. 

lu Wien bestandnii 14t') c:h werbliche Krankenkassen mit 
einer Mitgliederzahl von 52iü76, die Zahl der Kikj anklingen betrug 
2048(33 mit 42ö367() ausgezahlten Krankeutageu. Die Einnahmen 
aller dieser Kassen beliefen sieh auf 13317685,43 Kronen, ausgegeben 
wurden für Krankengelder 7404082^7 Kronen, fttr Ärzte, Kontrolle, 
Medikamente usw. 2488013^42 Kronen, für Spitalverpflegekosten 
t«D3728 Kronen und für Leichenkostenbeiträge 304420,65 Kronen. 
Über die B'inanzgebarung der bestehenden zwei Kassen verbände geben 
folgende Zahlen Aufschluß: Beiträge der Kassen 983800,04 Kronen, 
Ausgaben für Ärzte 408340,16 Kronen, für Kontrolle 85298,66 Kronen, 
für Medikamente 3(59945,02 Kronen und thr Rekonvaleszentenheime 
30799,83 Kronen. 



Der Üi'w* ibeiiispekiioii Deutschlands gehören zurzeit 22 weib- 
1 i c Ii e InspektiuiLsbeaiute an. 

Dem Württembergischeu Gewerbeinspektion.samte ist als dem 
ersten in Deutschland ein Arzt als Mitglied beigesellt worden. 

Eine Beamtin bei der Gewerbeinspektion ist vor kurzem in 
Wien zum erstenmal in Österreich angestellt worden. 

Nach einer Zusammenstellung des Reichsversicherungsamtes be- 
trug die Zahl der seit dem 1. Januar 1H91 bis einschließlich 30, Sep* 
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teiiiber 1906 bewilligten Invalideurenten 137H098. Davon sind 
infolge Tütlrs oder Auswanderung des Berechtigten, Wiedererlangung 
der Erwerbstähiirkeit. Heziiirs von rnfallrenten oder aus anderen 
Gründen weggetalleu 5t)'.i »iöii . so daß am 1. Oktober 1006 liefen 
8üH4:V> ge<reii 7'.>!)997 am 1. .luli 1906. Die Zahl dei" während des- 
selben Zeitniuaieü bewilligten Altersrenten betrug 445861. Davon 
sind infolge Todes oder Auswanderung des B«!rec'htis:ten oder au.*; 
anderen Gründen weggefallen 318611, so daii am 1. Oktober 1906 
liefen 127250 gegen 129210 am 1. Jali 1906. loyaliditätsreuteii gemäß 
§ 16 des iDTalidenTeraicfaerangsgesetzes (Krankenrenten) wurden seit 
dem 1. Januar 1900 bewlUiict 64021. Davon sind infolge Todes. 
Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit oder aus anderen Gründen 
weggefallen 41724. .so daß am 1. Oktober 1906 liefen 22297 gegen 
21587 am 1. Juli 1906. Beitrajr>erst;ittungen sind bis zum 30. Sep- 
tember bewilligt: a) an weibliche Versicherte, die in die Ehe getreten 
sind, 1460104 irejieri 1432937, b) an versicherte Personen, die durch 
einen ( iitali dauernd erwerbsunfähig im Sinne d«'s Inralidenvev- 
sicheruiius.Eresetzes geworden sind. 4 1 09 «regen 3920, et an die Hiiitei - 
hliebenen von Versicherten .'520 837 gegen 312854, zusammen 1791110 
gegen 1749 711 bis zum 30. Juni 1906. 



Im Bei ii htsjalire kostete ein Kilo Rindfleisch 1.67 Mark gegen 
1,38 Mark im Jahre 1901. Schweinefleisch 1,73 Mark gegen 
1,41 Mark. Kalbfleisch 1,69 Mark gegen 1,35 Mark und Hammel - 
fleisch 1.0.Ö Mark gegen 1.31 Mnik. 

Tni letzten Quartal des Jahres 190r) wurden nach der Statistischen 
Kon^espundenz in l^renlien esc Ii lacht et: Pferde ,3400;') (im ganzen 
Jahr 1905: 9ÜS04j, Uchseu 81091 ^1905: 3O0 7<)9;, Bulien 62 70s 
(IWö: 292462), Kühe 255 39Ö (1905: Hi()9 i37j. Jungrinder über drei 
Monate 131744 (1905: 451 1S4), Kälber 43934H (1!M)5: 2273 731), 
Schweine 2083168 (1905 : 8004963), Schafe 409548 (1905: 1633560), 
Ziegen 57237 (1905: 155692), Hunde 526 (1905: 1572). Der Trichinen- 
scban wurden 3143862 Schweine unterstellt gegen 10285556 im 
ganzen Jahre 1905. In dieser Ziffer ist die Zahl der Hausschlaehtungen 
inbegriffen. Die Entwicklung der Schweineschlachtttngen ist folgende: 

III. Quartal 1904 2039279 

IV. „ 1904 2608956 

I. „ 1905 2308917 

II. „ 1905 1 839 326 

m. „ 1905 1 773552 

IV. „ 1905 2083168 
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Danach hat die Abnahme der Schweineschlacbtungen im dritten Quartal 
1905 gegen das korrespondierende Quartal im Vorjahre 265 747 Stück be- 
tragen, im vierten Quartal ist die Abnalinip auf 525588 Stück gestiegen, 
also auf über eine halbe Million. Die Zahl der Kälberschlachtungen 
betrug im ei-sten Vierteljahr lUO ): 611993 Stuck, im zweiten Viertel- 
jahr sogar 729923 Stück, im vierten \'iertelj;ilir d'i "öftren nur noch 
439348 Stück Auch hier ist ein starker Küik<^ang vorhanden. 

Die Stadtverwaltung von Stuttgart hat dun li \ ermittlung von 
Hochseefischereien, unter Vermeidunsr jeglichen Zwischenhandels, hun- 
derte von Zentnern See tische allwöchentlich der städtischen Be- 
völkerung zum Verkauf gestellt, dadurch den Konsum der Seefische 
Yerzehn&cht und den Preis derselben am 60 Proz. gegen Mher ver- 
billigt. 

In Sablon im Elsaß entschloß sich der Gemeinderat dazn, im 
Hinblick anf die Teuerung der Fieischpreise von Gemeinde wegen See- 
fische einzuführen und sie zum Selbstkostenpreise den Bfirgem zu 
yerkanfen. 

Die sechs Millionen Einwohner Londons konsumieren täglich zwei 
Millionen Liter Milch. Der Verteilung dieser nns allen Richtungen 
lierbei<re.strön)tf'?i Milch widmen sich etwa \sinM) Händler, welche 
ödOüO bis GUüUU IVisonen heschäftifren. Keclinet man hierzu noch 
die vielen Tan-.ende von JVi-soiieii. welche die Wartunir der Kühe 
und das Melken zu besorgen haben, und mindestens uucii einen Stab 
von 20<>(K> Leuten zur Belindeiung der Milch vom Stall zur Eisen- 
bahn, So kann man sagen, daü ans dem Milchkonsum Londons weit 
aber 100000 Menschen ihren Lebensunterhalt bestreiten. 



Die Wo hnnngsunt ersuchung. welche die Stadt Hannover 
im vorigen Jahre vornahm und welche zur Einführung einer Wohnungs- 
ordnung Veranlassung gab, erstreckte sich auf r>2B Wohnungen. Von 
diesen hatten 17 nur einen Raum, dessen liodenfläche zwischen (>,4 
Quadi atmeter und 1-1.1 (Quadratmeter sehwankte, während der kleinste 
Luftraum 14,7 Kubikinrter ))etriiir. 1 >ie Zahl der dunklen Wohn- 
räume betrug Itil, Von denen (iU als 8chlalräunie und 7(5 als Küchen 
Verwendung fanden. Sehr ungünstig waren die Aborlverhäitnisse. 
Nicht weuiirer als (i2 Wohnungen teilten den Abort mit fünf oder 
mehr anderen Wohnungen, in bezug auf die Bewohnung ist fest- 
gestellt, daß vielfach die Schlafräume überfüllt waren und dafi auch 
die Trennung der Geschlechter ungenügend war. 

Die Leipziger Ortskrankenkasse hat für das Jahr 1903/4 eine um- 
fassende Enquete Ober die Wohnungsrerhältnisse ihrer Patienten 
angestellt. Wenn för eine Person ein Mindestluftranm von 20 Kubik« 
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meter als notwendig angenommen wird, so haben 1025 oder 81|3 Proz. 
von 1260 männlichen Patienten und 327 oder 74,3 Proz. von 440 

weiblich) 11 keine den hygienischen Anforderungen genügende Wohnung. 
453 (36 Proz.) Männer und 129 (29 Proz.) Franen besaßen Wohn- 
räume mit weniger als 10 Kubikmeter Luftraum. Von 428 männ- 
lichen Kranken wohnten 45 in feuchten Räumen. Wichtig sind die 
Mitteilungen über die Anzahl der mit dem Krauken zusammen- 
wohnenden Personen. Allein bewohnten bei Tapre nur 9,7 Proz. der 
^länner, 18,2 Proz. der Frauen einen Rauin, mit einer Person zu- 
sammen 16.5 (21.8) Proz., mit zwei 26.1 {19.;>i L'voz., mit drei 19,1 
<,13,9} I'roz., uiit vier 10,2 (11,2] Proz., mit fimf 8,2 (t),2j Proz., mit 
sechs 6 (3.8) Proz^ mit sieben 2,4 (3,6} Proz., mit mehr wie sieben 
Personen 2,t> (2,0) Proz. Fttr die Nacht stellen sich die Zahton 
Iblgendermafien: allein 22,9 (32,5), ein Mitbewohner 26,7 (27,3), zwei 
19,9 {21ß), drei 16^0 (9,8), vier 8,9 (5,0), fünf 4^4 (2,5), sechs 1,6 (1,1), 
sieben 0,4 (0,2), mehr als sieben 0,2 (0). Wie nngänstig speziell die 
Lage der Schlafgänger ist, bezeugt der Umstand, daß 11,11 Proz. der 
Männer und 19,2 der Frauen keine Heizgelegenheit hatten, wählend 
dies bei den in Familien lebenden Patienten nur in 1,09 bzw. 0,83 
Proz. der Fälle zutraf. Unter 655 Lungenkranken hatten 50 kein 
Bett zur alleinigen Benutzung, unter öüO rheumatisch Erkrankton 32, 
unter 486 sonstigen Kranken 45. 

In Mülheim an der Kühr hat sich eine Privatgesellschaft ge- 
gründet, die den Städten zum Vorbild dienen sollte, wenn sie ohne 
zu große finanzielle Opfer ihren Wald vermehren wollen. Der Wald 
soll nicht nur zu Ausflugszwecken benuui werden, sondern er soll 
anch als Wohnstätte dienen. Von diesem Gedanken gingen die 
Grftnder der Waldstadt- Aktiengesellschaft, an welcher sich 
auch die Stadt Mülheim beteiligt hat, ans» nnd um den Plan einer 
Waldstadt zn Terwirklichen, kauften sie einen großen Teil des Saam- 
Broicher Waldes auf, legten die einzelnen Parzellen zusammen und 
betrachteten jeden Anteilschein als Anrecht auf einen ^lorgen Wald. 
In diesem Walde soll nun eine ])lanmäßige Besiedelung duitihgefUhrt 
werden. An Leute, welche sich eine ^^ aldvilla bauen wollen, tritt 
die Gesellschaft eine genüj^-end große Parzelle W'ald als Eigentum ab. 
Bei der Ki?»^ntniiisi!bertraL:uiig wird jedoch ein Vertrag abgeschlossen, 
uach dem der \ ilienbewoliner verpflichtet ist, den Wald zu erhalten 
und ihn nie zu Bauzwecken abzuholzen. 

Die Stadt Mainz hat die Bildung einer Kommission für 
Wohn uu gspf lege und die Errichtung eines Wohnungsauiu^s be- 
schlossen. Die erste soll bestehen aus dem Bürgermeister, dem Kreis- 
ärzte, dem Verbände der Gewerbeinspektion usw. Als Aufgaben 
soUen dem Wohnungsamt überwiesen werden: Die Inspektion der dem 
Gesetz unterliegenden Mietwohnungen, Schlafetellen und Schlafrftume. 
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Die Vdrbereitmig und ^|.,itere Durchfahrunjr eines Wohnangü^tatats 

nnd Aufstellunj? riner Wohnunfrsstatistik. 

Xacli dem stalistisclien .lalirbucli der Stadt W i e n für da< fahr 19(M 
betriifj^ die Gesamtzahl der Häuser für das Knde <ies Heridits- 
iHhrp^! H5()r»2. die der \\ ülniuiigen 407 773, diese enthielten IHTon^r, 
\\olii)j ;iume. nämlich 574 470 i4l,lU IYüz.) Zimmer. •Jh1)97(, 21,1«) 
ViOÄ.) Kabinette, lu;»<s8:> t T.ös Proz ) Vorzimmer und 402 2:47 ^O.H") 
Pro/..) Küchen, woraus zu schliefen ist. daß ö'}'M\ A\ ohnunii:eii « iit- 
weder ohne Küchen waren oder einraumi'je Relm^l^uny^en bildeten, in 
denen der einzige llanni zum Wohnen, Schlafen, Kochen usw. dieueu 
muß. Da die Zivilbevölkernng Wienü 1789i>81 betrngf, so entfielen 
im Durchschnitt auf ein Hau» 51,ori, auf eine Wohnung 4,39 und auf 
einen Wohnraum (Zimmer, Kabinett) 2.07 Tersonen. Der reine Zu- 
waclis an Wohnangen im Jahre 1904 betrug 107H1 mit 20665 Zim- 
mern und Kabinetten und 14085 A'(irzimmern und KQchen. Über «lie 
Leistungen der Hochquellenwasserleitung orientieren folgende Zahlen : 
sie förderte HHt)7SSl22 Hektoliter und versoiyrte im Gemeindegebiet 
•J0H7<i Häuser. ' >ttentliche Gartenanla^en im Staats-. (Temeinde- und 
Pri\ allicsitz) irab es 17») mit fast 10 Millionen Quadratmetern und 
29 Zieralllagen mir 1.')}(M)() (,>uadratmetern l- Iat lie. Das Kanalnetz 
hatte eine Län;re von ('>y4t)57 .Mein n. danelx u gab es noch r>558 Senk- 
j^ruben. Kine alle, stets wiederhuUe Klage bildete die Wiener 
Spitalsnot. Die Zalii der (ötfentlichen und privaten) Heilanstalten 
betrug 34 mit 7777 Betten, die Summe der beliaudelten Patienten 
101 0«N), der Durchschnitt der Veriitleguugstage pro Person 22.28. 

In Leipzig hat ein von Ärzten und Lehrern schon seit längerer 
Zeit befürwortetes Tnrnkleid fär Schülerinnen auf eine Anregung 
des Schulausschusses hin in allen Schulen schnell Eingang gefunden« 
und heute tragen 6000 bis 7000 Kinder dieses allen hygienischen 
.Xnfordeningen entsprechende Kleid, das so gewählt ist. daü es auch 
als Haus- und Straßenkleid ver^'andt und deshalb auch ohne Opfer 
von der ärmeren Bevölkerung angeschatlt werden kann. Das Tum- 
kleid, nach Matrosenform geschneidert, besteht aus «dner unter dem 
Knie !r*"^''hlns<('iien dunkelfarbiLrpn Hose aus warmem, abci durcli- 
lä.ssij:» II Stott. die sich nniiiittrllNir in rin I.cilti licn mit breiten 
.\chseüjeben und tief au>i;r-cliiiiaeutii Arlisrliriciinn loi tsetzt, darüber 
aus einem mit der \[u>v. nicht verbnihleiicu Jäckchen und als driUeni 
•Stück einem Köckchen. Heim 4"uinen .^teht es den Kindern frei, das 
Rfickchen anzubehalten oder nicht. 



Der deutsche Zentralverein für Jugendfttmrge bat vor kurzem 
den Kultusminister nnd den Minister des Junem zu bestimmen ge- 
wnßti amtliche Erhebungen über die Zahl der Krüppelkinder zu 
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veranlassen. Am 10. Oktober diese« Jahres sind in Pi^nßen alle Krüppel- 

kinder «re/älilt worden. Das eingebende Material wird von der Ab- 
teilnno: ^Gesundheitspfle^fe*' bzn*'. deren Grnppe ,.Krüppelfüi-sorg:e" des 
Zentralvereins für .Tngendfiirsorge verarbeitet werden, die ancli die 
Zählkarten liefert. Vnn RcHletitnns' ist. daß nieht nur die Zahl der 
Kriippelkinder. sondern ihie wirl.^t liait liehen Verhältnisse und vor 
alleni die l^essunderheit dei- Verkrüpiieliiiiofen festgestellt werden sollen. 

Nach den in den siatisii.M heu Monatsbei icltten der Stadt Schöne- 
ber'-T (.\prilnnnmier) von Silberffleit veröftpntliditen Tabellen be- 
triii; in Berlin und l mj^ejrend tlie S ä Ufr 1 i ii y >s t e r bl ie h k e i t im 
Jahre 1903 in den westlichen Vororten 15.84. in den übrigen 25,15. 
in Berlin 19.77, im Jabre 1904: 15,72 bzw. 23.71 nnd 20.01. im Jahre 
1905: 15X)6 bzw. 23,76 nnd 20,71 vom Hundert. In allen drei Orts* 
gmppen zeigen die Winter- und die Herbstmonate die niedrigsten, 
der Sommer die höchsten Ziffern. Jene bewegen sich in den west* 
liehen Vororten zwischen 12,15 für November und 15.14 vom Hundert 
für .fanuar im Durclis( Imitt der drei Berichtsjahre, in den anderen 
zwischen IG.U) für Februar und 20.47 für Dezember, in Berlin 
zwischen l.'v')!» für November nnd 17.17 vom Hundert für .Tanuai-. 
Es stoiirt die Säuglinf^ssterbliclik« ir im August für die westlichen 
Voruite auf "Js.15. für Berlin 40,'.I0, für die anderen Vororte auf 
58.H5 vom Hiiiulcrt. r>en höchsten Anteil der Sänuliiiirssterbefälb' 
weisen lüanklieitt'U N erdauungsorgane auf Kr brüpf sich im 
Jahre 1904 in Bt iliii auf 40,81, in Charlottenbnrg auf ^io.yi. in 
J>chüneberg auf 31,K>, in Rixdorf auf 48.96 vom Hundert. 

Nach dem Bericht des Schularztes worden im Jahre 1905/190li 
ron sämtlichen st&dtischen Schulen Hanaus 670 neu aufgenommene 
Kinder ärztlich untersucht. Von diesen Kindern litten 17 an 
s>ehstörnngen, 16 an Hörstörnngen, 25 an Sprechstdrangen, 55 au 
Erkrankungen des Nasen- und Racheni-aumes und der Mundhöhle. 
4 an Rückgratverkrümmung, 4 an Hrnchschäden. 44 an allgemeiner 
NervositiU. 161 an Allgemeinleiden, wie Blutarmut, Skrofulöse usw. 
.50 bis 60 Proz. der Kinder haben kranke Zahne. Die Lehrer und 
liehrerinncn drr Kinder wohnten den rntersiichiiniren bei, wodurch 
sie ein klares Bild von der körperlichen Beschatteaheit ilirer bchüier 
erhielten. 

In Mündicn-i^lailliiK h ist eine W a 1 d h i 1 f ssc h u 1 e tür körper- 
lich zurückgebliebene Kinder errichtet, 'l'aglicli werden die Kindej- 
mit der elektrischen StraÜenbahn hin- und zurückbefördert. Die 
Unterrichtszeit beträgt täglich zwei bis drei Stunden; die übrige 
Zeit wird mit Spielen und Spaziergängen im Walde ausgefallt. Auch 
Beköstigung wirid den Kindern zuteil. 

An der Wiener Universität ist eine Dozentur für Schul- 
hygiene errichtet und L. Burgersteln übertragen worden. 
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Auf Vorschlags von Cesar Roux erhält in Nizza jedes Kind, 
das in die städtischen Scholen eintritt, ein soj^enanntes Gesund- 
heitsbuch, worin zunächst alle Einzelheiten über Herkunft, Alter, 
Wohnort, den Erfolge oder die Wiederholung der Iinpfnnf*', Korper- 
grewicht, Giöße, Brustuiali u. a. eiogetraj^en wn den. Dies Buch bleibt 
im Besitz der Eltern oder deren Stellvertreter, die dadurch auch 
weiterhin iiher den korijerlichen Zustand ihres Pfleo^lins-^ z. B. auch 
über dessen Befähigung zur Teilnahme an Jugendspielen unterrichtet 
werden. Außerdem wird ein zweites Gesundheitszeugnis von dem 
überwachenden Schularzt geführt, und in dies gelangen die mehr 
medizinlsehen Einselheiten bezüglich des frflheren tmd gegenwSrdgen 
G^andheitsznstandes des Kindes gleichzeitig mit Anmerkungen über 
das Sehyennögen, das Gehör, die Z&hne und die allgemeine geistige 
Veranlagung. 

Der Berliner Verein zum Schutz der Kinder vor Ausnutzung^ 
und Mißhandlung hat jetzt 2650 Mitglieder; die verschiedenen Vemne 
in ganz Deutschland zählen deren gegen 5500. Es wurden bei der 
Gescluiftsstelle in Berlin im vergangenen Jahre 252 neue Fälle mit 
414 Kindern gemeldet. Von diesen -J'yl l-'ällen entsprnnjren 17.'^ nicht 
normalen P'amilienverhältnisüen. Die Fälle von Ausnutzung sind dank 
der Beaufsichtigung durch die Polizei .sehr zurtickp^e^-an^-cn : es sind 
nur 14 gemeldet, dagegen 99 Fälle von Mißhandlung und 74 von 
Verwahrlosung. Der \ erein hat im vergangeneu Jalii e für 29 Kinder 
Fürsorgeerziehung erwirkt, für 20 andere Aufnahme in Anstalten durch 
die Behörden oder andere Vereine. 160 Pflegekinder hat er seihst 
verpflegt^ auBerdem 22 Kinder in Ferienkolonien oder aufs Land ge- 
schickt Da das kleine Asyl in Zossen nicht mehr den Ansprüchen 
genügt, ist dem Verein von zwei Vorstandsmitgliedern das Hans 
nKinderschutz*' in Zehlendorf erbaut worden. 

Die Ministrrialabteilung für die höheren Schalen Wörttemberga 
hat die .Arbeits/i it fiir alle drei Schalarten .ermäßigt, iso 
daß sie wöchentlich lür alle neun Klassen zusammen im Gymnasium 
2:)S statt 206'/,. (mit <lt r Zeit fiir Hausaufgaben 347 statt 374), im 
Realgymnasium 205 statt 280 (bzw. :U7 st itt 88«). in der Uberreal- 
schule 204 statt 2so hzw. 347 statt 388; Stunden beträgt. Die ge- 
sarate neue Kiiirichtung. über die der „.Staatsanzeijrer" in Nr. 184 
eingehender beriditet. ist mit dem Jleibüt in Kraft geticten: jedoch 
sind schon für den laufenden Sommer bei den Klassen Iii (unserer 
Quarta) bis IX (Oberprima) wöchentlich zweistündliche verbindliche 
Tnmspiele im Freien neben den ordentlichen Tnmstanden, und zwar 
unter Weglassung von Hausaufgaben für den in Frage kommenden 
Nachmittair, eingeführt worden. Die Verminderung der Stundenzahlen 
ist in folgender Weise erreicht: Im Gymnasinm hat der neniyährige 
Kurs im Lateinischen 74 statt 81, der sechsjAbre Kurs im Griechin 
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flcben 38 statt 40 Standen erhalten; auch sind im Lateinischen die 
^TumDatisch-stilistischen Leistiingen em&ftigt» im Griechischen die 
UbüDgen im Übersetzen ins Griechische anfi^ehohen. Im Realgymna- 

siam wird die Zahl der Lateinstunden in den unteren und mittleren 
Klassen von 73 auf 67 vermindert Aas dem mathematisclien Lehr- 
stoff der mittleren Klassen des Realsrj'mnasiunis und der Oberreal- 
"(^hule werden diejenigen Teile anstreschieden. die für den Betri«'!) 
der Matlieniiitik in den obeit ii Klassen obn^ besondere Bedeiituiii^ 
sind, die darstellende (4eonielrie in den Klassen VIII ^I^nterprima) 
und iX tUberprima) wird für diejenigen Schüler, die sich nicht tech- 
nischen Studien zuwenden, zum freiwilligen Fach; das geometrische 
Zeichnen wird in engere Verbindung mit ükhi geometrischen Unter- 
richt gebracht. Um eine sichere Grundlage für ihre Anordnungen 
zu gewinnen, hatte die Ministerialabteilnng zanftchst festsostellen ge- 
sucht, was als normales HOcbstmaft der Fordeningen an Unterrichts- 
standen nnd bAnslicher Schnlarbeit zusammen angesehen werden kOnne. 
Für die Schiller der Oberklassen wurden durchschnittlich 8 Stunden 
fftr den Schultag, also 48 Wochenstunden, als Höchstmad angenommen 
QDd das hierüber befragte königliche Medizinalkolleginm stimmte 
unter der Voraussetzung zu, daß diese Zahl für die jüngeren Scliiiler 
entsprechend abgestuft werde. Berücksichtigt wurde dabei, daß in 
•ien Oberklassen der hoh'-rcn Schulen freiwillige Fächer (Hebräisch, 
i'lnjrlisTh nsw.i unter Hilligung und Förderung der Schulleitung von 
einem erheblichen 'i'eil der Schüler besucht werden. Femer war der 
a]l<jeuiein verbindliche Turnunterricht in Anschlag zu bringen. Es 
wurden daher für freiwillige Fiicher und Turnen fi W(»chenstunden 
im voraus berechnet. Als IJöchütriiaü für verbindliche Unterrichts- 
stouden und häusliche Schularbeit zusammen in den Oberklassen 
wsren somit 42 Wochenstnnden anzunehmen nnd diese fllr die jüngeren 
jfchftler zu ermäßigen, so dafi Klasse V (Obertertia) 40, Klasse IV 
(Untertertia) und III (Qnarta) 38, Klasse II (Quinta) nnd I (Sexta) 
32 und 31 Wochenstunden erhielt Als HOchstzabl wöchentlicher 
Terbindlicher Unterrichtsstunden ohne Tarnen wurde 30 festgesetzt, 
weiche Zahl nur, wo Zeichenstunden darin begriffen sind, um 1 bis 2 
erhöht, in den meisten mittleren nnd in den unteren Klassen aber 
Dicht erreicht werden sollte. 



.\uf Veranlassung des Keichsamtes des Innern wurde bei allen 
pivuüi.sehen Truppenteilen Erhebungen über den Einfluß veranstaltet, 
den Herkunft und Beschäftigung der Militäridlichtigen auf die Mili- 
tlrtauglichkeit ausüben. Die Erhebung erfolgte mit Hilfe einer 
Zihlkarte, die ftr sämtliche Unteroffiziere und Mannschaften des 
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aktiven Dienststandes nach dem Stand des 1. Dezember dieses Jahres 
anszitflUlen war. Außer Vor- und Zunamen, DienstjOTad, Geburtsort, 

Stand oder Gewerbe des Militärpflichtigen wiii do dessen Große, Brustmaß 
\ind Gewicht sowie Stand und Geburtsort des Vaters und Geburtsort 
der Aiutter lestg:estellt. 

Die Geburtsziffer ist in Frankreich auch während des Jahres 
IIWK") weiter gesunken; sie beträgt 807 291. r>as ist seit hundert Jahren 
4lie niedriqrste Ziffer, die Frankreich gehabt liat. Im .lalnv HX)4 
wait'U es im Jahr 1903 noch 84<>i>4H. Die Zaiil dei- Tud<'S- 

taUe betrug 770171 fim Jahre 1904: 76120:)): Fraiikivirh hat suiiiit 
im Jalire 1905 nur um .-57120 Seelen zugenommen. Kas.lahr vorher 
waren es 5702Ü, also noch etwa ein Drittel mehr; dei große Ausfall 
des Jahres 1905 ist hiernach zum Teil auf die Abnahme derGebnrts- 
Ziffer, zum Teil auf die Zunahme der Sterbeziffer zurflckzufähren. 
Im Jahre 1904 hat dagegen Deutschland 2025847 Geburten gehabt 
und um 862 6(}4 Seelen zugenommen, England 1 181 770 Geburten and 
474512 Zunahme. Österreich^Ungarn 562964 Zunahme. Das Wachs- 
tum der Hevölkerung betrug in Frankreich 1902: 0.22 Pi\>z.. 1903: 
0,19 Proz., 1904 : 0.15 Proz. und 1905: 0.10 Proz.; zu gleicher Zeit hat 
Deutschland um 1.5, Osterreicli 1.2,5, Ungarn 1,18, England 1.22. 
Italien 1,07 Proz. zugenommen. Während also in Frankreich auf 100(^ 
Einwohner mir ein Ppvölkenmg.szuwachs von 10 bis 15 Personen 
konnnt, beiiägi dieser Zuwachs in Deutschland 150. in Österreich 125, 
in Ungarn 118. in England 122. in Italien 107; das ist das Elf- bis 
Fiinfzehnfache. In Frankreich kommen auf eine Ehe bloß 2,7 Ge- 
hülsten, in England dagegen :^,7. in Deutschland gar 4.;{. 

Die rumänische Regierung hat eine Gesetzesvorlage eingebracht, 
wonach die Verheiratung von Personen, die an unheilbarer Syphilis, 
Lungenschwindsucht und Epilepsie leiden, verboten werden soll. 
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B. Gesetze^taiel. 

(Bei alloi Angaben ohne Jalmniahl ist 1906 m lesen.) 



1. DeutsclilaiuU 



1. B«tefeig«Mti8«1>ttBg* 



Bekanntmaebong rtm 20. Daeeniber 1905, lietr. Ansnahmen von dem Verbote der 

Beschäftigung fic nor Kinder unter 10 .Talucn («J 13 Abs. 1 de^^ Oesetze.s über 
Kinderar^it in gewerblicbeu Betrieben vom 3(J. Mars 1903. — Keichgff^Ubh 
S. 113.) (Reichsgesetzbl. 1905 S. 775.) ^ 

Bftkaniitn^n' hnn;^ roni 22. Jannar, betr. die Fabrikpacknng der Sllfistofftäfdehen. 
(^Zentralbl. fUr das Deutsche Reich S. 22.) 

BdiaimtiDacbiing des Keichekanders vom 84. Februar, betr. AnBerkraftsetzang von 
Bestimmungen Gewerlx- und d^•.s Ranimfallversiehernnj^^siresetzes zu- 

gunsten von Angehürigeu des Künigreicbs Belgien. (Zentralbl. f iir das Deutsche 
tleich S. 831».) 

Kaiserliche Rersrvernrdnnnß- vom 27. Februar für die afrikanischen unl '^'ü^sne- 
Schutzgebiete mit Au»aahrae von Deutschsüd westafrika. (Reichsgesetzbl. iki3.) 

Bcikliuitmachung des Reichskanslers Toni 14. März, betr. .Abänderung der Vor* 
achriftfni über den Befähigim^'^üacbweis und Prüfung der St^schiffer und See- 
steuerleute auf deutschen Kaunuürteischi£feu. (Reichsgesetzbl. S. 427.) 

Bekamitniachung vom 2.3. Mai, betr. Ansnabmen Ton dem Verbote der Sonnt^rs- 
arbeit im Gewerbebetriebe, f Reichsge-set/J I 475.) 

Verfügung des Staatssekretärs des Reichspostamts m^iü 31. Mai, betr. den Versand 
▼on infekti(iBem ruter.suebuni^'-smaterial. 

Brausten pr£:e!?pt:c vom 3. Juni. (Reichsgesetzbl. S. 07.'). 

Gesetz vuni y. Juni, betr. Entlastung des Keichsinvalidenfonds. (Reichsgesetzbl. 
^. 730.) 

Verordnnnir vom 12. .Tuni. betr. das Verbot der Einfuhr von Opium und der Verab" 

foigung an Eingeborene. (Deutsche» Kuluutalbl. S. 631.) 
Bduumtmaehnng vom 14. Juni, betr. das Gesetz Uber die Scblaehtvieb- nnd Fleiseb- 

beschan vom 3. Juni ItKJO. (Reichsanzeiger Xr. 142. 



A., C. und D. zum Schlachtvieh- ond Fleuebbesebangesetse. (ZentralbL für 

das Deutsche Keieh .^.0.01.) 

Bekanntmachung vom 6. JulL betr. die Beschäftigaug von Arbeiterinnen und jagend- 
lieben Arbeftem in Wals- nnd Hamronrwerken. (Reiohsgesetsbl. S. 86S.) 

Bnadschreiben des Reicbsver8ichening8amt.s vom 17. Juli an die Versicherungs- 
triffer der Unfall- und Invalidenversicherung, betr. die Bekämpfung des Alkohol- 
ulfibrancbs. (Amtliche Kachrichten des Reichsveraicheruugsambi 8. 507.) 

Jakiesberf cht tlier Soslal« Hlysiaa«. TL JatiqtanK. 8 
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Bimdtdbrrilieii des Reichskanzler; (Beichsamt des Innern) vom 25. Dezember aa die 
Bande^resripmniTPn. 1k tr. die Anwei.«nn<: für die cüemi«'"he Untersachimi^ TOH 
Züudwareii auf ciiieu (jtliak au weiLtriu oder gdibem Pb«>s»pbor. 



2. Freuten. 

BrlaS vom 7. Oktober 10O5. b>Tr. M>'- Her«tellnngr Ton Trinkw.is';erentiia]iiiu->telleD 

für die ^cblnüberolker^n^ aa tleu scbiffbaren \Vai»ser»trai«en. (MinisteriaIbL 

für Medizinalandrelecrenheiten 1905 S. 434.) 
Erlnfi ^^"^ Miiii.>t<-r> <br r.fftiitüili.-n Ar1»»ifen vnm 2iV November IWi, betr. Vt'rb'it 

des (iennsites alküLoihaltiger deträukt; während des Dienf»t*>s. Mini.-tiTialbL 

für MedixinalaDgelegenheiTen S. 58.) 
A^^olativ Tom 8. Deiember I9ü6, betr. Gescbiftagnog und Verfahren der Berg* 

auaschüsse. 

Bdnnntmachang des Ministers der geistlichen usw. Angelegenheiten vom 88. De- 
zember 1!^^ betr. die »I>eatache Ammtnxe 19Qb''. (l>eotacber Aeicbsaoseiger 

Nr. m) 

Erlaß Yom 4. Jannar, betr. Bekämpfung des flbemiSiKgen .\lkohol^niuiea. (Miaisterial- 

blatt der Handels- and rii>\verbcvf»rwaltang l'V 
Erlaß vom 5. .Tanuar. betr. Walilbcliule«. iMinisterialbl. lur Mediaiual- usw. Ange- 
legenheiten S. 70.) 

Erlaü vom 5. Jannar. betr. <1i ■ ««'Vben fliehen Meldungen der Kreisärzte über die im 
Kreise vorgekommeneu Lrkraukuugs- nnd Todesfälle an übertragbaren Krank- 
heiten. (.Ministerialbl. für Medizinal- nsw. Angeh ir' nli- iti n S. 88.) 

Bekauntmacbang Miniaterä der geistlichen nsw. Angelegenheiten vom 10. Ja- 
nnar, betr. die Abgabe stark wirkender .\rzneiinittel in den Apotheken. 

VerfAgnng vniii 17 .Tiinnar. betr. den lunenanütrich von Bunpfkeaseln. (MinisterinlbL 
der Uandehi- und iiewerbeverwaltang 8. 77.) 

SrlaA Tom 24. Jannar, betr. die Anfnahme Inngenknaker VoUuachnllelirer nnd 
Seiinniiri>trn in •!i>^ Dr Brebuit r'-« Ii*' H« ilanMalt in Ofirbttldorf. (Hillisterialbl. 
für Medizinal- usw. -Angelegenheiten yHi^i) i 

Allgemeine Verfügung vom 25. Jannar. betr. weitere .Ausgestaltung der Waisen- 
pflege. (Justizniinisterialbl. S. 28.) 

Allgemeine Verfügung des UiDisteriunis fttr Landwirtschaft vom 1^. Jannar, betr. 
die Fleischbeflcnanstatisttk. 

Brlaß vom 'M). Januar, betr. den N;ti li\v*M< üfTt ntli) her Tiniifuiiu-^sterraine seitens der 
Medizinaipraktikauten. ^Miniüterialbl. fUr Medizinaiangelegeuheiteu ä. 81.) 

Erlafi vom 2. Febraar, betr. die Meldekartm für abertragbanKrankhdten. (Minlaterielbl. 
für Mf 'iizinalangrb'L' iilifif 1 II S H'i 

Erlal« vuiu 18. Februar, betr. die .\bgabe von Heilmitteln, die mit Spiritas, denaturiert 
mittels Hübest, hergestellt sind. (Hinisteriadbl. für Medisinaiangelegenheiten 

Erl iC voiu 14. Februar, b« ir. die Meldungeu zur ärztlichen Vurprulnug. (Ministerialbl. 

für Medizinalangelegenheiten S 97.) 
£rlaß vom 14. Februnr, hvtv. 'Ii-- Th sji litiir'Hiir nsw. alb r. den Provinzialsi lutlkollegien 

unterstellten. Lelirau^tulttii dnixh die Kici.<Mir^tc. i Ministerialbl- für Medizinal- 

angeletfenheiten .S. 5^7.) 
ErlaU des Mini^terä der üfTentlichen Arbeiten vom 17. Febmar, betr. Arbeitsaeit der 

Werkstattaleb rlin ge. 

Allgemeine Verfügung vom 20, Febmar, betr. Ausführung des Fleisch beschaugesetzes. 

Bf^kanntinachung vom 21. Febmar, Rb'T di»' Ehifubr vrn St liwi in. flei:<ch au>< ßuUland. 

ErlalJ des UeirliHkauzk-rs vom 24. Febriuu, betr. -\uUtrkrAttM tzuu^' vuu Bestimmangett 
d»'« (ie werbe- nnd des F.. iimnfallversicherungstreset7.es zugunsten TOD Alljg9- 
hürigeu de» Ki5nigreichs Belgien. ( Ht-icbszentralbl. S. 231).) 

Erlaß rom 2. M«rz, betr. die Wiederholung, bzw. Fortsetzung der ftrztliehen Vor- 
prüfung bei einer anderen rrttfnngskommission. (MittisterialbL für Mediainal> 
usw. Angelegenheiten 118.) 

ErlaO vom 9. Milrz. betr. Erle<ligung des medizini.teben Stndinms anf der Univerritit 
in Miiii>tor. 

Verfügung vom 12. März, betr. die Durchführung kranker Aasländer durch di& 
Sehweis. (MiDitiertalbJ. fttr die gesamte innere Verwaltnngr S* 188.) 
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B. Oeietsettafel. 19 

ErlaJb vom IH. März, betr. Mitteitiing Toa Erkrankungeu uud Tode^tttUeJi an Uber- 
tnfharen Krankheiten an dn» kaiserliehe Gerandbeitsunt. (Mlnistttialbl. Vät 

Mfrlizinalangelei^eubeiteu >' lfi*2 ) 
Erl i \ rn 18. März, betr. Aenderuii^ der AuäfiihrniigHanweisnn^ zur tiewerbeordnuDg. 

^liiiisterialbl. der Handeln- nud Qewerbeverwaltnujä: 136.) 
Eihii vom 20. .März, betr. die MitteiluDg deH Ergebnisse« di r Cliuh ranntersncbnngeD 

seitens der rutersuchnnL^sanstalten. (Miuisterialbl. für Medkmakingelegenheiten 

S 170 

Erlaß Tütn 2(1. März, betr. Anerkennung der EeifezeaguiHs*; <les Mädcbengymnafinniä 

in Karlsrabe fflrdte Ztilasating zu den salinänEtlichen l'riifungen. (Ministerialbl. 

für Mediziniilan;;i'lt£,'enheiten S. 176.) 
Erlaü Tom 21. März, betr. Beanfokhtigong der Logi«« iiaw. Räume der Schiffa- 

mannwhaft. (Miniiiterialbl. der Handeli- und Gewerbeverwaltnng S. 132.) 
Eriaß vom '2!^. Miirz. l»» tr Ii. W;ilil d r I '< lizeiverordnnngsforii) für {wlizeiliche .\n- 

ordnuiigeu zur Bekäiuufnng geiueiugefäbrlicber Kranidieiten. ( Ministerialbl. 

fttr Medizinalangelegenheiten 8. IHO.) 
Erlaß vom 'Ml Miirz. betr. die Kinroiihiiug von Zählkarten für Krkraiikuniren und 

Todesfälle au Pocken. (Miiiixf crialbl. filr Medizinalaiiirelegeuheitea Ibl.) 
Erlaß vom 2. April, betr. Direktiven int die Untersnchnng d« r Hindebanterkrankangen 

bei Militäriiffir htigeu. (Ministerialbl. für Mediziiialant^Hleffenheiten S. 177.) 
triai; vom 17. Ai>ril, betr. BenacbricktigQng der ErisatzkuMnnissionen . wenn Per- 

!)onen. über deren Eintritt in daa Heer noch nicht eutHcbiedeu ist, ans einer 

Anstalt für Geisteskranke nsw. entluMn werden. (MinisterialbL fttr Medisinai* 

angelegenheiten S. 21H.) 
Erlaß vom 27. April, betr. die Besetzung Ton Bahnantstellen. (Xiniiterialbl. Ihr 

Medizinalangelegenheiten S. 2>{2.) 
Allgemeine Verfügung de« Ministerinms für Landwirtschaft usw. yom 28. .\pril, betr. 

Tuberknlose.statiÄtik in öffeutlidien Srblnibtböfen. 
Miniüterialverfügoog vom 2tt. Mai, betr. Waiseupflege. (Miuisterialbl. für innere 

Verwaltnnir SOI.) 

Angemeine Verfiltsunt: vom 20. Mai. lu tr. die Fra«:'' der l'ebertragbarkcif der Kindfr- 
tuberkniose auf den Men.Hctien durch die .Milch eutertuberkulosekrnnker Kühe. 

Erlaß den Ministerinros für Handel nnd Gewerbe Mi die RegiemngMpra^identen vom 
2. .luni, betr. die Zald der Lrlnliiige in kÄufmänuischt ii iM-tiit bi ii 

Erlaii von» 11. Juni, betr. Kraiikeufürsorge für Kanffahrteiscbüle. ( Ministerialtd. der 
Handel»- nud (iewerbeverwaltttttj^ 8. 22t). ) 

Erlaß vom 14, Juni. It ti. .Xn^lpix^uiq- einiirpf r.f.-tinimuTiLrnn «U-- Gp-i'-tzes über über- 
tragbare Kiunkbtileu. tMiiii^tenalld. fUr .Metliziudlaugelcgeubriten .S. 2()H.) 

fA$ü des Beicbskanzlers vom 14. Juni, betr. Abänderung der Bekanntmachung, betr. 
da.*i Gesetz über die Scblacbtvieb- und Fieischbe-scbau. j Reich.«ge»etzbl. S. 737.) 

ErlaU <le« Reich.'»kanzlers vom 1(>. Juni, betr. Abänderungen der Ausführung8}>e- 
.stimmungen A., t'. und D. znni Schlachtvieh- und Fleiscbbe.scliautresetze. 

Gesetz vom 19. Juni, betr. die Abänderung des siebenten Titela im allgemeinen Berg- 
gesetze vom 24. Juni 1866. 

VerfOgnng dei> .Tusti/.miniflter.s vom 2. Juli. betr. die Lohnkla.<ige illTalidenTersicheningS- 

Sflichti^er Hilfsarbeiter. (Jnstizministerialbl. 8. 2H1.» 
es Retchskanzlen vom 6 Juli, betr. BesfibSftigung Tnn Arbeiterinnen nnd 
jairt-udlit lirn .\rlM it< rn in Walz- uud Hamnierwerkeu. iTu ii hsfgcsetzbl. S. 858.) 
Verfügung des Ministers des inuem und des Unternchtsmiuisters vom 13. Juli, betr. 
Torscbriften Aber VoraicbtsmaOreffeln bei Beerdigung an flberlYagbaren Krank- 
heiten Ver'^tnrh(>iior. fMinisti rialol. für Mediziualangelegenheiten S. 424 ' 
ErlaL vom 18. Juli, betr. Krauketmnstalfen als KrankenpHegescbuleu. i Ministerialbl. 

für Medizinalangelegenbeiten S. 308 ) 
MinitterialverfUgnng vom 18 .Inli. betr. .\bänderungen der Au«fübruuc:sbe.stimmungen 
(A., (' . D.) zum Fleisch btscbaugeHetz vom 30. Mai 11K)2. (Mini.Hterialbl. für 
innere V> rwaltnng S. 240.) 
Erlali vom 30. Juli, betr. Erhebungen ftber Krttppelkinder. (Miniaterialbl. fttr Medi- 
zinalangelegenheiten S. 309. ) 
Erlaß vom JJÜ. Juli, betr. das Merkblatt dciS Vaterländischen Frauenvereins zur Be- 
kämpfung der ÖäuglingssterbiichkeiU (Ministerialbi. fttr Medizinalangelegen- 
beiten S 349.) 

inweisungeu vom lO .Vn^ust zur .Ausführung des preußi.«;' li' ii Ge^^etzes, betr. die 
Bekkinpfung übertragbarer Krankheiten Tom 2S. August lUUö. 

2« 
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B. Ge8eUe»tAfel. 



Erlaß vom 14. Augiist. betr. die Arbeitszeit in (iast- und S( haukwirtiichaften. 

(Ministe rialbl. der Handels- nud üewerbeverwaltnnjr S. 302.) 
Erlali vom Amrust. Iwtr. firnndsüt/i ffii «lic Anfst« Ilmio- von Entwürfen. \nu\ du- 

Ansfülirniii: vuu UifUsst- und .Maiwuhiitniusfru für Arbeiter, untere «ml mitt- 
lere Beamte, Kowie Anweiaan? zur Herntellimg UDd £iiirichtvng Ton Knchea* 

stnhpn. ' KisenbahMVprnrdnniiir'^»!. S. 489.! 
Erlau vom B. September, betr. Kinderarbeit in «^ewcrblicbeu Betriebeu. (,Miiiti»teriaibl. 

der HandeU' and Gewerbeverwaltonir 8. 818.) 
Erlaß des Minister- (!('> Iiiju^rn voin 9. '^t jjtt'iiiln-r. hctr. Beschäftigung von .\rh« it. r - 

isneu und iugendlicbeu Arbeitern in Walz- und Uammerwerken. (Minütehalbl. 

der Handds' imd GewerbeTerwAltnng S. 813.) 
Erlali v<<ni 22 September. >>etr. Bekämpfung des KindbeUfteben. (Minuterialbl. filr 

.Mf'di/iualaniirelegeuheiten S. 41(5.1 
Erlai; vorn 2(>. September, betr. Bekämpfung des Kindbetttiebern. i Ministerialbl. fiii 

.Mt-dizinalaiigelegenheiten S. 417.) 
Jliiusterialverftigmiir v^m 27. Septemlipr, betr. nri. tii lii he Kiinler belgi.^ober. fran- 

zö8ia< ber, italieni«cher. lu\erabnrgi.scber und niederländischer Mütter. ^Mini- 

•terialbl. für innere Verwaltnnjif S. 275.) 
Erlaß 'l< r MiiiisTt r fflr Handel und Gewerbe, der gei-xrlirln n. I'nCerricht«»- und Medi- 

zinaiaugelegeubeiteu, Howie des Innern vom 10. Oktober, betr. die Polis«i- 

Terordnting Uber die Einrlcbtutifr nnd den Betrieb der BBckereien. 

Srlafi vom IH. und !)*> (^kt>'i>t i. bi-ti du- T» küini.fnng übertragbarer Krankheiten. 
(Mini8terialbl. für Mediziualangelegeuln it» n .s. 44ö, 477.^ 

Verfügung vom 24. Oktober, betr. die Keut liiiij^ der Kmnkenfflraorjfe für die in 
Betriel>en oder im unmittelbaren nien.ste des Staate« gegen Entgeld voll be- 
flchälcigten, der Yersicberangspflicbt nicht unterliegenden Personen. ^.Miniatenal- 
blatt fSr die {ireaanite innere verwalttmg S. 298.) 

Erlafi des Ministers der geitttlichen .\ngelegenheiten vom 27. Oktober, betr. die Ab« 
gäbe von .starkwirkenden Arzneimitteln und Gifton an Zahntechniker 

Erlaß vom 1. November, betr. Aufteilung ausländischer Aerzte ohne deut.«'chtf 
Approbiitton in Krankenanstalten. (Miniaterialbl. ittr Mediainalangelegenhtiten 

S. 4ti2 I 

Allgemeine Verfügung vom 8. Novenjber, betr. .\u.^fübrnng des« Fleischbe.schau- 

gesetzen. (Nacbwei« der Untersuchung auf Trichinen.) 
Erlaß vom 22 November, betr ärztliche Behandlnng in KranltMianstalteu. (MinisterialbL 

für Medizinalangelegeaheiten S. 490. i 
Erlaß Tora 4. Desember, betr. Ver.sen<lung von infektÜMem Katerial ira Verkehr mit 

den amtlichen b ikt> i i(,| .o^is) hen untennchnngaanstatten. (MinlsterialbL fAr 

Medizinalaugelegiuliciteii S. ^(M.\ 
Erlafi vom 6. Dezember, betr. AUBbUdung der Hebammeuschülerinnen in der Säuglings* 

und Kinderpflege. (Ministerialbl. für .Mcdizinalangelegenheiten liJ07 S. 3.) 
-Allgemeine Verfügung vom 27. Dezember, betr. Ausführung des Fleischbeschau - 

geaetsea. 

3. üuyern. 

Bekanntmachung des Staatsministeriums de^ Innern vom 28. i>ezeniber 1905, betr. 

die ^.Deutsche Arsnejfaxe 1906". (Gesets* nnd Yerordnnngenbl. S. 7U8.) 
Entschließung des Mini-reriums de.s Innern Tom 30. Januar, betr. die Beklmpfnng 

ttb«rtrugbarer Knuikheiten. (Amtsbl. S. 45.) 
Bekanntmachung de» königlichen StaatsminiHteriums des Innern vom 6. Februar, 

hi Xr. Kt :iuf,Mi lilii;iing der Korttkiiiil> r ' Amtsbl. S. nf) 
Bekanniiiiachuu^ dt:.-> k>*nii:li('hen Staat^imintHteriums de» iuneni vom 24. Febraar. 

betr. die Abgabe stark wirkender Arzndmittel in den Afiotlieiken. (Oeeetc* 

nrul Vf rordnunjroubl. S. 8.').) 
Bekaniiim 'cbung de.s Stiiatsminisiteriura« des Inufin vom 13. März, In tr. Vorschriften 

über den Handel mit Giften. (Getietz- und Verordnungenbl S Dl.) 
Verordnung der Staatseiscnbahnverwaltung vom 24. April, betr. Mallnahmen zur Ein- 

jicbränkung des .Mkoholgenusses bei dem Kisenbahnpersonal. (Amtsbl. Nr. 21.; 
Verordnung der SiaHtselMenbühnverwaltung vom 10 Mai, betr. die Oefilhrdong den 

BetriebMiienfftea durch Alkohoiinißbraach. |^Amt«bi. Nr. 24.) 
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fi«kaiuitmachuiiie: vom 3. Juli. betr. die SehlachtW^« und FlelM^besebaii. (Gesets- 

und \ ' ror(Iniiiigeubl S. 219 i 
Ministeriiilb» kauntiaachMug vom 13. Juli. betr. .Vu8«ttllmi)j^ von Totenscbeinen. 

[Jnstizmiiiisterialbl. S. 194.) 
üekauntinachuntr des StautKininisterinms des lunem Tom 30. Jnli, betr. PoetTefSMld 

Ton infektiOitem Material. (Amtflbl. S. 'Alb.) 
Erlali des königlichen Mini^terinnis des Innern vom 1<* August, betr. den Eiuflatt 

der Molkereien und K&«ereieii aaf die Volksenmbnuig. ^Amtebl. Sj. Mä.) 
KCnof^UA «llerhUelMte Verordoiing' Tom 91. .\ngnst, betr. Anffitetlinig: eines Zentral- 

\v..hiiuiiij.siiisiK'l<tiii-s. (Gesetz- und V('rniiliiuiii:»-nhl. >. 
I>dkiUinUnacbuDg des künigUcheu .Staat^miuiäteriatuü des luneru vom 10. September. 

betr. üntenroehiragMDfftalten fttr NahraDgs- und (tennSoiittel. (Gesetx« und 

VerordnnBgenbl. S. 723.) 



4. itaehaen. 

Verordnung de- Mini tt-rinrns des Innern v..iu 2'^ Dezeinbor 1905, betr. die „Deutsche 

Anmeitaxe Ui06^. (Gesetz* und Verordnuugenbi. 261.) 
VerordBong des Ministerinmi des Innam Tmn 8. Jänner, betr. die Ab^be stark 

wirkender Arzneimittel in deti Aporheken. '(besetz- und VerordnüiiL' tilil. S. 1.) 
VerordnungdäJ Miuisteriniii!^ des Innern vom 22 Februar, betr. Vor.solirit'ien über 

den Handel mit Giften. (Gesetz- und Verordunngenbl. 8. 46.) 
Verfügungen vom 1. März nnd 3. A]>ril. l)etr. Behandlung Ton KranfcenkftMen- 

mitgliederu durcb nicht approbierte Persouen. 
Verardnnnfr vom 13. Märs. betr. Anieigeiiflieht bei aneteckenden Krankheiten, In»- 

be«ondere Paratyphn-*. 

Verordnong vom 31. llärz, betr. Meldepllicht der .\erzte. 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 9. April, betr. HefBrdemuip von Leiehen 

auf dem St ewpiro 'Gpitvtz- und Verordnungenbl. S. 
Gesetz vom 29. Mai, beti. die Feuerbe.xtattung. (Gesetz- und Veiordnungenbl. S. 189.) 
Verordnung vom 29. Mai zur AusfUbning des Gesetzes, betr. die Fenerbeetattong. 

(Ge.><etz- und Vt-rDrdnnuq-pnW. S. 192"i 
Verordnung vom 10. Juli, betr, die ^cliltiehtvieh- und Flei.ichbeschau. (Gesetz- und 

Verordnungenbl. S. 228. ) 
Erlau Tom lö. Deaember, betr. die Bekämpfung der menachlicben Tuberkulose. 



5. WllrttoiBb«ig. 

Bekanntmachnng dem Ministeriums de« Innern vom 23. Dezember 1906, betr. die 

.,Dent.'*olie Arziieit;i\e 1906". (Ri -iennigsbl. S. i 
VerfüguuK des Ministeriums des Inneia vom 22. Januar, betr. die Abgabe stark 

wirkender Anneimittdl in dm Apotheken. (Regierungsbl. S. 11.) 
Gesetz vom 17. Febmar, betr. Aenderung des Berggesetsee rem 7. Oktober 1874. 

(Kegiemugsbl. Ö. 10.) 

Verfügung des Ministeriums des Tunern vom 17. Februar, betr. Vorsehriflen Uber 

den TTi\iid(^l mit Hifreu. (Rt:gieruugsbl. S. 22 ) 
Hpkaniitjiiarlinii» de.s Ministeriums de« Innern vom 11. Juli. betr. die Ausführung 

des St hl.K htvieb- und Fleischbeacbaugehetzes. Kegieningsbl. S. 205.) 
Gesetz Tom 'HA. November, betr. das Unschfidlichkeitazebgnis. (Kegierangsbl. S. 737.) 



Verordnung des Ministeriums des Inn«'rn vom 31. iKzuiiibL-j 1UU5, betr. die „DeuLscbe 

Arzneitaxe 1906-. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 25.) 
Bekanntmacbnng des Ministeriunis des Innern vom ö. Januar, betr. i:ichutzpocken- 

impfung. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 39.) 
VerordiiiiuLr des Ministeriums des Innern vom 2ö. Januar, betr. die .\bgalie stark 



wirkender Arzudmittel 
S. 41.) 



in den Apotheken. (Gesetz- und Verorduungeubl. 



Üigiiizeü by <jüOgIe 



22 



B. Oesetzeütafel. 



Hiiufltt rialrernnlnnn^r vom 6. Felmiar, betr. Zmngsenuhattg'. (GcMtip und Ver- 

ordnungeubl. S, 43.) 

Verordnnnir des MinisterianiB d«s Innern irom 3. Mtoc, betr. Voiseiiriften Aber den 

Hanael mit Giften. (Gesetz- und Verordnnng«;nbl. S. 7f>.) 
Landesherrliche Verordnung vom 9. März, betr. Gebühren der Sanitfitsbeamten für 

amtliche Verrichtungen. (Gesetz- and Verordnungenbl. 8. 86.) 
Verordnnng vom 21. MArz, betr. den Verkehr mit Nahrnnga* nnd GennßmittelB, «>> 

wie (jiebrauchsgegenstHii(l(Mi. (Gfsetz- nnd Verordunnfr^nb'- S. 92.) 
Erlaß vom April, oetr. die Uebortragbarkeit der Kiudertiiberkulose auf den 

Menschen dnrch die Milch entertuberknlosekranker KObe. 
Verordnung des Ministeriniii'^ di s Innen! vom 10. Mai. betr. die Abgabe .Mtark 

wirkender Arzneimittel in den .Vpiithtkeii. (Gesetz- und Verordnungenbl. 

S. 118.) 

Terordnnng vam 311 September, betr. das Hebammenweaen. (Gesets* nnd Ver^ 

ordnuüj^'cnbL S. 519. j 

Ministerialbekanntniachung vom 19. Oktober, betr. die Gemmide" nnd die Städte* 
Ordnung. (GeMtc- nnd Verordnungenbl. S. öä4.) 



7« UtiMB. 

BdEanntmacbnng des HinUterinnia dei Innani, Abtidlnng Üa Sffentlicbe Geanndhniita- 
])flt><r* . von 27. DeMmber 1905, betr. die nDentaebe Annataxe'*. (Amtabl. 

Nr. ;-183.) 

Bergpolizeiverorduung vom 13. Januar, für Betriebe zur Aufsuchung von Stein- und 

Kalisalz sowie von Solquellen. Keirieruiiirsbl. S. 37.) 
Befcanntmacbung des Miniateriums des Innern vom 2ä. Januar, betr. die Abgabe 

starkwirkender Arcneimittcl in den Apotbeken. (AmtabL Nr. 984.1 
Verordnung v«<in 14. Felirnar, betr. da» Inkrafttreten des Gesetzes über Ii» > rdiijungs- 

wesen vom 22. Juli 1900 nebet Ministerialbekauntmachoug vom I. März 

an. (Regierungsbl. S. 58.) 
B^uintmachung des Ministeriums des Innern vom 26. Febmar, betr. Voncbriflan 

Uber den Handel mit Giften. (BegiemngsbL Nr. 6.1 
Yonebriften vom ö. Juli, betr. das Arbeiten ma den Terkebr mit Krankkeitaerragem. 

(Amtabl. dea Ifinbterinnta dea Innern Nr. 988.) 



S. Oldenburg. 

Bekanntmachung des Staat«miuisteriums, Deuartemeut des Innern, vom 2ä. Dezember 
1905, betr. die „Deutsche Araneitaxe 1906". (Oldenbnuger Anxeiger Nr. 908.) 

Bekannt iniit-liunir des Staatsministt-riiiins. D«-[iarteuient des Tnufni. vom in .Ttinuar, 
betr. die Abgabe stark wirkender Araneiioittel. (Gesetzbl. für dsö Heraogtoui 
Oldenburg Nr. 469.) 

Bekanntmachung des Staiitsininistcrinms, pppart nuTit de.s Tnufm, vom 17. Febmar, 
betr. Vorschriften Uber den Handel mit Gilteu. (Gesetzbl. S. ö07.j 

Bdcanntmachung des Staatsministerinms. I^fpartement dea Innern, vom 27. April, 

betr. rerlitz('itit,'e Fest.-^tt'llinig aiisttrkeiider Krankheiten. 
Dienstauweisung vom 16. Juni Mr die Hebammen des GroOberaogtums Oldoibnrg. 
B^anntwaebunsr Tom 8. .Tnli, betr. die Verpflichtung zur Anzeige ttbertragbarnr 

Krankheiten. rGe»et/.ljl. S. 865.) 
Bekauutmachnag vom 4. Oktober, betr. Nachweis der Untersuchung auf Trichinen. 



9. ■0eUMib«ry*8ekirtrlB« 

Bekanntmachung des Ministerinnifl. Abteilung für Medisinalangclegenheiten, rom 

12. Mai IIX).'). Itetr. die .XbSndprnncr und Ere-.'tnznnc der ..Verhaltnngsvor- 
schhfteu für die .^ngeböngen der Ln«timptlinge imd für \\ iedennipflinge ". ».Ke- 
^emngsbL S. 98.) 
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B. Gesetzestafel. ^ 

S^ktnntiDachnng: des Minüsterinimt, AI ti iliuii: fin Mediziui\lane:e]eirenheiten, vom 

22. Dezember 1905 und 13. Januar 1^, betr. die »Deutacbe Arzneit^xe 1906". 

(Re^ernng»bl. 190ft 8 814, 1906 8. 15.) 
V6roriiinng von. 27 iiihrr 190.5, betr. Vorseliriffon Whcr dn- A lu iroii und d6n 

Verkehr mit Kraukheiuerregem, ausgenomnien Festerre^er. (Kegierungsbl. 8. 
IjMjdwhqriMche T«n>rdnnng vom 19. Januar, betr. die AiigaM atail: wirkender 

Arzneimittel in den Ai>otheken. 'ReiErierungsbl. S. S.) 
Bekanntmachung des Ministeriums, Abteilung fiUr Medizinalangeiegeubeiten, vom 

16. Febmar, betr. Vonehriflen Aber den Handel mit Giften. (Begiemogebl. 

S. 50.) 

\'erurdnung vom 14. April, betr. den Betrieb der Abdeckereien. (Begieniiigsbi. S. 137.) 

Erlaß vom 11. Mai, betr. Zusammenstellungen der unnatfirlichcn TodeaflUle. 

Erlaß v<'i!i 17. Mai. betr. die Sonntagsmlie in den .^iiittheken. 

KonderlaU vom 1. Juni. betr. den Betrieb der Abdeckereien. 

Brlafi vom 7. Juni, betr. die Wiederlioliiiig der bakteriologilchen üntenaekmig bei 
choleraverdächtigen Personen. 

Bekanntmachnnior vom 26. Juni, betr. Ansrttstnng xnr KrankenfQrsorge anf Kauf- 
fahrteischiffen. Regierun g.sbl. S. 184. ^ 

Bekanntmachung vom 27. Jnni, betr. Abänderung der AusfUbrnngsbestimmungen 
«un SebliditTidi- vnd Fleiscbbeecfafliigeeetse. (RegierungsbL^. 185.) 



10. HeekirabiuvStnllti« 

Verordnung vom 27. Dezember 1905, betr. Vorschriften Aber das Arbeiten und den 
Verkehr mit Krankheiteenegmi, aaSer dm Peatemgem. (Offtiieller Anieiger 

1906 S. ö&) 

Bekanntmaebttng vom 90. Detenber 1905, betr. ffie ^Dentaehe Ameitaxe 1906*. 

(Offizieller Anzeiger S. 19.) 
Landesherrliche Veronbinng vom öl. Januar, betr. die Abgabe stark wirkender 

Anmeiinittel in den Apofhekra. (Offizieller Anzeiger S. 56.) 
Bduuintmacbun^ der Lande^regiernng^ vom 2.^. Februar, Mtr. Vonchriften Uber den 

Handel mit Giften. (Ufüzieller Aui&eigtr S. i)2.) 
Yeroidnnng vom 4. Mai zur .Abänderung und ErgansuDfr der Verordnung vom 

22. Dezember HM)2 zur Ausführung d^- U'^ichsgesetze«? vom 3. Juni 1900, 

betr. die Schlachtvieh- und Flei.scht^scliau, i()fftzieller Auaeiger S. 167.) 
Sekanntmachung vom 17. Mai, betr. die Zuziehung des tierärztlichen Beschanera 

bei der ScUachtrieh- and Fleischbescban. (Offiaieller Anaeiger ä. 185.) 



11. äachsen-Weimar-Eisenach. 

Minifterialbekanntma hnni: vnni 17. Juli 1905, betr. die Abändernner der Vorschriften 
Uber Einrichtung: und Betrieb der staatlichen Anstalten zur üewinnuuff der 
Tierlympbe, sowie der Beschlüsse und Voraehriften aar Amflihning deslinipf- 

gesetzes. (Re^iernnßfshl. lS):').i 

>J«-kaiintroachung des Staatsiuiuisteriuajs, Departement des Iiuicin. vom 27. Dezember 
im, betr. die „Deutsche Arzneitaxe 1906"'. (Regierungsbl. S. 289.) 

Bekanntmachung des .Staatsministeriums, Departement des lunern, vom 2. Januar, 
betr. die Abgabe stark wirkender Arzneimittel in den Apotheken. (Regierungs- 
blatt S. 2.) 

Allgemeine Ber^olizeiverordnung vom 16. Januar, (fiegieronnbl. ti. ö.) 
?9aehtrag vom iB. MKrs zur Verordnnnir Tom 15. Jnli 1858, betr. die Einriehtong 

der Apotheken und den Geschäftsbetriel) in denselben. (Regierungsbl. S. 129.1 
Verordnung des ätaatsministeriums, Departement des Innern, vom 6. Jnni, betr. 
YoMcbiüten Aber den Handel mit Giften. (Begieran^bL S. 219.) 



IS. 8aekMtt>Koliwrg^6otka« 

Bekanntmachung des Staat.<)ministeriums vom 90. Dezember 1905. betr. die „Dentsebe 

\i/.neitaxe lOTKi". i Gotlmis<lie Zeitunir Nr. ö.) 
Bekanutmachnag des Staataministeriums vom 3. Januar, betr. die Abgabe stark 

wirkender Arineinittel in Apotheken. (Oeietsaanmlnug für Gotba S. 1.) 
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B. 6e8et«»Ufel. 



Verordnnncf Stiiatsministfrinnis vom 15. Februar und 16. März. betr. Yonclinftai 
über den Handel mit <iifi«:D. ((iesetzKanimlnnn^ s. 5 nnd 29.) 

Vorordnun*; von ä6. Jnni. )>• tr. die Erj^änzon^ der Verordnung über die Znbereitimg, 
Feilbietnnii: und den \rikauf von Arzneimitteln in den Apotheken vom 
4. Aujfust 1878. ((iehttic^aOiuilnngr J^. 124.) 

Bekft&ntmacbnn^ des Ministeriums vom Juli. betr. die EinfUining: der Sonntags- 
ruhe für die Api ilieken. (Cjothaistli. Zeitiiiiaf Nr. 182.) 

Verordnung vom 15. August, betr. die Eig.iuzuuK der Verordnung über die Znbe- 
mtiiniir, Feilbietung und den Verkauf von Anneinittdn in den Apotheken 
vom 27. Mai 18KH. (Gesetzsammlung 9ö.) 

Ministerialbekanntmachung vom 18. Autruät, betr. die Einführung der Sonntagsruhe 
für die Apotheken. (Rcgienmgvbl, S. 614.) 



lt. SMAMn*MelnlifiB« 

EilnO des HersDglichen Stanteminiaterinnis Tom 16u KoTomber 1S06, betr. Schlnchtnefa- 

und Fleischbeschau. 

Bekanntmachung des Staatsministeriums. Abteilung des Innern, vom 22. Dezember 
1905, betr. die ^.Deut.sche Arzneitaxe lyOG". (Ifegierungsbl. S. 3.i 

Gesetz vom 27. Dezember \iH)b, betr. die Feier der Sonn- nnd Festtage. (Sammlong 
der Verordnungen S. 

Annchreiben des Staatsministeriums. AhteiUing des Innern, vom 13. Januar, betr. 
die Abgabe stark wirkender Arzneimittel in den Apotheken. (Sammlang der 
Aiunchreiben S. 665.) 

Gesetz vom 18. Januar, betr. Zqaammenlegnng der Gmndetilcke. (Sammlung der 

Verordnungen 8. 4üö.) 
AnsiehreibeR des Staatsmfnisterinnis, Abteilnng des Innern. Tom 16. Februar, betr. 

don ITmidel mit Giften. Si\mnilnng der Anssrhrribfn hC^9.] 
Ausschrtiheu des Staatsministeriuiii!«, .\bteilung des Innern, vom ö. April, bt:U. die 

Abgabe stark wirkender Arzneimittel. iSnuiralnng der Ausschreiben S. .">87.) 
Ausschreiben vom 15. Juni, hctr. <Iif rntprvnchnng des Sfliwcinefleische.'* lUif T rieh inen . 
MinÜBterialausschreiben vom 27. Juni, betr. den Gemeiudewaisenrat. (Sammhing der 

Anaachreiben S. 689.) 



14* Sneliaen-AlteBburg* 

Bekanutuiaihnng des Ministeriums, .Vbteiinng des fiinem, vom lö. November 1906, 
hvir. die Ausftlhmng des Beicbsimpfgeaetsea vom 8. April 1874. (QesetMamm* 

luuy S. Hi).) 

Bekanntmachung des (lesamtministeriuras vom 21). Dexember 1906, betr. die „Deotacbe 

Arsneitaxe ItfOi)*". i Gesetzsammlung: S. 1(3.) 
Verordnung Tom 16. .Tanuar, betr. die Nachprüfung der Fleiflcbbesflianer. (Gesetn- 

s.unmluii:: 11.1 

Bekanntmachung dta Gesautminiiiteriams rom 22. Februar, betr. die Abgabe staric 

wirkender Arzneimittel in den Apotheken. (Amts* nnd Nachriehtenol. S. 188^) 
Terordnnng des Ministerium^. Abteilung des Innern, vom 21. Marz. betr. Vorachxiftttl 

Über den Handel mit Giften, (ionta- und Nachricbtenbl. ä. 26ö.) 
Verordnung vom 12. Jnni, betr. die Bekftmpfnng der Tuberkulose der Mensebra. 

(Ger<«'t/>iinimhiriir S. .^7.) 
Verordnung des Herzoglichen Ministeriums, Abteilung des Innern, voui 14. .Juni, 

betr. Trichinensrhan. ( ( iesetzsamralnng 8. 56.) 
. Bekanntmachunt; voit^ 11. Oktobir. betr. Sonntagsruhe für das .4pothekergewerbe. 

(Amtä- und Nachricbtenbl. S. ÜOö.) 



15. Anhalt. 

Bekanntmachung des Staiit.Hiuini.steriums vom 3. Jnni l!X»n, betr. .S<^^hutzpockt'uimpfung. 
(Anhaltiscner Staatsnuzeiger Nr. 133.) 

Verordnnmr viim 1'». Okt- lur V.'H'h. hrtr. die teilweise Inkraft'^etznncr de- 1 des 
Austührungsgesetzes zum HeichsgeseLz über die Schlachtvieh- und Fleisch- 
beschau. (Gesetisamminng 1906 S. 623.) 
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BekanntmackriD^: <1t'^ .^taatsniinisteriuius vom 29. Dezember 1906, bfltr. die t,Deilt8che 

Arzoeitaxe liK)6". (.Staatsauzeiger >'r. 306.) 
VeraHniiDg vom 1. Janmir, betr. die Stiftimir eines Ehrvuseiehetis fOr Hebammen. 

(Gesetzäaminlang S. .'125 ) 
ßekanotmachiing der I^ierong, Abteilung des Innern, vom 6. Januar, betr. die Abgabe 

stark wirkender Amieimitte! in den ApethekMi. (Staatsansetger Nr. 8.) 
Verordntins; (ler Regierunsr, Abteilung des Ti n rii. vom 25. Februar, betr. Torschrifteil 

über den Handel mit Giften. iGcsetz>iiiiunlung S. n27.) 
Bekemitmtebting der Regierung, Abteilung des Innern, vom 81. Mira, betr. die Ab- 

srnhe stark wirkoiulcr Arzneimittel in den Apctht kcii. >'tafir-nn/*'itifer Nr. 31.) 
• u sctz vum 20. April, betr. Abänderung des Berggt^etzea tiir das Herzogtum Anhalt 

vom 2U. März 1866. (Gesetzsammlnng 8. &48 ) 
Miai»teriulveror(hiii!ijr vom 21. Mai. betr. Ansfi:lirni:L' der Bauordnung für des 

Herzogtuiu Anhalt vom 19. Juui iSK)6. iijfsetzsiiuimlung S. ö98.) 
Erlaß der Regierung, Abteilung des Innern, vom 16. Juni, betr. die Wiederbolniiff 

der bakteriologischen Untersuchung bei cliiiler:iverdäohtigen l'crsonen, 
Erlaü der Regierung vom 10 Juni, betr. AuzeisepHicbt bei Genickstarre. 
Bnnderlaß Tom 11. Juli, betr. AuefiUiiiing des Fleieehbewhaiigeaetcea. 



14. Brameehwelg. 

Bekanntmachung dea LanüestnoiHzinalkollegiums vom 31. Dezember liK)5, betr. die 
^Deutsche Ameitaxe l'.Hxir (Gesetz- und Verordnnn^naanrailuiig 3. 1.) 

Ministerialanweisung vom .'). Ftbrnnr. betr. das Verfahren vor den unteren Ver- 
waltungsbehörden (iis i>' bi» ü4 Invalidenversicherungsgesetze«). (Gesetz- und 
Verordnungensainmlung 8. 113.) 

Verordnung vom 5. März, betr. Vorschriften Uber deu Handel mit Giften. (Gleaetz- 
und Verordnungonsamnilnng 8. 147.) 

Bekannt niaclnnii^ iles Liimiesniedizinalkollegiums vom 30. April, betr. ilie Abgabe 
«tark wirkender Arxueimittel in den Apotheken, (öesetz- und Verordnungen- 
semmlmigr S. 

Verordnung vom 14. Mai \vet'<'ii Inl ufttreten des Ge-netzes, betr. die .\usfnLning- des 
£eirh8graetzeä Uber Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten vom 30. Joni 
1900 und Bekämpfung anderer ttbertragr^'^ Krankheiten. fGeaets* und Ver- 

ordnuiiireu^ammluug 8. 2(tl).l 

Bekanntmachung vom 23. Mai zu dem Gesetze, die AuafUhrong dea BeicbsgiMetxes 
Uber dfe BekSmpfung gemeingefährlicher Krankheiten vom SO. Juni IwX) und 
die Bekäni]ifiii)<r anderer übertragbarer Krankbdten betr., vom S6. Jun! ISOL 
(Gesetz- und Verorduungenaammlong S. 27ö.j 

BekanotmeebuB^ des HenEogUcben Landesmedisittalkolleg^ams vom 13. Oktober, betr. 
Abänderung des Erlasses über die Einrichtunc: und rlen Betrieb der allopathi- 
schen Apotheken vom b. if'ebruar 19U4. (Gesetz- und Verordnungensammlung 
8. 489.) 

Erlaß des Staatsministerinma vom 5. Desembcr, betr. Erhebtmgen Aber Krttppelkiiider 



17. Maiimbiirf-Llpf e. 

Bekanntmaehnng des Ministerinms vom 6. Januar, betr. die Abgabe stark wirkender 

Arzneimittel in den Apotheken. (Landesvernrdnnnfrfn 8. 151 'i 
Verordnung des Ministeriums vom 6. Febniar, betr. die „Deutsche Ar/.neiiaxe l'.^Uf?". 

(Landeeverordnungen 8. 169.) 
Bekanntmachung des Miuisterium<« vom 11. Februar, betr. Vorschriften Aber den 

Handel mit Giften. (Landesverorduungeu 8. 177.) 
Beivgesets vein 88. Män. (Lendesverordnungen S. 215.) 

äIXdteordnung für das Fürstentum Scbaumburg^Lippe vom 13. Juni. (Landesverord- 
nnngen 8. 377.) 

Bekanotmechungr vom 2b. September, betr. die geffSAseitige Anerkennung der Tri- 
chinenschau fLandesverf)r(lniin2:»»n 8. 465.) 

Bekanntmachung vom 2. November, betr. Aumelaung zur ächlachtvieh- und Fleisch- 
besdu». (Landesverordnuugen S. 498.) 
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B. GoetMBtafel. 



18» lii^pc-Detaioli* 

Bekftiiiitiii«ehiiiig der Reeiernu^ vom 9. Juni 190&, betr. die Sehatzpockenimpfaiig. 

(AmteblS. 290.) 

Bekuwtmachuug vom 3. Janoar, betr. die „Deatiche Arsoeitaxe 1906". (Gewts* 
Mmmlong S. Bll.) 

BdutniitmachnDg der Regierung vom 23. Jannur, betr. die Abgabe itaik wirkender 

Arzneimittel in den Apotheken. iGeselzsüinrnlung S. 4 
Zosats vom 22. April zu der Bekanntmachung vom 23. Januar, betr. die Abcnbe 

stark wirkender Armdmittel in den Ajwtheken. {GeeetMftuniliuig 8. 8S4,) 
Yerordnuiitr des staatsnüiiistcriinn ^ x^ m 0. Mftn, betr> VoncblüIeD Aber den Handel 

mit (tiften. (Gesetzimmmliuig 320.) 
AusfUbrungsbeotimronngen vom 16. Juni, betr. die Schlachtvieh- und Fleischbeschan. 

(OeaetSMmmlnng 8. 527.i 
Verordnung vom 27. Juni, betr. die zwangsweise mikroskopische Untersncbnng des 

Schweinefleisches auf Trichiuen. (Gesetzsammlung S. 3'J2.) 
Teroidnnng Tom 3. Jnli, betr. die SteUuig der Hebammen. (Oetetnammlnng 8. Ö8B.) 



IR. Seiiwars^bur^^-UudoUtadt. 

Verordnung des Ministeriums vom 28. März 1905, betr. die nl^utM^^ Arsneitftxe 

IIIOS^. (Oesetssammlnng 8. ia> 
Verordnung des Ministeriums vom 4 .Tanuar. bitr. die Abgabe «tark wirkender 

-Arzneimittel in den Apotheken, ((ie^etzsaniniluiiir >. 3 : 
Verordnung des Miuisttrinm.s vum 23. Januar zur .\bändet(ui^ bzu. tr^aiuung der 

Verordnung vom 23. April 1!KX), betr. anderweite Vorschriften zur AnefUtnug 

des Reichsmpffr<"«etzes vom 8. .\pril 1H74. fGesetz-^ammlnng S. 7.) 
Verordnung des Ministeriums vom lö. Februar, betr. Vorschriften Uber den Handel 

mit Giften. (Geeetasammlnng S. 15.) 
JüniBtrrinh rrurdnnn^^ vom 9. April, betr. die JEtabattgewKfamng der Apothek«. (Ge- 

setzüttuimlnug ö. 3ü.j 



20w 8«hwanbug*84»4enhniiMB. 

Bekanntmachnn:; de.s Mini.-^teriams, Abteilnni^ des Tiini-rn, vi tu '21 Dezember 100'). 
betr. die „Deutsche Arzneitaxe l^Oö"*. (.Amtlicher Anzeiger -Uer Deutsche" 
Nr. 802.) 

Bekinntmachuni: iles Ministeriums vom 24. Januar, betr. dit Abgabe stark wirkender 
Arzneimittfl in den .Apotheken. '^JeHet/sainmlung 8iiiik "i^.) 

Ministerialverorduuug^ wnu 28. .September, betr. Ergänzung der Ausführungsverord- 
nung vom 24. Febniar 1903 zum Reicbflgeaets Uber i$chiaelitTieh- and Fleiicb- 
beachau. ((iesetuammlnng S. 14ö.) 



Sl« Rena» mnt Lfaile. 

Verordnung der Landesregierung vom 29. Dezember 1905» betr. die «Deatsehe 

Arzneifaxe l^KHi". i Gef?etZ!«nminlnnir S 9'i.» 
Regierungsverordnung vom 19. Februar, betr. die Abgabe stark wirkender Annei- 

mittel in den Apotheken. (Gesetssammlang S. 18w) 
VMordnunjr der Landesreginuiii; vom 26. Februnr, betr. Vorschriften lllier den 

Handel mit Giften. iGeseusammlung S. 19.) 
Verordnung vom 22. Mlrz, betr. die — mrlänfig versuchsweise — Einftthning einer 

Soiintay:-iriifi<- filr das Apothekerg'Wrrlie. fGesetzsammlnni: ? 21.) 
Regierungsverordnung vom 27. November zur Ab&ndemng der Regierungsverordnung 

vom 9. Pebmar 1887, die swangsw^ Eänfabning dw minoekofMchMi Uator- 

snchnng des Schweinefleisches anf Trichinen betr. (Oesetssammlnng S. 81.) 



Üigiiiztiü by <-3ÜOgIe 



B. GeMtiestafel. 



27 



28. Revfi, jtlBf»!« Ltale. 

BekauutiDachuiig deo Miuisteriuiiiii, Abteilung fttr da^i lunere, vom 22. März 1906, 
betr. die „Dentscbe Arzneitase 1906**. (Amte- nnd Verordnnngenbl. 8. 98.) 

Bekaimtaiachnng des Mini<terinni>^ vom 8. Jannar, betr. die Abfirabe atark wiikender 
Ameimittel in den Apotheken, (üesetzsammlaug S. 277.) 

Terordnnn^ vom 13. Febmar. betr. den Haadd mit Oiften. (Qeeetsnmmluug S. 299.) 

Umisterialbekanutmacbung vom 26. März, betr. die Abgabe stark wilkender AnOMi- 
mittel in den Apotheken. (Gesetisammlnng 8. 881.) 



St. irallMk. 

Bekaiiutmacbung de» Landesdirektors vom 28. Deaember 1905, betr. die „Deutscbe 
Arzneitaxe 1906". Beilairp -/wu Recrieningshl. Nr. 52.) 

Bekanntmacbang des Landesdirektorü vuui 22. .lannar, betr. die Abgabe stark wirkender 

Anneimittd in den Apotheken. (Begiemngsbl» S. 1.) 
BAaniitmachnncr Landesdirektors vom l.'i. Februar, betr. Vdrschriften ttber den 

Handel mit Giften. (Begierungsbl. S. 3.) 



84. HaMbnrf . 

Bekanntmachunic ries Senate vom 27. Deiember 1903, betr. die „Dentwhe Ameitaxe 

1906". (Amtabi. S. 697.) 

Rnndschreiben des Medizinalkollegiums vom 28. I>ezerober 1905 an die Apotlieken- 
▼orstftiiile. betr. die AnsrUstung von Küiiffahrtcischiflen mit AlSOei» lUld anderen 

Hilfsmitteln sowie mit Lcbpnsniitteln zur Kraiikc'ni»flef,'e. 

Rnndschreiben des Medizinalaiute» vom l'J. Februar, betr. die Altuiibe vou Sußstofl'- 
tftfeichen. 

Bekanntmachung des Senats vom 2:1 Februar, betr. V()rH<Jtrilte& über den Handel 

mit Giften. fGesetz§aramluug 1. .\bteilung Nr. 16.) 
Bekanntmachung des Senats vom 7. Mai. betr. die Abgabe itark wirkender Amei' 

mittel in <ien Apotheken. Aiiit.-bl. S. 

Ikkanutmachuug vom 11. Hai, betr. A^ iiderang des § 17 Ahn. 4 der iMedizinalorduimg 
▼om 29. Dezember 1899. (.\mtsbl. 8. 967.1 

Beltanntmachtin^ des Medizinalkolle^numH mm 28. Juni. b« fr eisung zur amt- 
lichen Besichtigung der Apotheken, Dispensierstuben uuU .Vrzneischränke in 
KrankenaoBtalten. (Amtebl. B, 464.) 

Bondüchreiben an die Aente vom SQL Jnni, betr. Einticktnng nur Erlangnng imtUdiM 
Hilfe. 

Verordnnnsr vom 12. Jnli, betr. die Beberbergung von Ansvanderera. 

Bekanr.'ii. i^ biiiiL'' vom i.'V Juli. betr. Abiiiidming des §1 der Hedixinalordniing Tom 

29. Dezember 1899. (Amtsbl. S. 508 ) 
TerordnnBir des Medisinalamtes vom 1. August, betr. Befitrdernng der mit einer 

Htis'te« kenden Krankheit beliafteten l'ersuiifn. 
bekAuntmachnng des ^Senats vom lU. August, betr. Sonntagsruhe im Jkiilcbhandel. 
^AmtabLKr. 138.) 

25. Lttbeck. 

Verordiinnc di-s Medi/inalkollegiums von 29. Dezember 1905, betr. die „Deatsche 

Arzueitaxe IIXXV. 

Verordnung des 8«uatj< vom 3t. Jannar, betr. die Abgabe stark wirkender Arznei- 
mittel in den Apotheken. (Sammlung der (tef«et/p nnd Verordnnnß-en Nr 6.) 

Verordnung des Senats vom H. Februar, betr. Vorschriften liber deu iiaudel mit 
Giften. (Sammlnii^^ der (lesetse und Verordnnni^ .Nr. ll.i 

Dritter Narhtracr vom Felniiar zur Verordnung vom 11. November 1^40, betr. 
Erwerbuug tiud Ausübung von ApoUiekergerechtsamen. (^ianiuiluDg der Ge- 
aetse Nr. 9.) * 
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98. Brenen. 

Bekauntiuachuu^ der MedizinalkummisKiun des Senats vom 20. Juui liKlä, betr. die 

Arbeitsrnne iu den Äpotlieken. iGesetzbl. Nr. 18 1905 S. 103.) 
Verordnung des Senat» vom 22. Juli 1905, betr. die Stmotagsruhe iu deu photo- 

graphischen Anstalten der Stadt Bremeu. (üesetxbi. Nr. 22 1905 S. 1.%.) 
Bekanntniachuns: des Senats vom 8. Dezeralu r r.tOö, betr. .\bändernng der Verord- 

nanffen, oetr. Ausnabmen von der äunntagsrnbe im Gewerbebetrieb« vom 

8t. IlBrs und 6. April !8»5. (0«MstibL KrTaG 1905 S. 187.) 
Verorduuii!? des Senate v m '1. Deiember 180&, betr. die .I>eiil»cbe Arzneitaxe 

19Ü6-. (Geneubl. S. 20a.j 
Verordming de» Senats vom 12. Januar« betr. die Abgabe stark wirkender Annti* 

mittel in den Aputlitken. ((iesetzbl. S. l.i 
Gesetz vom 28. Januar, betr. Zusatz zu § 61 AuafUbmagügesetzeB zum Burgerlickeu 

Gesetzbuch vom 18. Juli betr. Znsieliui||r ehrenanitlicber Waisentifleger 

und -pfle;u^erinneii. Oesetzbl. S. 5 ) 
V*»rordnnngr des Seuatg vom 20. Februar, betr. Vorschriften Uber den Haud*-1 mit 

<'itt<'ii. (Gesetzbl. S. 9.i 
Eine Buiiovdnintc: vom 1. Oktober fttr die Stadt Bremen und das Landgebiet. (Ge- 

»otzbi. .\r. 87.) 

Gesetz vom 21. Oktober, betr. Aendernn^ einiger Bo-*timmnn£ren der Bauordnung für 
die Stadt Bremen und das Laud«:ebiet (22. Oktober] (üesetzbl. S. 403 und 
Bekanutmaehuntr vom 21. Oktober, betr. die Redaktion dieses Gesetzen. t'Ge- 
s»'tzbl. 10.').! 

Veroninoug vom 25. De^iember, betr. die Aafücht Uber die Ptie^ekiuder iu der -Stadt 
Bremen. (Oesetibl. S. 512.) 



27. ElgaO-Lotbriiigeo. 

Verfügnug des Ministeriums, Abteilang des Innern, vom 28. Dezember 1905. betr. 

die „Dentscbe Annieitaxe IW. (Zentral- und Besirksamtsbl.j Hanptbl. 2$. 39iO 
Besirksp'tli/fMverordnuug- vom 3. Januär, lietr. Oesnndheitspolixei. (Zentral- vaa 

Bezirksamtsbl ä. 2.) 

Verordnnns: vom 17. Hirz, betr. Vorscbriften tlber den Handel mit Giften. (Gesetsbl. 

S. 47 

Ministerialverftigung vom 19. März. betr. Leberwacbuug der unter der Vorroundscltaft 
des Verwaltuniarsrat» eines Pflegehauses stehenden Minderjährigen. (Zentnü- 

Bczirksanit«bl. S. 33.) 
Ministerialvertüguug vom 22. April, hftv. üienstauweisiiug lür den Landesgesuud- 

heitsinspektor. (Zentral- und Bc/.irksamtsbl. S. 53.) 
Allerhöchste Vt rorrinnitir vom 23. .\pril, betr. die Abgabe stark wirkender Armei- 

mittel iu deu .'^iwthukeu. (Gesetzbl. S. 49.) 
Gesetz vom 19. Mai» betr. das ön.«ichädlichkciti«/.eugnis. (fJesetzbl. S. 53.) 
MinisterialverfUgung vom 4. Juni, 1h ti . ilie unehelichen Kinder von .\ngehörigeu der 

Staaten di's französischen Iiecht>ge bietest. (Zentral- und Bezirksamtsbl. S. 99.) 



II. Au8laiid. 

1* Oettomidi* 

Verordnung der Landesrcfriernng in Salzburg vom 2. DezemlM-r lyOö, l»etr. die l eber- 
fiUinms: vtm Infektionskranken < ( Jesterreichisches Sanitätswesen 1906 ä. 21 
uacb dem LandcHcesetzbl. Nr. 54.) 

Erlaii d«'s Ministeriums des Innern vom 13. Januar^ l»etr. das Ameibneh. (Oester- 
reichisches Sauitätswesen 50.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 28. Jauuar, betr. deu unbefugten Gebrauch 
des 2Seichens des Roten Krewtes. (Oesterreichisches Sanitätswesen 8. 89.) 
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Verordiinup des HandeUminij^teiiuins v(nn 12. Februar, betr. die Verweudnntr von 
jngendlicheii UiUsarbeitera und Fraueospenoneu bei der fimailgescJurrfabrika- 
tion in der Zeit Ewimben 8 und 9 Vhr nbends. 

ZolltarifjBreiJetz vom 13. Ftliniar. iRcldistr» t /l ]. Nr. 20.) 

£rlaü d€» EisenbahamiDistenaius vom 17. Februar, betr. die Te.vtieruug des Spuck- 
verbotet im Eisenbftbnbetriebe. fOesterrekbiecbes Sanitfttswesen S. 106.) 

ErlaH des Miui«teriums iles Iiuhtii muh S. MSrz. hetr. die reirtdraäUige .\af hweiswig 
der in den Gemeinden bestehenden Epidemien. (Ueüterreichisches iSanitäto* 
wesen S. 105.) 

"Verordnung des Handelsmini>feriuins im Kiiivcriiclmien mit dem Ministcrimii de> 
Innern und dem Ministerium fUr Kuitas und Unterricht vom 5. Mai, betr. die 
Sonntftffsmbe in Korksteinfabriken. 

Yerordntniir dt-^ Handcistninisterinms vum 5. Mai, betr. die Amtafttbrniig der Awiaten- 
tiinien der Gewerbeiu-spektion. 

Torordunui^ des kaiserlicb köni^lieben Finansministerinrns im Einvernehmen mit den 
.Ministeri'^n dr^ Flnridel'^ nnd de^^ Iiinprn rom 22. Mai, betr. die BeuhrftnklUlg 
der Sountafi^arbeit in den Tabakv<frs<:hkiLiges.chaften. 

Verordnniig des Ministeriums des Innern vom '20. .Tuni, betr Abändernn^ der Ver- 
ordnungen vom 8. .Januar 10O6 nnd vom 14. Dezember lüOö (Arzneibach und 
ArzneitaxeV i üesterreichisches» Sanitätswesen S. 244.) 

Verordnung' der Ministerien des Innern, der Justiz und des Handels vom 29. Juni, 
mit wt'l( lu r die §)} 1 (Punkt 4; uml 2 der Ministerialverordnnnir vom 1^. Oktober 
1897 (Heiclisgesetzbl. Nr. (Tt^iinzt werden. (Reichsuesetzbi. 867.) 

Verordnung der Ministerien de^ IniRrn nnd des Handels, im Einvemehmen mit dem 
Mini.'fteriura der Justiz vom 17. Juli. betr. die Verwendung von Farlu n und 
gesundheits-Hchädlicbeu 8t*jffeu bei Erxeugnng von Ijebensmitteln fNuhraiigs- 
nnd Gennümitteln) und Gebrauchsgegen.«itänden, sowie über den Verkehr mit 
derart hergestellten Lebensnittela nnd Qebraacliflges;enatftnden. (Keicbs- 
gesetzbl. S. 893.) 

Bnndschreiben der Seebehürde zu Triest vom 29. August, betr. die Behandlung von 
Schüfen, auf welchen andere ansteckende Krankheiten ak Pest, Cholera, 
Gelbfieber vorgekommen sind. 



2. Schweiz. 

Bmi'icsijesetü vom 8. Dezember 1ÜG5, betr. den Verkt hr mit Lebensmitielii \iiul Gt- 
branchsgegen.stünden. 

Kreisscb reiben des lUindesiates vom 20. Dezember 11M)5. betr. den Vollzug des 
Bundesgesetzes über die Samstagaarbeit in den Fabriken. (^Sanitariscb-demo- 
i^frapÜaebes Wochenbnlletin der Schwan 1906 S. 48.) 



S, Bliieninrk. 

Gesetz rem i3. Jnni 1905, betr. einen Xaditraf jra dem Oesetxe yon 88. MSn 1897. 

betr. die Zubereitnng und den Handel mit Margarine niw. (LoTtidende Nr. 43 

vom 1. Jnlt 19Ü5 & 444.) 
Gesets Tom 90. HSrz. betr. die Bekämpfnngr der SffentUcben Unrittlichkeit nnd vene- 

ri!<ohpn Anstpfkrtnir. 

Gesetz vom ti. .-^pril (Nr 171 — 1906\ betr. die .\rbeit in Bro^ und Kuchen bÄckereieu, 
sowie Konditorei in. 

B^anntraachuug vom 7. Mai, betr. d:iK Verbot, dnl! Personen unter 18 Taliron in 
Buchdruckereien mit der eigentlichen ^tereot.vpit rnugsarbeit beschättigt werden. 

KegnlatiT vom 30. August flir Eisengieliereien und .Maschinenfabriken naw., erlassen 
auf Grund des § 8 des Oesetsea Hr. 71 vom 11. .\prU 1901. 



4. BnOlMid. 

Verfügung des Ministers für H n del und Industrie vom Juni I»» tr. Vor.'^ic ht.'-- 
mafiregeln bei den Arbeiten in Zinkhütten. (Ueberii^et/.t aus Gesetzsammlung 
Nr. 813 Ton 14, September.) 
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Gesetz vom 2. Jauuar 1905 snr Abindemnir d<f Art. 8 und 61 des Wolmongasrcsetie«, 

Königlicbe Verordnuug vom ö. Jauiiar ItOö. zur Abänderung de» 2. Artikels der 
königlichen Verordnnnfp Tom tl. DeseiaoeT 1^02 ((.esetzbl. Nr. 214», betr. Fest* 
fi(>tznng einer Ausführnngiiverordnang Sttm 72. Artikel des UnfaUvexnchennigi- 



KOniglicbe Verordnung vom 27. Januar 1905 zur Abänderung der königlichen Ver- 
ordnung vom 21. November 1902 »^Gesetzbl. Nr. 2(X>), zur Festsetzung einer 
Ausführungsverordnung zum 5W. Artikel. Ziff. 2, des Unfallversicherungsfre- 
»etzes IWl. (Gesetzbl Nr. 31. 
Kiiniglicbe Veroninttug vom lö. Februar lUOö zur Ergänzung der königlichen Ver* 
ordnnng Tom o. Dexember 191)8 (Gesetsht. Nr. 206) snr Festsetzung einer 
Ansführungsverordnnii j ;'nni ." " \rtikt'I, 2. und H. Ab>*;ifz, niiil Art. 59. Ziff. 1. 
H und 4 deü Unfallveräieht^ruiigsgesetzes lijül , abgeändert durch königUche 
Verordnung wm 14. Oktober \M (Gesetzbl. Nr. 271 >. (Oenetsbl. Nr 76.) 
Königliche Verordnniiir vom 17. Miitz IIIO.t zur ErjritiizmjL: !* r köniirlirlicii Verordnung 
vom 18. Dezember lUUi (^üesetzbl. Nr. 223j, betr. i- e.sistelluug einer Austiihruugä- 
▼erordnuug zum 86. Artikel, 3. Absats, des ünfallTeisicberungsgesetces 1901. 
(Gesetzbl. Nr. %.< 

Gesetz vom 22. Mai 1905, enthalleud Vorschriften zum Schutze der Arbeiter bei der 

Ausführung von Bauarbeiten unter grGOerem Luftdruck als dem atmosphäriscbien. 
Gesetz vom 5. Juni 1905 zur Abänderung des 22. Artikels des BernCongsgesetMs. 

^Unfall ver8i<herung.) (Gesetzbl. Nr. 161.) 
Königlicher Beschluß vom 27. Juni 1905 znr FeHtstellnng einer Verordnung, geniifr 

dem 1. Paragraphen des Gesetzes vom 22. Mai l^b. (Staatsbl. Nr. 14^5.) 
Königliche Verordnung vom 27. Juni ISOT) zur Festsetzung einer Aa8ftthnuig»Ter- 

Ordnung zum 1. Artikel des Qesetxes vom 22, Mai 1905 (Gesetsbl. Nr. 143). 

((ieseubl. >r.22U.) 

Königliche Verordnung Tom 13. Jnli l^Ob znr näheren AbRndemng nnd Ergänzan«r 

der V«Tordnunjf, bt'fr. ilen Ei.senbahn betrieb. festii<'-=rtzr «liirch königliche Vi r- 
Ordnung vom 27. Oktober 1875 ^Gesetzbl. Nr. IK^; und ergänzt durch könig- 
liche Verordnung TOm 7. April 1908 (Gesetzbl. Xr. 96). (Oeseizbl. Xr. 236.) 

Königliche Voninlnniic vom 1. Scjitcnibfr liHV) zur Abänderung der königlichen 
Veroninuii^^ vüiu 5. Dezember liMJ2 i^Gt st t/.M. Nr. 206) zur Festsetznnjf einer 
AuHfilhrung.sverordnuniT zum Artikel 52, 2. und 3. Absatz, und 59, Ziff. 1, 3 
iinri i de.s l'nfallver.«<ichernTie-;rf'''<*tzes 1901. abgeändert dun li küniarliche Ver- 
ordnung vom 18. Februar lio.) (.esctzbl. Nr. 7()i. (Ge.setzbi. Nr. 261.) 

Königliche Verordnung vom 1. Sr[itMiilH-r l'.iOö zur Al)änderung der königlieben Ver- 
ordnnng vom 15 Nnvi iul». r l!»'i2 ((ie.setzbl. Nr. 195j zur Festsetzung einer 
Ausfijbrungsverürdiiuuij zuui 31. .Artikel des L'nfallversicherungÄgesetzea 1901, 
ab^reändert dnnrh königliche Verordnung vom 22. Dezember 1904 (Gesetzbl. 
Nr 258). s^Gesetzbl. Nr. 26Ü.j 

Ergänzung durch königliclie Verordnung vom 2. Oktober 1905 der königlichen Ver- 
orduung vom \'.\. Juli, betr. den EisenbabiitM trit li (ies< t/.Ii! Nr. 2H).) 

üebereiukuuunen der Begieran^eu der Niederlande und von Belgien vom 29. Januar 
reop. 6 Febrnar, betr. die Bekämt: fang der Tollwut nnter den Hnndcn in den 
(m t;ii/I'i'zirk' ii. Nederlandsihe ."^taats« luir.iiif Nr. ."H.; 

Königliche Verordnung vom 13. März, betr. die Zulassung fremder Aerzte. (Staatsbl. 
Xr. 46.) 

EriränZ'Mifl*' XVrorduunsf vom 31. Juli zur IVi^tverordnung. (Staatsblad Nr. .3.56.) 
Verordiiuiiir vom 15. Oktober, betr. nähere Feststellunt^ von auUergewöbulicben Mai*» 

rt ij:« tu zur .\bwehr der )u«iatiscben i'holeru und znr Abwendung ihrer Ans- 

breituntr uihI ilt-ren P'ulgen. fSt.iatsbl. Nr. 261 
Ergänzende Verordnung vom 24. Oklolier zur Pcstverurdnung. 

9* Belgien« 

Arrite roval en date dn 9 octobre 1906, eoneernant 1e elassement de la diatillation 

de ja £rl\ f, riiie. 

Königliche Verordnung vom 22. l'ezember 1905, betr. den Verkehr mit Krauntweiu. 
(Honitenr beige 1905 8. 67^.) 
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Aniti royal. en dat« da SOjMiTier, ooneenititt le daMeuent d«a fabrionei de ddn. 

(R. d. T. S. 168.) 

KtnifUcbe Verordnung vom 20. Januar, betr. Ergänzung der Btttimmiiiigan Aber 

die gefahrlichen usw. Betriebe. (Monitear belve 8 661.) 
Abkommen zwi.4chen Belgien und Frankreich Tom 15. März über den unmittelbaren 

Nachrichtenaustauiicb zwis« iien den beiderseitigen Orenzhebürden beUn Aof* 

traten von ansteckenden Krankheiten. (Honiteur beige 8, Italüti.) 
Lri dv 31 iBftrs, appnmvn&t la Convention rdative 4 la reparmtioii des dommages 

resultaiit de« aoeidenti dn travail, condne le 81 ftTrier entre la Belgiqna et 

U France. 

CAugliehe Terordnnsf vwa 10. April, betr. die BinfRhrang d«r nenen PbarniakopOe. 

■Rull, du »erv. de tantt- Pt de l'hyir. puM. S. 1>7 i 
Küniglicbe Verordnung vom 10. April, betr. die tut- die Aüotlitikeu und Arzneimittel- 
Nieilerlagen vorge.Hchriebenen Gerälitcbaften und nie Aofbewahrnng und Ab> 
gäbe sturk wirkender Stoffe nnd Gifte. (Bnll. da aerv. de iaat6 et de Vhjg. 

publ. S. 98.) 

ErlaÜ des Ministers für LandiHitadiaft Tom 13. April, betr. die in den Apotheken 

nnd Arzneiniederlageu stets vorrUtiu: zu haltenden Mengen Ton Antneimittein. 

(Bull, du serv. de saute et de I byg. publ. 8 104.) 
KiBigHcbe Verordnung vom 11. Mai. betr. Ergätiziiiii^ der Bestinmungen über die 

geffthrlicben usw. Betriebe. (Moniteur beige 8. 3189.) 
Arrcte royal. en date dn 11 mai, concemant le cla.<<.Hement des fabriques de levure 

avec distillation d alcool. (R. d. T. Nr. 9 8. 4Hs 
iUiDigliche Verordnung vom Jani, betr. die Tollwut. (Mouiteur beige 8. .39H1.) 
Ktaigtiche Verordnnnir ▼om 16. .Tnni, betr. Ergftnznug der Bestimmungen über die 

jr'fiili iiichen usw. Betriebe. Monitt-nr lirli^'-e > 4I(>4.; 
Axrit^ royal du lö jain, concemant la modUication dans le cla««emeDt des fabrique» 

de beorre. (R. d. T. Nr. 12 8. 630.) 
B^me dn 28 jnillet. applicable k ci i tiiiiit s i nt-'ijories d ouvricrs proteges par la loi 

du IH deceuibre 1HB9. Glacerie, cristallerie, jrobeleterie, verrerie k vitres. 
Bckaonttnacbnng vom 28. September, betr. da« Inkrafttreten de« Verbots der Hcr^ 

stfllnncr. Einfuhr, Befnrdfrnng, des V. rk;inf> xmA des Fdlhaltent V(ni Abeinth. 

(Nachrichten für Handel mid Iiuln^trii' Ni 121.) 
Kfiaigiicbe Verordnung vom 26. Novtiii)» i , Itttr.-Ertränzunir der Bestimmongen ftber 

die geflihrtichen ntw. Betriebe. ^Moniteor bdge ä. V46ö.) 



7. Fnuikrdeli. 

D^crct du H jnillet 1905, portant r^glemeut d'adniinistratiou pul^liqne, qni determine 

les ronditions d'oru^nni^nti'ni (t <i(; fonctiunnement des bnreanx d'hygiöne. 

(Bull, des lois de hi Kijaibl. Fraiivrtise 190.") 8.921.) 
Dekret vom 6. Aujjust lÖOT). betr. Abiinderung de» Dekret vom 20. November 1904 

Uber Gesundheits- und 8icherheitsniaünahuien in gewerblichen Betrieben. (Bnll. 

de l«»i.»4 de la Republique fraiicaine 8. 162;i ) 
liOi du 14 noveiiibre l'JOö |)ortant onverture de credits snpplementain's au titre de 

Texercice 19().') et ayant pour objet la reduction de la Journde de travail dans 

les roanufactures de l'Etat. (Bnll de l OfHee de Travail Nr. 12 1906 8. 1107.) 
Deeret du 22 novembre l'JO,"), u.nditiant la uomencl.iture du tableau (', annexe au 

decret du mai 1893, relatit a remploi des enfauLs, fillen miueures et femmes 

ans travanx dangerenx on inRalnbre<t. (.fonmal officiel du 30 novembre 190&.) 
Dtaret du 22 novembir VM''y, iritf nli^aiit Tf mi.Ini .1»- i'nf.iiif-« Am* le« atdiers OQ 

i'ou uianipnle du liuge sale nou desiiitecte ou uon lessive. 
Loi dn 29 decembre 11105 snr la Oaisse de prevuyance des marins francais eontre lea 

risqnf's et accidents de Icnr iiroft-Mnn. 
Ui du 29 janvier, moditiant les artuk« 2i) et 2,') de la loi du 1') fi vrirr 11J02 sur la 

protection de la {«ante publique. ( Journal ofticiel 8. 817.) 
I-oi du 27 f^vrier, mf«lifi;int (livci-. -; ili-i»(i<if imis rcliiiiv.s mi regime des boissons. 
Üeciet du 22 mars, moditiaut les dispositions relatives ä 1 ineendie, du decret du 

29 novembre IWM aar lliygi^ne et la sicnriti des tmvaillenza. (Journal of Adel 

dn avril.) 

Lüi du 12 avrii, raodifiant et cuuipletaut la loi du 30 novembre 1894 sur les habi- 
tations bon mansb^ (Journal offtdel du 16 awil.) 



Digitized by Google 



32 



B. GcsetiMtifeL 



hoi <ia 12 avril. t^teodant ä t' iite- le^ exploitati ai^ " tnmercMlct let ditpontiOM de 

U loi da 9 «Tril 18&6 sar les accideuu da iraraiL 
Clicnhir« dn Nüdstre de CoimDerpe. de nndmtrie et da Trarail, dn 14 «Tiil, mr 

l'application d<- la loi dn 12 jnio \H\^i 11 joillet 1903. coDcetWUtt rhjgÜBe 

et la »eciirite des travailleun» danf le« etrihüi-ienieuts publics. 
Verordnoog vom 4. Mai. betr. die IJatteuvertiiguüii auf Sohiffeu. 
Deeret du 12 juin rendant execntoire la eonvention franco-belge da 21 ferner 1906, 

ci^Tjf^mant la reparatioo dt-^ iloinmacT*' rrsiittaiit <le- < ii^eiits dn travail. 
Verordnoog rum 19. Jani, betr. die Tätigkeit de» Camite cooHoltatif d hygiene pablique 

de France. (Bva de lob de Im BApnU. franc- ^- 1?^? ) 
Ijo'i da 13 jniHet. etabliasant le wpoe iH lxl.im.i'Iaire eo faveur des employes et oavriers. 
Circalaire da SliniHtre do Coromeroe. de riiiiiii8tri*=^ <»t da Travail du 20 jnillet. sar 

l instructiou de« demande.«! d exception a la lui du ISjuillet 1905 sur lo rcpos 

bebdotoadaire. 

AniifdhrancrKbestiaiaianf^eu vom 31. Juli zu ih^m Hf^^ptz mm 1 Anfirust 11« >^ lietr. 

die I nterdrückonc des Betruges beim Wareabaadei uud der VerfäUchuug von 

Lebensmitteln and landwirtaehaftlicheii Eraevi^iineD. (Jonrmel offidel Mr. 307.) 
4'irculaire du 3Iirjiv1ri- dti r.imrnerce. ih- rini1n-;TnV et «Iti Tr.ivail dn ain'it ä luon- 

Kieur le prefet de {K>iicb a Paris et uux pit-teis dea departementä et concemant 

Tapplicatiun de U loi du 13 jnQiet 1906 sur le repos hebdomadatte. 
D^crot du 21 aoüt orgauinant le contröl«- il'-s jours de repos et des diroSfatioiiB prtnis 

pur Ih loi du 13 juillet sar le repun iiebdumadaire. 
Verordnung vom 11. Mai 1905. betr. die EinrichtaBg eines H« h.inimenlehrganges in 

Saint-DeniK und die Regeluug der Hebammenauslnldnng in der Kolonie Bi^nnion. 

^Bnll. de loia de la Repabl. fran^aiHe i). 15ö4.i 



8. Italien. 

Königliche Verniduimg vom 27. Juli WiXy, lit'tr. Anweisung snr ¥erli&tiing der 
GeschlecbUtkrankheiten. ((jazzetta ufti' i ile S. 4742.; 

AniffthmninyorMhYiften vom 19. Joli, zii dem Gesetze Tom 86. Februar 1904, betr. 
Aenaerungen und ErpränzTingen der Bestimraangen über den gesundheits- 
polizeilichen «Schutz . die gesundheitspolizeilicbe Ueberwacbuug und die Ge- 
HundheitMiti« der Berfilkemnff in den Gemeinden des K^toigieielis. (Oaietta 
nCftciale S. 4265 f.) 

H. BiMBle«. 

Königlicher KrlaL» vom 20. Mürz. zur Erläuterune des Sonntagsrubegesetzea mit 
Kt /ug anf seine Anwendmur auf Messen* und Hftrkte. (B. d. J. d. B. 8. IH, 

Königlicher BrIaB Ton 17. April, betr. die Anwendung des SonntagamhegeseUes mf 
die Papierittdostrie. (B. d. J. d. B. S. ni, 8. §94.) 



10. PortofiL 

Erste Königliche VerordnaDg Tom 90. Juni, betr. den SesgesnndheitadieinC in der Pro- 
▼ins Moaambiqne. 

11. Lnxembnrg. 

heschhiU vuiij 15. Januar, betr. Vorschriften, um die Verbreitung epitieiuujcher oder 
ansteckender Krankheiten dnreh den EisenbahnTerkebr an Terhfitan. (Herao* 

rial S. fil.) 

<jesetz vom 2^ Mai^ betr. die Erbauung von billigen Wohnungen. 

Cieeetz vom 27. Jnni, betr. die FQrdwnag der öffentlichen Gesundheit (Hemoira] 

OroUlierzu^licher Beschluli vom 20. Oktober, enthaltend die Aosführungabeätimmungeu 
an dem Gesets vom Af. Mai 1906, betr. die Erbanang von billigen Wohnungen. 
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MinisterialbescliluO vom 27. Oktoher zur Abänderung des Ministeiialbeschlnsws von» 
27. AuguAt läOä, betr. AasffUiraiigsbestimiiiiiiigeii über Schlachtvieh- and 
FleiwIiSBHbsB. (MMiioriil Nr. 66.) 



12. Rum Anten. 

(jesets vom 14. Januar, betr. die Abändernne des Gesetzes über dan Einfuhrverbot 
fSr Saeharhi und betr. das Verbot Ssr Herstellung von Wein. Es»ig und 
alkoholist hen (Jf-tränken ans Korinthen. (Monitor oticial Xr. 2'M).\ 

Königliche Verordnong vom 1. Joli, betr. die Abänderonf der Beatimmungeu Uber 
die ffesnadhdtlwhe Beschaffenheit von Thee. (Nach Nachrichten fttr Handel 
und Industrie Nr. 9').) 

Bekanntmaushong des Ministeriums des Innern vom 28. Oktober, betr. die Verwendnng 
von mit Blei gdSteten Koaiervaibtlehaen. (Monitor ofleial Nr. 172.) 



13. Bulgarien. 

Ge^ vom 1. Juni 19Qö, betr. die Sanitätskontrolle Uber Nahniugsuittel, Getränke 
und andere nllguneiiM GehnradiHgegenatiade. 



14. iiirkei. 

Fügexvorscbriftea vom 11. August filr 1907. 



15. BriUMliei lUleh. 

<ieMt£li( !ie Vors<^ften vom 11. Angnit 1906, betr. die Einwandemng fremder 

Personen. 

BcgDlations, made hj the Secretarr of State, for the prooesies of Mrting, willeying. 

wa^hing, combing aml cimünLr wool. «^nat liair. and camel hair. anrl proctsse« 
incidental thereto. (Deceuibei 12tii liK)i>.j (ätatntory Ruies and Orders 1905 
Nr. 1298.) 

TIjp pxplosrire-s in coal mines orilt-r of tlif 20t'T d.Tpmhor 190.'). Xr. 1200. 
Regulaiiona made by the Secretury ot >tate. in respect of tbe processes o£ 8j>iuniug 

and weaTing flax and tow and thi> processes ineidenia] thereto. (Febmarv 26tb^ 

(Statutorj llnh^ and Orders Nr. 177.) 
Order of tbe Secretary of State grautiug special exceptiou: emplojment between 

9 ft. m. and 9 p. m. (Jalj :i4tii.) ^Sutator; Bnlea and Orders Nr. 664.) 

Canada. 

Oeaets vom 26. Joni, betr. den Anssati. 

Victoria. 

Refi^lations made by the Board of Public Health under »ection 12 of the factories 

and Shops act 1905. (Nr. 1975.) 
Begnlations onder the factories and shops acta. (Fehmary IBtb.) 

Weatanstrnlien. 

Vondkriften des Zentralgesnndheitiamte« vom 24. Febroar, betr. BelcSmpfung der 
•aateekenden Kiaakheiten. (Snpplement to Government Gaiette^ Jureb.) 

Straits Settlements. 

Verordnong vom 14. Jnli 19ü5, betr. die Errichtung einer medizinischen Schale in 
Sin^Apore. 

JstoMberfeht über SoKiale Regien«. Tl. Jabr«««. 3 
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84 ^ GMetaeatafel. 

Beachlnß vom 17. Jarnuur, betr. die Verhfitaiig der Pest (Soppt to the Qti. of 

Iiidia S. 107.) 

RvHea and re^ations made by the Chuurantiiie Aathority on the 12^ March, uuler 
the OunatiBe Onliiunee et 1905. 

Britisi li Manritins. 

Aa ordinaace to ame&d ordiuauce üi. 12 of lülH iLaboor Law). (16ti> öeptembex 
1906 Nr.2S.) 

A law to aint nd the Iinmignttun ProiectioD and RegaUtioD Law, 1879. (IStk JUj 

1905 ^r. 13 ot 1906.) 
A kw to aBMBd the ImnigratiMi fÜBame Law, 1879, Aaieiidneat Law, 1891. 

TUj 1906.) (Nr. 20 of 190o.) 

Assam. 

NotüicÄtiuu ^'r. 4851 U.. inKiie the lliief Commissioner of -\s«iam under the uro- 
visious of sectiuiis liiS of the Assam Labour and Emigration Act, VI of 1901. 
to direct the foUowii^ alterations to be made in the Assam Immigrattoa 



Rnlea which were ptibiifthed nnder Notification Nr. 757 R., dated the 7th March 
1902. I l>t September I^iCj i 
Notification iNr. 664 F.. made by the Lieutenant Govemor of Awam ander the Asaaai 
Labonr and Emigration Act, VI of 1901, dated l«t Felmaiy. 

Madras. 

Order Xr ^\'\ niadf by tho norernor in Council uf Mmlras niider the Aisaoi Labow 
aud jb.migrHtiuu Act, Vi ot VAH, dated 7üi Novetubei ltK)5. 

Kap der guten Hoffnung. 

Aet to sccure a haU-boliday for shop aaHitanta. (AjMented to &h Jane 1906 Nr. 34 

of 19Ü6.) 

TransTaal. 

Ventdnmig tou 1& S^tembw 1905, betr. die Abftndernng der Aerste*, Zahninte- 
vnd Apothekerorannag 1904. 



18, Yaralntgte Staaten yvm N ordamerlka* 

ErlaO TOin 28. Febmar, betr. Abiadenmg der QnarantftneToraebriften. 

Grundlagen für die Reinheit von Nahrnnjfsinittelu. V«>in 8 März. 

An act io further prutuct the public health and make more effective the national 

qnarantine. (June 19U>.) 
An act of the ÜOth june for pr^vontinar the manufacture. salc or tran^portation <>( 

aduitcratcd or miäbraudeü ur poisonoas ur deleteriuus toodü, dru^ä, medecines 

and liqnor», and for legnlatinu traffic therein, and for other puriMses. 
Aaarührunv'^>l>''>timinungen vom 17. uktnhpr. zn dem Gesetx vom 30. Juni 190S, betr. 

den Verkebr mit Lebeuä- und Arzneimitteln. 



17. Japan. 

Aeist^weta vom 1. Mai. 

Verordnung des Ministers des Innern vom 3. September, betr. Ausflihiang des Aerste* 

gesetzes. 

Kaiserliche Verordnung vom 11. September, betr. Aasftthrang der Votschiiften von 
§ 1 Absata 1 Nr. 3 des Aerttegesetses. 
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(Bd allfln Angaben ohne Jahreasalil ist 190B zu lernt) 



Fünfundxwamtigtite CteneraluerHammUing von f^Ar^ 
heUerwM**, Verband für eoxUUe KuUur und Wolüfnhrt»- 
pflege am 10. Januar in Bonn. Weber (Bonn), A. Pieper nnd 
Giesberts (M.-G]adbach) referieren über die Frage der Einordnung 
der nenseitlicben Arbeiterbewegung in die bestehende Gesellscbalt 

Songreß der etnffeechriebenen sowie auf Grund landee- 
reehUiehsr Vorschriften errichteten HUfekaagen am 16. und 
17. Januar in Berlin. Zaffke (Hamburg) referiert über den Entwarf 
eines Gesetzes über dieHUfakaasen; Frentzel (Hamburg) Uber eine 
Protestresolution dagepren. 

Vietmnddreißlgste VoUvei* Sammlung des deutschen 
lAtndivh'tnchaftsrates vom (5. bis 9. Februar in Berlin. Es re- 
ferieren u. a.: Haelinel (Kuppritzi viml Strick m ay er (Lichtenberg) 
über die Ziisammeuschnielziins: der Arbeiterversicberuntrsgesetzgebiini^; 
V. Rantzau (Rastorf) und Andrae (Braunsdorl) über den Schutz 
der deutschen Mihibproduktion ; K. v. Behring (Marburg) und 
Damniann (Hannover) über die Bekäniptung der Tuberkulose beim 
liiudvieh und hygienische MiJ( iierzeugung. 

Zweite preußische Benjurbt iterkonferenz am 11. und 

12. Februai- in Essen. Es referiert u. a. 8 a c h s e (Bochum; über die 
Forderung eines Reichsberggesetzes. 

Zeimte General versaitnnluity des deutschen Vereins 
für iändUehe Wohlfahrt»' und Meimatspflctfe am 12. und 

13. Februar in Berlin. Eb referiert F. A. Dflms (Leipzig) über das 
moderne Samariter- nnd Rettungswesen auf dem Lande. 

Sechsunättwanzigste Jahreavermmmlung des deutschen 
Vereins für Armenpßege und WohUäiigfceU am 2. nnd 3. Marz 

3* 
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in Berlin. E. Muensterberg^ (Berlin) referiert Aber die Novelle 
znm Gesetas über den Unterstfltzmigswobneitz. 

Jithresvermmmlu ng der deutschen CreseUschaft ztirBe- 
kümp^ng der GeHchlevhtHkraukl^lten am 11. März in Berlin. 
E. Lesse r (Berlin) erstattet den Kassenbericht; A. Blaschko (Berlin) 
o^ibt einen t'berblirk über die Tätio^keit und die Emmorenschaften 
der (Tesellscliaft seit ihrem Bestehen; A. K o h Herlin) referiert über 
die Kra?e: Diiifeu Ixiankenkassen hyr'-if'ni'^'r]ir KdnoTP^*;»' be^cliirken? 
A. Neißer (Breslau) über Aufnahme eiiiei' SiaU.sük der vt^ueiischen 
Krankheiten iu Deutschland; A. Blaschko ^Herlin; über die Kefor- 
mierung der Reglementiernnjr. 

J^tHte deHtHche Ho/tnuuffMkoit/'ereitx am 17. März in 
Frankfurt a. AI. Uretzschel (Dannstadt), Wagner (l'lm). Lieb- 
recht (Hannover) und K. v. Mangold t (Dresden) referieren über 
die Feststellung eines Programms in der Wohnungsfrage. 

Sehutskongreß für alle in der Schiffahrt und im 
Schiffsbau begchüftigten ArbeUer vom 19. bis 21. Ifta in 
Berlin. Es referieren; P. Mfkller (Hamburg) ftber die soziale nnd 
rechtliche SteUnng der seemännischen Arbeiter; Wissell (Lflbeek) 
über die Unfall- nnd Erkranknngsgefahr der Arbeiter auf den deot- 
sehen Werften und die Mittel m ihrer Verhütung. 

Jahresvergammiunff des Verein» für UnfaUveHeMe 

am 28. März in Berlin. M. v. Schulz (Berlin) nnd W. Kisner 
(Berlin) erstatten Berichte. 

Generaivereammlunff des ZentmUcomiUes fuv das 
MettunffMH'eseii in Preußen am 30. März in Berlin. E. v. Berg- 
mann (Berlin) berichtet über eine Denkschrift an den Reichskanzler 
betr. Übernahme und Erhaltung des Kettungswesens durch die Ge- 
meinden. 

Ztreite Österreich fsrft <• Konferenz fftr SehwaelMitm iffen- 
fürsorffe am 7. nnd H. AiPiil in Wien. Ks referieren : A. J^pi nette 
( Wien) über l^t-ciitsschut/ ilrr Schwilchsinnisfen: H. iScIiiner 
über Orj^anisatitMi dri' Hiils^iliule: K. Hi i fort (Prag) über Aus- 
gestaltung der Scli\v;t( lisinnigenin.>.liiule : 1>. Imliofer (Prag* über 
Ohren-. Nasen- und liuchenkrankheiten bti .Schwachsinnigen; S.Kren- 
berger (Wien) über Geschichte und Methude des Unterrichts bei 
Schwachsinnigen; F. Pulzer (Graz) über den Hilfsschnllehrer. 

Zweite Kongreß für expetHmentelle pHychologie vom 
17. bis 21. April in Wttrzburg. Es referieren n. a. W. Weygandt 
(Wfirzbnrg) über die i>s} chologische Untersuchung der schwacbsinnigeii 
Kinder; Decroly (Brüssel) über die psychologische Untersuchnng 
Schwachbegabter Kinder; Pfeiffer über die Methode zur Feststellung 
qualitativer Arbeitetypen in der Schnle. 
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ZweUer deuUeher ObeHehrertag am 18. April in Eisenach. 
Es referiert iL a. Hart mann (Leipzig) über die Hygiene nnd die 
höhere Schnle. 

VienHffHte DHeffierten vei*snmmlutig den wUeHänd isrh en 
Fraueiirereins am 19. und 20. April in Berlin. Es referieren E. 
Dietrich (Berlin) über die Säuglingrsfürsorge des Vaterländischen 
Frauen Vereins : Büchting (Limbiirof) über die Bedeutung der Ent- 
fernung auf dem platten Lande und ihr«» Hpkäiiii)fuii<r auf dem Gebiete 
der Krankeni)fle^e; Neufert (( harlotfeiiburg) über die Waldschule. 

J^'ünf zehnter intern fttiontfler meAlfzinischer Kanffreß 
vom 19, bis 26. April in Lissabon. Ks referieren u. a.: G. A. van 
Hamel (Amsterdam), B. Ferreira (Lissabon) und A. E. McDonald 
(New York) über strafrechtliche Keforui vom anthropologischen und 
psychiatriflclien Gerichtopankt; R. Sommer (Gi^n) ftber Kriminal- 
psychologie nnd strafrechtliche Psychopathologie auf natnrwisBen- 
achafUicher OrondUige; N.Rodrigue8(Bahla) ttber das gleichzeilige 
Bestehen von OeisteslEranldieit nnd Verbrechertnm bei ein nnd der- 
selben Person vom Standpunkt der Versorgung der sog. verbrecheri- 
schen Geisteskranken; L. Haskovec (Prag) über Gesetzgebung zur 
Verhütung der Verheiratung Deß^enerierter ; J. Morel (Möns) über 
die Frage: Ist für verbrecherische Geisteskranke ein Spezialasyl vor- 
zuziehen oder eine Irrenabteilung an einem Gefängnis? E. T?»''iris 
(Bordeaux 1 über die psychiatrische Sachverständio-cntiitic^keit im i leere; 
Pi' tft ( Villejuif) über die Geistesstörunjreii im (iefänKuis und die 
S<;hartuiiL'' psychiatrischer Aufsicht in (ietäiijiiussen ; J. M. Bleyer 
(New \ Ork; über die Fra^e: Wie können soziale Schädlinge vom wissen- 
schaftlichen Standpunkte aus behandelt werden? 

JahresrersamaUiiui/ des deutscheu Vereins für Psy- 
ehiatrie am 20. und 21. April in Hünchen. Tucaek (Harburg), 
W. Weygandt (Wfirzbnrg) nnd H 0 1 1 e r (Berlin ) geben den Bericht 
des Ausschusses betreffend Fragen der Idiotenforschnng nnd -Fürsorge; 
Tnczek referiert ttber körperlichen nnd geistigen Infantilismns; 
Weygandt über den Stand der Idiotenfürsorge in Deutschland; 
Höller über den Unterricht der Idioten, Imbezillen und Schwach- 
begabten. Ferner referieren Gaupp (München) über die Besonder- 
heiten des psychiatrischen Großstadtmaterials; Gudden (München) 
über Heredität ; S i e m e r 1 i n g (Kiel) über die Lehre vom pathnlog-ischen 
Kausch; Voeke (Epltiii^ifen) über das Thema: Irrenanstalten >;ind 
Kränkenanstalten, keine Bewahrungsanstalten für verbi*echerische 
Entartete oder gemindert Zurechnungslaiii^^e. 

JDreiH ndztv<inzif/st4' Hauptrersam ml miß den prenßiMrh en 
Medixinalbeamtenvereius am 2ii. und 24. April in Berlin uiiiei 
Vorsitz von Bapmund (Mindeu). M. Kirchner i-eferiert über die 
Frage: Was haben uns die Choleraerkrankungen des Jahres 1905 se* 
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lehrt? Wodtke (Merseburg) über die Entwicklung: der amtUchen 

Stellnng und Tätigkeit des Kreisarztes seit Inkrafttreten des Kreis- 
arztgesetzes; A. Schulz (Berlin) Ubw Lysolvergiftang; Steger 
(Tbom) über gemeinnützige Bangenossenschaften. 

Sech ster fntematiomUer Kongreß für Krim lualnnthro' 
poloffie vom 28. Ajjril bis H. Mai in Turin. Es referieren u. a. : G. 
A. van Kamel (Amsterdam) über die Behandlung jugendliclier Ver- 
brecher im .Strafrecht und iStrafvollzng gemäß den Prinzipien der 
Kriniinalanthropolog-ie: P. Tarnowsky über die Bebandhmg der 
verbrecherischen l^iauen; H. Kuiella (ßrei&lau) über die soziale 
Schichtung des Verbrechertums ; Lombroso (Turin) über Äquivalenz 
yerschiedener FormeD perverser Sexnalempfindang und des Verbrechens; 
E. Ferri (Rom) Über Prophylaxe und Therapie des Verbrechens; 
Garofalo Uber Anstalten Iftr die dauernde Versorgung von Ver- 
brechern, die wegen Geisteskrankheit für unsurechnnngsffthig erklftrt 
worden sind; Albanel (Paris) über die Organisation der Vorbeugung 
jugendlichen Verbrechertums; Aletrino (Amsterdam) über Uranis- 
mus und Entartung; Niceforo (Paris) über die Anthropologie der 
Armen und ihre Beziehung" zur Kriminalanthropologie,- Antonini 
und Zanon (Udine) über Anthropologie dei ^>rbrecher und (geistes- 
kranken in Friaul: (r. Paravicini (Moni hello) über Antliropoloffie 
nnd Authroponietrie epileptischer, idiotischer und schwachsinniger 
Frauen, verglichen mit Verbrecherinnen. 

ffmtptverftammlunff iJer deutnchen GeseUMchaft für 
VolkHbiuler am 2H. Mai in Worms. P^s referieren: Büttger (Berlin) 
über die Ergebnisse des Preisansschreibens für ein Dorfbad; Dietrich 
(Berlin) über Gmndzflge für eine allgemeine Verordnung Aber das 
Öffentliche Badewesen; W. Krebs (Hannover) über das Baden in der 
Armee; Büchner (Berlin) über eine Statistik des Badewesens; 0. 
Lassar (Berlin) über die Kassen nnd die Volksbäder; Schmidt 
(Weimar) über Anlage eines Volksbades in mittelgroßen Städten; 
Michael (Xordhausen) über Badeanstalt und Wäscherei; Czap- 
lewski (Cöln) über die Frage der öffentlichen Bäder; Th. Fern- 
bacher (Zauckerode) über die Temperatur des Badewassers in Schul-, 
Arbeiter- und andt iPii Bädern. 

Vierter infmiatiotialer Kongreß für offentfiche uihI 
private VVofUttit iijkeit vom 23. bis 27. Mai in Mailand. Es re- 
ferieren u. a. M* rlu Rom) über den Stand der \\ uhllahrtspflepre in 
Italien; E. Mueubierber^ (Berlin) über die methodische Ausbildung 
von freiwilligen Hilfskräften für die öffentliche und private Wolüfalirts- 
pflege; F. Dreifuß (Paris) und P. Fr oment (Paris) ilbar den Schutz 
alleinstehender erwerbstätiger Mftdchen; Riviera (Turin), Strauß 
(Paris), Ponssineau (Paris) nnd A. Schreiber (Berlin) Aber die 
tftttterschaftsversichemng. 
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Finunddreißif/Mtr Wandervet'Hammlunff der ^^ftfldeut- 
ächen Neurotofje^i und Irrenärzte am 26. und 27. Mai iu Baden- 
Baden. Es referiert ii. a. Asrhaffenbiirfr (Coln) über die Be- 
ziehnngen des sexuelleu Lebens zur Entstehung der Nerven- und 
Geisteskrankheiten. 

Zehnte Generalvermmmlung des deutschen Zentral- 
ksmltes zur Xhrriehtwng von Heilstätten für Lwngen^ 
larmhe am 31. Mai in Berlin. M. Kirchner (Berlin) spricht ilber 
Verbreitnng nnd BekSmpfiing der Tnberknloee im Kindesalter. 

Zehnte Oeneraiversammiunf/ des TolksheilHtdtfenver' 
eins vom Boten Kreux am 31. Mai in Berlin. Es refeiieren: 
Groschke über die Lungenheilstätte Grabowsee; Ohm über Familien- 
försorgfe : G. Pann witz (Berlin) über Arbeitsvermittelnng : TJ. L e n n - 
hoff (Berlin) über Frljolungsstätten; Pannwitz über die Victoria 
Luise-Kinderheilstiitte in Hohenlj'chen ; G. Pann witz über die länd- 
liche Kolonie Königin Luisie- Andenken in Hohenlychen; Hoffa (Berlin) 
über das Cäciiienheim in Hohenlychen; A. Bielefeldt (Berlin) über 
Arbeiter^ärten. 

Dritte TuberkaloHe-Ärzte-VerHumnUang am 1. Juni in 
Berlin. Es referiert n. a. Pick er t (Beelitz) Uber die Frage: Wie 
ist nach den bisher gemachten Erfahrungen die Aaswahl der Kranken 
für die Volksheilstätten zn treffen? 

HiehK^nter evanffeüseh'sonsialer Kongreß vom &. bis 
7. Juni in Jena. Es referieren n. a.: B. Harms (Tübingen) Sber 
den Maximalarbeitstag und G. Bäumer (Berlin) und F. Naumann 
(Berlin) über die sozialen Forderungen der Frauenbewegung im 
Zusammenhang mit der ^wirtschaftlichen Lage der Frau: Piers- 
torf (Jena) über das Zeißwerk und seine soziale Bedeutung. 

Sfehetife »TahreHversatninluiuj den deutsvhen Vereins 
für Scfiulf/eMiindheit.spjif f/( am G. und 7. Juni in Dresden. Ks 
referieren N eufert (Cluuiulienbnrg) über Waldschulen; R.W ich- 
mann (Harzbnr^) und Le Mangr (Dresden) über den Stand der 
akademisch gebildeten Lehrer und die Hygiene ; K. Ko 1 le r (Darmstadt), 
Schanze (Dresden), Griesbach (ijühlhausen i. E.) über Hans- 
aufgaben. 

I>eutaeher Bandlungsgehitfentag Tom 6. bis 9. Jnni in 
Hamburg. Bechly (Berlin) referiert ttber die soziale Versichemngs- 
geietzgebang» Tarnow8ki(W andsbek) Uber die Kommissionsbeschlflsse 
des Deutschen Reichstags zum fiU&kassengesets; Roth (Hamburg) 
über die Arbeitszeit in Kontoren und die Mindestmhezeit im Grofi* 
handel. 

Fiknfxehnte Konferenz der Zentralstelle für Arbeitet*- 
JtohfffrhrtüeinrieJitumfev am 7. und 8. Juni in Nürnberg:. Es 
referieren Liebrecht (Hannover) über die Aufgaben und Technik 
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vou Organisatioücii der WohlfahrtspÜesfe ; v. Erdberj? i Berlin i über 
die ISettlemeiiibt^weffiiiig in England; J. Conrad (Berlin) über die 
Settlementbewe^ung: in Amerika; Jacques (Hamburg) über die 
Settlementbestrebungen in Deutschland. 

Siebxehnier hesaischer SMUetag am a Jnni in Hombnig. 
Knorz (Cassel) referiert aber RnhegehaltS', Witwen- nnd Waisen- 
kassen fftr Eommmialbeainte, Saran (Cassel) ttber Begelnng des 
Schankkonzesnonswesens. 

Elfter schlemtfiff'hoitsMniHcher Städteioff am 9. Juni in 
Kiel. Ks referiert u. a. Geese (Kiel) Aber die Etrielitimg von Fftr- 
soigestellen für Lungenkranke. 

Erster internatioimJer Kongreß für Gewet*bekraiik^ 
heiten vom 9. bis 14. Juni in Mailf^nd. Es leferieren: A. de riio- 
vanni (Padua) über Tndividualität und gewerbliche Erkrankuni?; 
L. Carozzi (Mailand) ubei gesetzliche Beschränkunf^ der Naclitarbeit; 
G. F. Gardenghi (Parma) über Veränlerungen des Blutes bei 
nächtlicher Arbeit ; L. B o 11 e t i u o i Leeis ; iiber den Einfluß des natür- 
lichen Lichtes auf die Arbeit; 1'. Albertoni (^Bologua) über das 
Oleichgewicht zwischen Ernährung und Arbeit; 6. Pieraccini 
(Florenz) über die Knrre der Arbeitsldstnngeii von Kopf> und Hand- 
arbeitern; E. Crisafnlli (Como) über Geisteskrankheit und Ver- 
brechen in Beziehung zu gewissen Arbeitsverhftltnissen ; H. v. SchrGtter 
(Wien) zur Pathogenese nnd Prophylaxe der sog. Tancherlähmnng; 
G. Y. (t i g Ii 0 1 i (Florenz) ttber Pathologie der Arbeit bei komprimierter 
Luft; P. T u 11 i 0 (Bologna) über Kräfteersatz bei Strapazen ; F. Luss&na 
(Bologna) über Alkohol und Muskelarbeit; A. Casarini (Ravenna) 
Uber experimentelle Untersuchungen der Wiikungen des Alkohols auf 
die Muskelarbeit: C M. Belli (Venedig) und M i rcol i iGenua Uber 
gesundheitliche ychädigung^en der Masrliiinsten uinl Heizer. iTisbe- nidere 
der Schilfsheizer; R. Massalongo (\ erunaj über i iilterkuiüse und 
Arbeitergesetzgfebung; L. Teleky (Wien) über Tuberkulose und in- 
dustrielle Entwicklung; iL Bruns ((lelsenkirehen) über die Ver- 
breitung und Bekämpfung der Wunukraukheit ;E. Perronciti (Twin) 
und N. Vaccine (Stroppiaua) ttber das Vorkommen der Wunnkrank- 
beit in Italien; 0. Homo (Mailand) ttber die Hygiene des Tunnel* 
baues; D. Gilbert (Brflssel) ttber den Einfluß der Arbeit bei kom- 
primierter Luft unter sehwachem Druck; C. Zenoni (Mailand) ttber 
Muskelaffektionen bei komprimierter Luft; Biondi (Cagliari) aber 
die Gesundheitsverhältnisse der Bergarbeiter Sardiniens: P. Boveri 
(Pavia) über Tabak und Muskelarbeit; G. V. Giglioli (Florenz) über 
berufliche Tabakvergiftuntr ; Rota (Casabe) über die Gesundheits- 
veihältnisse und die Krankheiten l»ei den Kalk- und Zementarbeitern; 
A. Monti (Paviaj über die Übertraü'ung von Infektionskrankheiten 
durch den Beruf; G. Ascoli (^Mailand) über den Schutz der in 
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RoShaarspinBereien Bescbftftigten; J. P. Langlois (Paris) Über den 
«iadnstriellen'* Karbunkel; A. Menozzi (Mailand) über die Gefohren 
der Zdndb^Izcbeneizengangr; M. Habn (Mflneben) Aber den gewerbe- 

hygienischen Unterricht an Universitäten und technisehen Hochschulen; 
L. Devoto (Malland) Uber eine Klinik für Oewerbekrankheiten; 
V. Magaldi (Rom) über Krankenversicherung der Arbeiter; K. Pezza 
(Mortara) über die Erkrankungen der Reisarbeiter; F. Vasta (Favaral 
über Thoraxdefoimitäten der sizilianisrlien Carusi ; D. G 1 i b e r t (Brüssel) 
über Oi-iranisation und Tätigkeit des ärztli'-ln'n Dienste.^ in der Hc- 
werbemsiiektion l^el^ntiiis: E. J. Neißer l!* tlin) über die gi'msti^^^n 
Ert'ahruugeu der enfrlischeii Gewerbein.spektiun mit der Mitwirkunj? 
der Ärzte; G. Y. G i 1 i o 1 i (Florenz) über die Verhütung gewerblicher 
Erkiaukung in England; 1*. Pigorini (^Mailaudj über die Hygiene 
der Kupfervitnolfabriken ; L. Deyoto (Mailand) Aber DiAtetik des 
Arbeiters; U. Gobbi (Mafland) nnd R. Fabris (MaUand) Aber die 
Grenze zwischen Unfall nnd Gewerbekrankheit; L. Teleky (Wien) 
Aber die Frage: Was kann die Krankenkasae znr BelüLmpfiinf der 
Oewerbekrankheiten ton?; G. Banoni (Genna) Aber die Krankheiten 
des Personals der Oasthäoser; F. Pestalozza (Stresa) über Frauen- 
arbeit und Matterschutz ; G. M e r 1 e 1 1 i (Ferrara) über die Häufigkeit 
des Abortus und der Frnhjreburt bei den Arbeiterinnen; F. La Torre 
(Rom) über Früho;eburt und Schwächung der Nachkommenschaft in 
ihren Hezieliune:en zu den Ofsnndheitsverhiiltnissen der Arbeiter; 
G. Calderini (Bclofrnai iiber die Einwirkunj^ der Heschäfti<rung in 
Tabak-. Patronen- und Zündhölzerfabrikeji mt die Funktionen der 
.Schwangerschaft; A. Moscucci (Treviglio) über Kränklichkeit und 
Sterblichkeit der Kinder in Beziehung zur gewerblichen Tätigkeit der 
Eltern; D. Mocchi (Mailand) über den Einfluß des Tabakismns anf 
die Gravidität; A. Peri (Sestrl Ponente) Aber einige demographisehe 
Daten in bezng anf die Tabakarbeiter der königlichen MannfiedLtnr 
von Sestri Ponente; M. Hahn (München) über Verhfltnng der Blei- 
ge&hr; J. Rambonsek (Triest) Uber die Bleifrage; G. Massini 
(Genna) über Bleivergiftung und ihre Verhütung in graphischen Ge- 
werben; P. Piccini (Mailand) über einige Beobachtungen über den 
Gesundheitszustand in der chemischen Großindustrie; C. Rubino 
(Genua* über Arteriosklerose gewerblichen T'rsprung«; ; F. Vitali 
(Venedig) iiber die bei Uondolieren und Schiltern beobachteten Ver- 
S.nd»MMinfr»Mi des Knoclien- nnd Gefiilissystems : (t. (4ianni iMailand) 
über Erscheinungen »>tM^ti<i^er Übermüdung bei Traniwayluhrern; 
C. Bernabei (Siena) über den Hitzschlag bei den Iranern; P. Tor- 
re tta (Tuiinj ubei die Gefahren der Leuchtgasfabrikation und die 
Mittel zu ihrer Verhütung. 

Jahresversammlung der freien Vereiniffung meekien' 
burgiseher Ortskrankenkassen am 10. Jnni in Schwerin. Es 
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refpnVrt u. a. Wilhelmi (^Schwerio) über Au^aben and Greozeu 
ärztlicher Wissensrhaft und Kunst. 

Allffenieine^i' Fnrsorf/eerxi^^h ftnfjfstaff am 12. Jinii in Breslau. 
Neißer (Bnnzlau) referiert über psychiatrisclie Gesichtspunkte in der 
Beurteilung und Behandlung; der Füi^orjtrezögling'e. 

National Conference an Infantile Moi'tulity 13^'' and 
14^ Jane at Westminster. Papers: J. Kiven (Manchester): the 
teacbing in schools of elementary hygiene in referenee to the rearing 
of infants; J. Spottiswoode-Cameron (Leeds): the appointment 
of qnaMed women, with special referenee to the h jgiene and feeding 
of infiuits; 6.F. M'Clearj (Hampstead): the public snpply of pnie 
or specially prepared milk for the feeding of infants; J. R. Kaye 
(West Riding of \ ork8hire): premature birth in relation to infantile 
mortality; G. 8. Woodhead (Cambridge): alcoholism in relation to 
infantile mortality; -T. W. Ballantyne (Edinburgh): ante-natal causes 
of infantile mortality. inrinding parental alcoholism: J. F. J. Sykes 
(St. Pancras): the teacinng' of the hygiene of the exi>ectaut and «snck- 
ling mother: B. Broadbent i^Hudderslield): earlier notification of 
registration of births; E. W. Hope (Liverpool): nuMuoiaiuiiini on the 
earlier registration or notification of births ; W. F. Anderson 
(Glasgow): Infant life insurance; F. Schooling (London): infantile 
mortality and life inimrance; O. Reid (Straffordshire): Infant mortality 
and the emplo^ment of married woraen in ftctory labonr before and 
after confinement; S. G. H. Moore (Hnddersfield): the re^lation of 
the placiog of infants ont to narse; Ä. Oreenwood (Blackbnm): 
the amendment of the infant life protection; J. K night (Glasgow): 
the chemistry of infant foods; A. K. C halmers (Glasgow): increase 
of the powers of local authohtiea with regard to milk supply ; M. M. 
Smith (Edinburgh): the Operation of the midwives act in England, 
with a view to its exteusioQ to ScoUaad and Ireland, in relation tu 
infantile ntoi tality. 

Konferenz fiber die Wirksamkeit den preußischen 
FurHorffeerzLehunffHgesetxes am 15. und 16. Juni in Berlin. Es 
referierei» Gerhardt über die liage: Ist eine Änderung de.s 1 ür- 
sorgeendehungsgesetzes und der Armengesetzgebung nötig, um der 
Yerwahrlosong' unserer Jugend wirksamer entgegentreten zn können, 
als es bis jetzt j^hieht? — P. Koehne (Berlin) ttber die Frage: 
Erscheint eine Ändernog des Verfahrens in Farsorgeerziehnngssachen 
geboten? — Plafi (Zehlendorf) ftber die Frage: Welche Fordernngen 
sind an die Anstaltserziehang nnd wekhe an die Familienerziehnng 
zn stellen? — Osius i Cassel) über die Frage: Wie ist eine wirk* 
same Aufsif ht über die Anstaltserziehung zu erzielen? 

Achte särhsisehe LttmleHHamariterversammlunff am 
16. und 17. Juni in Kochlitz. Es referieren H. J. F. Bach (Leipzig) 
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Aber Unfallmeldewesen anf dem Lande; F. A. Düms (Leipzig) aber 
Beiniarani; und Desinfektion von Krankenatnben anf dem Lande; 
Löbner (Leipzig) Aber Veraicherangsfiragen fOr Samaritenrereine 
und RettnngsgeseUschaften. 

Oeneralveraammlunff der beigischen XatUyiialltga 
gegen die Tuberkulose am 17. Juni in BrOssel. Van Byn 

(Brüssel) erstattet den Jahresbericht. 

Jahrf'Hrersanimlumf des Central rerhartfles zur Jie- 
kümpfunff des Alkoholismus ;nn 20, Juui in Berlin. Popert 
referiert über Alkohol und Stratfreseiz. 

Seciiste JBauptrrrsaminluiiiß tie-s n t rtschfif fliehen, Ver- 
hängtes der Arzte lyeutschlands f Leipziger Verband» am 21. Juni 
in Halle. Es referieren u. a.: A. Peyser (Berlin) über Erfahrungen 
Uber Soziale Medizin als Gegenstand des Universitäts- und ärztlichen 
F<nrtbi]dnng8nnterricbt8; Vogel (Heppenheim) Aber die OrAndnag 
eines ärztlichen Genesangsheimes. 

Vierunädreifiifftiet deutscher Äneietaff am 21. nnd 22. 
Jnni in Halle. Es referieren: L. Pfeiffer (Weimar) Aber Forde- 
mngen nnd YorschUge der Ärzte zur Abänderung der deutschen 
Arbeiterversichenmgsgesetze ; Dippe (liOipsig) Uber Krankenkassen 
für nichtversicherungspflichtige Personen bzw. Mittelstandsklassen; 
A. Hart mann (Berlin) über Unterweisung und Kr/iehnng der Schul- 
jiirrf'Tid zur Gesundheitspflege; Davidsohn (Berlin) über die Arbeiten 
drr Kommission für das ärztliche Unterstützungs- und Versicherungs- 
wesen. 

Cmiftres National d'Hfjf/ii fir Sociale du 22 au 24 juiu ä 
Nancy. L. Lallemen t (Nancy): l'actiun des bureaux de bienfaisance 
en hygiene sociale; E. Mace et E. Imbeaux (Nanc}'): l'ensemble 
des mesnres techniqnes propi-es & rendre et k maintenir salnbres Isb 
agglom^rations hnmaines; Boncart (Nancy): les mesnres relatives & 
Texpropriation en matiire d'bygitoe et de salnbrit^; Hanshalter 
(Naney): la pröservation de la Jennesse contre les maladles infectienses; 
L. Spillmann (Nancy): la pr6servation de la jennesse contre les 
maladies veneriennes; F. Simon et L. Spillmann (Nancy): la 
pr^servation de la jennesse contre la tuberculose: J. Schmidt 
{Nanc}'): la preservHtion de l'adolescence contre l'acoolisme: Mosu}* 
(Paris^ etMathieu (Paris): l'inspection medicnle et iiy<,^iene scolaire; 
P !^ irisot /'Nancy): les mesures ä adopter pour la reglenientation 
<le i'li>'<rif*nt* scdlaii-e. 

^^iefßeute Juhresversanimi tui(/ der seit frelxerlschen GC' 
4teU schaß filr Hchnlgesumlheitspßeffe am 23. und 24. Juni in 
Neuenburg. Es referieren: Per röchet (La Chaux de Fonds) und 
A. Hildebrand (Nenenbnrg) über die Frage der Überbdrduog in 
der Primarscbnle; G. Sandoz (Neuenbürg) nnd F. Zollinger 
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(Zürich) über die Hygiene des Lehrkörpers; £. Bourquin (La Chaax 
de Fond^): übfr die Fra^e der Überbiirdung" in den Seknndarschnlen 
und Gymnasien; E. Coiomb (Nenenburi^) und A. Geiser (Zürich) 
über Abortanlafren in den Sclmlgebäuden und Tunihallen. 

Siehentrr hayeriscfier SUlAtetdff am 24. .funi in Ntiraberg. 
Es referiert u. a. Weigel (Nürnberg) über das Thema: Welche 
gesetzgeberischen Wünsche /eiiigt ein Rückblick auf die Dresdener 
Städteausstellung in bezug auf Städtebau und Städteerweiterung, 
Baupolizei, Wofanungspilege tmd Wohnungsfllraorge? 

FBmße GeneruiverMmmiung des Verbanden vom 
Krankenkassen im Bezirk der LandesverHeherungs- 
ansUiU Saehaen^AnhaU am 24. Juni in Erfiirt. Es referieren: 
Ledermann (Berlin) über die Bekämpfung der Geschlechtskrank- 
heiten durch die Krankenkassen und Bei ms (Magdeburg) Ober orts- 
abliche 1 agelühne und Krankenkassen. 

JJritt*' La)if1esvet*ftanimlunff tlen Imyerlscheyi Medlzi- 
ivalbeamtenrerelns am 25. und 26. Juni in Nürnberg. Es refe- 
rieren u. a. Bruglodier (Ansluicln über die ärztliche Gutachter- 
tätigkeit zum Voll/ IL des Kraukenversicherun^sgesetzes; Vanselow 
(Bad Kissinguni ut)er die Verhütung und Weiterverbreitung an- 
steckender Krankheiten; Glauninj? (München) über die schulärzt- 
liche Tätigkeit der königlichen Bezirksärzte in Bayern. 

Annual Congress of the Itoyal Institute of Pubiie 
HeaUh, June 27^ a. £ d. atCork. Walker (Cork): school games; 
H. A. Martin (Cork): chUd development during early school life; 
J. M. Browne (Cork): advisability of periodic examination of the 
eyes of school children; Corby (Cork): medical and educational as- 
pects of our schools; H. Co ward: the cbild as an individual; 
H. O'Keeffe: teath of school children; Fletcher: sch(X)l werk in 
relation to bodily health ; L y n h a m : the causes and effects of over- 
pressure in schools: ^f. Jackson: the school doctor; E. P. Onl ver- 
well (Dublin): tlie necessity of systematic experiment in school 
hygieiiP: A. Sandtord tCork): the importance uf early attention to 
alfections of tiie special senses in children; E. W. Hope (liiverpoül): 
directions of possible improvements in the general supervisiuii of the 
milk supply; J. W. Masoii (Hüll): port sanitary adniinistration; 
M. Yates: an education food campaign as a means of promoting 
public health and preventing inebriety ; F. J.BLCoutts (Blackpool): 
sophistication of foods; W. Bar low (Bootle): the necessity of placing 
premises where food is prepared and cooked under similar regulations 
to those aftecting bakehonses; 0*Meara (Skibbereen): on the high 
rate of incidence of tubercnlosis in Ireland; A.Greenwood (Black - 
burn): a few notes on the teaching of hygiene; S. G. Moore (Hud- 
dersfield): the need for a comprehenslve and systematic effort to 
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rednce infant mortality: E. .1. Mc Weener: lessons derived from 
tbe experience of otber nations in Uie treatment and eure of tttber> 
colosis. 

Kotiffreß tlea ZentralausHchuMscs xur Fi'n*de^*miff di^r 
VoUcH' tuul Juffend spiele am 3. .luli iu i'useii. Es rel'eriereii 
Schmidt (Bonn) über dit- körperliche Erziehung der jungen Mädchen; 
Kohlrausch (Hannover) und H. Ehrlich (Posen) über die Be- 
deutung des Sehwimmens fbr Ürziehung und Leben. 

Hauptvemammlung des Vereins zur BekOnipftuiff der 
Sehwindmtehtsg^ahr in der Provimt Memten-Nasaau und 
dem JBHlrstentum Waldeck am 4. JqH in Cassel. Endemsnn 
(Cassel) erstattet Bericht über die Tätigkeit des Vereins; R. Med er 
(C^issel) referiert über den derzeitigen Stand der Tuberkulosebekämpfung. 

Twen^y-thiril Jnintal ContfreMH of the Jtof/al Sttnitarif 
Institute, Jnly T*»"— 16*»> at Bristol. A. B. Hill (Warwickshire): 
the heaUli visitor from the county conTieil pnint of view; Bond: 
some püints of intorest in the treatnieiit of outbreaks of diph- 
theria; J. Fl eich er: post-srailatiuai-dipln Ii» i m and its preveutiou; 
A. Richardson: hou.sum »f the working ciHsijt's; (t. H. Scurfield : 
the notification of consnniptiou; W. H. Wells (Xcwcastle-on-Tyaei: 
factorj' and workühops act defects; M. L. ¥. Builfau: iiealth visiting 
«nong infants; E. A\'a]ford (Carditt'j: the international notification 
of infections diseases; Freemantie: public health and the imperial 
Conference; J. M. Fortsecnre (Brickdale): the inflnence of milk 
sippljr on infant mortalitj; 0. J. Whitby: preventire medicine and 
the individnal; M. Fitzgerald (Derby): the Standard of home life 
and infant mortality; C. H. Jackson: Prävention of tubercnlosis — 
I new milk supply; W. W. West (Waltharastow): the necessity of 
practical training for sanitary inspectors before certiflcatioTi : I*. Fyfe 
(Glasg'ow): common flock-beds in relation to the public health; 
A. S. Snell fLoudon): isolated homes for the apfed poor; A. Raven- 
hill: liygit'iK* in traininpf colleirfs; A. W'ailmoie: hygiene in secon- 
dary scliools: H. .1. I^ai on i liiibtoli: tlie iniportance of the early 
irtatmeut of aflections of ihc throat. nuse, and ear in children: 
F. M. Townsend (Bristol): health of elementary school children; 
TIl Johnson: physical educatiun; J. 0. Symes (Bristol): diet in 
boarding schools; A. W. Harris (Lewisham): fnrther protection of 
infants; H. Penney (Sunderland): licensing dairies, cowsheds, and 
iiilkshops; 8. Day ies (Woolwich): certifying new honses; G. Cochrane: 
nedical officers of health and inspectors of nnisances; J. Crofts 
(Bristol): sanitation: past and present; J. A. Sutton (Nottingham): 
the Status of a sanitary inspector; C. Macmahon (Torquay): some 
anendments of the public health act of 1875 etc.^ suggested by thirty 
years* sanitary practice; £. Evans (Nottingham): snggestions for the 
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imprnvement of iiifant feeding: K. W. Dan bar: the influeiice ot 
parental environmeni on the h^^Hltli <>f infants; E. ü. Jones ' Hrad- 
ford): certain aspects of the imdwives act, 1902; W. Hu>kiiis- 
A b r a h a 1 1 , Bri.stol ) : woiiien and the hygiene of the home ; M . 8 c h i c k 1 e : 
ihe conditions of health in country districts; H. L. Long: the work 
of women as sanitaiy inspectors; £. L. Maynard: aome aspects of 
bealth in the fkctory and Workshops; F. Dahl (Bristol): pbysical 
development; W. G. Sarag^e (Colchester): the hygiene control of 
milk MiRpIy; P. F. S. Evans: the mannfactnre of sole ]eather ironi 
the hygienic point of view. 

IMae JahreHkonferen» der fteien Veretniguuff der 
KrankenkftMHen der Provinz Bramlenhurg am 29. Juli in 
Berlin. Es referiert n. a. K. Branden borg (Berlin) über die Volks- 
kraokheiten und ihre Bekämpfung. 

Siebente ^Tah reHrersammlung tler freien Vet*eini^ifnf; 
von Ortskraikkenkasst H im Tfetfierungsbezlrlc Wifshfn/rtt 
am 29. Juli in Ems Ks ivI^mhivii f uld (Mainz) über die Selbst- 
verwaltung in den Kianivenkassen und Fiebig (Frankfurt a. M.) über 
die Gehalts- und Anstellungsverliältnisse der Kassen beaniten. 

Siebenter deutscher Kranhenpßegerkonfft'eß am 3. Au- 
gustin Stettin. P. Jacobsohn (Berlin) referiert über die Frage der 
Krankenbetten; Tb. OeiBler (Berlin) fiber Krankenpflegestationen. 

J}relunddreißigsUZummmenkunß der ophihalmöiogi- 
9chen CreselUchaft vom 6. bii 8. Angnst in Heidelbeiig. Es refe- 
riert n. a. Stranb (Amsterdam) fiber die Entwicklung der Karz- 
sichtigkeit in holländischen Schalen. 

Dreizehnte Jahresversamnüung des Zentralverband es 
von fJrtgkrankenkajtMen im JOeutuchen Reiche vom 19. bis 
21. An<rii<t in Düsseldorf. Es referieren: K.v. Mangel dt (Dresden) 
über Wühnunsr.^frage und Krankenkassen; A. Kohn (Berlin) über die 
Geschäftspapiere der Oitskrankenkass<Mi : ü Ilmann (Leipzig) über 
Formulare für das reichsstatistisclie Amt. 

Seventg-fourtti Amtual Meeting of the Uritiah Medical 
AHHOciation„ August 21*^- 2ä^'^ at Toronto, Cauada. S. G. Dixon 
(Philadelphia): the prevention of tuberculosis; J. Koberts (Hamilton): 
the prevention of tnbercnlosis; C. O. Probst: some donbtfbl phaaes 
of the tubercnlosis qnestion; G. Homan (St Lonis): the dost problem, 
as presented in domestic housebolds, clnbs, hotels and certain other 
establishments; R. Harconrt (Gnelph): the protection and control 
of the milk supply; J. Glaister (Glasgow): the sanitary control of 
the milk snpply; H. C. Pattin (Norwich): protection and control of 
milk supplies; J. J. Cassidy (Toronto): the hygiene of the hom^: 
H. Mac Mure hy (Toronto): medical inspection of children attending 
elementary schools; W. Scott (Toronto): the medical inspection of 
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«chools; J. H. Elliot (Gravenhurst) : j resent Status of antituberculosia 
work in Canada; T. D. Crothers (Hartford): the insanity of inebriety ; 
R R. Rentoul (Liverpool): proposed Sterilisation of certain mental 
deg-enerates ; P. H. Bryce (Ottawa): the international co-operation 
in the inspection of emigrants and imnii^,nKnts: .T. G. Drennan 
(St. Thomas): the State contro! of heaith; A. McGill (Canada): 
legislatioü regarding food preservatives ; H. L. E. Johnson (Wash- 
ington): national supervision and standardisation of food; W. Spooner 
(Liverpool) : sailors' food; R. H. Chittenden (.Sheffield): on over- 
nntrition and under-nutrition. 

^Elfter Verband9t€t{f der BaugenoBäenH^uißen M^euitth' 
lands am 2ö. August in GSttingen. Berthold (Blnmentbal) er* 
stattet den Bericht ftber die Baugenossenschaftsbewegiiiig. 

Siebenter Verbandttoff deutmiher Mietervereine am 
31. Angust und 1. September in Leipzig. Es referieren Wein- 
h aasen (Berlin) Ober die Beteiligung des Mieters am Gemeindeleben; 
K. V. Mango! dt (Dresden) Uber Grundlinien der Wohnungsrcform. 

Deuxieme Coiiffres Intemational (V ÄHnatn isHement et 
ffr Safttbrite de VHahitution du 4 au 12 septembre ii Geueve. 
F. Piitzeys, E. Putzey^. L. l^oiiniei-. P. Bcrthod et F Mari6- 
Oavy: de la nece:>üite et des moyens de regier la transfoimation des 
liotri insahibres daus les villes; A. Fi 11 assier: de Tapplication des 
r^lemeuts s»auitaires en mati^re de logements insalubres; C. Hengel- 
haups: systemes hygifeniques de chauflfages coUectifs; Gautrez et 
A. Rey: les logements onvriers; 6. Melius (Anvers): les logements 
d'imigrants dans les ports de mer; Longeray (Paris): Thygiene 
dans les hdtete popnlaires; H. Chris tiani et J. de Micheii: nne 
enqaete snr les Etablissements de quelques logeurs de Genive; 
J. M 0 r a X : les moyens propres ä assurer la salubrit^ des habitations « 
rurales; Ch. Israel (New York): Thotel-appartement de New York; 
iL Pottevin (Havre): l'aeration des ateliei*s: Chassevant: sur la 
viciation de Tair dans les Salles de classes; H. Banden: les 6coles 
snisses au point de vue de lenr hjcriene: Franken et Remouchamp: 
rinstallation (Vaisance dan< les ^noles urbaines fT inrales; l'ranta 
(Prag): les lois d'assaiTns>eiuent. les nouveaux reglenients du bätiment 
en Antriebe fit Thygieiie des los'ements: Feromte (Houen): les 
reglements sanitaires. la responsabilit»'^ individuelle et les d^penses 
d'assainissementh; Leduc: revisiou de la legislaiiuu ayaut trait ä 
r^clairage et aox vnes prises sur le voisin; Ch. Dupny: le r61e de 
Tarchitecte dans la lutte coatre la tnbercnlose; Ch. de Storitz 
(Gen^ye): snr nn proc^6 pratiqne et öconomiqne d'assainissement dv 
logement; Gr6hant (Paris): l'air dans les appsitements» partienliöre- 
ment dans les chambres k concher; G. Sandoa (Nench&tel): Fim- 
portance et rntilisation du casier sanitaire desmaisons; Gnillaume 
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(Sem ', ies eonditiijn> ><iiiitaire« de rbabitaiioii de i'vi>«_>niK'> deceilees 
dans les dix-bait pnaci|>a]t'» vilit»» de la 5ui>^e. par ^üitt' de maladies 
tnbercaleo&es et infectieasei»; L. Lallement (Nancy k lassistanGe 
ptr le jardm et VaMtsUnee par lliabiuttOB. 

Thirty^^eeand Annuai Ctmffrem of the Sanitary Aaao^ 
eUUUm StoOanäf September ff^ at Leitfa. W. F. Anderson 
(Glasgow): tlie wastage of bnnuui Ule; J. Bryee: so«e sanitaty 
Problems incident to popnlons centres: G. N. Wilson (Greenock): 
pert sanitation: C. Manro (Eenfrewsbire): school closnre for measles. 

'Etfte Ternammiang der d^ttseheit Laitdefffrupjffe der 
internationalen kriminaiistisrhen Vereinigung vom 6. bis 
9. September in Fiankfnrt a. M. unter Vorsitz von G. v. Maj r 
MuiKliRn;. Es referiert u. a. Frendentiial (Franklort a. M.) über 
ajjienkaniäche Kriminalpolitik. 

Ziröi/'ter Verbandstay der t'euerbf'stattmujHvereine 
deutitefier Sprarhe am H. Septenibfr in Ki» 1. Brack enboeft 
(Hamburg) referiert über die Stellung Preußens ziu Feuerbestattung 
nnd Uber die Stellung des preußischen Justizministeriums zur Exhn- 
Diiemng von Leichen. 

VertreterversamnUung de» Reichsrerbande« der natio- 
naUlberaten Jugend am 8. nnd 9. September in Bannorer. 
Brnnhnber (Cöln) referiert Aber das Programm der Wobnungsreform. 

Ac/itundztt'(ni^if/ster deutscher tfiirisimtag Tom 10. bis 
12. September in Kiel. Es referieren u. a. M. E. Mayer i Straßburg) 
und Aschaffenburg (Cöln) über die strafrechtliche Behandlung 
TonBückfall. ?ewohnheitsniHüic:(^m und gewerbsmäßigem Verbrechertum. 

J'ltn/tei' internationaler Kongreß für Versiciteru nijs' 
WiHHeuHcIta/t vom 10. bis 15. s»qiteniber in Berlin. Ks ];-io-eii u. a. 
f</lL^endp Heffrate vor: L. Franc; uis iBruxelles): ras>urain e jiopu- 
kire i-w |»aiti(ii]ier lassuranre des enfants; A. Hostruj» iKopeu- 
hageu): die Vtilksver»icherunii- und Kiuderversicherung iu Däuemark; 
W. Lexis (Göttingen): die Volksversicherung; J. Wendt: die 
Kinderversichemng; H. Bleicher: znr Beform der Yolksrersicbe- 
rong; ILBellom (Paris): le rule des soci^tte de seeours mntnels en 
mati^re d^assnrance popnlaire: A. Qniqnet (Paris): Tassurance des 
en&nts en France; F. Scbooling (London): notes npon industrial 
assurance in the United Kingdom with particular reference to child 
life insarance; J. M. Vaz Dias: die Volksversiclieiung, insbesondere 
die Versicherung von Kindern in Holland; F. L. Hoff man (Xewark): 
principles and elements of industrial Insurance; C. Krebs (Kopen- 
hagen), G. Hörkner (L^ipziirl K. Fleury rParisi .T. Burn (London). 
.1.0. Krnis i flarleni . s. Palme (SUjckholni) und .1. Eurgenberger 
(Zürich); die BeliMiiillung der ZuschlaL'-spräniie tiir »M-Uöhte Bisiken; 
H. Tiselius (Stockholm): über die Syphilis bei Lebensversicherung; 
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L. Iversen (Kopenhagen): die Sterblicbkeit unter den Renten« 
ventcherten nach den Erfohnmgen der „Staatsanstiiit fttr Lebens- 
▼ernehemng" zn Kopenhagen; P. Härtung (Berlin): Sterbliehkeits- 
tafeln für Rentenvernebemngen; B. Schmerler (Hamburg): aber 
Rentnersterbetafeln; H. Dnplaiz (Paris): tables de mortalit^ ponr 
les rentes viag^res; & F. M. Cnmming (Edinburgh): notes on a 
mortality experience in connection with reversionarj* annuity business 
in Great Britain; R. H. van Dorsten (Rotterdam): holländische 
Rentnersterbetafeln; G. Rosraanith (Wien): Sterbiichkeitstafeln für 
Ver-irlipruugen auf aufgeschobene Renten; T.. Spitzer (Triest): 
Reehnun<^sgrundlag:en für die Versiclierung: auf{^escli(i>* ner Leib- 
renten: E. Jäderin (Stockliolm): mortality tables for iniineiiiate and 
deferred annuities; N. V. E. Nordenmark (Stockholm): über die 
Bedeatnng der Verlängerung der Lebensdauer fm die Berechnung 
der Leibrenten; A. Hunt er (New York): mortality experience among 
annnitanta resident in the United States of America and Canada; 
H. Valentiner (Kopenhagen): die Versicherung Yon Abstinenten 
in Dftnemark; D. Bisehoff (Leipzig): die Vereichemng von Absti- 
nenten; A. Andrae (Gotha): die Sterblichkeit der Abstinenten; 
G. Florschiitz (Gotha): die Versicherung von Abstinenten; 
D. Bischoff (Leipzig): die Versicherung von Personen, die mit der 
Herstellung und dem Vertrieb alkoholhaltiger Getränke berufsmäßig 
in Beziehung" stehen; A. Andrae (Gotha): die Sterblichkeit in den 
Alkoholgewerbf Ti : G. Florscliiitz (Gotha): die VersicheruTiL»^ von 
Personen, di* mit dtr HpTstfllnriL' und dem Vertrieb alkoholhaltiger 
Getränke l)enUsmäßig in Beziehung >iehen; J. McDonald (London): 
on the mortality amon? persons enjjHfred in the trade in intoxicating 
beverages; J. Chatham i Kdinburp:]! i ; methods of insuring" persons. 
whose occupations connect them with the manutacture or sale of 
alooholie liquor; F. Svedelins (Stockholm): zur Lebensversicherung 
von Abstinenten in Schweden; R. Teece (Sydney): female mortality; 
A Kofod (Ko|»enhagen) : die Sterblichkeit nnter den Franen, welche 
auf den Todesfoll bei der dänischen „Staatsanstalt fdr licbensver- 
Sicherung" versichert sind; L. Goldschmidt und K Sa m wer 
<Gotha): die Versicherung der Frauen; L. Mass^ (Paris): l'assurance 
des femmes; H. J. Baker (London): assuranoe of female lives; 
G. Aso (Tokio): insurance on the lives of women; L. Spitzer 
(Triest): ein Beitrap: zn den Erfahrungen über die Sterblichkeit der 
Frauen: N, Rkhoim (Stockholm): zur Lebensversicherung der Frauen 
in Schweden; G. Sohaertlin (Ziiiich): die Versicherung von Frauen 
bei den schweizerischen Lebensvei-sicherung'so'esellschaften ; A. Em- 
mi ngh aus (Gotha) und H. Bleicher (Frankturt a. M.): die Grenzen 
der Versicherungsmöglichkeit; J. D. Watson (London) und H. W. 
Brown (Edinbnrgh): limita within which insui-ance is possible. 

J«towbsiicdit Bb«r 8«d»lo HyglCM. VI. J«brft»nK. 4 
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Vierter intetnatlotuUer Konf/reß für Versiclierunys^ 
Meddzin Yom 10. bis In. September in Berlin. Es lagen folgende 
Referate vor: F. Martius (Rostock), A. Gottstein (Berlin) und 
G. Florsviiütz (Gotha): die frühzeitige Feststellung des Vorhanden- 
seins einer Veranlagung zur Tuberkulose, insbesondere zur TiUngen- 
tubeikulose; .1. vau Geuns ( Amsterdam) : über Sterblichkeit an 
Tuberkulose; P. F. Richter (Berlin): die Bedeutung der Fettleibig- 
keit für die Lebensversicherung; A. Blase hko CBerlin): der Emiiuli 
der Syphilis auf die Lebensdauer; Gollmer (Gotha;: die Sterblich- 
keit der an l^philis vorerkrankten Verächertoi nach den Beobach- 
tnngen der Gothaer Lebensyersichemngshank; £. Kleinschmidt 
(Elberfeld): der Anteil syphilitischer Erkrankungen an den Sterbe- 
fiUlen der Vaterlftndischen LebensTersichemngsgesellschaft; L. W. 
Salomonsen (Kopenhagen): der Einfluß der Syphilis auf die 
Lebensdauer; H.Tiselius (Stockholm): über die Syphilis bei der 
Lebensversichening; L. Pfeiffer (Weimar): die Irapfklauseln in den 
Weltpolizen der Lebens\'ersicherungsgesellsc'haften; K. H. Fox 
(London): Albuminuria: a new method of distiu<>:uishing the harmless 
from tlie liurtfnl ty})e: S \^^ rnrrutliers (LondonV Vo?-srhl:ig 
zu einem Normaleinteiiungsveilahren der minderwei tigeii Leihen; 
K. Suelien (Zeist): Vorsdiläge zur Vermehrung und reichereu 
Ausgestaltung der statistischen Tabellen fiir die ärztliche Unter- 
suchung; L. Feilcheufeld (Berlin*; Uber Untälle bei bestehenden 
inneren Krankheiten; A. Oerkrath (Berlin): der rechtliche Stand- 
punkt bei der Trennung der Unfallfolgen von den Inneren Krank- 
heiten; L. W. Weber (GHittingen): die akute Verschlimmening von 
Geistesstfiiiingen im Gefolge von Unf&Uen; J. Riedinger (Wfira- 
bnrg): Einfluß des Trauma bei latenten und olfenbaren organischen 
Rückenmarks- und Gehirnkrankheiten; O. Yulpius (Heidelberg): 
Einfluß des Trauma bei Rückenmarks- und Gehirnkrankheiten; 
A. Wimm er (Kopenhagen): die Kapitalabfinduntr bei den trauma- 
tischen Neurosen: A. Oranier fO.itti?)?» n i und F. Wiudscheid 
(Leipzig): die Kriterien der Verschlimmern iie* von funktionellen Nen- 
rosen durch l nlälle; P. Frank (Charlotten bürg'): der kontrollärzt- 
liche Dienst der ünfallversicherungsgesclljschatten; H. Siefart 
(Berlin j: der BegriÜ der Krwerböuuliihigkeit auf dem Gebiete des 
Versicherungswesens. 

AnnwU Conference of Sanitär!/ Iiispecior^ Äeeoeia^ 
tkm, September at Blaekpool T. Löf tos (Bhickpool): loeal 
sanitary legislation; J. H. Coutts (Blackpool): loeal sanitaiy ad- 
ministration. 

MinunädireiAigele VermmnUungdeadeuieehen Vereins 
für öffentliche OeeundheitMpßege vom 12. bis 15. September in 
Augsbui^. Referate : Frosch (Charlottenborg) Ober die BekjUnpfnng 
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der Tollwut: Poet t er fOhemnitz) und Bruggs er iT'oln) über !Milch- 
versorgung der Städte mit bpsoTidf rer Berücksichtigung der Säuglinprs- 
ernälinins:; R Leun Ii off i^Berim) über Walderbolnnfifsstätten nnd 
<';t nf >iiri::sheime ; Heim (Erlan«;'en) nnd Nier (Dresden i über die be- 
kampluiig- deb Staubeis im Hamse und auf der Straße; Soli i 1 1 i n g: (Trier) 
über die Frage: Welche Mindestforderungen sind an die Beschaffenheit 
der Wohnungen, insbesondere der Kleinwohnungen zu stellen? 

Wünfte Mmtpivermmuniunff de» deuim^ten Medi»in€ii^ 
beamtenverelns am 15. September in Stuttgart Es referiert n. a.: 
Sehenrlen (Stuttgart) Ober die SfediziDalYisitationen der OemeindeD, 
ihre Darcfafühning, Ziele und Erfolge auf Grand einer dOjfthrigen 
Erfabning in Württemberg. 

Aehtundüiebxiffute VerMamntlunff deutHcher Natttr- 
fwacher und Ärzte vom 16. bis 22. September in Stutt^iart. Es 
referieren u. a. Gutbrod (Heilbronn) und J. Veit (Halle a. S.) über 
Tnberknlose nnd iSchwanji^erschaft; O.Wal eher fStntfcrart) üT»pr Er- 
nährung der Wöchnerinnen und Stillvernio<ren ; W. Camerer (Stutt- 
srart) über die Tätipfkeit der Stuttgarter K'indcrmilchküche mit De- 
monstration der Einriclitung; E. Dornberger (München) über Be- 
obachtungen an Ferienkülonisten ; J. Dreseke (Hamburg) über 
Kenntnis der Rachitis; Hochsinger (W ien) über Beiträge zur mon- 
goloiden Idiotie; L. F. Meyer (Berlin), Beitrag zur Kenntnis der 
üntencbiede zwischen nat&rlicher nnd kflnstUcher Emtiumng; E. 
Schlesinger (Strafibnrg) Uber Anamnese und Status praesens 
Schwachbegabter Schulkinder; Siegert (Cöln) über das Nahrnngs- 
bednrfnis der Brustkinder im ersten Säuglingsquartal; Degenkolb 
(Boda) Beitrag zur Anthropologie der Tdiotie; A. Hartmann (Berlin) 
über die Notwendigkeit der Behandlung schwerhöriger Kinder; A. 
Blase hko (Berlin) zur Abortivbehandlung der Gonorrhöe; Jaeger 
I Straßburg) über die Bedeutung der rekoiivaleszenten und i^esnnden 
Infektionstrjißfer für die Prophylaxe der Infektionski-ankheiten ; M. 
Bieek 'München) Uber die K'Tperpflege der Soldaten: Sclilnver 
iTübiiif.^t'nj über die Fernhaltimg der Lunc^entuberknlnvc ynii der 
Armee; K.B. I^ehmann (Würzburs-) über die Aufnahme der iabiik- 
gifie durcli Lunge und Haut; Schottelins (Freibursf) Ober giftige 
Konserven; Th. Weyl (Charlotten burgy über Hygiene und Technik in 
historische Darstellung; Brat (Cbarlottenburg), Erfahrungen &ber 
einige Fabrikgifte; Jehle (Wien) &ber die Entstehung der Genick- 
starreepidemien in Orubengebieten. 

JnternaUonale Begierungskonferenx für ArbeUer^ 
aeftifte Yom 17. bis 25. September in Bern unter Vorsitz von Frey 
nnd Lachen al. Beratungsgegenstände: Verbot der industriellen 
Nachtarbeit der Frauen und Verbot der Verwendung Ton weifiem 
(gelbem) Phosphor in der Zündholzindustrie. 

4* 



Digitized by Google 



52 



C. Von dca KongniMB. 



Com/ri'.s il*nifglene et d'ÄHHiManre du 19 au 23 septf inln r 
h ToarcoiDg. M. Cordier (Touicoiugj: l'organisation du bureau de 
bienfaisance : D. Lahousse (Tonrcoing): l'organisation de l'hospice: 
Decberf: lintiuence de letat hygrometrique bur lapi>aiiLion et le 
d^veloppement da cbol^ra infantOe; Lagache: les r^oltats medi- 
caix de la sanTegarde des aovriswiiB; Dnbron: Vorgaiusatioai 
rale de la sauTeg^Ai^ des nonrissoBa; Jnlien: im essai de traite- 
neiit ä donidle des tabercalenz; Mercier: TexploitatioD de la 
ferne des hospices; Drow: rassistance par le trayaü; Fe Ter: postes 
aanitaires; Potelet: rergaaisatioii g^n^rale des mojens de preTen< 
tion contre les maladies contagieuses; Julien: sur la fiene typhoide. 

GeneralverHammlutUf lies deutnehen Verein h für Volks- 
hyfflene vom 21. bis 23. September in Metz. Referate: Ray dt 
(Leipzig) über die Notwendigkeit von Spielplätzen und 8pielnach- 
Diittao'en für unsere .{ug:end; Schottelius iFreibiirL-- i. H.) über 
gifiiL^^ l\oii>eiTen; Matihes i^Metz) über übertragbare Kraukkeiten 
und U olmungsnot. 

SoxiaUleinokratische Frauenkmiferetiz am 22. und 2;>. 
September in Mannheim. L. Zietz (Hamburg) referiert über die 
Lage der Landarbeiterinnen, Dancker (Dresden) überschwängeren* 
und WOchnerinnenschntz. 

InUrnaHoMüe Kanferen» für Krt^b^wnehung vem 2&. 
bis 27. September in Heidelberg und Frankfurt a. H. anter Vornts 
von E.y. Leyden (Berlin). Es referieren n. a. A. St ick er (Berlin) 
über endemisches Vorkommen des Krebses; Behla (Stralsund) über 
Bezieluingen zwischen Wasser und Krebs mit kartographischen De- 
monstrationen: F. Prinzing (Ulm) über das Gebiet lioher Krebs- 
sterblichkeit im südlichen Deutschland und in den angrenzenden 
Teilf^n O.^terreichs und der Schweiz; (i. Meyer (Berlin) über die 
Verhüllung Krebski anker. 

Vierte Generalversammliimf der iHteritationtden Ver- 
einigung für gesetzlichen Arheitersrhufx vom 27. bis 29. Sep- 
tember in Genf. Referate erstatteten: E. Fraucke (Uerlin) und 
Fagnot (Paris) ftber das Arbeitsprogramm nnd die Finanzen der 
Vereinigung; Alfassa (Paris) nnd Tb. Sommerfeld (Berlin) über 
gewerbliche Gifte; H. St. L^on (Paris) nnd Pieper (M.-Gladbach) 
über Nachtarbeit der Jugendlichen; W. Sombart (Berlin) nnd 
Raoul Jay über den Maximalarbeitstag; Grenlich (Zürich) und 
H. Lorin (Paris) über die Regelung der Heimarbeit; Oorsi (Pisa) 
nnd Feirronwinter (Zürich) über die Gleichstellung der ausländi- 
schen Arbeiter mit den Inländern in der Sozialversicherung. 

Vierunflzwanzigste <^^fahresrf'rsammlung des schweife' 
rischen Vereins für Stra/f/effhign iHfreseit und Sehutzauf- 
sieht vom 1. bis 3. Okiober in Chur. Es referieren: G. Beck (Bern). 
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E. Hafter (Zfirich) und R Favre (Lausanne) fiber eine Statistik 
der Kriminalität im jugendlicben Alter mit Bezugnahme auf die 
Grandang und Unterhaltung von Zwangserziehungsanstalten für 
Mädchen und Knaben unter Mithilfe des Bundes auf Grundlage des 
Art. 64 bis Abs. 8 der Biindesverfassniiß:; E. Zürcher (Zürich) und 
R Bord (Gent; über Kindergeriehtsliöfe in Nordamerika und die 
Bnrchführung ihrer Grundgedanken iu dm- Srliweiz. 

Konffreß für Kimlerforschunff untl Juf/eiui/urHorf/e 
vom 1. bis 4. Oktober in Berlin. Es referieren ii. a. A. Baginssky 
(Berlin) über die Impressionabilität der Kinder unter dem Eintluü 
des Milieu ; M e u m a n n (Königsberg) über die wissenschaftliche Unter- 
andmiig der Begabungsnntenchiede der Kinder imd ihre praktische 
Bedentnng; Th. Ziehen (Berlin) Aber die normale und pathologische 
Ideenassoraation des Kindes; W. Ament (Wflrzbniig) fiher eine erste 
Blfitezeit der Kinderseelenknnde am die Wende des 18. znm 19. Jahr* 
hundert; Ufer CHI Deifeld) über das Verhältnis von Kinderforschung 
und Begabung; P. Felisch (Berlin) über die Fürsorge f&r die schul- 
entlassene Jugend ; H e u b n e r (Berlin) über das Vorkommen der Idiotie 
in der Praxis des Kinderarztes : Sonn en her f^er (Worms) über die 
geschichtliche Entwicklung und den ^'e^renwärtis^en Stand der Ferien- 
kolonien und verwandter Bestrebuiiiren ; K. Martinak (Graz) über 
Wesen und Aufgabe einer Scliiilerkunde; Kulemann (Bremen) über 
die forensische Behandlung dei- .lug^endliclien ; Kenn ig (Hamburg) 
über freiwilliofeu Liebesdienst und staatliche Ordnung in der Arbeit 
der gefährdeten Jugend ;A.Eugelsperger und 0. Z i e g 1 e r (München) 
dber Beitrftge zur Kenntnis der physischen nnd psychischen Natur 
der sech^fthrigen, in die Sehnle eintretenden Mttnchener Kinder; 
J. Deutsch (Planen i. V.) Aber die individnellen Hemmungen der 
Anfinerksamkdt im Schalalter; W. Dix (Meißen) fther hysterische 
Epidemien in deutschen Scholen; F. Weigl (Manchen) über Büdnngs- 
anstalten des Staates, der Provinzen bzw. Kreise und der Kommunen 
for Schwachsinnige im Deutschen Reiche; H. Gutzmann (Berlin) 
über die soziale Fursorjre für sprach gestörte Kinder; G. Rieniann 
(Berlin) über taubstumm Blinde; F. Lorentz (Weißensee) über die 
Beziehungen der Sozialhygiene zu den Problemen sozialer Kt zieliung; 
[Bernhard (Berlin) über den Schlaf der Berliner (ieiiu iiideschüler; 
A. Damaschke (Berlin) über Wohnungsnot und Kinderelend; 
v. K oll den (Düsseldorf) iber jugendliche \'erbrecher. 

Ih*eiundzu'aiizi{jHte Jahreavenfainiulung des deutschen 
Vereins gegen Mißbrauch geistiger Oeiränke yom 2. bis 4. Ok- 
tober in Karlsruhe. Es referieren: St ehr (Wiesbaden) aber Alkohol 
nnd Volksemihrang; J. K. V ict or (Bremen) fiber Alkohol nnd Kolonien. 

Siebente Jahreaveraammlung des Verbandes von 
THnkerheilMtten des de^itsehen Sprachgebiete am 3. Oktober 
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in Karlsruhe. Keferate: WaldsrliniifH riiailottenburg) Uber die 
koloniale Unterbringung von Alkoholkraiikeh : Neu manu über Für- 
sorgestellen für Alkohoikraukü; Jörn (W aldesrubj über Erfahrungen 
aus der Anstaltsarbeit. 

Mrnter schwedlHcher Kongreß für Armenpflege und 
Volksversieherung vom 4. bis 6. Oktober in Stockholm. Referate: 
Widerström fiber Elelnkinderpflege; 6. H.von Koch (Stockhobn) 
Aber vorbeugende Armenpflege anf dem Lande; A. Llndblom (Stock- 
holm) aber Maßnahmen gegen nacblfissige Yersorger; A. Schotte 
(Stockholm) fiber die Stellnng der Armenpflege zam Staat; HeUin- 
gius über die Fra^e einer Staatsinspektion der Armenpflege; J. Petters- 
son (Stockholm) fiber Alters- nnd Invaliditätsversicherunj?. 

tTahresrerHnmmlunff den VerehiH ahMtinrutet* Ärzte den 
deutschen SjyraehgebieteH am ö. Oktober in Klberfeld. Tveferate: 
H. Dold (Stuttgart) über experimentelle Krfahrungen über dm I ^iurtuÜ 
des Alkoliüls auf die Herztätigkeit; Dellirürk 'Pk mni; über den 
Zusanniienhanj? zwisdien Alkohol und progres.siv» r i'aralyse. 

Verbatulutag der Haiirerelne im Großherzofftum Heesen 
am 7. Oktober in Gielitn. Aiuuld illeppenheimj referiert über 
Förderung der gemeinnützigen Bautätigkeit durch die öffentlichen 
Sparkassen; Bechtolsheimer (Hombach) über die wirtschaftliche 
nnd soziale Bedeutung der gemeinnützigen Banvereine, insbesondere 
der Bangenossenschaiten. 

Canffres NaHonal tVHygiene et de SalubritS BiMiquee 
du 7 au 13 octobre k Marseille. Juillerat: la salubrite de Tha- 
bitation; Hoc: Tetat actuel de la fabrication des pofeles en France; 
A. Rey: l'aeration et la lumiere dans l'habitation; E. Küster fParis^: 
le röle de la mutualite dans la lutte contre la tuberculose et la mor- 
talite infantile; Ch. Viry: la chambre du soldat fran(;ais; Oazalet 
(^Bordeauxi: If's bains-dourlies ; A. ■ les corapagiiies d'assiiranres 
sur la vie et les logements jiopulaiies; iiiassier, Juillerat et 
Key: la question des ilots insalnl>ies. 

Jfäii/tv MUglicderrerMti tmiii n ug den westfiUiHvhen Ve-r^ 
ein« zur Förderung tles Klehnvohnungswenens am 8. Ok- 
tober in Bielefeld. Alt ho ff (Mftnster) erstattet den Jahresberieht; 
Benin g referiert über das Ergebnis der Wobnungsaufnahme 1905; 
Fels (Münster) über eine Ausstellung der Leistungen anf dem 
Gebiete des westfälischen Kleinmrohnungswesens; Erman (ICflnster) 
über das Erbbaurecht und seine praktische Anwendbarkeit fUr die 
Förderung des Kleinwofannngswesens auf Grund des bestehenden 
Bechts. 

Erster Verbandütag ontpreußi scher Baugenossen ftrhn/'- 
ten Uli U5. Oktober in Kr.in-<i ei o' i. P. Passarge (Königsberg) 
rei'eriert über GeldmittelbescUaliung. 
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8eehMehnie Haupiversamnüung des Bundes deufsefter 
Bodenrefarmer am 20. Oktober in D&saeldorf. Referate: v. Wagner 
(Ulm) fiber die Praxis einer bodenreformeiiflcben Stadt; Bnrckbardt 
(Qodesberg) und A. Poblmann (Hobenaspe) aber die Beform des 

preußischen Bergrechts. 

Premier Conffves International tVIIijfjiene Alinientafref 
22 — 27 octobre h PhHs. P. Coi iiet: euseignt^neiit et viilgarisatiou 
de Thj'jpAne aliiiientaire a IVr-nle ft hors Trcole: M. Mirlipl et 
Perret: la ratiou aliuientaire ile lenfaut depuis sa iiuissauct' jusqu*a 
Tasre de 2 ans; LoTiay: ralimeiitation des cultivateurs et travailleurs 
a^i i^^oles eu Belgi^iu . Faiivel d'Angers: la valeur alimentiiire des 
dläferents pains; Fere: TexcitatioQ par les aliraents; A. I Ulbert: la 
raesnre dn traviii mascnlalre dans les professiws manuelles: M. Hai- 
man «Abel: socre comme aliment: Back bans (Berlin): le lait de- 
sUn^ k Tenfance; Droninean et Perrier: la ration alimentaire 
dn soldaty et lea dtehets alimentalres qui se prodnisent dans rannte 
et les moyens deles^viter; Maurel (Toulouse): la ration d^entretien 
anx divers ftges; Alquier: les aliments de Tbomme. 

Konferenz über die J'^infährunff ffeeeUtiMier Minhnal- 
löhnc in Enfjland ( Anti-Hweating-Leaffue) vom 24. bis 26. Ok- 
tober in London unter Vorsitz des Lord Mayor. Es referierten 
Ch. Pilke, Siduey M'ebb. Miss Tu ck well und Miss Black 
über die Bekämpfung des Schwitzsystems: St Bauer (Basel) über die 
Möglichkeit einer iuteiiiationalen (Gesetzgebung aut dem Gebiete des 
Heimarbeit^rschntzes: Wise über die Bekämpfung des Schwitzsystems 
in Neuseeland und Neusiulwales , Hoatson über die Bekampluug des 
Scbwitzsystems in der Kolonie Viktoria. 

OencrviltWMmmlfiiif/ dee rhetnUehen Vereine $fur 
Förderung des ArMterwohnungswesens am 17. NoTember 
in Düsseldorf. Wied fei dt (Essen) referiert Aber die Verwertimg 
des kommunalen Omndbesitzes ;]IColdhaner (CQln) und V o ß (Stettin) 
Uber die Hypothekentilgung bei Arbeiterbftnsem mit Hilfe der Lebens* 
Tersichemng. 
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Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene. 

JPrinxhigf F,, Handbuch der medizinisebeM S^aüs^ Jena. Gustav 
Fischer. ö&9 8. (10,00 M.) 

Zum enten Male wieder seit 40 Jabren ist hier der Veraneh 
einer systematischen Bearbeitung der medizinischen Statistik nnter- 

nommen; sie ist nicht als Methode sondern als eigene Wissenschalt 
behandelt, als die „exakte, zahlenmäßige Untersuchung der patho- 
logischen Erscheinungen der menschlichen Gesellschaft", wobei patho- 
logisch natürlich im wörtlichen Sinne zu verstehen ist Das ganze 
Werden, Sein niif! Absterben des ^fplls<'llp^ , soweit hierbei pathü- 
logische Er<< lieiiiüii^^eu sich zeigen, suli zahlenmäßig dargestellt werden, 
und zwar nicht nur in einfacher Beschreibung sondern aucli nach 
dem ursächlichen Zusammenhang. Die Einteilung gliedert sich danach 
ganz vuu selbst iu die drei Hauptabschuitte : Geburteu, Krankheit^ 
UnfaU und Gebrechen, Sterbefälle. An die Statistik der Gebrechen 
rohen sich in natftrUcher Folge die Abschnitte Uber Tranksncbt» 
Geschlechtskrankheiten, MUit&rtauglichkeit, Vererbnng and Entartung. 
So reichlich statistisches Material für die Sterbefallstatistik Torbanden 
ist (ancb hier lassen manche Abschnitte noch recht zn wünschen fibrig, 
2, B. die Sterblichkeit nach dem Beruf in Deutschland), so lückenhaft 
ist es in vieler Beziehung bezüglich der Statistik der Erkrankungen 
und der Gebrechen. Der Masse nach ist zwar das Material nicht 
klein; da aber exakte T^e/ieliungen zur entsprechenden Gesundheit von 
Lebenden selir liäufiL- iiii lit uniglich sind, so ist ein großer Teil dieses 
Materials für eine wissenschaftlichn Verarbeitunjj; unbrauchbar. Es 
ist zu hoffen, daß im Laufe des uachsieu Jahrzehnts die meisten dieser 
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fjirken ausjrefüllt werden. Da das Buch nicht m\v für Meili/iner 
sondern auch für Statistiker und Natioualökonomen i^tsrln if l)feii ist, so 
sind, soweit dies möglich war, alle nur für Ärzte verständlichen Fach- 
ausdrücke streng vermieden. 

AfUoriferat, 

H ujcweilet\ J£,, J-^quissc d une SfH-iolotfie. Travaux de l'Institut de 
Sociologie. (Instituts Solvay.) Paris. Misch Thron. 306 p. 
(12.00 Fr.) 

HoHxe, UAryen et V Anthroposociölogie. Ktude critique. Travaux 
de rinstitiit de Sociologie. (Instituts Solvay.) Paris. Misch 
& Thron. 117 p. (6,00 Yt,) 

Wromontf Om, U^ne EsBpMmee indutMdle de reducHm de la 
Joumee de travaä, Aveennepr^facedeE. tfahaim. Travaux 
de rinstitiit de Sociologie. (InsUtats Solvay.) Paris. Hisch 
& Thron. 120 p. (3^00 Fr.) 

Bas mit fürstlicher Liberalität von dem berühmten belgischen 
Groftindnstriellen im Jahre 1902 gegründete Institat znm Stndiam 
flOKiologischer Probleme arbeitet mit wahrem Bieneneifer unter der 
Leitung sachkundiger Forscher (Waxweiler, Prins, Petrucei 
n. a.) und hat w&hrend seiner kurzen Lebensdauer eine Ffllle wert- 
voller Ai*heiten veröffentlichen lassen, die sein Daseinsrecht glänzend 
beweisen. Der Geist, der die Arbeiten dieses Instituts in methodischer 
Hinsicht beseelt, ist der moderne biologische, d. h., das methodologische 
Grundprinzip ist, getreu der Lehre Auguste Comtes, die An- 
wendung der Biologie anf die sozialen Fra{ren. Die SchrifteTi \(m 
Waxweiler und Houze fTilnon zum großen Teil in jenes dunkle 
Gestrüpp, durch das die so/i ilnirisi he Forschuncr sich seit Jahrzehnten 
müht, gangbaie Weg-e zu bahnen; ihre Ergebnisse, deren Erörterung 
au einen anderen Ort gehört, sind daher kontrovers, aber interessant 
und beachtenswert. Die Studie Fronion t*s kuinnit weniger auf 
dialektischem als experimentellem Wege zu dem Resultat, daß 
die Verkürzung der Arbeitszeit in BetriebeOi die von gelernten Ar- 
beitem bedient werden, in hygienischer, sozialer und betriebstechnischer 
Hinsicht geradezu einen Fortschritt bedeute. Die Untersuchung ist 
mit grofier Umsicht geführt, die frühere Organisation des Betriebes^ der 
dem Experiment zugrunde gelegt wird (Chemikalien, Erzbearbeitung), 
vird anf jeder Stufe mit je der entsprechenden der neuen Organisation 
verglichen, ebenso die Firoduktivität der Arbeit und die Herstellungs- 
kosten; Diagramrae und synoptische Tafeln erhöhen die Anschaulich- 
keit des Textes und erleichtern die Nachprüfunpr. Eine sehr ein- 
dringliche Sprache sprechen die Ansfiilirnngen von Kapitel II ^ 2 über: 
Produktivität und Löhne; Hilfskassen und Sparkassen; Aikohoiismus 
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und Geist der Ordnnni?; Heri>ifllungskosteTi ; Zusamiiii:iii,i>-uiii4 und 
W uidiguiig ivut* d'ensemble). Man lasse das Büchlein nicht nng-e- 
lesen, schenke überhaupt den Arbeiten des Instituts die gebührende 
Beacbtimg, Es steht mit seiner Bibliothek und seinem Laboratoriom, 
was noch hervorgehoben zu werden verdient, Forschem offen, f&r 
deren hesondere Zwecke private Mittel nicht ausreichen; fiber die 
Znlassnngshedingongen gibt der Direktor Emile Waxweiler Aus- 
kunft 

& Saemger, 

^erut», MedinnMm mmI Sogialkjfgiemsdiu von der Jtibüäuuu- 

aussteUum/ in Xiimherg. Separatabdmck aus der Hllnchener 
medizinischen Wochenschrift Nr. 26. 1905. 6 S. 

Die Abhandlnng gibt eine knrze Obersicht fiber die Nfimherger 
Ansstellnng, soweit sie Qegenstftnde ans dem Bereich der öffentlichen 
Gesandheitspflege, des Versichemngswesens nnd der Wohlfahrtsein- 
richtungen enthielt Mit Recht sieht der Verfasser den Nutzen der* 
artiger Ausstellungen darin, daß sie den Ärzten Gelegenheit geben, ans 
dem begrenzten Felde der eigenen Tätigkeit auf die Grenzprobleme 
hinzublicken, die den Techniker und den Gewerbetreibenden mit dem 
Mediziner und dem Hygieniker zu gemeinsamer Tätigkeit verbinden. 

Moffntis^ H*f Paracelsus, der t'herarzi. Breslau. Kem*S Verlag, 
lö S. (0.60 M.) 

Theophrast Bombasl aus Holicnhpim hoi Kinsiedehi in der 
Schweiz, qr^nannt Paracelsui!;, .stellt als piii (leisiesi lese unter den 
Medizineiii da, weil ei mit der gauzeu W iicht einer «renialen Per- 
sönlichkeit und zugleich mit dem Temperament eines Ao-itatoi>; ja^roßen 
Stiles an der Schwelle der Neuzeit die Arzte von dem ängstlichen 
Hinhorchen auf die Autorit&ten zurückliegender Jahrhunderte auf das 
eigene Denken und die eigene Erfahrung hinwies. Er zeigt darin 
eine grofie Ähnlichkeit mit seinem Zeitgenossen Martin Luther. 
Daß solche Reformatoren die Irrtflmer ihrer Zeit nur halb flherwinden. 
ist begreiflich, und es gewährt geradezu ein wundervolles Schauspiet 
in ihren Werken zu verfolgen, wie sie halb befangen in ihrer Zeit 
doch diese selbst mit einem anderen Geiste erfüllen. Der Zauber 
dieses Ringens ist dem Verfasser der obigen Schrift nicht aufgegangen. 
Vielmehr sucht er ans den gewiß großen Irrtümern des Doktors 
Bombast nachzuweisen, daß dieser gewaltige Geist in .seiner Be- 
deutung lür die medizinische Wissenschaft überschätzt werd» Um 
den Beweis für diese gewagte These zu erbringen, hätte es allerdings 
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etwas mehr Beweismaterials bedarft, als der Verfosser in diesen 
wenigen Seiten, die ein näheres Eingehen auf die Schriften des 
Paracel«>ns vermeiden und von unbewiesenen, subjektiven Behaap* 
tungen strotzen, beigebracht worden ist. Es sei übrigens an dieser 
Stelle daran erinnert, das Paracelsus der erete Arzt war, der über 
Gewerbekrankheiten tr^^^chrieben hat. Er hat über die Erkrankungen 
der Bergarbeiter, der einzii^fn Arbeiteikategorie, die zu seiner Zeit 
etwa älmliclie \'erliältnisse bot wie das heutige Industrieproletariat, 
eine besondere Schritt iierausgegeben. 

.1. lii'otJahH. 

Oröiutp JS* V», Cber die ärgUiehe Attsbüdung. AntrittSYorlesung an der 
Uniyeisitfttsangenklinik in Budapest Tflbiagen. F. Piezker*$ 
Kommissionsverlagr. 23 8. (0,60 M.) 

Eine von idealem Sinne getragene Abhandlung über äi'ztliches 
Studium. Vor- und Fortbildung, die Ethik des ärztlichen Bt iuf's, die 
Bedeutung ernst*jr wissenschaftlicher Arbeit und aufopfernder Be- 
m&freudigkeit Die Wünsche, die Verfasser über den Ausbau des 
Stadinms und des Fortbildnngswesens än6^ betreffen spesiell nnga- 
risehe Verhältnisse und sind in Deut^schland (praktisches Jahr n. a.) 
zum Teil schon verwirklicht. 

M. Bloch. 



JMH*becfcf Ff Geschkhie der Pestqridewien in Jiufiland r(o> der Grün* 
äung des Reiches bis auf die Gegenwarf. Abhandlungen zur 
Ge^ichichte der Medizin. Herausgeo-ehen von H. Magnus. 
Heft XVIII. Breslau. J, ü. Kern's Verlag. VII und 220 S. 
(6,00 M.) 

Im wesentlichen beschreibende Darstellnng der einzelnen Epi* 
demien, von denen die erste sicher als Pest anzusprechende in das 
Jahr 1352 fällt. Die Schilderungen werden um SO ausführlicher, je 
mehr die Seucheuausbrilche sicii der Gegenwart nähern. Von beson- 
derer Wichtigkeit ist die Darstellung der mit neuerrn Methoden be- 
obaclitt fHii Aüsbriiche nui die Wende des 19. Jahrlinnderts an den 
OstK-ren/eii des Iteichs. Die BescliäUigung mit die.s( ii J lerdeu läßt 
Verfaü.ser vermuten, daß in der Kirgi.sensteppe endemische IVstherde 
bestehen. Femer ist er der Ansticht, da Li die uus heut zur Verfügung 
stehenden Kenntnisse ausreichen, um pandemische Züge zu verhüten 
und eine Abnahme der Epidemien an Intensität, Ausbreitung und 
Dauer zu erzielen. 

A, Oott&Mn* 
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Biblioffi*aphie det* 8o%ialivis9en»ehaften. Herausgegeben von 

H.Beck. Zweiter Jahrganp^. 1906. Verleprt für dif* Kritischen 
Blätter für die gesamten Sozialwissenschaften zu Berlin. 
Dresden. 0. V. Böhmert. XLVni und 604 a (12,00 M.) 

Der neue zweite Band der Sozialbibliographie anteneheidet sich 
in Tieler Hinsiebt vorteilhaft von seinem Vorgänger. Die Znaammen- 
fassong nnd alphabetische Ordnung des Materials der zwanzig Ab* 
teilangen erleichtert die Benutzaog bedeutend. Gegenüber dem Vor* 

jähre hat die Bibliographie eine wesentliche Bereicherung erfahren. 
Das kommt schon im rmfang der beiden Bände zum Ausdruck: der 
erste Band unitaiit 3V>2. der zweite 604 Seiten: während damals 
12526 Titel von Büchern, Broschüren, Zeitschriften aufsätzen, ZeiiiiiiErs- 
artikelu, Parlaments- und Kougreßreden registriert wurden, siiui es 
jetzt 19438 Titel. Zur Bearbeitung herangezogen wurden weitere 
300 Zeitschriften, vervollkommnet wurde die Ermittlung der soge- 
nannten versteckten, nicht in den Handel gelangenden Ltterator. In 
die Parlamentsbibliographie antiirenomnien worden anBer dem dent- 
sehen Reichstage die grGfieren deutschen Bondesparlamente nnd die 
französischen» belgischen nnd holländischen Parlamente. 

Sehr dankenswert ist eine Nenening, die kUnltig weiter aus- 
gebaut werden soll: die Anfhahme von im Telegrammstil gehaltenen 
Inhaltscharakteristiken der NenerscbeiDnngen seitens der eiuzelnea 
Autoren. Das ermöglicht eine wirkungsvolle Ergänzung zu kurzer 
oder nichtssagender Titel. Diese Neuerang soll auch auf Aufsätze 
Anwendung ünden. 

Hoffen wir, daß auch der neue Band sich zu den alten neue 
Freunde erwerben milge; das Unternehmen, daü allen auf sozialwisseu- 
schaftlichem (lebiete Arbeitenden zugute kommt, verdient tatkräftige 
Unterstützung. 

F. KrtegH* 



Mi&thp W», Jahresiberidii über die LeisUmgen und Forisekritte auf dem 
Gebiete de» MüäärsaniUUsteeeens* Herausgegeben von der Re- 
daktion der Deutschen militärärztlichen Zeitschrift. JahV" 
fTAUg XXXI: Bericht für das Jahr 1905. Berlin. E.aHitaer 
& Sohn. XIV und 210 a (5,00 M.) 

Der nach Krocker's Tode von Friedheim heraosgegebene 
Jahresbericht nmfaBt in gewohnter Weise das Gesamtgebiet des 
Müitärsanitätswesens, fllr den Fachmann ein anentbehrUches Buch. 
Ss enthält die Summe der Arbeit, die auf dem Gebiete der Organi- 
sation, der Gesundheitspflege nnd der Armeekrankheiten geleistet worden 
ist Die in den letzten Kriegen gewonnenen Erfahrungen sind berück- 
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sichtigt. Es finden sich darin die Berichte aus allen Kalturnationen, 
so daß Hin t'Jberblick aber die Leistaagen der Militärmedisin er* 
mdglicht wird. 

O. Jfeumamu 



Bevölkerungsstatistik und Mortalität 

Ascher, L., Das Altersgesetz der nqtürlichtni Widerstandskraf f. öuuder- 
abdmck ans Virchow*» Archiv. Band 187. 

Die Gesamt Sterblichkeit sinkt vom Säuglinffsalter ständig bis um 
die Pubertätszeit und steigt von da bis zum ( Tie isenalter. Die gleiche 
Erscheinung zngt sicli bei einer Reihe der wichti^ten infektiösen 
Erkiankungen, vor allem der Tuberkulose. Dies zwingt zu dem 
Schluß, daß bei der St^lichkeit an Tuberkulose die Letalität der 
Infizierten sich weniger nacb der Gelegeubeit zar Ansteckung als 
nach einem Gesetz der nat&rlichen Widerstandskraft richtet, welche 
ganz allgemein am grOftten im schulpflichtigen Alter ist nnd dnrch- 
aus gesetzmäßig nach dem SAnglingsalter nnd Greisenalter sinkt. 

Singe^'f jK., (reburten und Sferhefalle in (Ifxtschen Gro/i- nnd Miftel- 
fdädini 1891 (ISftS) bis PJikK Auf Grund der ]\[ittt'iluii::p?i 
der beteiligten Städte. Veröffentlichung des statistischen 
Amtes der Stadt München. 14 S. (0,30 M.) 

S innrer hat sein Material in fiinf interessanten Tabellen zur 
Darstellung gebracht. Sie behandeln die natürliche Bevölkeiunjrs- 
bewpfrnn? in der Zusammenfassung der beteiligten Städte nach 
Gröüeiiklas>(Mi von 1893 bis UK)5 — die Ilntwicklnnfr der Geburten- 
häufigkeit und der Sterbliciikeit in 41 deutscheu Grußstädten in den 
15 Jahren 1891 bis 1905 — Geburten- und SterbeföUe von 82 deut- 
scheu »Städten 1905 in Grundzahlen und ßelativzahlen — die natür- 
liche Bevdlkerangsbewegung in doi 41 einwohnerreichsten der be- 
teiligten Städte 1905* Im Anhang folgt eine Tabelle aber die Be- 
TiHkemngshewegnng nnd Todesursachen in den Wohnpl&tzen mit mehr 
als 15000 Einwohnern 1896 bis 1904 nach den Verdlfentlichnngen des 
Kaiserlichen Gesundheitsamtes. Durch eine besonders hohe Geburten- 
ziffer noch im Jahre 1905 zeichnen sich unter den Großstädten 
Bochum (42,9), Dortmund (40.7), Duisburg (44,4) und Essen (40,3). 
dorch eine verhältnismäßig niedrige Charlottenbnrg (21,6) nnd Schdne* 
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berg (22,7) aus. Von 1891 bzw. 1895 bis 1905 sank die Geburten- 

ziftpv pi'heblicli: in Altona von 3.5.9 auf 26.2. Rraanschweig^ von 34,7 
auf 2ö,l, Charlottenbnrcr von '^H.O auf 21.(1, Halle von 37,2 anf 29.9. 
Haniburg: von SbM auf 25,8, Hannover von 33,2 auf 24.2. Kiel von 
38,7 auf 31,4, Leipzig von 37,2 auf 29.3. Mafrdeburg von 86.9 auf 
25,8, München von 35,5 auf 30,3. Die niedrigsten Sterblichkeits- 
ziftern Ijaben Obarlottenburg mit 12,8, Scliöuebeis- mit 10,1, dageg'en 
hat Breslau eine SterblichkeitsziÖer von 23,5, i'anzig 23,3, Königsberg 
23,1, Nürnberg 20,7, Posen 24,4 und StetUn 22,4. Nacb GrOßen- 
gruppen der Städte geordiiet> berecbnet Singer folgende Zahlen: 



Städte Uber 
aOOOOO Ein- 
wohn« 



Städte von 

2n()(XH) bis 

lüüOUü Ein- 
wohner 



Städte von 
100000 bis 
5Ü0U0 Ein- 
wohner 



Gebartenziffer 

.Sterblicbkeitsziffer 

GebartenUberscbuß 

SKngling8Bterblichkeit(nttf lOOQeborene) 
Sterblichkeit an Lnngentnberknloae (nnf 
1000 Einwohner) 



ä8,2 
18,2 
10,0 
20,7 

2,3 



31,6 
17,9 
13,7 
19,4 

1,8 



31,1 
19,3 
11,8 
21,1 

2,0 



n 

eine 



\ls wichtigstes Ergebnis seiner Untersuchung bezeichnet Sin«: er, 
daß in der (Tf's;uutheit für (Troß- und Mittelstädte das Jahr H>05 
weitere Abminderuncr ib-r Geburlenliäufi^:keit, die im Durch- 
schnitt nun nnter 30,0 «j^esunkeu ist. ^rebracht hat, nnd daß Hand in 
Hand damit sich eine andauernd niedrige Sterblicbkeitsziffer (mit 
durch.schniLiiicii 18,3; ergibt". 

F. KrtegeU 



JSOtfen/elcl^ 8*, Dk Verteilung der Infdahnskrani^ieUen auf Skidt und 
Land. Separatabdrnck ans dem Centraiblatt fftr allgemeine 
Gesundheitspflege. Band 25. 66 a 

Die Todesursachen werden in Österreich iiacli der (iröile der 
(Temeimlco und nach der Art des Berufs erhoben. Rosenfeld hat 
diese Statistik lüi die Jahre 1895 bis 1901 zu einer eingehenden 
Untersnchnng benatzt Er fand in fast allen Eronländem eine hOhere 
Diphtherie- nnd Kenchhustensterblichkeit auf dem Lande, wfthrend 
Masern und Scharlach ein wechselndes Verhältnis zeigen. Dasselbe 
gilt f&r Puerperalfieber nnd Abdominaltjphus^ während Flecktjrphus 
nnd Kühr flberall auf dem Lande häufiger als Todesursache auftreten 
als in der Stadt. Die Untersuchungen sind dadurch sehr erschwert, 
dafi die Häufigkeit der Infektionskrankheiten in den einzelnen Krön- 
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lindern selir vemliieden ist und da6 die Erhebung der Todesnrsaehen 
in den aetliclien nnd Bfldlichen Kronländem nicht mit derselben Ge- 
nanigkeit stattfindet wie in den Sudeten- nnd Alpenltndem. 

F* Pri$ulHg, 

lioHvnfeld, Der Einfluß des WoMhahenheitstjradea auf die Sterb- 
lidtkeU in Wien, ind^esoncUire an nidUinfektiösen Todesursachen. 
Separatabdmck ans der Zeitsehrift für Hygiene nnd Infektions- 
krankheiten. Band 63. 8. 195 bis 258. 

liüSti Ilfeld schließt aus der Kühe der Sterblichkeit in einzelnen 
Bezirken Wiens; 1891 bis 1900 auf den EiiUiuii der Wuhlluibenheit 
Einen günstigen EiniluÜ dieser lindet er bei chronischem Wasserkopf, 
Magendarmkatarrh der Kinder, EntsQndnng der Atmnngsorgane, 
Emphysem, keine Beziehung dagegen znr Wohlhabenheit bei einfacher 
Himhantentzundiuig, Gebimblntnng, Herzkrankheiten, Krebs, Krank- 
heiten der Harn* nnd Geschlechtsorgane. Eine Zusammenfassung der 
sicheren Ergebnisse am Schlüsse wftre erwünscht gewesen. 

F. Prluxlng. 

XoäeiifM, 8^ Die MdunterUiMeU der unehelichen Kinder, Sonderab- 
druck ans Jahrbuch für Kinderheilkunde. Neue Folge. Band 63. 
Heft 5. 

Der Verfasser vertritt die Anschauung, daß die hohe Sterblich- 
keit der unehelichen Kinder nicht durch eine angeborane Schwäche 
ihres Organismus sondern durch ftufiere Schidlichkeiten bedingt ist 
Wenn nun auch eine größere Anzahl von den unehelichen Kindern 
lebensschwach zur Welt kommt als von den ehelichen (entsprechend 
der höheren Tot^eburtsquote der ersteren). so muß man Bosenfeld 
doch im allgemeinen beipflichten. Seine Beweisführung, die sich anf 
eine (lOireiii'iberstellun^ der Todesnrsarlieri der ehelichen und unehe- 
lichen Killtier s:rinidet, ist jedoch nicht einwandfrei, da die Erhebinifr 
der 'ro<lesursachen im ersten Lebensjalivc iilMTall sehr unvollknirinien 
ist und bei den ehelichen und uneheiicheu Kindern nicht in gleich 
iiorgfaltiger Weise stattündet 

Berend$, C O., Die SterUidiheit der Kinder von wentffer ata 5 Jahren 
im Bremischen SUudeg^bid tn den Jahren 1901 bis 190& mit 
besonderer BerüMchUgung der unMkhen Kinder, Hitteilung 
des Bremischen statistischen Amtes. 1906. Nr. 2. 

Bereu dt bringt Mitteflnngen aber die IQndersterblichkeit in 
Bremen bis 1826 zurflck. Fttr die unehelichen Kinder ist der Beruf 
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der Mutter bei der Geburt und bei den Sterbefällen vor dem 5. Lebens- 
jahre ermittelt. Von 100 ehelichen Kindern starben 21.1, von 100 un- 
ehelichen 3*^.5 yoi- Erreichung dieses Jahres: letztere Zitier ist zu 
klein, da liW Legitimieninofen und die auswärts erlol^fien 8teiliet;tlie 
nicht in Eeclmung gezogen sind. Bei den Ziffern der Sterblii hkeit 
der unehelichen Kinder nach der Berufsart der Mutter komiat noch 
iu Betracht, daü innerhalb der 5 Jahre die Berufe sich häufig geäudert 
haben weitien. 

F« PriaiMing. 

Neumannf B»^ l>ic Krämpfe in (hr MortaKtätsstaüaiil' der Sätuflntt/e. 
Sonderabdrack aus der Medizmischen Reform. Band XIV. Heft 1. 

Da die „Krämpfe" kritiklos von NichtftRten als Todesursachen 
bei Kindern bezeichnet wurden, so wurden sie ans der preußischen 
Statistik gestrichen. Neumann wirft die Frage auf, ob nicht dock 
die eigentlichen Kinderkrämpfe (Eklampsie) statistisch gefafit werden 
könnten. 

F. Prtming. 

Knöpf el, Die Säuglingsstef^idihe^ m Hesse», Sonderabdrack aus der 
Darmstädter Zeitung. 

Auf kleinem Räume gibt hier Knöpfel ein treffliches Bild der 
Säuglingssterblichkeit in Hessen. Die Entwicklung derselben wälurend 
der letzten 40 Jahre zeigt im allgemeinen befriedigende Verhfiltnisse, 
in manchen Kreisen jedoch, namentlich in solchen mit großer Arbeiter- 
bevOlkerung, ist die Kindersterblichkeit noch groß. Knöpfel teilt 
Ziffern ans den Jahren 1901 bis 1905 für die Gemeinden mit hoher 
und mit sehr niederer Kindei-sterblichkeit mit und geht bei dem Rück- 
blick auf die letzten 40 Jahre namentlich auf den Unterschied von 
Stadt und Land ein. 

F. PHttzing. 

StaHstUches Jahrbuch dewUeJier Sfiädte» In Verbindung mit 
seinen Kollegen herausgegeben yon 11. N eef e. Jahrgang XUJL 
Breslau. 6. Korn. XII und 483 8. (14,50 M.) 

Die Vorbereitung und AnsfElhrung der Volkszählung, durch die 
die statistischen Ämt<i* stark in Anspruch genommen waren, ver- 
zögerte das Erscheinen des Jahrbuchs diesmal bedeutend. Neu hinzu- 
gekommen sind die Abschnitte über Kleinwohnungswesen bis Ende 
1903 von L. Maaß nnd Aber Produktivgenossenschaften im Jahre 
1902 von F. X. Pröbst. Dem Abschnitt „Öffentliche chemische 
Untersuchungsämter im Jahre 1902" von E. Tretau ist ein Rück- 
blick über die 25jähri^e Wirksamkeit des Nahningrsnüttel^esetzes 
beigefügt. Im Abschnitt ,.Bevölkerung'* von Meinerich sind die 
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Todesnraadien nach einem Denen Schema zusammengestellt worden. 
Von uns hier interessierenden Abschnitten seien noch die über die 
Bautätipfkeit im Jahre 1902 von E. Hasse, über die Wasserversor^ng 
im Jahre l'»02 von K. Büc!ip1, über die Lebensniittelpi'eis«* in den 
Jahren IHini hi^ 1904 von K. Singer und über den Wohnungsmarkt 
in den Jahren 1899 bis 1903 von E. Hasse ai){refiihrt. 

In der Maaß'schen Arbeit Aber das Kleinwolimin^jswe.sen fintiet 
man eine Tabelle über den Hau von Kleinwohnungen in eigener 
Kegie der Städte mit mehr als 50000 Einwohnern bis Ende 1903; 
es dnd die Stftdte Aachen» Altona, Bannen, Cassel, Cdln, Danzig, 
Dannstadt^ Dresden, Düsseldorf, Duisburg, Elberfeld, Essen, Frank- 
ftart a. Freibnrg i Hannorer, Karlsruhe, Kiel, Magdeburg, 
Mannheim, Nürnberg, Stuttgart und Wiesbaden* In einer zweiten 
Tabelle sind bis Ende 1903 di^enigen StSdte mit mehr als 50000 
Einwohnern angeführt, in denen der Bau von Kleinwohnungen durch 
Oenoflsenschaften, gemeinnützige Baugesellschaften, gemeinnützige 
Vereine. Stiftungen, den Staat nnd private Arbeitgeber <jfef5rdert 
wurde. Schließlich folirt eine t'bersirlit nhcv die Förderung des 
Baues von Kleinwolinungfii dnrrli die Stadr^emeinden bis End^^ 1903. 

Aus dem von Meine i ic Ii hearbeiieten Abschnitt Bevoikerung" 
fahren wir hier eine Tabelle an. in der die Städte nach der Große 
ihres Wachstums seit der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 geordnet 
sind (bei den inzwischen durch Eingemeindung gewachsenen Städten 
ist das jetzige Weichbild bereits fttr 1900 zugrunde gelegt): 



Staate 


Piw. 


Stidte 


Fnx. 


Städte 


Pn». 


Rixdorf 


65,90 


Karlsruhe 


14,5« 


Aachen 


6,40 


Schuneberg 


4e,87 


Erfurt 


14,45 


BrauQschweig 


6,39 


Pkaen i. V* 


37.54 


Chenmiti 


14,19 


Stettin 


8,80 


Kial 


34|8ft 


0«l«eiikirchen 


18,71 


Wflnbiirg 


6,86 


Charlottenburg 


26,52 


Cassel 


18,59 


Hannover 


6.10 


Dortmnnd 


21.46 


Hainburtr 


13,44 


/wirk an 


6,02 


Frei borg i. Br. 


20,30 


Nürnberg 


12,60 


Äugitbarg 


5,28 


Duisburg. 


19,59 


Lübeck 


11,80 


Königsberg L Pr. 


5,24 


Dftneldorf 
Bmoi 


1&43 


StraSImig i. E. 


10,79 


Magdeburg 


4,79 


i7.r)G 


Breslau 


10,46 


M.-GIadbMli 


4,64 


Bremen 


17,51 


Leipzig 


10,18 


Altona 


4,21 


VViesbHUeu 


17.24 


Bannen 


10,01 


Met/, 


3,98 


Posen 


17,12 


Lieguitz 


8,80 


Fruukturl u. 0. 


3,96 


Ktmter i. W. 


16^ 


Halle a. S. 


8,49 


Elberfeld 


8,64 


Bochum 


16,18 


Danzig 


8,37 


Görlitz 


3,45 


Frankfurt a. M. 


15.90 


Mainz 


8,16 


Mülhausen L £. 


2,92 


Stuttgart 


15,44 


Spandau 


8,04 




1,89 


Darmatadt 


15,20 


Berlin 


7,78 


Crefeld 


1.16 


Hanohttiii 


16,20 


Httncbeii 


7,89 
7^ 




CBb a. Bh. 


16,00 


Dresden j 







AkfMberIcbt Iber Soilal« HjTBiane. Tl. Jahnans. 6 



Digitized by Google 



66 



D. Aeferate. 



Durch Einverleibung von Xarlihar^tMiituult n liabeu hiaike Zunahme 
erfahren die Städte Gelsenkirclien, Duisbiux. Essen und Bochum. 
Seit 1900 ist die Zahl der Uroßstädte von 33 auf 41 gestiegen. 

BreäUxuev Statistik. Im Auftrafre de.« Magistrats der kriiii|[,'lichen 
Haupt- und Residenzstadt Breslau ln'rau.so^c<rel>en vom sta- 
tistischen Amt der Stadt Brtslau. Band XXV. K^ft 2: 
Bevöllurntifjsivechscl, ErknniknDf/tii . niflif<w<iiiMji.\-rlie und pht/.^'i- 
kalische rcrhiiltnissr. l^rdsr f iir Xnhntiu/smitfel usw. im JaJire 
lOOi. Breslau. K. Mnrtrensteni. 112 8. (1,00 M.) 

Die Hev(tlkrrnn*rszunalinie Breslaus im Jahre 1904 war eine sehr 
bedeutende: sie betrujr 14(i2") oder 3,29 Proz. (1903: 2,12), von dent-u 
O.Hf) Proz. auf den Gebin U'iiiibti.x huß, 1,(57 Proz. auf den Wanderunj^s- 
tiberschuU und 0,77 Proz. auf die Eingemeindung kommen. Breslau 
zählte 1904 somit 459199 Einwohner. Geboren wurden 14852, 96,7 
Proz. lebende, 33 tote, 82,4 eheliche, 17,0 imebeliehe, 61,3 mimiliche^ 
48,7 weiblicbe Kinder. Die Geburtenziffer ist gegen das Vorjahr 
(32,1) wieder etwas gestieg^en und betrftg^ 32,9, die Sterblichkeits- 
ziffer ist etwas niedriger: 23,48 (1903 : 23,76). Ton den 10606 Ver- 
storbenen standen 3393, das sind 32,0 Proz., im ersten Lebensjahi-e, 
947, das shid 8,9 Proz., im ersten Tiebensmonat. Ein Drittel aller 
Todesfälle kamen auf die drei Todesursachen: Ma«fen- und Darm- 
katarrh der Kinder (10.8 Proz.), Lungenschwindsucht (1H..'> Pntz.i und 
Lungenentzündung i8,4 Proz.). Die Klieschließungszitler betniL'^t y,0 
jü^efreniiber 8.4 im Vorjahre. Von Infektionskrankheiten kamen zur 
Anmeldun«!:: .Masern und K'Oteln in 3962. Diphtherie in 7ü.j, Scharlach 
in 497, rnteileibst\ plius in 227. Wochenbettfieber in 60, Milzbrand 
in 4 Fällen, i'ucken und Küi kialllif her in je einem Falle. Von 8328 
Volksschulrekruten wurden bei den schuläiztlichen Untersuchungeu 
als ganz normal befanden 4114, das sind 494 pro Mille, 4214, das 
sind 606 pro Mille, als nicht normal Den bedeutenden Rückgang 
der Nicbtnormalen gegenüber dem Vorjahre (608 pro Mille) glanbt 
Berichterstatter damit erklären zu können, „daß allem Anschein nach 
im Jahre 1904 die Lernanftnger, die als einzige Anormalitat schlechte 
Zähne hatten, als ganz normal gerechnet sind**. 

F. Krtegel. 

MüHchp)irr Jafn'Psiihcrsichtf'H /nr 100.'. Teil T. Mitteilnn^n 
des sialisti-sclu-n Amtes der Stadt Munclieu. Band XIX. Heft 3. 
München. .1. Liudauer. IV und 82 S. (1.00 M.) 

Dif Kinwnlnn i zaiil betrug im Jahre 1905 rund 534 000. Es ge- 
laugten zur Kegistiierung : 4772 Eheschließungen oder 8,9 auf das 
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Tausend der BeTölkernngr gegen&ber 4852 (9^) im Jahre 1904; 
16714 Geburten, davon 552 Totgebarten, oder 31,3 (mit Abzug der 
Totgebarten 30^) auf das Tausend der Bevölkerung gegenüber 17822 

(33,1) im Jahre 1904; 10725 SteibeföUe (einschließlich Totgeburten) 
oder 20,1 uuf das Tausend der Bevölkerung gegenüber 10768 (20,5) 
im Jahre 1904. Sowohl die Eheschließungen und Geburten als auch 
die Sterbefälle haben absolut wie relativ abjrenommen. Die rieburten- 
zitfer hat mit 31,3 (resp. 80,3) den bislier niedrigsten Stand erreicht. 
Der Geburtenüberscliuß ist von 11.5 auf 10,2 zurückgegangen. Auf 
1000 Einwohner treffen 30,3 lebende, 1,0 tote, 22,8 eheliche, 8,5 außer- 
eheliche Geburten und 7,0 yterbefäUe im ersten Lebensjahre. Von je 
100 Geburten waren außereheliche 21.2 U*i04: 27,2); von je 100 
Sterbefällen betrafen Säuglinge 34,1 (1904: 34,1); anf 100 Lebend- 
gebarten kamen SäaglingssterbefUle 22,6 (1904 : 22,9). Die Säug- 
lingssterblichkeit hat sich fortschreitend vermindert — Von 310 im 
Jahre 1905 im Alter von 16 bis 30 Jahren Überhaupt Verstorbenen 
erlagen der Tnberkalose 195, das sind 62,9 Proz^ von 486 im Alter 
von 31 bis 50 Jahren Verstorbenen 212, das sind 43,6 Proz. 

F. h rUyel. 



XaMlariaehe ÜberHehien betreffend den SSivüetand der 
Stadt Frankfurt o. Jf, im Jahre 190S. In Ver- 
bindang mit dem Stadtarzte bearbeitet durch das statistische 
Amt der Stadt FrankAirt a. M. R. Mahlao. 36 S. 

Im Jahre 1905 gelangten im Stadtkreis Frankfurt a. M. bei einer 
bereebneten Bevölkerung von 330000 znr Anmeldung: 3681 Ehe- 
schließungen bei einer Eheschließungsziffer von 11,00 gegenüber 3543 
(11,21) im Voijahre; 9134 Lebend-, 305 Totgebarten, zusammen 9439 
Gebarten bei einer Gebartenziffer von 28,60 gegenftber 9435 (29,86) 
im Voijahre: 5286 Sterbefälle (ohne Totgeburten) bei einer Sterbe- 
ziffer Ton 16^02 gegenüber 5025 (15,90) im Vorjahre. Die absolute 
Zahl der Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle ist im Berichts- 
jahr höher als in allen vorhergehenden, während der Gebiirtenüber- 
^(•hnß geringer ist aLs im Vorjahre. Der Gniud liegt, wie der Borirlit- 
•-rstatter bemerkt, in eiiifin Kückgang- drr rclativ^Mi ("JeburtenziÜtT 
und in einer mäßigen Stt'i.m*rung der in den l)en vilendeu Vorjahren 
besond^'rs niedrigen Sterbezitl'er. Dennoch weist l-Yankturt a. >!. 
unter den Städten eine dauernd niedrige 8terbliclikeit auf. Im An- 
fang finden sich Tabellen über die Frequenz in den acht größten 
Krankenanstalten nnter Hervorbebung der Krkrankungsfonnen nnd 
des Alters der Anfgenommenen and über die Zivilstandsbewegung in 
den Orten des Landkreises Frankfurt a. M. Die fUr den Landkreis 

6» 



Üigiiizeü by i^üOgle 



t 



68 Referate. 

berechnete Gebartenziffer ist 31,8, die Sterbesiffer 18,57. Der 6e- 
bnrtenflberscbnS des Landkreises betrig^t 66 Froz. der Lebendgebmien^ 
der des Stadtkreises 42 Froz. 

F. Mriegel. 

Jährhw^ des stafisHsehen Amies der Siadt MberfM für 
1908 w»d 190^ Im Auftrage des Oberbflrgfermeisters 
herausgegeben vom statistischen Amt der Stadt Teil II: 
WirtschaftsstatisHk (Fortsetzimg) und VeneaUwngstMittik, Elber- 
feld. 128 S. 

Uns interessiert hier nur die Obersicht aber den Besnch der 
städtischen Badeanstalt Im Volksbad wurden April 1903/1904 : 53856 
Bäder an männliche, 10805 an weibliche Personen, 1904/1905 : 64680 

an männliche, 11 104 an weibliche Personen verabfolgt August 1904 
wurde durch Beschluß der Stadtverordneten den Schülern und Schule- 
rinnen das Frauenschwimmbad fiir gewisse Stunden überwiesen. .Tedes 
Kind zalilt r> Pfennifre. Das Schiilerbad wurde in der Zeit von An<riist 
1904 bis März im von Sehttleru 18037, von Schülerinnen 10 1^9 mal 
benatzt. 

F. KrUgeL 

JDie I^ewegunff der Bt^rölkerun^ in der Srhireix im *Jahre 
1904, Schweizerische Statistik. Lieferung 148. Heraus- 
gegeben vom statistischen Jiureau des eidgenössischen Departe- 
ments des Innern. Bern. Kommissionsverlag von A. Francke. 
32 S. (2,00 Fr.) 

Da^^ Heft enthält eine t'borsicht Uber die Eheschließnnp:en nnd 
-lö-^iipcfn. die Gebnrten nnd Sterbetalle des Jahres llMJl in den einzelnen 
Kantonen und Bezirken nnd »»ine kantons- und bezirksweise ('bei-sicht 
der Sterbefalle, unteiNtUiedeii naeli den wiclitigsten Todesursachen. 
Im Anhang werden noch zwei Tabellen geboten über Geburten und 
SterbeföUe 1904 in den größeren städtischen (lemeinden und über 
Scheidungen und Nichtigerklärungen von Ehen im Jahre 1904. 

F, KrlegeL 

SkiHsHsehesJahHntefi der Schweix* Heransgegehen vom statisti- 
schen Burean des eidgenSsaischen Departements des InnenL 
Jahrgang XIV. 19%, Bern. Kommissionsverlag von A. Francke. 
355 S. (6^00 Fr.) 

Die auf Jahresnitte berechnete Bevttlkemng belief sich 1903 auf 
3391645, 1904 anf 8425383. Im Jahre 1903 wurden 25283 Ehe- 
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Schließungen, 93824 Lebendgeburten, 3295 Totgeburten, 59626 Sterbe- 
fUle (eiklnsiye Totgeburten) und 1904: 25602 EheschU^nngen, 94867 
-Letiendgebnrten, 3433 Totgeburten, 60857 SterbeftUe gesftblt Auf 
1000 der Bevölkenrng kamen 1903 : 7«5 Ebeflcbließnngen, 27,7 Lebend« 
geborene, 17,6 Gestorbene, 1904: 7,4 Ebeecbließangen, 27,7 Lebend- 
geborene und 17,8 Gestorbene. Von je 100 Geborenen waren Un- 
eheliche 1903 sowohl als 1904 : 4,3; Totgeborene 1903: 3,4; 1904 : 3,5. 
Unter den Sterbefftllen waren nnbescheinigt 2080 (1903) und 2142 (1904). 
Die die Bevnikernnßfsbewe^nor der einzelnen Kantone in den letzten 
10 Jahren behandelnden 'rab«'!U'n nioiren interessante Details in sich 
schließen, die sirli ober leider nie Iii ersehen erlassen, da nnr absolute 
Zahlen gebot, n werden. Von 60378 im Jahre 1904 in die Schule ein- 
getretenen Kühlern waren 0762 mit Gebrecheu behaftet, und zwar waren 
28 blftdsinnipf, 47S in gerinjrereni. 106 in höherem Grade schwachsinnig, 
664 hatten Gehör-, 731 Sprach- und 2Ü4i Sehorganfehler, 43 litten 
an Nerrenkrankheiten, 1334 an anderen Krankheiten, 37 waren sitt- 
lich verwahrlost 

Vngar'iHchi'H Htati.HtlHch4'H Jahrbuch, Neue Folere. Rand XII. 1904. 
Im Auftnig des königlich ungarischen Handelsniiiiisters ver- 
faßt und herausgegeben vom königlich ungarischen statistischen 
Zentralamt. Amtliche Übersetzung aus dem ungarischen Ori- 
ginale. Budapest. XX nnd 531 S. (5,00 Kr.) 

Im Jahre 1904 wurden im Könijrreich L'ng:arn 1S2170 Ehen cre- 
schlossen. Die Eheschließungsziffer stie«: von 8.1 im Jahre 1903 auf 
9,1 1904. Geboren wurden 755526 Kinder, 740 71)9 lebend. 14727 tot. 
Unter den Geboreneu fanden sich 388 719 Knaben, 366807 Mädchen, 
682064 waren ehelich, 73462 nnehelich geboren. Die Geburtenziffer, 
die im Jahre 1903 ihren niedrigsten Stand (36,7) erreicht hatte» he* 
ginnt wieder zu steigen nnd hetrigt 37,0. Anf 100 Gehorene kommen « 
0B,1 Lebend-, 1,9 Totgeborene, 61,4 Knaben, 48,6 Mftdchen, 90,3 ehe^ 
lieh, 9,7 nnehelieh Geborene. Von 9390 Mehrgebarten waren 9283 
Zwillinge. 106 Drillinge, 1 Vierlinire. Es starben 495836; 252380. das 
smd Ö0,9 Proz., männliche, 243456, das sind 49,1 Proz., weibliche 
Personen. Die Sterbeziffer ist mit 24,8 die bisher niediigste. Die 
natürliche Bevölkerungszunahme beträgt somit 12,2. l^nter den Ver- 
storbenen befinden sich 14421C. das sind 29,09 Proz., im Säu'.'-linKsalter. 
An Blattern .starben 445 Per^nnpn, an Masern 5969. n^i Scliailach 
l44o7, an Flecktyphus 117. an K > nchhnsten 5860, an Ivacheudiplilherie 
W13, an Unterleibstyphus 50HW, au ivinderdiai i hr.e 3837. an Ruhr 1556, 
au \\'utkiaukheit 42, an Tuberkulose 77 923. an Karbunkel 471, an Rot- 
Uuf 1049, an Kindbettfieber 654. Wesentlich höher als im Vorjahre ist 
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die Sterbliclikeit an Blattern, bei allen ftbrigen Infektionskrankheiten 
ist sie annähernd g^leich oder hat abgenommen. Die Zahl der in Ärzt- 
licher fiehandinng stehenden entschieden trachomkranken Personen 
belief sich anf 40882; diese verteilen sich anf 866 Gemeinden. Das 
Eftnigreicti Ungarn verftkgte 1904 aber 439 Spitäler mit 34731 Betten; 
ans dem Voijahre übernommen und im Laufe des Jahres aufgenommen 
darin wurden 343990 Personen, gezählt worden 10276601 Pflegetage, 
anf 1 Kranken entfielen 30 Pflegetage. 

F. Kriegel. 

Statistisches Jahrbuch der Haup^ uitd Itesidenzsiadt 

BmlnpeHt, Jahrgang VII. 1904. Redigiert von G. Th Irring, 
Vizedirektor de.s kommunalstatistischen Bureaus. Budapestl 
Kommunalstatistisches linreau. Kommissionsverlag von T'utt- 
kammer k MübibrecliL Berlin. XXII und 359 S. (6^00 Kr.) 

Der vorliegende Jahrgang hat dnreh eine Reihe nener Tabellen 
eine Bereicherung erfahren; so sind u. a. hinzugekommen Tabellen 
aber Arbeitslohn und Arbeitszeit des gewerblichen Hilfspersonals, 
über ^(arivtpolizei, über Lebensmittelpreise im Konsumverein unga- 
rischer Beamten, über Lebensmittelpreise im Großhandel. Die fort- 
geschriebene Bevölkerungszahl belief sich 1905 auf s:i()2()7. 

Im Jalire 1904 wurden 7007 Ehen geschlossen ; die Eheschließungs- 
zifFer 8,7 ist <i:e<»:eii das Vorjalir i8.4) ^;-estie{^eii. Lohend «^-eboren wurden 
21998 Kinder, das sind 27,0 auf lOÜO Fimvf lnipr, und zwar 11331 
Knaben, 10667 Madchen. Auf 100 Geburten kommen 27.5 außerehe- 
liche. Von 730 Totsreburten w.iien 37.9 Proz. illej^itime. An Mehrling:^- 
geburten waren zu veizeichneu 221 Zwilliuf^sgeburten und 2 Drillino-s- 
geburteu. Fehlgeburten wurden gezählt 2669, das .sind 3,8 auf 1000 Ein- 
wohner; soweit das Qesehlecht bestimmbar war — bei 248 war dies 
nicht der Fall — wurden 860 Knaben, 561 M&dchen festgestellt Es 
• Terstarben 10435, 8105 männliche, 7330 weibliche Personen. Die 
Sterbeziffer beträgt wie im Voijahre 19,0. Von 1000 Lebendgeborenen 
starben im ersten LebenErjahre 146^ gegen 142,7 und 146.1 in den 
beiden Vorjahren. Als Todesursachen traten häutig:er als im Vorjahre 
auf Keuchhusten mit 60 (34) und ünterleibßt} j.lms mit 104 (57) Fällen. 
Von den 3218 vei-storbenen Säuglingen waren 1717 Bru.st-, 711 Flaschen- 
kinder. 237 erhielten «remischte Nahrnn?. bei 553 war die Art der 
ErnähninL'- nnbckaiint. s.');") dieser Säuglinofe staibt^n an Enteritis. 
Zur Aleldiinir <,n'lan<it»*ii 17 218 infektiöse P^rkrankuiifrcn. davon ent- 
heb n auf Unterleib.^typhus 513, Windpocken 1397, Masern 6002. 
Scharlach 4521, Keuchhusten 750, Diphtherie 2051, Kindbettfieber 25. 
Rotlauf 1367. Ruhr 13, Trachom 247 Fälle. Gegenüber dem Vorjalu'e 
nahmen zu die Erkrankungen an Unterleibstyphus, Ma.sern, Scharlach 
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und Eeachhosten, dagegen ab die Erkrankungen an Diphtherie, Kind- 
bettflelier iiod Trachom. 



ütaiiMiek der Bemlkhifj van Amsterddm eu eenifje voor- 
nanie steilen der wereld in de Jaren 1899 — 1903, 
Statiatischa Mededeelingen nitgegeven door het Bnreaa Tan 
Statiatiek der Qemeente Amsterdam. AmsteMam. J. MflUar. 
57 & (030 Fr.) 

Pas Heft enthält einen kurzen Bericht iibt^i ilitt Geburten nnd 
Sterbefälle in Amsterdam im Jahre 1905. Es wurden gemeldet 14 773 
Geburten, 7674 Sterbefälle. Die Gebui tmzilFer geht ständig zurück; 
1889 kamen 29,97 Geburten auf 1000 Eiuwuliner, in den darauffolgenden 
Jahren 29,04; 29,33 ; 28,52; 28,05; 27,09; 2ti,(54 im Jahre 1905. In 
den Jahren 1899 bis 1905 betrug die Sterblichkeitsziffer: 15,33; 16,69; 
15^06; 15,02; 13,99; 15,12; 13,84. Es folgt die vergleichende Statistik 
einiger gi^ßerer Städte in den Jahren 1899 bis 1905 in der bekannten nnd 
stets geschätzten Bearbeitung. Wir entnehmen ihr einige wenige Zahlen. 
Von nichtdeutschen Städten wiesen eine von 1899 bis 1905 sinkende 
Gebnrtenziffer auf: London von 29,4 bis 27,1 ; Paris von 20,6 bis 18,8 ; 
Wien von 31,2 bis 25,8; Buenos Aires von 41,8 auf 34,1; Budapest 
von 35,1 bis 25,6; Brüssel von 23,4 bis 19,1; Madrid von 30.1 bis 25.9; 
Birmingham vnn 34.3 bis 29.3; ^larseille von 24,6 bis 21,5; Leeds v(m 

bis 27,1; Sheffield von 34.0 bis 29,8; Edinburg von 27,5 bis 23,0; 
Antwerpen von 27,4 bis 23.5; Bukarest von 32,8 bis 28.4; Hull von 
,34.3 bis 30.1: Bordeanx von 20.4 bis 17,0; Praff von 33,3 bis 28.2; 
Cliriiitiauia von 30,0 bis 27,4; Aberdeen von 33,1 bis 29.8; Zürich von 
32uJ bis 29,3; Basel von 33,4 bis 26,9; Utrecht von 33,1 bis 30,1; 
Krakaa von 38,8 bis 30,2; Bern von 37,8 bis 32,1; dagegen eine 
steigende: New York von 21,9 bis 25,8; St. Petersburg von 28,1 bis 
34,6; Alexandrien von 36,4 bis 40,7. In New York sowohl wie in 
Alexandrien blieb die Sterblichkeitsziffer in demselben Zeitraum fast 
in gleicher Höhe ; in St. Petersburg stieg sie von 25,2 auf 30A Sie 
stieg feiner in den Städten: Moskau von 28,4 bis 29,0: Rom von 17,4 
bis 20,8; Turin von 18,3 bis 20.1; Athen von 26,6 bis 30,9; Genf von 
15,7 bis 19,5; Bern von 18,0 bis 21.8; die Sterblichkeitszitfer fiel von 
1899 bis 1905: in London von auf 15.6; Paiis von 19.0 auf 17,6; 
Chicago von 15,7 auf 1H.:'>; ]\io de Janeiro v«»n 20.3 anf h)."2: I^ndapest 
von 22.3 anf 19.2; Gla.s-ow vi.n 21,6 auf 17,9; Liverpool von 26,3 anf 
19,6; McUK liester von 24,() auf 18,0; Brüssel von 17,7 auf 14,5; Madrid 
von 30,9 auf 28,0; Birmingham von 20.8 auf lß.2: Mai-seille von 26,6 
auf 21,4; Leeds von 19,1 aut 15,2; Shellield von 22.2 auf 17.0: Kopen- 
hagen von 18,9 anf 16,3; Dublin von 29,7 auf 21,2; Rotterdam von 
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IM anf 14,5; Bristol von 18^ auf 14,6; Edinbnrg tob 19^ auf 16,1; 
Stockholm von anf 15^8; Antwerpen tob 18^ inf 14^; s*OraTen- 
hag Ton 10,0 anf 13,4; Ldeester Ton 17,7 anf 13^; Frag Ton 224 
auf 18,9; Le Havre von 31,0 anf 23,8; Bönen Ton 30,2 anf 26^; 
Krakan tob 34,5 anf 29,7. 



IIL 

Morbidität, Proi»ii>iuxe und Kraiikeuttirsorge. 

^ieijSev, M,, SiaikiMie ünienekiede in der HinfätUgkeU gegenüber 
eingdnen KraiMälm, Sonderabdmck ans der Hygieniaeken 
Rnndachan. Jahrgang XVL Nr. 4. 

Im Lebensalter von 1 bis 3 Jahren is^t iiiso:esan)t und andi au 
Billigen Infektiunskrankheiten, wie Diphtherie, die lliiilalligkeit des 
weiblichen Geschlechts etwas geringer als die des männlichen. Im 
Gegensatz hierzn ist die Tatsache anfföllig, dafi umgekehrt beim 
Keuchhusten die Hinf&Uigkeit der Midchen dieses Alters gegenüber 
den Knaben erheblich gesteigert ist 



MifäChfeldf F.f nn-onische Kranlcheiien und Lebensvcrsirhcrnnfj . Die 
deutsche Klinik. Berlin. Urban & Schwarzenberg. öO S. 

Das schwierigste Kapitel der Medizinalstatistik hat in der vor- 
liegenden Abhandlung F. Hirsch feld zum Gegenstand einer kriti- 
schen Darstellung gewählt. Nnr wer die Klippen der gegenwärtigen 
Morbiditätsstatistik kennt, kann die Schwierigkeiten ermessen, die 
der Beantwortung der Frage entgegenstehen, wie gix)ß der lebens- 
verkürzende Einfluß d<'r chronischen Erkrauknngen des menschlichen 
Körpers ist. Man muß anerkennen, dafi der Verfasser mit p-rnßpm 
wissenschat'tlicheni Takle u!i*l einer ftlr einen kliniscli tresciiuiieii 
Mediziner unge\v<ilinlicheu \ oi>h In das vieljj^estaltiffe und höclist un- 
gleiehwertige ^laterial zu einem lehrreichen (Tesanitbilde vereinig:t 
hat. Er behandelt ziniachsl die Slerblichkeit der einzelnen Alters- 
klassen und die hieraus abgeleitete Sterbetafel, den Einfluß der 
äußeren Verhältnisse anf die Sterblichkeit und die Verändemng der 
Lebensdauer in den letzten Jahrzehnten, um sodann den lebens- 
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Terkttraenden Einllnfi der wiehtigsten Krankheiten (Syphilis, Zackei^ 
kntnkheit, Gicht n. a.) damisteUen* 

Sehuitheß, H,, Die Herzkrankheiten hei der Äu^iebung und Aus- 

muMerung der srhmzerisrhen Armer im Jahre 187') bis 1904. 
Eine statistische i:>tudie. Separatabdruck aus der Zeitschrift 
für schweizerische Statistik. 1906. 

Die mit zahlreichen Tabellen und Knrven versehene außerordent- 
lich sorgsam und vorsichtig gehaltene Arbeit kommt zu dem Ergebnis, 
daß auch in der Schweiz die Zahl der Herzkranken unt^r der stellungs- 
und wehrpfliclifigrpTi Bevölkerung seit Anfang der neunziger Jahre des 
vorigen .Jaliriiundertj< m stetiger Zunahme begriffen ist und zurzeit 
das Dreifache der Höhe beträgt, die sie in den 15 .laliren vor Ein- 
tritt dieses Zeitraums ziemlich gleichmaiii^ behauptete. Die er- 
höhten Anforderungen des Dienstes lassen nur als schärferes Reagens 
die schon vorhandenen Störongen zur Erkennung kommen, sind aber 
nicht deren Ursache, ebensowenig veranhissen die Steigerung ge- 
änderte diagnostische Anschauungen. Der Grund des Anwachsens 
ist vor allem die Zunahme des akuten Gelenkrheumatismus und mehr 
noch der Influenza, dann ungesunde Lebensweise mit Exzessen im 
Sport, im Trinken, Rauchen und geschlechtlichen Verkehr. Die Fest- 
stellung ist nach Sehuitheß nicht nur für die Beurteilung der 
Wehrki-aft wichtig sondern auch für die Kinschätzinig der LeistnngS' 
lähigkeit unserer Bevölkerung im bürgerlichen Leben. 

A, GotUtein. 

Prinshifßf Ximmt die Zucker/crattJcheit an Häufigkeit su 'i Medi- 
zinische Reform. Band 14. Nr. 48. 

IHe vorhandenen statistischen Angaben bieten keinen Anhalts- 
punkt zur Beantwortung der Frage, da sie nicht zuverlässig sind. 

Die Beziehungen des Diabetes zur Wohlhabeniieit, zur Arterien- 
verkalkung und zu Nervenleiden machen es jedoch wahrscheinlich, 
daß die aus den statistischen Nachweisen ersichtliche Zunahme des 
Ihabetes zum Teil eine wirkliche ist und nicht nur auf genauerer 
Registrierung beruht 

ÄuMortfernH* 

^PriwHng, F,, Die hohe MorMUät der L^Hnge und jungen Gdtüfen 
m Men Berufen, Zeitschrift ffii* Soziale Medizin. Band 2. 
S. 37 bis 50. 

In vielen Berufen haben Lehrlinge und junge Gehilfen eine sehr 
hohe Morbidität, teils infolge ihrer Unerfahrenhelt und Ungeschicklich- 



Digitized by Google 



74 



D. Referate. 



keiti teils infolge ungenügeuder körperlicher Entwicklmig and Mangels 
an Widerstandskraft. Es wird daher eine einheitliche Regelung des 
Lehrlingswesens und eine fortlanfende Morbiditätsstatistik beftrwortet 
welch letztere, richtig gef&hrt, jederzeit Anfklämng darüber gibt, wo 
Abhilfe nötig ist 

AutorefertU, 

£.uiuenf X., Dif Infdiionskfiwhheifm riklisichilkh ihrer l'eti/rettung. 
Verhüturuf und Jlckänipfionj. Kiirzgfefaßtes Lehrbuch für 
Militärärzte, Saiiitätsbeanite und Studierende der Medizin. 
Wien. J. Safar. 380 S. (lOXK) M.) 

Lieferung- 1 nntl 2 ist in diesem Jahresberirlit für 190') 
sprocheii (Seite III). Lieferung: 3 bis 7 behandelt die bakteriziduu Be- 
standteile des menschlichen und tierischen Körpers und eingehend die 
Desinfektionsohjekte, schließlich die speadelle Prophylaxe der wich- 
tigsten Infektionskrankheiten. Es sind fiberall praktische Hinweise 
anf die Militftrhygiene gegeben. 

O. Seumann, 

Cellif A*f Erster JuhreMterxhi drr UaUniisriK n (ifsellsrhaft f>h' Malari<t- 
forschung. Sonderabdruck aus dem Zeutralblatt für Bakteriologie. 
XXXVin. Xr. 2128. 

V erfasser belichtet über die Krtulge der Organisation »If^ Krini]'fVs 
gef^eii die .Malaria in Italien durch Gesetze über die Cluniubeluiiid- 
luug und „antimalariselie Komitees**, ^\';illrend man Ii über das einzige 
Mittel in hydraulischen Ass.miernnfrsarbeiteu sah. kann man heute 
durch Chinin und Schutz der Wohnungen gegen das Eiudringeu 
der Stechmücken mehr und außerdem billiger erreichen. Es ist un* 
möglich, die Stechmttcken auszarotten; Erfolg verspricht die „ge- 
mischte Prophylaxis'', bestehend aas der „mechanischen'' (Drahtnetze 
an den Häusern) nnd der «»chemischen''^ die bei Krankheiten, Bezi- 
diven nnd in Intervallen anzuwenden ist Eine Tabelle beweist^ daft 
seit der Einführung des ^Staatsrliinins" (1902) die Kurve der Malaria- 
sterblichkeit umgekehrt zum Chininabsatp; verläuft. Zur Steigerung 
der Erfolge bedarf es vor allem der Kleinarbeit durch Belehrung 
seitens des Arbeitskomitees. 

.1, Hot Mein. 

Comet, G,, Die Tulterhihse. Zweite vollständig uiiigearbeitete und 
im Umfang verdoppelte Auflage. 2 Bände. Mit 15 Illustra- 
tionen « einer Karte und 5 Tafeln in Farbendruck. Wien. 
Hölder. 1442 S. (32,00 M.) 

Schon der Umfang dieses von einem einzigen Verfasser herrührenden 
Werkes, das im Literaturverzeichnis fast 10000 Arbeiten aufführt, 
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aber noch viel mein berücksichtigt, das allein ein NamensreiE^ister von 
über 50 Seiten enthält, beweist, daß es sich um eine ganz besondei-s 
grolSe Leistung bandelt Dazu kommt, dafi der Verfasser aber eine 
Uinische nnd experimentelle eigene Erfatirnng von fast 25 Jahren 
gebietet nnd ein Schriftsteller Yon großem Sdiarfeinn nnd vor- 
sttgücber Darstellnngsgabe ist Nnn hat Cornet im Lanfe vieler 
Jahre in die wichtigsten Streitfragen der Tuberkulose durch zahl- 
reiche eigene Beiträge viel zu sehr persönlich einbegriffen und für 
seine eigenen Auffassungen nach vielen Seiten einen viel zu lebhaften 
Kampf führen müssen, als daß er in diesem Werke daran hätte in 
gekünstelter Objektivität vorübergehen können. Kr zeisrt sich also 
anch ln>i- in den verscliiedensten Abschnitten als streitbarer Autor, 
abei- so ieiii|ei am eilt voll er ist, so bleibt er stets sachlich und vornehm. 

Das Werk i)eiKiiidelt die ganze Tielire der Tuliei kul(»se nach 
Ätiologie, Pathogenese, Anatomie, Prophylaxe, individueller und 
sozialer Therapie, immer unter Berücksichtigung der umfassenden 
Literatur nnd bei persönlicher Stellungnahme. Es wird dadurch ein 
unentbehrliches Hil&bnch für jeden Arzt und Soxialhygieniker, der sich 
eingehend mit der Tuberkulose in irgend einer Hinsicht befaßt, und 
es ist bei der großen Zahl dieser Interessenten gar kein Zweifel, daß 
der Verfasser den ihm reichlich gebührenden Dank durch den Erfolg 
seiner staunenswerten T.eistung abgestattet sehen wird. 

Unserem engeren Ziele dient das Werk nicht nur durch die 
Literaturnachweise, sondern Cornet's kontagionistische Auffassung 
über die Entsttdmng, Verbreitung und soziale Bekämpfung der Krank- 
heit verdient gerade wegen der eingehenden und scharfsinnigen Ver- 
tretung seiner Ansichten nnsere Aufmerksamkeit, (iroßes Anfseh<Mi 
hat seine »Mitsf hiedene Ablehnung des }sutzens der Volksheilstätteu 
und dtTt'n Heirründung gemacht. 

So lyierlüülich ich auch fiii- jwlen Forscher auf dem (irbiete der 
sozialhygienischeu .Seiten der Tuberkulose frage die Benutzung des 
Torliegenden Werices halte, so empfiehlt es sich immerhin in jedem 
Falle, der eine Kontrorerse betrifft, sich nicht mit der Cor ne tischen 
Wiedergabe der Ansichten setner Oegner zu begnttgen, sondern stets 
der Sicherheit halber an die Quellen zu gehen, weil die unverkennbar 
Torhandene Absicht, dem Gegner gerecht zu werden, doch gar nicht 
so selten an dem Temperament des Autors scheitert. 

A, GotMeiiu 

Weinbety, H'., I>ie Tiiherhdn.sr in Stui/'/arf is;:; 1902. StUKifiab- 
druck aus (Ihiii Württembergischen medizinischen Correspondeuz- 
blatt. hm. 

Stuttgart besitzt seit 1850 ärztliche Angaben Uber die Todes- 
üTsachen. Aus ihrer Bearbeitung ergibt sich eine beträchtliche Ab- 
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nähme der Toberknloee, zumal deijenigen der Lungen, die bei den 
Männern besonders sprangweise vom 2. anf das 3. Dezenniom eintritt 

nnd an die Erfolge des Heilverfahrens seiten8 der Versicherungs- 
anstalt denken läßt. Doch beschränkt eich diese Abnahme auf die 
Ei wachsenen und (im Gegensatz zu anderen Gegenden) auf das Alter 

von 1 bis 4 Jahren. ^^ fihrend die Altersklassen von 5 bis 20 Jahren 
teilweise so^^ar eine Zunahme aufweisen. In der KiitwirkInTitrsperiode 
zeig-t das weibliche Geschlecht eine Übersterblichkeit gegenüber dem 
männlichen dßO : lOOl Die Tuberkulosesterblichkeit im ersten Lebfn.s- 
Jahre ist (ireinial j^o hoch als im Alter von 4ö bis 49 Jahren, auf 
welche sousi das Maximum lallt ',.170,4 : 32,üj. Die gleiche Erschei- 
nung, die für die Behring'schen Theorien spricht, ist auch ander- 
weit beobachtet worden. 

Die weiteren Ergebnis^ hat Weinberg zu besonderen Ver- 
5ffent]ichnngen verwertet 

WHi^berg^ W*f Lunffensehmiidsudd beider Ehegatten, Ein Beitrag 
zar Lehre von der Tuberkulose in der Ehe. Sonderabdmek 
ans Beiträge zur Elinik der Tuberkulose. Band V. Heft 4. 

Auf Grund von statistischen Untersuchungen, deren Methodik der 
Lebensversicheruugstechnik sich anlehnt, kommt Weinberg zu dem 
Ergebnis, daß die Überlebenden Ehegatteu Scbwiudsachtiger eine 
doppelt so hohe Schwindsnchtssterblichkeit haben wie die Gesamt- 
bevölkernng. Diese Übersterblichkeit nimmt mit der zeitlichen Ent- 
fernung vom Tode des ersten Ehegatten ab und ist bei den Ehe- 
frauen relativ größer. FAr die Ansteckung als Ursache der Über- 
sterblichkeit kann aber nur höchstens ein Drittel dieser Fälle in 
Anspruch genommen werden, denn es spielen hierbei noch wesentliche 
indirekte Ursachen mit, wie das enge Zusammen wohnen der niederen 
sozialen Schichten und die Wirkunir anfreibender Pflege nnd wirt- 
schaftlicher Not. Die Übersterblichkeit der Khefranen tritt in den 
ärmeren Schichten stärker hervor als bei den bemittelten Klassen. 

A, GoUatein» 

T^ehy, Die StetUidikät an TiAerhOose in Öskrmek 1873 his 190L 
Sonderabdruck aus der Statistischen Monatsschrift. Neue Folge. 
XL S, 145. 

Teleky hat sich der schwierigen Aufgabe unterzogen, unter 
völliger Würdigung der zahlreichen Fehlerquellen den Gang der 
Tnberkulosesterblichkeit nach Jahren, Geschlecht, geographischer 
Lage, SiedelungsgrOße zu untersuchen und hat ak Ftucht seiner 
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milhevoneD, ditrcli zahlreiche Knnren nnd Tabellen belefirten Arbeit 
efauge wichtige Ergebnisse m yeneichnen* Danach bestimmen in 

den einzelnen Ländern in erster Linie die geographische Lage (Klima), 
yielleiclit auch die Nationalität, die Höhe der verschiedenen Sterblicli- 
keit an Tuberkulose; daneben aber spielt die Berufsgliederung eine Rolle. 
Die Mehrzalil der Länder mit hochentwickelter Industrie hat anch eine 
hohe Tuberkulosesterblichkeit, die in den wirtschaftlich stationär 9:*^- 
bliebenen Gegenden konstant bleibt, in den sirh industriell rascher 
entwickelnden Ländern aber zum Absinken neigt. Diese gesetz- 
mäßige Erscheinung zeigt sich noch deutlicher in den Städten, 
den größeren wie den kleineren. Ebenso wie industrielle Gegenden 
zwar eine höhere Sterblichkeit, aber im Laufe der Zeit eine Tendenz 
mm Absinkt! der Kar?en zeigen, ttbertriffb die Sterblichkeit der 
StSdte die ihrer Umgebang an Höhe. Aber je mehr eine Stadt den 
Charakter der modernen Groltetadt annimmt, desto ausgesprochener 
zeigt sich bei ihr die Besserung nnd sie ist um so größer, meist nach 
einem kurzen Anfongsstadinm der Verschlechternng, je rascher bei ihr 
die Entwicklung zu einer modernen Industriestadt eintrat. Als Ur- 
sache dieser Erscheinung spricht Teleky die Hebung des .\rbeiter-> 
Standes durch dessen Organisation und durch gesetzliche Maßnahmen 
(Schutzgesetze, obligatorische Versicherung usw.) an. 

JBurckhardt, M»* Die Verbreitu^Kj (Ur Tuberkulose in der Stadt Basel 
mit besonderer Berücksichtigung der Wbhnungsverhältmase. Sonder- 
abdmck aus der Zeitschrift für schweizerische Statistik. 1906. 

lUirckhardt wiederholt den von Wem icke für Posen i:> luachleu 
Versuch, die Verteilung der Sterbetalle auf die einzelnen U ohnstätten 
zu Schlußfolgerunqren zu verwerten. Ks kam ihm dabei zustatten, 
daß die bessere iiegistrierung für Basel zuverlässigere Schlüsse zu- 
ließ, und außerdem Terglich er zwei durch 7 Jahre getrennte Quiu- 
quennien, um den Faktor der Sanierung durch Neubauten mit fhssen 
zu können. Ohne sich auf die nfthere Erörterung, ob Disposition oder 
Kontagion eine ausschließliche oder fiberwiegende Bolle spielten, ein- 
lassen zu wollen, kommt Bnrckhardt zu dem Ergebnis, daß nicht 
bloß die Wohndichtigkeit sondern gleichzeitig deren gesundheitliche 
BeschaAeDheit von wesentlicher Bedeutung ist. Überall da, wo zur 
dichteren Bevölkerung ungenügende und schlechte sanitäre Verhält- 
nisse hinzukommen, finden sich die Hauptverbreitungsherde der Tuber- 
külose. Im Gegensatz zu Flügge hält Burckhardt die Heran- 
ziehung des sozialen T^roblems bei einer zielbewußten Bekämpfung 
der Tuberkulose für notwendig. 
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JBurkhardt^ A., liier HnußffJxU und l'rsadie menschlicher Tuber- 
kulose auf Grund vun ca. 1400 Sektionen. Sonderabdruck aus der 
Zeitsclirift för Hygfiene. Jahrgang LIII. S. 139. 

Burkhardt legt seinen Schlüssen die Sektionsergebnisse aller 
Todesfälle eines sich ziemlich gleichbleibenden Krankenmaterials ohne 
Ausnahme zugrunde, wobei er den Begri^ der Tuberkulose etwas 
enger faßt als vor ihm Xae^eli. Es landen sich tuberkulöse Ver- 
änderungen bei ^»1 Proz. und zwar ist das ^■e^llältnis auf lOU <-ie- 
storbene der gleichen Altersklasse l)ei Neugeborenen «rleich 0, steigt 
in den ersten 5 Lebensjahren beieits auf 28 Proz., um zwischen dem 
ö. und 14. Lebensjahre rapid auf 87 i'roz. iii die Höhe zu geheu, dann 
bis zum 18. Jahre wieder auf 62 Proz. zu fallen und dann vom 18. bis 
30. Jahre seine höchste Hohe mit 91 Proz. zu erreichen und sich 
dauernd da zu erhalten. Bei der Trennung in latente, aktiye oder in- 
aktive und letale Tuberkulose ergibt sich die Häufigkeit der letalen 
Tuberkulose, d. h. des Zugmndegehens der in frflhester Jugend 
infizierten Kinder in den ersten 5 Lebensjahren ^15 Proz., steigt bis 
zum 14. Jahre auf ÖO Proz., sinkt bis zum 18. Jahre auf 33 Proz., 
nm schließlich bis zum 30. Jahre die größte Steigerung bis auf 53 Proz. 
zu erfahren und dann stufenweise bis zum Greisenalter auf 12 Proz. 
abzufallen. 



yew8halmef An inquiry imto the prineipat eauset af the redueüm 

in (he death-rate from pMhisia dwrinß ihe Jost forty yearSf wiQ^ 
special reference to the segregaHmüf piühisieal paticnis mgmcrtA 
insiUiUions. Jonmal of Hygiene. Vol. VL Nr. d, 

Newsholme geht 9Sk der Hand statistischer Vergleiche alleD 
£inflassen nach, welche bei dem Absinken der Schwindsuchtssterblieh- 
keit ursächlich in Betracht kommen klJnnten. Nach seiner Ansicht 
können weder die Fortschritte der allgemeinen, der Fabrik- und 
Wohnungshygiene, nochbessereErnfthrung, Aufklärung oder Heilstätten- 
behandlung als Ursachen angesprochen werden, wenn auch zugegeben 
werden muß, daß umgekehrt Zunahme der Armut eine Steigerung der 
Sch\sind.suchtszifferu bedingt. Einzig und allein von der zunehmenden 
Sitte die Plithisiker in stetig steigender Zahl den allgemeinen Kranken- 
häusern und Anstalten zu überweisen. läLU sich statistisch uacliweisen, 
d;)!> der Paralltdisnais der Kurven und die (^röße der in Betracht 
kuiuinenden ZahUiu auf einen ursächlichen Zusammenhang beider Vor- 
gänge schließen läßt. 
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Seeond annual report of ihe Henry Phtpps Institute for 
the sttuly, treatment and prevention of tuberaUosiSm 
Febniary 11)04 h[< l"t February 190&.) Philadelphia. 
Uenrj Phipps lusütate. 

Der Bericht Ober das zweite Betriebsjahr ist etwas umfangreicher 
als der erste (siehe diesen Jahresbericht, Jahrgang V, Seite 124). Im 
Gegensatz zu diesem aber enthält er keine Monographien konsultierender 
Antoritäten, sondern im wesentlichen klinische, pathologisch-anatomi- 
sche und therapeutische Berichte über das Material des vergangeuen 
Jahres. 

Et'ffebnisHe des von der Jjandesvei'HicheruHfßsatMtalt der 
Hanseatääte eitiyeleiteienHHitferfähreng bei lungen," 
kranken Vereieherten bi» Bnde Hamburg. 
Lflteke & Wulff. 31 S. 

Die Berichte der hanseatischen Versicherungsanstalt sind wesren 
ihrer Zuverlässigkeit allbekauut. Die ZaJil der in Heilbehaiuilung 
Genommenen wftchst von Jahr za Jahr, sie war 1894: 133 und 1904: 1103. 
Bei den Kranken wird nach dem klinischen Beftand eine genane £in- 
teilnng yorgenommen, so daß der Erfolg der Behandlang sich danach 
gut kontrollieren läftt, was nicht nnr dnrch den Heilstftttenarzt sondern 
anch durch einen Vertranensarzt der Versichemngsanstalt am Wohn- 
sitz des Kranken geschieht. Von besonderem Werte sind die Er- 
hebungen über die Dauer der erreichten Heilerfolge, die teils in Er- 
kundigungen, teils in direkten Untersnchnngen seitens der Vertranens- 
irzte bestehen. 

F. PrinMing. 

UosenbacUf O,, Das Problem der Syphilis und kritische Betrachtungen 
über ihre B^andlwng. Zweite, wesentlich erweiterte Auflage. 
Berlin. A. Hirschwald. 164 8. (3^60 M.) 

Die vor einigen Jahren erschienene Br(M?chüre I^)S(>n hach's 
liegt jetzt in zweiter Auflag-e vor. AVie er selbst in der X'oirede 
mitteilt, ist der Absatz der ersten Aullagc vorwiegeud der Ver- 
breitung des Bttchleins unter dem Laienpublikum xn danken, 
während er bedauert, daß die Ärzte so wenig Notiz von dem Buche 
genommen haben. Der Autor beklagt sich, daß sein Buch von der 
ärztlichen Kritik systematisch totgeschwiegen wurde, und er ver- 
langt, daß man seine zustimmende oder ablehnende Stellungnahme 
eingehend bej^ründen solle. Das ist aber beim besten Willen nicht 
möglich ; denn je mehr man in dem Buche liest, desto m^hr bedauert 
man, daß ein Mann Ton der großen Bedeutung und den hervor- 
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ragenden Fähigkeiten Rosenbach s sich auf ein Gebiet begeben 
hat, auf welchem ihm ausreichende klinisclie Erfahrung" abg-eht und 
das er nocli dazu mit der Voreiiijrenonimeuheit eines Ueynens der 
modernen hakteriologisclien Ära betrachtet. Man mußte fin neues 
Buch schreiben, um die aus dieser Stelluuguahuie eiitiitaudeneD, aber 
mit sehr viel Geist vorf^etragenen Behauptungen zu widerlegen. Auch 
clali im einzelnen sehr viel Richtiges und Treffendes gesagt wird, 
ändert nichts an der meines Erachtens verfehlten Darstellung des 
Ganzen. Bosenbach, der zunächst die ätiologische Bedeutung der 
Spirochäte anzweifelt^ bält die Syphilis für eine modifizierte Form 
der Sepsis, glaubt aber, da0 nur die ersten Manifestationen der 
Krankheit aof den Krankheitserreger znrückznfllhren seien, während 
es sich bei den späteren Affektionen nm Folgekrankheiten handle, 
die mit der spezifischen Krankheit<iarsache nichts zu tun hätten. In 
bedenklicher Konsequenz dieser Auffassung gestattet er den SyphUi- 
tikem schon zwei Jahre nach der Infektion das Heiraten. 

A* Blaaekko* 

Jjaqtierp Die Trunlsucht und die HmtsliaUnng der deutschen Städte. 
Ans «Der Alkoholtsmns". Band III. Leipzig. J. A. Barth. 12 S. 

Gegenfiber der n. a. ?on Po per t und Pfitter festgesteUten 
Tatsache, daß der Arroenetat der Stadtverwaltungen zn einem grofien 

Teile Pütt er bezeichnet zn einem Drittel, d. Ii. 20— 90 Millionen 
Mark jährlich — dem Überhandnehmen des Alkoholmißbrauches nnd 
den dadurch bedingten wirtschaftlichen Schäden seine Entstehung ver- 
dankt, verweist La quer mit Bedauern darauf, daß die Stadtver- 
waltungen selbst bisher noch außerordentlich weni? zur Bekämpfung 
dp-^ Alkohoiismus tun. Von 3360 Städten ühei- 2UÜU i-.iiiwohner waren 
kaum 3 Proz. dem Deutschen ^'erein sregen den Mißbrauch ireistifrev 
Getränke angeschlossen: zalilreiclierer Beitritt zu diesem wiii(]t> steine 
Mittel und seine Agitationskraft weseutlich ei liuhen. Außerdem emphehii 
es sich iür die Stadtverwalnnigeii, die Bestrebungen, nach dem Gothen- 
barger System: Wirtschaften auf gemeinnütziger Basis zu errichten 
und zwar entweder mittels Vereinst&tigkeit oder dnrch Kommunali- 
slemng, intensiv zn unterst&tzen. Eine Schädigung des Gastwirte- 
standes brancht» wie Verfosser hervorhebt» bei allra&hlich reformierendem 
Vorgehen in gedachter Bichtnng durchaus nicht einzutreten. 

Schenk, P^fDkJModiMUm der Trui^^^ Aus „Der Alkoholismus^ 
Band m. Leipzig. J. A. Barth. 9 S. 

Verfasser nebt in der Dipsomanie eine in angeborenen periodischen 
Stimmnngsschwankungen begründete pathologische Erscheinung, die er 
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im Gegensatz zu Tielfaeh Tertretenen ADflchanuiig«» nicht in Bexiehung 
snr Epil6i»8ie bringen will. Als Ursache der Stimmnngsschwanknng 
nimmt VÖfasser periodisch anftretende^ krampfhafte Sitfirmigen der 
vasomotorischen Zentren an, die in ihier Entstehung weniger durch 
änßere Bdxe als dnrch innere Yoiigftnge bedingt sind. 

JE. BUfCh, 

Steht, Alkohol und FroduktirifiU der Arbeit. Am „Deutsche Wirt- 
schaftszeitung:'*. Berlin. .Muliigkeitsverlaf,'. 11 S. 

Der Verfasser hat. um die dem AlkoliolmißI)rauch zur T.Hst zu 
It^irriiilen Srhädiirnnf^ der l'roduktivität der Arbeit zalileiviiiaLHiu /u 
enmltein, bei einer Anzahl von Arbeitsstätten die Arbeitsqiianieu iler 
einzelnen W ochentage nebeneinanderfjestellL Dabei ergaben sich er- 
hebliche Leistungsdifferenzen — und zwar \\m so g^rößere, je niedriger 
das Intelligenzuiveau und je grüßer der Hang zutü Trunk bei den 
b^reirenden Arbeitskategorien war, — zu Ungunsten des Montag. Wenn 
hierbei auch ein geringer Abzng anf die ünlnst zur Wiederanfbahme 
der Arbeit nach dem Rohetag nnd anf Obnngsmangel in Anrechnung 
sn bringen ist, so darf die Hanptqnote der Differenz mit Sicherheit 
anf den an dem vorhergehenden Rnhetage gesteigerten Alkoholkonsnm 
bezogen werden, wie auch die analogen Beobachtungen dei lUfall« 
Statistik sowie der Kriminalstatistik der Körperverletzungen, bei denen 
nnr der Sonntag den ^fontag übertrifft, beweisen. Die Schäden, die 
der Produktivität der natioimlen Arbeit aus der Leistungsei'srbwerung 
sowie der erhöhten rnfallast in materieller Beziehung- er\va( hsen, 
liegen auf der Hand; ihnen kann wirksam pnt^!rps:engetn tt ii wenleu 
nur durch Ausführung eines großen sozialen Keforniprogranuiis. dessen 
Einzelheiten Verfasser nnr andeutet, die aber den schon von vielen 
Seiten gemachten Vorschlägen entsprechen. 

M. Btoeh, 

Weber f L, W., nnd Stolper, P., Die Beaufsichttnuntj der Geisles- 
kranhn auflerhaJh der Anstalten. Juristisch- psychiatrische (i renz- 
fragen, liaiid IV. Heftl. Halle. C. Marhold. 51 S. (1,l'0 M.) 

Verfasser, die über obige, in vielen Beziehungen noch der Lösung 
hängende Frage auf der vierten Hauptvei-srimmluner des Deutschen 
MedizHialljeiuiiieüvereins, jener vom iStandpunki des Psyciiiaters. dieser 
von dem des Medizinalbeamten referiert haben, unterbreiten folgende 
Leitsätze als Ergebni» ihrer Arbeit: 

1. Die AnstaltspflegebedQi'ftigkeit eines Geisteskranken wird nicht 
anssdiliefilieh dueh dra Krankheitsznstand, sondern dnrch äußere 
Umstände^ die anf den Kranken einwirken, bedingt. 

J«km*tadeik Iber 8<wtal« HygieM. VI. iBkigaat. 6 
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2. Die Behandlung oder Pflege von Epileptikern, Idioten und 
ImbeBill^ ftofierhalb SfliBiiÜicheii Anstalten in pri7«ter oder 
Famllienpflege irgendwelcher Art mnft derselben tatlichen Beaiif-- 
sichtignng unterstehen vie die der anderen Geisteskranken. 

3. Die Öffentlichen Irrenanstalten sind in erster Linie znr Heilnng^ 
nnd Pflege, nicht mr Unschädlichmachung Geisteskranker bestimmt. 
Dieser Umstand mnß anch bei der Anfiiahmebegntachtttng besonders 
betont werden. 

4. Die allgemeinen Erankenhänser eignen sich aach amrvorlftnfigeD 
Unterbringong, Behandlung nnd Pflege frischer Pqrchosen nnr, wenn 
ihnen die Einrichtungen nnd das geschalte Pflegepersonal der modernen 
Irrenanstalt znr Verf&gnng steht nnd ihr Leiter ps^ychiatrisch aus- 
gebildet ist 

5. Für alle frisch Erkrankten — die sogenannten heilbaren F&lle 
— ist die mögfliclist rasche Aufnahme in die Irrenanstalt und wo- 
TTf<. glich kostenlose Verpflegung fftr die erste Zeit der Erkrankung 

wünschenswert. 

6. Eine Information der praktischen Ärzte über das für ihren 
Bezirk zuständige Aufnahmeverfahren ist dringend wünschenswert. 

7. Die Familienpflege im irrenärztlichen Sprachgebrauch ist nur 
eine freie Foini der Anstaltspflege. Die in ihr nnterjrehracliten Kranken 
sind Aüstaltsangehörip-e; ihre lieaiifsichtigung und Beliaudlung wijd 
zweciciiiuüi^ von der Anstalt aii'<frpi!l>t. Für wirklich noch behand- 
lungs- und ptiegebedurliif^e kranke eiKniet sich nur diese Form der 
P^amilienprtepe; bis auf weiteres wird auch sie einer grußeiiiu, ökono- 
misch ins Gewicht fallenden Ausdehnung fähig sein. 

8. Wenn unabhängig von einer öffentlichen Zentralanstalt mehr 
als drei Geisteskranke in einer fremden Familie untergebracht i>iud. 
so ist dies als eine Privatanst^lt zu betrachten und unterliegt den 
entsj^eehenden gesetzlichen Bestimmungen. 

9. Irrenhilfsvereine müssen, wenn sie ihien Zweck erfüllen sollen, 
in ihrer Verwaltung und Organisation vOllig von den regionären Irren- 
anstalten losgelost sein und am besten unter Leitung der Medizinal- 
beamten stehen. 

10. Eine stetige enge Fflhlung zwischen den Medizinalbeamten 
und den Leitern der Öffentlichen Irrenanstalten ist wünschenswert 

IL Über die aus den Anstalten entlassenen Geisteskranken nnd 

Ober die im Zivil- oder Strafverfahren als geistig gestört in irgend 
welcher Fonn Erklärten sollen die 3Iedizinalbeamten durch Vermitt- 
lung der zuständigen Behörden oder Gerichtti informiert werden. 

12. Die sogenannte Gemeingefährlichkeit ist keine feststehende 
daueiTide Eigenschaft, die etwa an bestimmte Formen oder Stadien 
geistiger Erkrankung gebunden ist; bei ihrer Beurteilung ist eine 
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Berücksichtigung der äußeren Umstäude, des Hiliens, in dem der 
iviunke lebt, dringend erforderlich. 

13. Kranke, die infolge ihrer (^reistes^töning belästigend geworden 
sind, müssen aus der AnstÄlt entlassen werden, wenn ihr Geistes- 
ittstand den Anstaltsaufenthalt nicht mehr erforderlich macht. 

14. Bei der Beaufsichtigong entlassener Kranker ist das Ein- 
greifen subalterner, nnifonnieiter Beamter tnnliclist za vermeiden; 
auch bei der Begleitung von Kranken in die Anstalt sollten nidit 
nmfoxmierte Beamte verwendet werden. 

16. Znr Prophylaxe geistiger Störungen ist die Einrichtung von 
Nerven Polikliniken und Yolksnervenheilstfttten dringend zn empfehlen* 

16. Es ist wünschenswert, daß auch der Staatsanwalt ein Antrags- 
recht bei der Entmündigong wegen Trnnksucht erhält. 

Eine weitgehende generelle gesetzliche Regelung der für die Be- 
aufsichtigung in Betracht kommenden Maßnahmen im Sinne einer 
fieichsirrengesetzgebung ist nicht zweckm&ßig. 

M. Bloch, 



PrinxiHf/, JF., Wie htdim wir Neurasßieniker wm Bahndiensi fem? 
Zeitschrift ftur Bahn- und Bahnkassentrzte. Jahrgang 1. 
Heft 10. 

Es wird auf die verhältnismäßige Häufigkeit der angeborenen 
Neurasthenie bei Balinbedieusteten hingewiesen; infolge der Anstmi- 
gungen und Aufregungen des Dienstes und infolge dt r Naclitdienste 
entwickeln sich bei Neurasthenikern im Bahndienst schwere Erschei- 
nnngen viel mehr als bei anderen Bmfen; bei der Schwierigkeit, 
dorch eine einmalige Untersuchung eine nervQse Veranlagung fest- 
zustellen, wird eine weite Verbreitung der Kenntnis der schädlichen 
Einwirkungen des Bahndienstes auf die Neurastheniker empfohlen. 

AutoreJ'erat. 

MUtelhäuser, M^p ünfaU und Nervenerkrankung. Eine sozial-medi- 
zinische Studie. Halle 1905. C. Marhold. 86 S. (1,50 II) 

^So sind denn die an Unfälle sich anschließenden Nervenerkran- 
kungen nicht allein für den Arzt, sondern ebensosehr und noch 
Tiel mehr fftr den Soziologen von Interesse. Es können die 
UnftDneurosen daher auch nicht allein Gegenstand der ärztlichen 
Behandlung sein, sondern sie müssen, und das ist das Endziel, auf 
das wir hier zusteuern, als soziale Krankheit xor* h^oj^v betrachtet 
und als solche behandelt werden." Diese dem Schlußwort des vor* 
hegenden Buches entnommenen Sätze können demselben als Motto 

6» 
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beigegeben werden, nie chaiakterisieien Inhalt und Tendenz der treff- 
lichen Schrift aufs beste. 

Der wichtigste Teil der ganien Frage betrifft die Oberhand- 
Dahme der UnfaUneuroseii seit EinilUinmg des Unfaüyersicbenings- 
geeetzes and die Steigerong der Bentenaii8i»r&che. Ihre Unachea 
liegen im Arbeiter selbst nnd seiner Umgebung, im Gesetz nnd aeiner 
Auslegung, in den Ärzten nnd der Art der von diesen ansgefllhrten 
Untersuch un«:. 

Eine Heilung der hier zweifellos vorhandenen Mißstände ist nach 

Verfasser nur mö^licli, erstens durch Abstelliins: de?* dem Verfahren 
der Kentenfestsptzung innewohnenden >fHngeI, JSchaÖung von Arbeits- 
gelegenheit für die Unfallverletzten Ai b< iter, prophybiktisch aber — 
und darauf leert Verfasser das Hauptgewicht — durch Hebung des 
gesamten Arbeiterstandes auf ein höheres soziales Niveau, 



8chtt€/'erf Der momJisrhr ScIim ttrhsitiv. AllgemeinveistandliVli dar- 
gestellt für Juristen. Arzte, Militärärzte und Leln ei-. .Im isTis( h- 
psychiatrische Greuzfragen. Hand IV. Heft 4 bis t>. Halle. 
C/Marhold. 184 S. (3,00 M.) 

\^riiegende Abhandlung verdankt ihre Entstehung dem Wunsche, 
die Erkenntnis von dem Wesen und der Verbi-eitunsr des moralischen 
Schw^achsinnes auf weitere Kreise zu übertragen. Jpner Wunsch ist 
in dem Verfasser rege geworden durch zahlreiche Ertahrungen. die 
ihm dartaten, daß in sidrhen Berufen, denen aus dem Verkennen 
von Zuständen moralischen S(diwachsinns seh\\>n'e Verantwortung 
erwachsen muß, also bei Lehrern, Juriälen, Uli/.ieren, ja selbst 
bei zahlreichen Ärzten, nur sehr spärliches und unzureichendes 
Wissen über das Wesen genannter Zustände vorhanden ist, so 
daB Nichtei'kennen derselben ein ttberaus häufiges Vorkommnis dar- 
stellt Dem abzuhelfen, ist seine Arbeit bestimmt, die in breiter, 
Yon Wiederholungen sich nicht ganz freihaltender Form, aber in 
lebendiger und anschaulicher Darstellung unter Benutzung einer 
reichen Kasuistik, teils eigener JBrfithrung, teils der Literatur und 
der Tageegeschichte entnommen, das Wesen und die Erscheinungs- 
formen des moralischen Schwachsinns« besonders auch wälirend der 
verschiedenen Altersphasen der Individuen, seltenere Erscheinungs- 
formen der Krankheit, ihie Diagnose nnd ihre forensische Bedeutung 
darstellt. 

Ein großer Abschnitt des Buches ist der Frage der Bekämpfung 
der Ursachen der Krankheit, uuter denen der Alkoholismus der Ascen- 
denz in erster Keihe steht, den Mitteln, die Erkenntnis von Wesen 
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und Vorkommen des Übels zu verbreiten und dem Ziele eiiiei all- 
gemeinen Hebuug der moralischen Volkadiszipliu gewidmet. Im letzt- 
genannten Abschnitt fordern die AosfÜhningen des Verfassers stellen- 
wdae m starkem Wideraprnch henws; so selur man mit ihm ein- 
verstanden sein wird, wenn er die heatsatage vieifach in den 
Yordergnmd tretende Betonung sexualer Momente und Fkvgen in 
Ennst nnd literatnr verorteilti so wenig wird man ihm in der 6e- 
ringsch&tsong der Bildung und des realen Wissens iBr die Hebang des 
allgemeinen kulturellen Niveaus beistimmen. Dero Heferenten scheint 
hier nicht der Ort zu sein, eine eingehendere Diskussion mit dem 
Verfasser hierüber einzuleiten, nur einen Punkt, der ihn höchlichst 
befremdet hat, möchte er noch hervorheben. Abgesehen von den 
nicht sehr gresclimackvoUen Ausfällen gejjen manclie politisclien Rich- 
tiiniren wie den Liberalismus, die wie ril>eT]i'uipt politische Exkurse 
in ein naturwissenschaftliches Buch — und ein hiiklies soll die Arbeit 
des Verfassers trotz der gemeinverständlichen Darstellung doch wohl 
sein — nicht hineingehören, ist es be-sonders eine Stelle in der Arbeit, 
die nicht energisch genug zurückgewiesen werden kauu. Verfasser 
diskutiert die Stellungnahme der verschiedenen Kreise der Allgemein- 
heit zu dem Begriff des moralischen Schwachsinnes (Seite 12 ff.) nnd 
führt ans, daft der ^Demagogie** (eine Definition, was hierunter 
zu Tmtehen sei, erspart sich Verfasser) der B^priff ein hOchst 
geftlliger sei und zwar ans psychologischen Gründen. Dann heillt 
es weiter: „Die Weltgeschichte lehrt von ihren Uranfängen bis 
auf die heutigen Tage, daß sich die semitische Rasse immer im 
Bunde mit der Demagogie befunden hat." Den Beweis hierfür 
bleibt er jedoch schuldig. Daß bei den Agrarunruhen der Gracchen, 
bei den Bauernkriegen, bei der großen französischen Kevolution, 
so ziemlich wohl den «'roßten demagogischen Beweguntre?! der Welt- 
geschichte (vielleicht kann man dazu auch noch die Kreuzzüge, 
die Judenverfolgungen in Spanien und in Deutschland im Mittelalter 
rechnen, ohne ironisch zu werden» die semitische Kasse im Hunde mit 
der Demagogie sich betuudeu hat, dürfte sich in der Tat schwer 
nachweisen lassen. 

Wertvoller als diese nngeh(yrigen historisch-politischen Ähschwei- 
fangen des Verfinssers, die ohne Schaden filr sein Buch besser fort- 
gehlieben wSren, sind seine Ausführungen Qber die rechtliche Behand* 
long und Tersorgong der Schwachsinnigen nnd seine Yorschlftge für 
den Strafvollzug und die Strafrechtsieform, so daft Beferent das Buch 
dem Leser, der es mit der nötigen Kritik zu lesen vermag, auch dem 
medizinischen Laien zur Einführung in das schwielige Kapitel der 
Lehre vom moralischen Schwachsinn trotz seiner Einwände emp- 
fehlen darf. 

Jf. BUHtIt, 
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BretfUr, J,, GreismaUer mtd EnmiiMMUii. Jnristisch-psjcluatriäche 
Grenzfragen. Band T. Heft 2/3. Hiüle. G. Mariiold. dB S. 
(1^ H.) 

Ver&SBer weist in vorliegender Arbeit an der Hand kriminal- 
atatiatischer Tabellen nach, daft aehon anAerhalb dea Bereicha dea 
Pathologischen eine Zunahme der Verbrechen, nnd zwar beatimmter 
Arten derselben, im Greisenalter stattfindet Es handelt sich be- 
sonders nm relativ zahlreiche FahrlSssigkeitsrergehen nnd auf* 
fallend zahlreiche sexaelle Verbrechen. Wohl zn beachten ist dabei, 
daß die Zahl der nicht vorbestraften Delinquenten im Greisenalter 
eine relativ p-oße j^egenüber den übrigen Kriminellen ist An der 
Hand der Psychologie nnd Psychopathologie des Greisenalters öber- 
hanpt sucht min Verfasser zu einem Verständnis der obigen Tat- 
sachen durchzudringen, indem er dabei die bisher noch nicht sehr 
umfanyreif he T^iteratur, die natürlich vor\vip?f^nd i>"^y('l:iatrische Fest- 
steilungen unilaßt. herucksichtisrt. ^■lelleleht die wesentlichste ßoUe 
för das Zustandekommen zahlreicher Delikte des Seniums spielen die 
dem Altei eigentumlichen Verfallsprozesse, deren Typus die senile 
Demenz darstellt, die nicht selten durch Delikte besonders auf sexu- 
e!l«n Gebiete geradezu eingeleitet wird. Referent kann anf Einzel- 
heiten der interessanten Arbeit hier nicht weiter eingehen; betont 
sei nur, daß d^ Verfasser, wenn er eine Untersnchung des geistigen 
Znstandes verbrecherischer Greise fördert, wohl überall Znstinimnng 
finden wird. Anch sein Wunsch, dafi von der Annahme mildernder 
Umstände respektive des § 51 häufiger Gebrauch bei Greisen gemacht 
nnd der Strafvollzug bei ihnen den besonderen Verhältnissen des 
Greismialters mehr angepaßt und vielleicht mehr zu einer Art Ver- 
sorgung ansgeataltet werde, wird kaum einem Widerspruch begegnen. 

CMpkCf L.f KuHurschäden oder die Zunahme der Nerven- uwi Geistes^ 
kranhheiteyi. Hemeinverständliche Hygiene des Nervenlebena. 
Basel. B. Schwabe. VU nnd 80 a (1,60 M.) 

Die vorliegende Arbeit» eine Preisschrift des Vereins Schweizer 
Irrenärzte, bringt in knapper und durchaus gemeinveratändlidier Form 
eine Schilderung der verbreitetsten Geistes- und Nervenkrankheiten. 

belegt statistisch ihre Zunahme in der Neuzeit und schildert dmn 
äußere und innere L'i-sachen; erstere begreifen in sich die Wirkungen 

der verschiedenen Ci'ifte (Alkohol usw.) und der Syphilis, letztere die 
sogenannten Kuitui-schäden. <'](' durch die gesteigerten Lebens- 
ansprHche. den A'erschärften Kampt ums Dasein, Monotonie dPi- Arbeit, 
l elilei' der Kr/ifdiung usw. bedingt werden. Unter den luueren tr- 
üacheu steht obenan die Krblichkeit. 
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Die Varhtttuiig der Geuteskrankheiten behandelt der leiste Teil 

der Arbeit; als wichtigstes Moment bierfftr hat die kftnstliche Zaeht* 
wähl zu gelten, indem tUr die Ehescbliefiung möglichst alle Faktoren 
aaszuschalten sind, die die Aszendenz ungünstig zu beeinflussen im* 
Stande sind. Verfasser beleuchtet die Gefahren der Eheschließung 
selion Belasteter, die Nachteile zu s]»rttpr Eheschließung; Fernhaltung 
der Alkohülisten von der Ehe ist va\ Ii n dem, wie Verfasser überhaupt 
lur ein Einspruchsrecht des .StautHs bzw. der Komiiiun*^)i auf dem 
Gebiet des Ehewesens plädiert. Unginell ist der Vorschlag des Ver- 
fassers, Ehevermittlungsämter unter staatlichem Protektorat, geleitet 
von gemeiimüizigon Vereinen, zu errichten, die die Schließung von 
Ehen der verwerflichen Spekulation gewerbsmäßiger Vermittler ent- 
ziehen und f&r AosscheiduDg minderwertiger Elemente gewisse Garan- 
tien geben. Ein anscheinend ansprechender Vorschlag, ob aber prak* 
tisch darchfilhrbary dfirfke selbst dem Verfasser zweifelhaft sein. 

Die sonstigen Vorschläge nnd Ratschlftge des Verfassers bewegen 
sich anf dem Gebiet aUgemeingfiltiger hygienischer Vorschriften. 

Die Schrift kann als ihrem Zweck, der verständigen Anfkläning 
dienlich, warm empfohlen werden. 

M. Blociu 

Weyganätf H'., über Idiotie. Sammlung zwanj^loser Abhündliing-en 
aus dem (rebiet der Nerven- und Geisteskrankheiten. Band VI. 
Heft 6 und 7. Halle. C. Marhold. 8H S. ^2.00 M.i 

Die Erj»'ebnissc der Ai-beit. di" in zwei 'I - ilni ilie klinischen und 
aiiatoHii.sclieu Grundlagen iWi Iiliotit' nnd die idiolentuisurge be- 
handelt, faßt Verfasser in tulj^t^ndcu Schlußsätzen zusammen: 

1. idiutisnms ist ein .Sammelbegriff; die Idioten zerfallen ätiu- 
logiscb, anatomisch und psychologisch in zahlreiche, ganz verschiedene 
Gruppen, bieten aber doch wieder klinisch nnd therapenlisch gemein> 
same Gnindz&ge. Die Psychiatrie hat zunächst die Aufgabe der Er- 
forschung dieser Gruppen nach ihren Grundlagen» nach ihrem Tiel- 
ftchen Veränderungen unterworfenen klinischen Verhalten und ihrer 
medizinischen Behandlungs- nnd BesseningsmQglichkeit. 

2. Die bildongsunfähigen Schwachsinnigen gehören unter allen Um- 
ständen in ärztliche Pflege, ebenso alle mit epileptischen Symptomen. 

3. Die jugendlichen bildungsfäliij?en Schwachsinnigen, soweit bei 
ihnen als Ziel des Enternchts und der Erziehunc: die EÄrdening bis 
znr Lebensführung außerhalb der Anstalt, wenn auch mit l iiter- 
ßtützung, noch angenommen werden kann, sind von den tiefer stehenden, 
voraussichtlich dauernd AnstaltsbcdürffiL-^en getrennt zu behandeln, 
im wesentlichen den Hiltsechnlen entspret hend unter pädagoLnscher 
Aufeicht durch I nterrichr in Elementarfächern. Handfertigkeit und 
Handwerken, jedoch nicht oline ständige Mitwirkung des Arzte*. 
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4. Erwacbseney niebt enÜassuDgsfthige Schwachsinnige gehören 
in eine Anstaitsbehandlnng gleich den sekondlr verblödeten Geiste»* 
kranken. 

5. Am zweckm&Bigsten ist die Angliedening der Idiotenfttnorge 

an das System der staatlichen Irrenanstalten. 

Auch durch diese Arbeit des verdienten Verfassers zieht sich wie 

ein roter Faden das Streben, die Tdiotenfürsorge der ihr vielfach leider 
entzog:eneii är/t liehen Versorgung zu unterstellen, ohne daß Verfasser 
berec'btijrte ]ia4a«j:()^srhe nnd theologische Ansprüche und Forde- 
mugen ein.seitig zurückzudrängen oder auszuschalten versucht, ein 
Bestreben, dem nicht nur die Ärzte sondern auch einsichtige Päda- 
gogen und Theologen die Berechtigung nicht versagen werden. 



Gündelf A,f Zur Orgmmernug der Geistesschwach&ifürsorgt. Halle. 
C. Marhold. 190 S. (4,00 M.) 

Die gründliche nnd mit umfassender Literatnikenntnis gesekriebene 
Arbeit stellt ein interessantes Gegenstück zu der Arbeit Weygandt's 
dar, da die Materie hier vom Standpunkt des Pädagogen ihre Bearbeitung 
findet und auch ihr die Anerkennung nicht versaoft werden kann, daß 
sie sicli von Berufseinseitigkpit und dem Drange, in fremden Sphären 
Einfluß gewinnen zu wollen, mit Erfolg freizuhalten sti ebt, wenn auch 
naturgemäß in dem Verfasser der Pädag'oj!:e seine Kompetenzen mug:- 
lichst weif ziistei ken sich bemiilit und wenn er das religiöse Moment 
in der Geisusschwachenfursorgt incii etwas zu überschätzen scheint 
Der Hauptinlialt der Schrift ist der Fürsorge für die Geistes- 
schwachen unter besonderer Berücksichtigung der verschiedenen 
Grade des Scbwadislnns (Blödsinn, Geistessehwftche aekwmren und 
leichteren Grades) gewidmet. Wfthrend (ftr erstere nnr die Pflege- 
anstalt in Frage kommt, gehört die zweite Gruppe dem An- 
staltsschnlnnterricht, die dritte der Hilfsschule an. AUe drei ver^ 
folgen gesonderte Ziele, die Mögliekkeit des freien Austauscbes aoU 
aber aufrecht erhalten werden, da Beobachtung und weitere Ent- 
wicklung einen solchen häufig notwendig machen. Die Fürsorge für 
die Hilfsschüler außerhalb des Unterrichts gehört der Familie, oder 
wenn diese dazu nicht imstande oder geeignet ist, Tagesanstalten: 
nach EntlK'^ung aus der Hilfsschule haben Fürsorge vereine and 
Geis tesscl i \s : 1 1 ■ 1 1 r n ]i p i tu e ei n zuti-eten . 

Den bl eitesten Kaum nimmt die Hesi>re* liung der internen Für- 
sorge durch die Erziehuugsanstalt für die zweite Gruppe ein. Die 
Kontroverse der T^eitung der Erziehungsanstalten und der Idioten- 
anstalten — ob aizüich, ob pädagogisch — wird natürlich hier auch 
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erörtert, und zwar, wie hervorja^ehoben sei. in wohltuend maßvoller 
und versöhnlicher Fonii. aber doch zum Teil in uuverkenubaiem 
Gegensatz zn Weygandt n. a., ohne daß aber Referent Veranlassang 
nehmen darf — der zur YerfBgung stehende Banm vtlrde dag nicht 
ndassen — den interessanten Ansfllhnnigen des Verfassers in ihre 
Einielheiten nachzugehen. Hervorgehoben sei nur, daß er f&r die 
sogenannten Erziehnngsanstalten der Schwachsinnigen höheren Grades 
nnbedinj^t pädagogische Oberleitang fordert, unbeschadet der dorch- 
aos erforderlichen arztlichen Fürsorge und Überwachung. Dem^t* 
^rechend fordert Verfai>ser aiic!i dip Angliedenmg' der Erziehungs- 
anstalten an die rnterrichtsverwaltuii^ als Aufsiclitsbehörde. Als 
Ptiichten des Staates stellt Verfasser für die Geistessclnvarhcnfiirsorge 
u. a. noch folgende hier interessierende Punkte auf: Schaltung einer 
testen « h iranisation der Gei>t.'>s( hwachenfürsorge vom Zeitpnnkte der 
Erkennung des inferioren Geisteszustandes an durrli das ganze Leben 
hindnrch, Ausdehnung des TTnterbringungszwanges auch iiacli dem 
Gesichtspunkte der Unterrichtsbedürltigkeit, spezialberufliche Aus- 
bildung des gesamten Lehrpersonals für Geistesschwache. 

Jf. Bloch, 

Weinberg und Gastffffr„ Die hösdrtü/oi yciibildumjcn in Stntiyari 
I.S7:-,' i'i^ vur>. Sonderabdiuck aus der Zeitschrift für Krebs- 
forschung. Band iV. Hett 1. 

Die Verfasser nntersnchen die Anhäufnng der bösartigen Neu- 
bildungen in den einzelnen Häusern und vergleichen unter Angabe 
zweier Methoden die Erwartung anf Gnind der allgemeinen Krebs- 
st«prbli<"likeit mit der besonderen Erfahrung. Hierbei ergibt sich 
rechnungsmäßig, dal^ mit ziemlich LToBer Wahrsclieinlichkeit ein Ein- 
fluß des Zusamiiicrilcltf HS inir Krebsk] ;iiikt'u aus den Zahlei} nicht 
her\'orgeht, daß also praktiscli eine direkte Infektion selten vorkommt 
Uni die Hypothese der Krebshäuser ganz abzutun, bedarf es aber 
noch weiterer Untersuchungen unter Berücksichtigung des Alters der 
Bewohner von Krebshftnsem zor Zeit eines Krebstodesfalles. 

A. GottBtein, 

Weinberff^ \V., Kritische Bemerkungen zn der Bresla^Mr Statistik d(s 
Kreh!!*^ heider Ehefjaiteii und ihr f raap des Krebses der Ehe- 
gatten tiUrhanpf. Sonderabdruck aus der 2ieitschrilt für Krebs- 
forschung. Band IV. Heft 1. 

^^'einberg kritisiert die von Frief (vgl. diesen Jahresbericht, 
Jahrgang IV. Seite 149) angewandte Methode zur i'eststellung der 
Wahrscheinlichkeit der AnstectLung des Krebses unter Eheleuten. £r 
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weist auf eine Reihe von Fi ief nicbt berftcksicbti^er methodischer 
Fehlerquellen hin und gibt demg^egenüber die ii( htige Metbode an, 
die der Lebens Versicherungstechnik entlehnt und allein geeijniet ist, 
das au%estellte Problem zu losen. Der T^nterschied der Methodik 
lie£rt in der verschied t iien Berechnunjrsweise der Wahrscheinlichkeit 
des r!)erlebenden. im Kalle eines bestimmten Zeitraumes am Krebs 
zu erkranken. Während Fr ief dirstn Wert mehr durch Scliiitzuni: 
bestimmt hat, berechnet ihn ^S einberg an der Hand tatsäi hüclier 
Beobachtungen. Mit seiner Methode erhielt Weinberg uuier dem 
\' orbehalt der FelileKiuelleu eines zu geringen Materials noch geringere 
Werte als Frief, der aus seinen Zahlen übrigens auch keinen Schlaft 
auf die Ansteeknngsfthigkeit des Karzinoms unter Ehegatten ziehen 
konnte. Weinberg schließt» daß es bis jetzt nicht gelungen sei, 
durch die Statistik die Kontaglosit&t heim Cancer k denx darzutnn, 
daß es aber zu einer einwandsfreien Beweisf&hmng eines grdfteren 
Materials bedarf, als ihm zur Verfügung stand. 

A. Gatt9t€i$u 

^anffratXf G*f Allgemeine Statütik ither die Tattbstummen Batfems, 
Manchen. M. KeUerer. 143 S. (6,00 M.) 

Das Buch ist ein wertvoller Beitrag zur Taubstnmmenstatistik. 
Die Zählung der Taubstummen von 1900 wurde in Bayern einer ge- 
nauen Bevision durgh die Gemeindebehörden und Bezirksärzte unter- 
worfen, wobei 21' N zu unrecht fär taubstumm erklärt ausgeschieden 
werden mußten. Pongratz weist auf die großen Verschiedenheiten 
des Taubstumm enprozentsatzes in den einzelnen Geburtsjahrgrängen 
hin. er führt diese auf Epidemien f Oenickstarre. Scharlach"! znrii' k. 
Besonders die Genickstarreepidemien von lHnr) i')B und ls71 machten 
sich dnreh eine jrrnße .Steigerung der Taubst uiiinien/.iffern benierklich. 
Auch die Verschiedenheiten in den einzelnen Kegierungsbezirkeu er- 
klärt Pongratz mit der \ » ibreitung der Epidemien (in anderen 
Ländern bestehen enge Beziehun;<en zum Kretinismus, Keferent). Ein- 
gehend befaßt sich Pongratz mit der ßildungsfähigkeit und mit 
den ErwerhsTOThäUnissen der Taubstummen; f&r letztere ist dieAus^ 
büdung in einer Taubstummenanstalt sehr wichtig. 

Ft PHwrfMg. 

JBäse, €*9 Die Verbmtwng der ZähnvertMni9 in DeutsMmd und den 
angrenzenden Landern* Separatabdruck aus der Deutschen 
Monatsschrift für Zahnheilknnde. Jahrgang XXIV. Heft 6. 
18 S. 

Die unter Leitung des Verfassers stehende Zentralstelle lui* Zahn* 
hygiene in Dresden hat eine große Erhebung über die Verbreitung 
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der Zahnyerdeibnis Feraiwtaltet, deren Etgebnis Röse in der vor- 
liegenden Abhandlung in Gestalt lehrreicher Tabellen veröffentlicht. 
Das gesamte Untersachnngsmaterial (Schulkinder, Heerespflichtige und 
Soldaten) belief sich beinahe auf eine Viertel Million Köpfe. Um 

ein Beispiel von dem interessanten Zahlenmaterial zu jreben, sei hier 
mitoreteilt, daß von den von Röse selbfst vorcfenommenen Erhebungen 
bei Dorfschulkindern die Anzahl der überliaupt ari Zahn Verderbnis 
leidenden Kinder zwischen 72 bis loO Pioz., die Durchschnittszahl 
der erkrankten Zähne zwischen 2,5 bis 12,6 Proz., der durchschnittliche 
Prozentsatz der kranken Zähne zwischen 10.2 bis 21,2 Proz. schwankte. 
Bezüglich des weiteren Zahlenmaterials muß auf die Arbeit selbst ver- 
wiesen werden. Die von Röse geleitete Erhebung reibt sich würdig 
den klaeiisclien Hassainntmnchingen von H. Cohn flber die Augen- 
fehler nnd der von Ostmann Uber Ohrenleiden an. 

<1. Grotjahn. 

Oerharfz^ IT., Dk nrnnäsUfze des modernen KraukenlimtshaKes f/f» 
yrojk^n Städten. Sonderabdruck aus der Zeitschrift füi* Soziale 
Medizin. Leipzig. F. C. W. Vogel. Band 1. 

Verüisfler gibt znnflchat eine Geschichte des Krankenhanswetena 
in großen Umrissen, um dann dafür einzutreten, daß die aligemeinen 
Krankenhäuser möglichst aus den Städten selbst und sogar aus der 
Peripherie der Städte fort ins Freie verlegt werden sollten. Zwar 
verteidigt er diesp Idf*^ mit irnt^Mi (5n\nden; docli dürfte es ihm 
schwerlich geiuii<^eii m, alle l^edenken zu zerstreuen. Voi- allen 
Dingen dürften die l'Hiienten selbst nicht a^eneigt sein, die Verbindung 
mit ihren Familien in dem erforderlichen Maße aufzugeben. Gerade 
bei ernsten Ki kraiikungen legen auch die Familienmitglieder großen 
Wert darauf, die Patienten, die man schon mit schwerem Herzen ans 
dem Schote der Familie dem Krankenhanse fiberantwortet hat, 
wenigstens am selben Orte zn wissen. Man wird deshalb wohl anch 
in Znknnfl die allgemeinen Krankenhänser innerhalb des städtischen 
WeichbUdes belassen nnd sich der dadurch entstehenden Ühelstftnde 
durch Vermehmng von Genesungsheimen erwehren mflssen. 

DeganellOf V», SulV asmienza ospiUdiera in lUdia e in alcuni altri statt, 
Osservazioni e confronti di statistica sanitaria e amministrativa 
degli ospitali (da fonti nfßciali). Bologna. Oaraguanl VI und 
109 8. 

Nach einem einleitenden Abschnitt über die Geschichte der 
italienischen Krankenkausstatistik gibt der Verfasser im iiauplteil 
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der Arbeit im wesentlichen die Ergebnisse der italienisclieii Enquete 
vom Jahre 19Q2 and stellt diese Zahlen, soweit mOglicb, Mheren 
italienischen nnd nngefiUir gleichseitigen anslSndischoi statistischen 
Nachwdsen gegenilber. Vom Ausland sind in erster Linie Deutsch- 
land, Frankreich nnd Östeimch-Ungam berficksichtigt Die sämt- 
lichen Antraben beziehen sich nur anf die in unserer Statistik „all- 
gemeine Krankenhäuser** genannten Institute. Das umfangreiche 
Zahlenmaterial ist in Tabellen, und für Italien auch in kartoyn aphischen 
DarsteüiiTio^en. übersichtlich znsammenjrefalit, die wirtschattliche I.ag"e 
df'v Kr;nikonhfiiiser und des Personals, die Durrhsrhnittskosten für den 
einzelnen KraiiklH-itsfall und den einzelnen Krankheitstag- < bt-iiiiills 
ausführlich mitgeteilt. Da die \ 1 1 liältnisse in den ver.scliit-deneu 
Teilen Italiens stark voneinander abweichen, sind die Angaben hier 
nach Verwaltungsbezirken getrennt gresreben. 

Von den Resultaten, die mit den Beobachtungen in anderen 
Lftndem in Parallele stehen und eben durch diese Grleichmäßigkeit 
einen gemeinsam«! Zug erkennen lassen, sei anf folgende hingewiesen: 
Je geringer die Anzahl der Krankenhäuser und Betten in' einem 
Territorinm ist, je grOBer ist die Anzahl der Tage, die im Dnrdi- 
schnitt anf den einzelnen Krankheitsfall kommen, je hsher auch die 
Zahl der Todesfölle. Das Krankenhans wird dann nur in schweren 
Fällen aufgesucht Damit stimmt überein, daß stets mehr Männer 
als Frauen in Krankenhauspflege sind, daß aber die Dauer des ein- 
zelnen Krankheitsfalles länger, der Prozentsatz der Todesfälle höher 
bei den Frauen geprennher den Männern ist. 

Ein Vergleich d^r Häufiß:k**it. mit der einzelne Krankheiten an 
der Anstaltsbeliainiliiiii: ttctfiliL'-r sind, ergibt ganz anffAllige Ver- 
schiedenlieiten zwisciien dt-utschen und italienischen Verhältnissen. 
Unter 1000 Kranken litten an Diphtherie in Deutschland 22. in 
Italien 2, an Alkoholismus in Deutschland 19, in Italien 2. an Krätze 
in Deutschland 56, in Italien U. l'mgekehrt litten von 1000 Kranken 
an Bronchitis in Italien 65, in Deutschland 45, an Geschlechtskranke 
heiten in Italien 66^ in Deutschland 54. Sehr typisch ist da vor 
allem die geringe Zahl der Alkoholiker in dem weinprodnzierenden 
Italien. 

Das Besultat seiner Arbeit, soweit es sich auf den heutigen 
Stand des Krankenhauswesens in Italien bezieht, faßt Deganello am 

Schlüsse folgendermaßen zusammen: „Oberblickt man den heutigen 
Stand des italienischen Krankenhauswesens, so drängt sich ein er- 
heblicher Unterschied zwischen den nördlichen und den südlichen Teilen 
des Landes auf. Der Süden ist hier erheblicli zurückg^eblieben: die 
Zahl der Krankenhäusc- ist niedi iirei-. » s stdien weniger >fitte] zur Ver- 
füguufj;. die Anzahl der Hut'fj:en(innneiieii Kianken ist geniiL'-i r I dem- 
gegenüber ist im Norden das Krankenhauswesen so hoch entwickelt, 
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diiü es diese tranrigen Verhältnisse im Süden in pfewisser Weise aus- 
gleicht. Nach der Zahl der Ki-aukeuhäuser und der Betten steht 
Italien im ganzen an zweiter Stelle, die erste nimmt das Deutsche 
Beieh ein. Nach der Zähl der aufgenoromeften Knnkai kmnmt es 
101 Frankreicli und Schweden nabe heran. Das Dentsche Beieh nnd 
Österrdeh sind hier nm ein geringes voraus. 

Der zahknmftßigeZnwaclu an Eninkenhaasem nnd aufgenommenen 
Kranken ist in Italien im Vergleich zn anderen Staaten in den letzten 
Jahren gering gewesen. 

Die Auswahl sowohl wie die Ausbildung des Pflegepersonals ist 
nnznreichend. Auch auf diesem Gebiete ist in letzter Zeit der Fort- 
schritt nnr gering gewesen." 



M.eyerf G», Das Reitungs' wtd Krankenbeförderungswesen im Deutschen 

Beichf. Nach dem Materia! der auf Anregung des Zentral- 
komitees für dns HpttuneswfspTi in Preußen von den deut- 
schen Bundesregierungen erln ljentMi UmfrafTH. Jena. Onstav 
Fischer. 287 S. mit 10 Kurveniateln und 9 Kar ten. (14,00 M.} 

Das Werk bebandelt in erschöpfender Weise alle für das Bettnngs* 

wefen irgendwie in Betracht kommenden Gebiete. Der Zusammen- 
stellung liegt das Mateiial von 1174() Fragebogen zugi'unde, die einen 
Ausweis der Einrichtungen von mindestens 14B74 Gemeinden geben. 
Hatte jede Gemeinde im Deutsrhen Reiche einen Pragebos'en ein- 
gesendet, so würden 76959 vorliegen. Trotzdem sich nur etwas mehr 
als der fünfte Teil der Gemeinden an der Enquete beteiligt hat, darf 
maii aiiüeiimen, daß den Ergebnissen keine nennenswerten Fehler- 
quellen anhaften, weil die Gemeinden, besonders die kleinen, die einen 
Fragebogen nicht ausgeffillt haben, eben noch keine besonderen Ein- 
riehtnngen für ,,er8te Hilfe" nnd Erankenbeförderung besitzen. Der 
Stoff zerftUt in 7 Abteiinngen. Teil I behandelt die allgemeine FVage 
der besonderen Vorkehrnngen fftr Leistungen erster Hilfe bei Un* 
fiUen nnd plötzlichen Erkrankungen. Teil II befaßt sich mit den 
Krankenhänsem, die gewissermaßen den Kristallisationspnnkt im 
Bettungswesen abgeben. Teil III mit den besonderen Rettungswachen. 
Teil IV ist dem Rettungswesen am Wasser gewidmet. Teil V bis VII 
besprechen das Krankentransportwesen, den Samariter Unterricht und 
das Meldesystem bei Unfällen und Erkrankungen. Zahlreiche Tabellen 
und Karten erganzen in in.sfniktivrr Weise den Text. Den Schluß 
bildet ein Verzeichnis der onsciiatten, in denen sich irgendwelche 
Klühchtuugen für Kettuugs- und Ki'aukeubeförderungsweseu betiudeu. 
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Gerhartz, H., Stääiisfh Ausknnftssiellen für den <>ilfi}tltrj,fu Rettungs- 
(Itmisi. j^eparatab druck aus der Mediziniäciieu Kliuik. Jahr- 
gang n. Nr. 17. 

Der Verfasser tritt, worin ihm nur beizastimineii ist» ifir die 

Zentralisierung und Verstadtlichaiig des Rettungswesens ein. Mit 

ihm bin ich der Ansicht. daB eine städtische Zentralanskunft^stelle 
zu schatten ist. Rettunfr.sdien>t i'-t ebenso Gemeindesache wie Wasser- 
besdiattung und Feuerwehr; er geliiui als ein ötientlicher Dienst zur 
sozialen Wohlfahrt. Der Verlasser verlangt Zentral aiiskmitti>ämt er für 
unentgeltliche Anskunftserteilung in allen Fragen der Wohlfahrts- 
pflege sowohl aiit liem sozialpolitischen wie dem rechtlichen Gebiete 
und in der ärztlichen, städtischen wie privaten Fürsorge in einer Hand 
vereinigt 

Wenn man weiß^ wie unendlich zersplittert bei ans die Einrick- 
tnngen der sozialen FOrsorge sind^ wird man dem Verfasser, der nach 
dem Vorbilde des nnermfidlichen George Meyer zam «^Sammeln* 
bifist, seine Znstimmnng nicht versagen. Vielleicht findet der Verfasser 
Gelegenheit, seinen Plan später nodi im einzelnen zu erläatem. 



J'^eph, K.f Die Reform des Krankentransporttvesens. Sonderabdrnck 
aus der Vierteljahrsschrift für gerichtliche Medizin und ulleut- 
liches Sauitätswesen. Dritte Folge. Band XXXI Supplement- 
heft. 

Verfasst^-. der das soziale Problem des Krmiki m lan-^jmrtes ein- 
gehend behandelt, irelangt zu t'olir'*n(Ien Schlüssen: die Kranken- 
befr»r(lerun<r ist eine WnlilfahriseiijriehtnTi«r , die nnentireltlich zu 
leisten ist. Es ist für Desmtektiou der \\ agi-n .Sorge zu tragen; eiu 
besonders geschultes Personal ist notwendig. Zentralisierung ist 
wünschenswert. 

Wer in einer Stadt den Krankentransport in der Hand habe, ob 
st&dtische Verwaltung, ob eine humanitäre Gesellschaft erscheint dem 
Verfasser unerheblich. Der Krankentransport ist eine sociale Ein* 
richtnng, der Betrieb darf nicht den Zweck eines gewinnbringenden 
Erwerbes haben. Verfasser schildert nun, wie der Verband für erste 
Hilfe (Sanitätswesen, Un&llstationen, Rettungsgesellschaffc) dasEranken- 
transpiii twesen organisiert hat. 

Nach meiner Ansicht wird es des Krstrebens wert sein, auch den 
Krankentransport innerhalb der Gemeinde zu zentralisieren und zu 
verstadtUchen. 

<K Jf«MIIMMtM. 
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Gniittiehf AritJkhe Jhlfe, Kranle und Krankenkassen anf dem Lande. 
Heft V der Krankenkassenhibliothek, heraiis2:ee:ebeii vom Ver- 
lag des Reformblattes für Arbeiterversichei uug. i ankfurt a. M. 
E. Schnapper. 45 S. (0,80 M.) 

Die Abhandlnn^ ist aus dei- "Refiirrbtune- herv'orge^anpren. daß 
t-iue Abändei iiu? des Krankenvei liei uügsgesetzes üur auf groß- 
städtisclie \'erhaltnisse zugeschnitten wird und politische Momente 
die genügende Beachtung der Bedürfnisse des Kranken verhiiidtju 
könnten. Es wird gezeigt, wie gerade die \'erhHUiiis;»c aul dem platten 
Lande nach der gesetzlichen £inf&hrung der freien Arztwahl ver- 
langen, die hier allein eine zweckmäBige AnsfUining des Gesetzes 
csmQgUcht Um eine überm&ßige Inanspnichnalime der Kasse und der 
Ärzte zu vermeiden, ist vorgeschlagen, jedem Erwerbsnnfthigen einen 
kleinen Prozentsatz der Aizt- nnd Kurmittelkosten von dem Kranken* 
gelde abzuziehen. ScUienich siebt der Verfasser in der Vereinigung 
mehrerer kleiner Kassen gerade für die ländlichen Bezirke große Vorteile. 



CreBChüftHherlcht der OrtskrankenkaMse für den Gewerbe 

betrieh der Kau/'leutef Handelnleute und Apotheker 

XU Berlin für das Jahr TOOÖ. 55 S. 
Geschüftfiberieht der tiihfeineineu Ortskrauken kuHse in 

Cassel f ür das Jahr WOÖ, Cassel. Druck von H. Siebert 

34 8. 

yerwtdtHHffHör rieht der Ortskrankenkdsse fiir Fabrik- uml 

Metallarbeiter zu I>üsseldorf für das Jahr 1905, 45 S. 
Geschäftsbericht der allyemeiuen Ortskran keulcasse für 

deti früheren Amtsbezirk Homburff v. d. H, für das 

Jahr 1900* 7 & 
VerwaUung^riehi der äUffemetnen OrUkrankenkaetie 

für Kötzsehenlnroda und ^achbararie für das Jahr 

1906. 6 S. 

GesehOfUiberieht der aOgetnrinen Pforzheimer Orte^ 
krankenkasse für da» Jahr lOOö* 45 S. 

In den Erankenkassenberichteu interessieren vornehmlich die in 
Cassel und Düsseldorf beobachteten "Wirkungen der freien Arztwahl 
Genauere Anslassmigen dar&ber bietet der Bericht der Ortskranken- 
kasse fftr Fabrik- nnd Metallarbeiter zn Düsseldorf^ wo eine zwischen 
ftrztlicher Krankenkasaenkommlssion nnd Kassenverwaltong ent- 
brannte Preßfebde znr Einsetzung eines Schiedsgerichtes geflihrt hat. 
Durcli den Schiedsspruch ist, wie der Bericht betont, einwandsfrei 
die Mehrbelastung der Kasse durch das neu eingeführte Arztsystem 
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festgestellt. In Berlin und Cassel wird häufige Überfüllung der 
Krankenhäuser konstatiert, beide Berichte von dort beklagen die 
im laufenden Geschäftsjahr erfolgte Neugründung kleiner Kassen 
(Innungs- und Betriebskrankenkassen). Die Pforzheimer Ortskranken- 
kasse berichtet über eine Erhöhung der Verpflegungstaxen durch die 
Krankenanstalten, von der sie eine jährliche Mehraufwendun? von 
reichlich 10000 Mark erwartet. Immer mehr erstarkt das Interesse 
der Krankenkassen für hygienische Fragen. In Cassel veranstaltete 
die Ortskrankenkasse eine Wohnungsenquete, der Pfoi-zheimer Bericht 
enthält als Anhang einen Vortrag von Mahl er in Mannheim über 
Gewerbekrankheiten. 

A. Bemrr. 



Bericht des Verbandes der Genossenscha/tskrankenkassett 
Wietis samt der Statistik der Verbandskassen für 
das Jahr 190*». Wien. Verlag des Verbandes der Ge- 
nossenschaftskrankenkassen Wiens. 136 S. 

Der Verband umfaßte am Ende des Jahres UK)5: 58 Gehilfen- 
und 9 Lehrlingskassen, die Zahl der vollzahlenden Mitglieder betrug 
(einschließlich der Allgemeinen Arbeiter- Kranken- und Unterstützungs- 
kasse und der registrierten Hilfskassen der Advokatur- und Bank- 
beamten) 255979. Vornehmliches Interesse beanspruchte im Berichts- 
jahre die Diskussion über das Regieningsprogramm betreffend die 
Reform und den Ausbau der Arbeiterversicherung. Der Verband 
billigte völlig den Standpunkt des dritten österreichischen Kranken- 
kassentages dahingehend, daß im Krankenkassen wesen die Grundsätze 
einer vernünftigen Sozialpolitik dem Fiskalismus vorgehen müssen, 
was einzig und allein durch Selbstverwaltung zu erreichen ist. Über 
die Aufsichtsbehörden wird wieder lebhaft Klage geführt, sie unter- 
stützen nicht die Kassen in wünschenswerter Weise bei der Erfüllung 
ihrer gesetzlichen und statutenmäßigen Aufgaben. Die exekutive 
Eintreibung von Beiträgen im Wege der politischen Verwaltung hat 
ungünstige Ergebnisse gezeitigt. Der Verband hat sich daher zur 
gerichtlichen Eintreibung wenden müssen, deren Ergebnisse sich un- 
gewöhnlich gut gestalten. In verschiedenen Fällen hat sich wieder 
gezeigt, daß sich die Entscheidungen der Aufsichtsbehörden nicht 
auf eine feste Praxis stützen. Das Handelsministerium ist endlich 
auf die Voi*schläge der Unfallverhütungskommissiou eingegangen, es 
hat nach deren Intentionen „Allgemeine Vorschriften zum Schutze 
des JiCbens und der Gesundheit der Hilfsarbeiter" erlassen. Die 
Wirkung dieser Vorschriften ist allerdings ziemlich illusorisch, da sie 
nur für neu zu errichtende Betriebe erlassen sind. Die vom Verband 
geplante Errichtung eines Entbindungsheimes ist ihrer Verwirklichung 
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bedeutend näher ^»•eriickt. Sehr segensreich wirkt der vom Verbände 
mitbegründete luici subventionierte Distriktskrankenverein, der ai-me 
in Spitälern nicht aufgenommene Kranke in ihrer Wohnung unent- 
geltlich yenorgt Der Verein verpflegte im Jahre 1905: 286 Kranke 
an Tagen, es waren 7163 Tag- und 61 Nachtbeanche bei Schwer- 
kranken erforderlich. Die Zahl der Erankneldungen in den 21 Be- 
orken Wiens betrog 190&: 110651 (1904: 100440X der Krankenstand 
303574 (282765), besonders das erste Quartal 1905 war infolge einer 
Infi u eil zaepldemie sehr stark belastet Die achte Ansnabe der öster- 
reichischen Pharmakopoe wird vom Verbände gemißbilligt, weil sie an 
die Kassenmittel erheblich höhere Anforderungen stellen dürfte, auf 
seine Vor^^tellnnpren soll sie nicht am 1. Juli 1906 sondern erst am 
1. Januar 1907 in Kraft treten. Die Ausgaben für Medikamente und 
flu rapeutische Behelfe haben sich in den letzten zehn Jahren sehr 
vermehrt. 1893 betrugen sie 3291728 Kronen. 1902 : 5591454 Kronen. 
Für Reküuvaleszentenptiege und Bach kureu haben Kassen und Ver- 
band im Bericliüjjahre ungefähr 2ö0Ü00 Kronen aufgewendet. Oie 
finanziellen Ergebnisse waren für den Verband ungünstig, es muüte 
daher eine rorläufige Erhöhung des Beitrages von 8,4 auf 9,4 Heller 
pro Eassenniitglied nnd Woche stattfinden. Im Mai 1905 ist eine 
eingreifende Beform des chef- nnd revisionsärztlichen Dienstes erfolgt, 
die vor allem in einer Dezentralisation sämtlicher ÜberprflAingen anf 
Arbeitsföhigkeit besteht. Das Besultat ergab eine jähe Abnahme in 
der Zahl der Überprüfungen nnd eine sprunghafte Verbessemng der 
Befunde: 1. Januar bis 6. Mai 1905 wurden 20369 untersucht» 8775 
(43 Proz.) arbeitsfähig befunden; 7. Mai bis 31. Dezember dagegen 
kamen 25 164 zur üntersachnng nnd 15248 (60,6 Proz.) erwiesen sich 
als arbeitsfähig. 

StaÜsHsehe ÜberHchien aus dem GelHete der SozUdver^ 
Sicherung fUt/r das Jahr t90Sm Zusammengestellt im 
statistischen Amt der Stadt Frankfurt a. M. Druck von 
Gebr. Knaner. Frankfürt a. M. 17 8. 

Das Heft i^ eine Beilage zu den Beiträgen zur Statistik der 
Stadt Frankfurt a. H. (Neue Folge.) Zuerst wird eine Übersicht 
äber die Invalidenrenten nach Beruf nnd Alter der Bentenempf&nger 
sowie nach der Ursache der InTalidität geboten. Daran schliefien sich 
Tabellen über die Oeschäftsergebnisse der der Aufsicht des Magistrats 
unterstellten Krankenkassen. Die Mitgliederzahl betru«: am 31. De- 
wmber 1905 bei der Ortskrankenkasse 82119 (1904: 76388), bei 
den 12 Betriebskrankenkassen 9284 (9990), bei den 5 Innungskranken- 
kassen 4473 (4255). Au Krankheitsfällen waren zu verzeichnen bei 

Jakt«d>«rieht ftlMr Soxial« Hjrgien«. VI. Jalugaaf . 7 
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der Ortski Hukeiikasse 54231 (15)04: 400901, bei den Betriebskranken- 
kassen 8889 (8930), bei den limungskrankenkassen 1673 (1365). 



^rM<erjb*anX;mt^«lcli«mftj9r.ChariottenbnrgerStati8tik. Heft 19. 
Herausgegeben vom statistiscben Amte der Stadt Charlotten- 
bnrg 1905. C Ullrich & Co, 55 8. 

Das vorliegende Heft enthält die Ki-ankenversicherung für die 
Jahre 1901 bis 1904. Giaphisch dargestellt sind die Wechsel der 
Arbeitsgelegenheit für Arbeiter und Arbeiterinnen sowie das Ver- 
bailaiis der Mttgllederzabl der Arbeiter zur mtonHdien, d^ Arbeitet^ 
innen zur weiblichen Bevdlkerung der Stadt In der Anzahl der 
Kassen ist während der vier Jahre keine wesentliebe Ändemng ein- 
getreten. Die Mitgliederzahl betmg bei den Ortskrankenkassen 1901: 
19347; 1902: 20288; 1903: 22661; 1904 : 2&128; bei den Betriebs- 
krankenkassen 1901: 3516; 1902: 3358; 1903: 3722; 1904: 3908; bei 
den Innungskrankenkassen 1901: 881; 1902: 1067; 1903: U92; 1904: 
1428. Die jNlitgliederzahl der eingeschriebenen Hilfskassen blieb 
jdenilich stabil. Bei allen Kassenarten wuchs die Zahl der weiblichen 
Mitglieder. Eikr;nikun<rs- und Sterbefälle hatten zu tra<ren: die Ort:»- 
krankenkas'sen 1901: 8413; 1902: 7613; 1903: 8570; 1904: 10375; 
die Retiiebsknnikenkassen 1901: 1580; 1902: 1268; 1903: 1392; 1904: 
1443; die inuuiig.skrankeiikassen 1901: 202; 1902: 269; 1903: 404; 
1904: 527. 

At JBA^MCt*. 



XHe Oeharunff und (lie ErgebniHHe iler TLrankheitHstatMik 
im Jahre 190*% Wien. K. k. Hof- und Staatsdrackerei. 

169 S. (2,50 M.) 

J>ie Gebatmng und die EvgebnlHse der TJnfallatatisUU im 
Jahre 1903* Wien. K. k. Hof- und Staatsdrackerei. 253 S. 

(2,50 M.) 

Die Bände stellen die in den beiden diesbezüglichen Österreichischen 
Gesetzen angeordneten Mitteilangen Aber Kranken- und Unfallstatistik 

an den Reichsrat dar. Die Krankheitsstatistik sieht von Details ab. 
sie beschi'änkt sich auf die summarischen Endergebnisse. In der 
Unfallstatistik wurden im Berichtsjahre zum ersten Male nvm Werte 
bzw. Regeln für die Bewertung der Belastung: durch die Heilver- 
fahrensrenten und durch die wenijrer als zwei Jahre seit Heüver- 
fahreusschiuß laul'eudeo Renteu angewendet. 
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IVet^ffle^r^ «7., Der h,-/ /;/ Vrnjaiiytnheit und Gegenwart. Sozial- 
medizinische Bell acht uiigen. Berlin. H. Walter. 24 8. (0.60 M.) 

Die kleine Schrift wendet sich gegen den angeblichen Terrorismns 
de? Leipziger V'erbandes und gegen die allgemeine ärztliche Fordenmg 
der j2:esetzlichen Einführnnp: der freien Arztwahl in der Kassen- 
praxi-. Ks muß anerkannt werden, daß der Ton der Broschüre zum 
Unter.<riiiede von ahnliehen Publikationen ein durcliaus voi-nplnuer 
ist. Die (iriinde. allerdin?<. die der Verfa?'ser tiii- seine Stellung'- 
nahme ins Trerten führt, smd von keiner groüen Beweiskraft, zumal 
sie auch nielit die R-eringste Rücksicht auf das bereits vorliegende 
statistische Material nehmen. Höchstens nnui dem Verfasser einge- 
räumt werden, daß eine allgemeine Durchführung der freien Arztwahl 
den ohnehin ftbertriehenen Antneiverbranch der Krankenkassen noch 
mehr steigern würde. Diesem Obelstande ließe sich aber bei einer 
Reform der Erankenkassenversichening am einfachsten dadurch steuern, 
daß man die nferlose Gewfthning Ton Heilmitteln auch bei Bagatell- 
sachen ans der Liste der obligatorischen Kassenleistnngen fiberhanpt 
striche. 

A* Ciiro4/aAn. 



iV. 

Soziale Hygiene der Arbeit, 

2>er TaHf^^ertrag im J^ewiHehen Seieli» Beitrüge zur Arbeiter- 
statistik. Nr. 3. Bearbeitet im kaiserlichen statistischen 
Amt^ Abteilune: für Arbeiterstatistik. Heilin. C. Heymann. 
3 Bände. VIII und 180; IV UDd 407; VU und 424 & (Preis 
komplett 8,00 3L) 

Die drei Bftnde bieten eine erschöpfende Bnrcharbeitnng des dem 
kaiserlichen Statistischen Amte von Arbeitgeber- nnd Arbeitnehmer- 
Terbänden überwiesenen Materials an Tarifverträgen, das mehr als 
die H&Ute sämtlicher und damit wohl alle Typen der im Deutschen 
Keiche gegenwärtig geltenden Tarifverträge umfaßt. 

Der erste von üegieniDgsrat Leo verfaßte einleitende Band be- 
handelt Entwicklung, Wesen und volkswirtschaftliche Bedeutung des 
Tarifvertrages, seine historiselie Entwicklung und rechtliche Gestal- 
tung. Der zweite und dritte nnter Leo's Leitung von G. Sydow 
gefertigte Band bringt die syätemati^he Beaibeitung des Materials. 
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Sie ist in der Weise eifolj^t^ daß zuerst die Abmachungen über die 
Arbeitszeit, sodann die Verein bariinp^en über die Lohn Verhältnisse, 
endlich die Festsetzungen mehr sozialpolitischer Natur, wie Aufrecht- 
erhaltang und Durchfiilming des gesetzlichen Arbeiterschntzes and 
der ArbeiterrersicberDng» Anfrechterhaltong, Gültigkeit und Kftndigung 
des Taiifes nsw. zur Darstellnng kommen. Interessant sind die End- 
ergebnisse der Bearbeitung der Begdnng der Arbeitszeit in den 
Tarifverträgen. 1175 Tarife kommen dafftr in Betracht Die darch- 
schnittliche Arbeitszeit ist überwiegend der Zehnstundentag; 701 oder 
69,67 Proz. der Betriebe haben ihn. ..174 Tarife = 14,81 Proz. ent- 
hielten den 1) stündigen, 164 = Proz, den 9 Vi stündigen Arbeits- 
tag. Eine 8 V-, stündiire Arbeitszeit war in 11, eine Sstiindijre in 6 
Tarifen vereinbart. Daneben kam noch Imal ein 8 ^/^ stiindir r. 12 mal 
ein 9 ' , stündiger Arbeitstafr vor. Mehr als 10 Stunden rejrelmäüiger 
täglicher .Arbeitszeii fanden sich in 106 Tarifen, und zwar <:alt eine 
10 '/.jStündijre in 1 Tarif, 10 V,. Stunden in 56 Tarifen. 11 Stnnden 
in 48 Tarifen und 11 '/o Stunden in 1 Tarif." Eine slaik überwiegende 
zehnstündige Arbeitszeit hat das Baugewerbe, die Dachdecker, Maler, 
Steinsetzer, Tüpfer, Brauer, Böttcher, Schneider, Schuhmacher oud 
Hafenarbeiter. Eine teils zehnstündige, teils aber kürzere Arbeitszelt 
haben die Stukkateure, die Glaser, die Holzarbeiter, die Tapezierer, 
die Steinmetzen, die Klempner und die Bacbbinder. Nicht ausnahms- 
weise, sondern relativ hftnflg kommt eine mehr als zehnstündige 
Arbeitszeit nur bei den Sehneidern und Schahmachem vor. Geo- 
graphisch betrachtet ergibt sich eine Znnahme der täglichen Arbeits- 
daner in der Richtung von Westen nach Osten. „Durchweg haben 
die Industriestädte des Westens die kürzesten Arbeitszeiten, während 
schon in Mitteldeutschland sich eine Zunalinie bemerkbar maeht nnd 
<lei- Osten die längsten Arbeitj^zeiten autw^ist. Eine Ausnalime- 
.stellung nahmen nur die pranz ^roüen Städte ein. die wie nament- 
lich Berlin und Hambiutj durcliwt^^'- mit die kürzesten» Arbeitszeiten 
haben. Eine Tat:jache, die ferner übereinstimmend bei den einen Ge- 
werben mehr, bei den andiitin weniger scharf ausgeprägt zutage 
tritt, geht dahin, daß die Arbeit^dauer in demselben Maße zunimmt, 
w die OrtsgrOfie abnimmt Durchweg haben die grOfiten Stildle 
die kürzesten, die kleinsten Vereinbarnngsorte die längsten Arbelta- 
zeiten." 

Dies nur eine Probe, die den Sozialhygieniker auf die Arbeit 
aufmerksam machen soll; er wird in ihr eine Fülle interessanter 
Einzelheiten und mannigfache Anregungen finden; er darf nicht — 
wozu der Titel leicht verführen kann — achtlos an ihr vorübergehen. 

F. KriegeU 
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Walli, P. F; Die DensentraliaaAion der Industrie und der Arbeiter' 
st^aß im GrofäierßOfftum Baden und die Ver^rmktng des JITeftr- 
fanUlienhaiises (Miettkaaeme) auf dem Lande, Yollttwirtschaft- 
liehe Abhandlnngen der Badischen Hochschulen. Baad Vin. 
Ergfinznngshand 4. Karlsrnhe. 6. Brann'scfae Hofbnch- 
drnckerei 164 S. (3,80 M.) 

Walli Gehandelt in vorliegender Studie die Frage: wie vci*tnilt 
^•irli in einem bestimmt unigreiizten Gebiet, dem im Verhältnis zu 
s^Miier Hevölkernnf^zahl stark industriellen bafli^difn Lande, der 
»Standort der Industrit* und der Wohnort der Arbeiter? Mit lliiii- 
von neun Ortsti^rüüenklassvn bestimmt er die Lage der Verhiilinisse 
in den einzelnen Landeski»uiniiSvSärbezirken, Kreisen. Amtsbezirken und 
Gemeinden und stellt sie schließlich fürs ganze Großherzogtum in der 
auf Seite 102 abfi^edrackten Tabelle zusammenfassend dar. 

Die Tabelle zeigt die Dezentralisation der Industrie und der 
Arbeiterschaft „In den Gemeinden mit weniger als 10000 Ein- 
wohnern sind 40,22 Proz. der Männer- nnd 69,32 Proz. der Franen- 
indnstrie, es wohnen dort 68,59 Proz. der mftnnUchen nnd 79,88 Proz. 
der weiblichen Arbeiterschaft Anf die Orte mit mehr als 10000 
Einwohnern kommen also 61,78 Proz. der Männer- nnd 30,68 Proz. 
der fVanenindnstrie; es wohnen dort nur 31,05 Proz, der männlichen 
nnd 20,12 Proz. der weiblichen Arbeiterschaft Badens. . . . Die Tn- 
düstrie ist absolut am stärksten in den Gemeinden von 2000 bis 4000 
Einwohneni. In den Gemeinden mit weniger wie 4000 Einwohnern 
sind Proz. der ^fänner- nnd 58.54 Proz. der Frauenindustrie, 

dagegen sogar 59,02 Proz. der männliclien und 68.67 Proz. der weib- 
lichen Arbeiterscliaft vei-einict " Die TiU^adie, dal.^ mehr !i1s die 
Hal!t(' (lei industriellen Arbeiterschal't in < »rteii mit weniger als 4U()Ü 
Einwohnern lebt, s[)ri('lit dafür, daß ein großer Teil dieser Arbeiter- 
schaft sich landwirtschaftlich bescliät'tigt und daduicli seine liebens- 
haltUQg erhöht uud beweist die für Ikiden charakteristische Ver- 
qoickung von Landwirtschaft und Industrie. Verfasser erwägt die 
Vortdle nnd Nachteile der Dezentralisation nnd kommt zn dem 
Schlnft, daß, so wenig auch die Nachteile: geringer Lohn, Schwierig- 
keit der Fortbildung nnd deren Ansnützung u. a. m. zn erkennen 
sind, die Vorteile, die hauptsächlich in der sozialhygienisch wert- 
ToUeren Lebenshaltong der bäuerlichen nnd kleinstädtischen Industrie- 
arbeiter liegen, jene durchaus kompensieren. Leider wird aber die 
Ansftbnng des landwirtschaftlichen Nebenerwerbes, der solche Lebens- 
haltung ermöglicht, durch das Aufkommen der Mietskaserne auf dem 
F-ande illusorisch. Dies als Resultat eingehender l'ntersnchung der 
\ ei hreitung des Mehrfamilienhauses auf dem Lande zn konstatieren, 
sieht sich Verfasser zu seinem lebhaften Bedauern genötigt. Denn 
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die Zunahme stfidtischer Wohnart auf dem Lande führt die Gefahr 
mit sich, daß die Arbeiterschaft Tom Lande in die Stadt zieht, die 

Indu-itrie aher sich zentralisiert. Ilir vorztibenjireTi, hält er den voti 
der basischen Kegierunj? aiijj'eiejrteii Entwurf einer Laridesbauorduuug 
für ireeigiiet. vorau5?g'eseizT. daü dieser Entwurf nacb Krlanf?iiTig^ der 
Gesetzeskraft mit Xaclidruck zur Ausführung kommt. Auch die 
Gartenstadtbeweguug hat seine Sympathie. 

F, KriegH. 

Heiß, iX, und Koppel, A,, Heimarbeit umd HausindusMe in DeufsA» 
(and. Herausgegeben im Znaammenliange mit der deutschen 
HeimarbeitansateUung: 1006 in Berlin vom Bureau fOr SoEial- 
politik. Berlin. Puttkammer & Mflhibrecht. 232 S. ßfiOU.) 

Die sozialhygienisch eminent wichtige Frage der Regelung der 
Heimarbeit ist dorch die unter Leitung des Bureaus f&r Sozialpolitik 
in Berlin im März 1906 veranstaltete Ausstellung der Heimarbeit ihrer 
Losung entschieden näher gebracht worden. Die Idee, hier durch 
Anschauung zu propagieren, ist eine so vorzfigllche, daß man sich 
fib^ den Anklang und die Nachahmung» die sie in anderen Städten 
und Ländern gefunden hat, nur aufrichtig freuen kann. Das Buch 
enthält durch eine gut vorbereitete und kontrollierte Enquete ge- 
wonnene tabellarische Zusammenstellungen der in den einzelnen 
Zweigen der Heimarbeit und Hausindustrie für bestimmte Arbeits- 
leistun2"eii irebratichten Arbeitszeit und g-ezahlten Arbeitslöhne. Be- 
sondere Rubriken j^eben über Alter und (TH^rltlccbt des Arbeitenden 
und über die Frai,^'. ob der Arbcitsraum irii/:( mg als Schlafraum, 
als Küche oder als beides benutzt wird. Auskunft, .leder, der die 
Lage der Heimarbeiter und Hausindustriellen aus eigener Erfahrung 
kennt, wird bestätigen, daß die Verhältnisse hier durchaus nicht 
tendenziös düster dargestellt sind. So bildet denn der Tabellenband 
ein auch für den Sozialhygieniker wichtiges Dokument. 

F. Kriege!. 

(Juurekf JI., Die dctiischtn iSirafienhahner und liiri ^bbtitsierhälttmse. 
Berlin. Verlag der Buchhandlung „Courier". 2:U S. (2,00 M ) 

Die AbliaudhuiL'^ will eine Vci julH'it fiii- die drinjrend anf diesem 
<i«l)iete iretbi'derteu amtlichen siai i.-t ischen Erbebiuigeu sein. Trotz 
vielfacher aber imnierliin nur vereinzeltei- \'erl)esseruneren ist die Lage 
der Straßenbahner im allgemeinen noch keiueswi g.s betViedigend. Die 
Arbeitsverträge enthalten bisweilen gesindeordnungsähnliche Elemente, 
während betriebstechnisch die Funktionen der hauptsächlichsten An- 
gestellten, der Wagenführer nud Schaffner, nicht nur Aber das Ge- 
sinde- sondern auch Aber das gewdhnliche Arbeitsverhältnis hinaus* 
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reichen. Auch sonst genügen die Arbeitsverträge vielfach nicht 
modernen Ansprüchen. Die Arbeitszeit ist wenigstens bei den größeren 
Uttternelminngen von 14 bis 17 Stimdeii auf 11 bis 13 Stmiden znrfick- 
gegangen. Zn wflnsclien ist eine prftzise Regelang von Än&ng nnd 
Ende des Dienstes sowie die Einüihmng zarachender Pansen nnd 
Bobetage. Die liObnyerhSltnisse zeigen eine nnverlcennbare Tendenz 
zum Steigen, aber ancb bier sind befriedigende Znstinde noeh nidit 
zn yerzeicbnen. Eine wicbtige Forderung ist die gleicbm&ßige Löh- 
nung von Wagenführern nnd Schaffnern und daran anschließende 
Trinkgelderteilung. Geklagt wird über Ausnutzung durch gleitende 
Lohnskalen und Beeinträchtigung der liOhnverliältnisse dnrcli viele 
teils feststehende teils inireprelmäßiL"^ Abzüge (Bekleidunfrsoreld^-r. 
Geldstraf^'T). 'Mat»^!-irtls( hadenserssUzi. Die Hetriebsvorkehnine^en zum 
Schutze der Gt^sundlieit und des Lebens sind nicht ausreichend. Ks 
fehlt an einer Schutzgesetzgebung, die der Sparsamkeit der Verwal- 
tungen in diesem Punkte entgeg-en tritt. Der zweite Teil der Abiiand- 
lung enthält Muster von Arbeitsverträgen. Dieustvoi-schriften, Dienst- 
plänen, Pensionskassenstatuten. 



IhwkMehen des Beirats für ArbeiterstatistlJ^', Verhand- 
lungen. Nr. 14 (18 S.). Nr. 15 (34 S.). Nr. 16 (24 S.). 

Heft 14 enthält den Bericht über die Ergebnisse der £rhebmif 
betreffend die Lohnbücher in der Kleider- und Wftschekonfektion, den 
Bericht über die weitere Behandlung der Erhebungen im Fleischer- 
gewerbe. Außerdem werden ^[itteUungen gemacht über den Stand 
der Erhebungen betreffend die Arbeitszeit im Fuhrwerksgewerbe, 
Binnenschiffahrtsgewerbe, in der Fischindustrie, in Pi&tt- nnd Wasch- 
anstalten. 

Tieft 15 bringt Berichte über die Durchführung: der Binnenschiff- 

falirtserhebnnp'. über die anderweitige liegelung: der Lohnbücher in 
der Kleider- und Wäschekonlekiion und über die Erhebung in der 
Fischindustrie. 

Heft 16 umlaßt die Furtsetzung der Beratung über die Erhebung 
in der Fischindustiie und die Fortsetzung des Berichts über die 
Dnrchf&hmng der Binnenschiffahrtserhebnng. 

MaUiHf M,f Drei Klm^ei) von Lohnarbeik rinnen in Industrie nnd 
Handel der SUidt Karlsruhe. Bericlit, erstattet an das gioß- 
herzof^lirbe Ministerium des Inneren. Karlsruhe. Braun. 

XI und 232 S. (1,80 M.) 

Das vorliefj:ende Buch s-ebrirt zu der Reihe <2:ewerblicher Mono- 
graphien, die die badische Fabrikinspektion neben ihren jährlichen 



Digitized by Google 



IV. Sodale Hygiene der AML 



105 



Beriehten heniiagibtf Verfasserin ist die Fabrlkinspektorin H. Banm. 
Den älteren Arbeiten von Woerishoffer und Fuchs reiht sich die 
neoe ebenbürtig an. Das sagt genug über die Gediegenheit des Buches. 
Die drei Kategorien von Lohnarbeiterinnen, die hier behandelt 

werden, sind die Fabrikarbeiterin, die Konfektionsarbeitenn und die 
Ladengehiltin w oftVtK'Ti Verkaiifsnrpschäften. In Karlsruhe handelt e?; 
sich dabf^i «ran/ iilu rwu'^end um ledio:e Arbeitskräfte unter .Taliren, 
die Fabrikindustrie zieht auch aus den umliegenden Laud^i-nit inden 
eine erhebliche Anzahl ledij^er jüngerer Mädchen heran. Der grund- 
legende Unterschied zwischen den drei Klassen ist. daß in den Fnbirkeu 
foist nur unqualilizierte Arbeit verlangt wird, in den beiden anderen 
Kategorien durch eine kürzere oder längere Lehrzeit gewisse Vor- 
kointnisse erworben werden mOssen. Das hat auf die Entlohnung 
insofein entscheidenden Einflnfi» als der Anfangalohn In der Industrie 
eiheblich großer ist als in Konfektion nnd Handel nnd ein gewisser 
Mittelwert in verhftltnismäfiig jungen Jahren erreicht, später aber 
nur in sehr wenigen F&Uen Überschritten wird. Da Konfektion und 
Handel die Lehrzeit gar nicht oder nur ganz gering entlohnen, die 
Bezöge ihr die .Arbeiterinnen bis zu 18 Jahren überhaupt erheblich 
niedriger sind als die der gleichaltrigen T'^abrikarbeiterin, gewinnt 
der Gegensatz zwisdien qualifiziei-ter. Vorljüdun^ verlanfiender Arbeit 
und unqualitizi^M tt'r Einfluß auf die J^erufswahl. W o die Fniuilie auf 
frühes Mitverdienen der Tochter aiifrewiesen ist, wird diese in der 
Fabrik untergebracht. Häutiger .Arbeitssstellenwechsel, I berfrant^ von 
der einen zur anderen Industrie und von dieser zu häuslichen Dienst- 
stellungen charakterisieren weiter die Industriearbeit gegenüber den 
anderen Klassen, in denen der einmal gewählte Beruf meist festge- 
halten wird. 

Der weitaus überwiegende Teil der sämtlichen Arbeiterinnen lebt 
im elterlichen Haushalt» der Verdienst wird meist vollständig oder 
bis anf ganz geringe Betrüge abgeliefert nnd in der elterlichen Wirt- 
schaft ▼erbrancht. Die unmittelbare Einwirkung der Lohnhöhe auf 

die Lebenshaltung der einzelnen Arbeiterin wird dadurch ausgeschaltet, 
nnd die Verfasserin hält diesen Umstand, wohl mit Hecht, für eine 
der Hauptursachen der geringen Lohnhöhe, vor allem bei Fabrik- 
arbeiterinnen. Unter den lolmbestinnnenden Faktoren fällt hier eben 
die Erwägung aus, daß nicht dauernd unter ein Lrewisses. die Existenz 
ermöglichendes Minimum hernnterL'eL'^an£ren werden kann, im Gegen- 
satz zu dem maunlichen Arbeitei, bei dem Lohnhöhe und Leben>- 
haltung in engstem Zusammenh;iniro stehen. Auch der Ansiioru. 
höhere Löhne zu erreichen, lällt /um Teil lurt, da die Arbeiterin 
nur wenig davon profitiert. 

Das ist in großen Zügen einiges aus den Ergebnissen d^ vor* 
liegoiden Arbeit. Das Buch selbst f&hrt diese Beobachtungen, die 
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ja zum Teil bekannt sind, an dem speziellen Material für Kai'lsrahe 
ans und gibt dabei eine Menge sehr wertvoller und ins einzelne 
gehender Zahlen über Lohnhöhe, Alterszusainniensef/uug und H^^t- 
kunft der Arbeiterinnen. Zur Oharakterisieruutr der WVflisplwirkuug 
zwischen Erwerbstätip:keit und Ausübung hSnslieher Ptlit hteu sind für 
eine Grupi»e industrialisierter Genitinden. laud wirtschalt treibenden 
Gemeinden und l ir Stadt und Bezirk Karlsruhe die Geburtenziffer 
und Säuglingssterblichkeit in den Jahren 1880 bis 1904 zusauimeu- 
gestellt. 

Die ganze Behandlnng der gestellten Aufgabe, die Art, wie 
Eansalznsammenbänge, die sich einem Manne kaum bemerklich machen 
w&rden, aufgezeigt werden, spricht am besten fftr den Wert und die 
Notwendigkeit der F^an^imitarbeit an der Qewerbeanfsicht Auch 
außerhalb der au dem behandelten Stoffe fachlich interessierten Kreise 
ist dem Buche weitere Verbreitung zu wttnschen. Es i t sehr zu 
bedauern, daß die badische Fabrikinspektion die wertvolle Mitarbeit 
der Verfasserin verliert 

i>. tit'ory Gt'otjahtu 

ScJuiff'ePf JJ.f Die icüritcmhergische Gewerimnsptktion. Ihre Enimrhluntj 
und ihre Aufyahen. Im Auftrag der königlicheu Zeutralstelle 
für Gewerbe und Handel bearbeitet. Stuttgart K. Wittwei'. 
249 S. (3,60 M.) 

Die vorliegende Publikation ist anläßlich des fünfundzw^anzig- 
jährigen Bestehens der würltembergischen Gewerbeaufsicht heraus- 
gegeben, auffallenderweise liicht von einem Mitgliede dei" Gewerbe- 
inspektion. Daraus erklärt sich wohl auch der Zug, der sidi in dem 
ganzen Buche bemerkbar macht: es ist von außen geschrieben. 

Nach einer historischen Einleitung über die Entwicklung der 
w&rttembergischen Industrie und die Beichssozialgesetzgebung wird 
Organisation und Ausbau der Inspektionsbehdrden und deren Tätig- 
keitsgebiet iin rinzt lnen dargelegt, größtenteils in einer deskriptiven, 
juristischen ^^ eise, die keine rechte Freude an dem Buche aufkommen 
l-ißt Was die Gewerbeaufsicht gerade in Württemberg getan hat, 
tut und tun wii-d. kommt L^ar v.w weiiiü- zum Ausdruck. 

An sich ist die I Mrstelluiiir uiit und klai. die Arheiterschutz- 
bestimmungen nach ihrem heutigen Stande und die eiuzehieu Gebiete, 
aut denen die Gewerbeautsicht tätig ist. sind ausführlich auseinander- 
gesetzt. Zur Orientierung darüber, was die Gewerbeaufsicht zu tun 
ha.L und wie weil ihre Machtmittel reichen, kurz zur Aufklärung über 
das Wesen der Institution, kann das Buch gute Dienste leisten und 
soweit ist die Arbeit gewiß ganz verdienstlich. Aber man hat doch 
für eine Publikation bei solcher Gelegenheit wesentlich anderes er- 
wartet Die württembergische Inspektion zählt zu den besten im 
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Deatschen Reiche und g^ade deshalb w&re es von besonderem Werte 
gewesen, wenn sie sich nach Verlauf einer fünfundzwanzigjährigen 

Tätirrkeit über das speziell in ihrem Bezirke Erreichte, über ihre 
Art der Tätigkeit und ihr Progrramm für die Zukunft geäußert hätte, 
wie es im Vorjahre z. B. in Baden geschehen ist 

F. 0€org OrotJahn, 

Die JähretiberUshte der könifflich bayeriHehen Wabriken' 
und Oewerbeinvp^torenf dann der königlich haye^ 
ritten BergMiönlen fnv dcts Jahr 190o, Mit 
eitlem Anha^ige, betreffend Erhebungen über die 
wirtHchaßliche Lage der gewerblichen Arbeiter 
Jiayfrns, Teil TT. Loh n rrrhälf n iife. Wohnitnffs- intd Ernäh- 
rini(fsir(sni. München. Th. Ackermann. Vli und 393 und 
202 8. (7,40 M.) 

Die bayerischen Berichte, die von Tahr zu Jahr umfangreicher 
geworden sind, bringen auch diesmal eine Fülle von wertvollem 
Mnterial. Zn wünschen noch, daß auf einzelnen Gebieten, vor 

allem in der LnfalLstatistik, die Angaben aus den einzelnen Bezirken 
nach den gieirlien Gesiclitsiuinkten tremacht werden: das wäre vor 
allem für die weitere Nutzbarinaclmno- sehr wesentli( Ii. 

Im Durchschnitt ist die Zusanmieusetzung der Gesamtarbeiter- 
schaft Bayerns im Verfrleich zn anderen Bundesstaaten recht günstig, 
unter 100 Arbeitnehmern sind etwa 23 Frauen. Auch die Zahl der 
Jogendliehen ist nicht zu hoch. Allerdings variieren die Verhältnis- 
zablen ziemlich stark, wenn man die Anfsichtsbezirke einzeln be- 
trachtet, und in der letzten Zeit macht sich auch eine erhebliche 
Vennehrnng der jugendlichen Arbeitskräfte, vor allem in Oberfranken 
Qm 15 Proz. im Biricht^jahr% bemerkbar. Hier ist auch die Zahl 
der gewerblich beschäftigten Kinder nnter 14 Jahren um fast den 
ffleiehen Prozentsatz gestiegen. Dabei wird auf die Leistungsfähig- 
keit der jugendlichen Arbeiter doch nicht immer genfigende Rücksicht 
genommen. So ist aus der Pfalz ein Fall erwähnt, in dem einer 
tSeidenspinnerei ji:e.stattet wurde, wählend des Winterhalbjahres die 
junt^en Leute von 1 bis Vhv olme l^ause zn beschäitiffen. Ks 
handelt sirh dabei nm 14- l)is ir)-j;iliriLi;-e Mädchen und für diese muß 
eine fünfstündige uiiunterbrocheue Anspannung als nachteilig be- 
zeichnet werden. Da auch nach Mitteilungen ans anderen Bunde-s- 
staaten sich neuerdings in der Industrie ein Zug gellend macht, auf 
Kosten genügender Zwischenpausen die Bruttoarbeitszeit für Jugend- 
Ucbe zu verkfirzen, wird die Gewerbeau&icht die Wirkung dieser 
MaSregel besonders im Auge behalten müssen. Die Wirkungen des 
Kinderschutzgesetzes machen sich langsam geltend, grobe Mifibrftuche 
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kommen nach den Berichten im einzelnen immer noch vor. zur voll- 
ständigen Durchführung der Vorschriften auch in der Hausindustrie 
halten die Gewerbeaufsichtsbeamten eine stärkere Beteiligung der 
Iiehrer für dringend «Twünscht. 

In den Industriezeutreii hat die Verkür/ung der Arbeits;^eit 
manche Fortschritte ^^emacht, auch für di» l rautMi. So beschäftigen 
in Oberbayerii von 408 Fabriken, in denen 75 Proz. der gewerb- 
liclien Arbeiterinnen tätig sind, 315 die Arbeitnelnnerinnen 10 Stunden 
und weniger täglich. Überlange Arbeitszeiten für männliche Arbeiter 
kommen vor allem in der oberpfälzischen Glasindustrie vor, zum Teil 
bedingt durch den technischen Prozeß. 

Bei Durchsicht der nnfallstatistischen Angaben treten ganz anf- 
fiUlige Verschiedenheiten in der Beteiligung schwerer UDf&lle an der 
Gesamtzahl hervor. Zieht man die Zahl der TodesfiKlle nnd der Un- 
fälle mit nnhekanntem Ausgange ab, so sind yon der flhrig bleiben« 
den Anzahl in Unterfranken und der Oberpfalz 15 Proz., in Nieder- 
bayem 10 Proz. schwerer Natur, in Oberbayern dagegen 1,8 Proz.. in 
Schwaben 1 Proz» Oberfranken, das die Unfälle nach der Zeit der 
verursachten Krwerbsbeschränkung, ob über oder unter 13 Wochen, 
einteilt, weist mf^nr 21 Proz. I'nfälle mit Erwerbsbeschi-änkung von 
mehr als 13 Wochen auf. Gerade die schwer»'n Verunglückunfren 
sind liänfipr wieder dnndi Holzbearbeitungsmaschinen verursacht. VAn 
starker Prozenlsal/ alUr Unfälle kommt l)eim Transport von Lasten 
vor, steigend von 11 i^roz. in der l'tälz auf 21 Vioz. in Uberbayern 
und 27 Proz. in Fnterfranken. Eine Ausscheid nn^'^ der VerunglUckungs- 
zifi'ern in Schwaben zeiq^t ein deutliclies Maximum der Unfälle aui 
Sonnabend, das um gut 20 Proz. höher liegt als der Durchschnitt 
aUer Wochentage. 

Die als Anhang mitgeteilten Erhebungen Uber die wirtschaftliche 
Lage der bayerischen Arbeitnehmer erstrecken sich, soweit sie die 
Lohn7erhältnisse betreffen, anf je eine Industrie in jedem AnMchts- 
bezirk. In Oberbayeru ist dazu die Maschiueniudusti ie y^ewählt. in 
Niederbayem die Papierindustrie, in der Pfalz die chemische Industrie, 
in dfr Oberpfalz die Glashüttenbetriebe, in 01»er-, Mittel und Unter- 
Iranken die Porzellan-, Möbel- und Steinindustrie, in Schwaben end- 
lich die BraHpreibetriebe. Die übrigen Angaben beziehen sich auf 
die (TesaintarbeitHrs-haft. Neben Naehweisnn^aMi über Preis»- und 
Beler^nnir der \\ oiinunjren im allgemeinen sind di«' diireli Ari»**itjr»d)r'r 
und gemeinnützige \ »'reine hergestellten Arljeilei wulmungeu voü- 
ständig aufgeführt. Au» den niitsreteilten Haushaitun «ifsbudgets ergribt 
sich ein sehr niedriger Verbraueh von Fleich und FetL Bei den 
13 Haushaltungen .Seite 63 und 199 wird nur in 6 Fällen ein Fleisch- 
konsam von 2 kg nnd in 4 F&llen ein Fettkonsum von 1 kg pro 
Kopf und Monat erreicht Der Anhang enth&lt im ganzen ein uni- 
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fangreiches und werCrolles Material fiberxWohnimg, ESrn&hnug, Ent- 
lohnnng der bayerischen Arbeiterschaft» (ftr dessen Sammlnng nnd 
Bearbeitung der 6ewerbeaa£iicht der Dank aller an diesen Fragen 
Interessierten gebflhrt 

P. Georg Orolifnhn, 

JafiresbericJite der köttigJirh sächsischen Gewerbeauf- 
sirhfsbeamtenfür WOü, Berlin. Eeichsdrackerei. 453 8. 

(3,00 M.) 

Der Rinirht macht denselben etwas dürftip-en Eindruck wie in 
niihereü Jahieu. Die sächsische Gewerbeautsic.lit leidet au einem 
erheblichen Schematismus, der sich in der Rerristrierung" der einzelnen 
Amtshandlungen Genüge tut. Dabei ist Uu.^ veröffentlichte Material 
weder vollständig noch einheitlich. Im Freiberger Bezirk ist zum 
Beispiel die Zahl der UnfUle überhaupt nicht angegeben. Andere 
Bezirke berichten nur sehr sommarisch darüber. 

Soweit sich nach den mitgeteilten Zahlen berechnen läfit, 
schwankt die dnrchschnittliche Vemnglflcknngsaahl nnter den ein- 
zelnem Anfsichtsbeziricen sehr stark. MeiSen mit 53 UnHUlen anf 
1000 Arbeiter steht am ungünsti^rsieii. Planen, Zittau, Annaberg 
haben sehr niedriL^e riifall/iiferii. jedenfalls infolge des Vorherrschens 
der ziemlich ungefährlichen Textilbetriebe, Kxakte Vergleiche lassen 
s?rh aber infolfre des Mangels an preeii^neten Zahlenangaben nicht 
durtlilüliren. in vielen Fällen fehlt noch das notiere Verständnis für 
den Schutz gegen Hetrieb-'j-t'fahren bei <len Fabrikleitunfren. So 
kehrt in fast allen Bericiiteii die Mitteilung wieder, daü an sich ge- 
tahrUclie Maschinen wie Pressen und Stanzen viellach durch jugend- 
liche oder in Akkord beschäftigte Arbeiter bedient werden. Aus 
Leipzig liegen durch \ ei inittlung der Ortskrankenkiis.se einige Zahlen 
über Bleiveigiftung vor. Im ganzen sind dort 367 derartige Er- 
krankungen gemeldet^ davon entfallen anf das Drnckereigewerbe allein 
166, anf die Maler 02 Fälle. In einer Zwickauer Fabrik ist nach 
£rweiternng der Abteilung für Bleiweißherstellung die Zahl der Blei- 
intoxikationen von 49 auf 70 im Jahre gestiegen, mit einer durch- 
schnittlich IStägigen Krankheitsdaner. Im Chemnitzer Beziik findet 
sieh als besonderer Mißstand das Aufbereiten und Abrippen von 
Tabak in der Heimarbeit. Dabei sind nicht nur die Arbeiter selbst 
gefährdet sondern auch die Familienangehrn ifren, vor allem die Kinder, 
die in einer beständig durch Tabakstaub vt j nnreini^rten Zimmerlutt 
leben, ob sie nun an der Arbeit selbst teilnehmen oder nicht. Jin 
Bezirk Dresden ist b-idei- einem P)etriebe die Verkürzung der Mittags- 
pause für jugendliche Arbeiter auf '/.^ Stunde ^'^uuehmigt. Das ist 
ganz entschieden zu verwerten, ziinial na( Ii Krfalirungen aus anderen 
Bezirken selbst erwachsene Arbeiter die Kiulühiung der gleichen 
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Verkfirzung altgelehnt haben, weil die Icnrze Büttagspanse nicht zu 
genügender Erholung ausreicht In Meißen ist yerminderte Leistangs- 
f&higkeit am Nachmittag bei einer derartigen Betriebseinteilang durch 
die Fabrikleitnng konstatiert^ die deshalb wieder zu der elnstdndigen 
Mittagspause ftberging. 

Verschiedene Verkürzungen der Arbeitszeit sind im Berichtüjahre 
neu eingeführt. Besonders bemerkenswert ist da, daß von 31 Fabriken 
der Kleider- und Wäschekonfektion in Zittau nur 3 länger als 10 
Stunden täglich arbeiten lassen. Die Textilindustrie hält durchweg 
uodi zäh au dem elf&tündigeu Arbeitstage fest 

JkMhresbericMe der GewerbeaiMf&iehtsbeanUen im König- 
reich Württemberg für Stuttgart Eommisslons- 
vorlag Yon H. Lindemaun (P. Kurtz). 226 S. (2,00 M.) 

Warttemberg hat 1905 sein Oewerbeanflsichtspersonal um einen 
Arzt bereichert allerdings vorerst nur als Hflfskraft Immerhin ist 
wieder in einem deutschen Bundesstaate mit der Heranziehung des 
Arztes zur Gewerbeinspefction der Anfang gemacht und mau kann 
hoffen, hier in absehbarer Zeit dem Arzt-Gewerbeinspektor, der not- 
wendigen Ergänzung zu dem technisch vorgebildeten Aufsichtsbeamten 
zu begegnen. 

Die äußere Vorm des \orlief>"enden Berichtes weicht von der 
früherer Jalire insofern ab, als jetzt die Beobachtungen aus den ein- 
zelnen Bezii keii niclit nielir g:etrennt wiedergec-eben. sondeni zu einem 
f^*'>;i!ntbeiiclit verai'beiti.'t sind. ^Matei'ial wird dadurch fiber- 

sichiiicher und ü-leichinäLli;iei", anrli .sind bei dei- Art der Tiitigkeit, 
die ans der ganzen Publikation i>j)richt, absiclitliclie Versdileieruunreu 
von .M iiiständen nicht zu furchten. T^m für die lulgeuden s.immel- 
berichte Vergleiche zu ermöglichen, sind lu dem diesjährigen einzelne 
Materien etwas ausführlicher dargestellt so z. B. der heutige Bestand 
der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen, ihre Stellung zu* 
einander, ihre Wirksamkeit und Richtung (Seite 76 bis 95). 

Aus dem mitgeteilten Materiale verdient vor allem folgendes 
besondere Beachtung. Bezttglich der Arbeitszeit d^ jugendlichen 
Arbeiter macht sich auf selten der Arbeitgeber ein lebhaftes Bestreben 
geltend, die Beschäftigungszeit möglichst zu reduzieren, indem an den 
Pausen gespart wird. So erfreulich nun an sich die Tatsache des 
damit häufig erreichten frühen Arbeitsschlusses am Abend ist. so ist 
dorli das ^fittel nielit unbedenklinh. Die Grenzen, in denen der Vor- 
teil einer I:in<i:eren 1^'ieizeit -vm Abend die Nachteile kurzer Arbeits- 
pausen iibeiwieirt, sind ziemlich eng und werden in einigen der 
mitgeteilten Fälle schon überschritten. So beträgt in einer Fabrik 
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die Mittagsi'.iuse nur eine halbe Stunde, die Naclimittagspause ist 
ganz fortgefallen bei einer Eifektivarbeitszeit von 8V4 Stunden, iu 
dner anderen ist die Yormittagspaase aof 20, die Mittagspause anf 
40 jifinnten gekOrzt bei BV« Stunden effektiver Arbeit. Ffir jagend- 
liebe Organismen — die Mehrzabl der betroffenen Arbeitnehmer steht 
im Alter Ton 14 bis 16 Jahren — sind diese Pansen m knrz, yor 
allem gegen die Mittagspause von einer halben Stnnde, die also 
gerade aosreicht^ um das Essen in der Fabrik zu sich zu nehmen, 
liegen schwere Bedenken vor. Die Bewilligung dieser Ausnahmen 
von der gesetzlichen Vorschrift halbstündiger Vor- und Nachmittags- 
pausen nnd einstündio^er Mittajrspansen für Jugendliche scheint etwas 
leichtheizis" erfolgt .zu sein, und die Gewerbeinspektion wird die 
WirkunGT «Üe^^pi- Maßie<^<d besondei-s beobachten müssen, ehe sie 
weitere d i iti^e AiLsuahniebewilligungen befürworten kann, selbst 
wenn es bicli, wie der l'ieiicht bemerkt, nicht „um besonders an- 
strengende Arbeiten handelt". 

Als besonderer Mißbrauch ist ferner noch die Praxis in Wirk- 
waren- und Trikotfabriken zu erwähnen, den jugendlichen Arbeite- 
rinnen nach Beendigung der durch Gesetz eingeschränkten Fabrik- 
arbeit noch weitere Arbeit nach Hause mitzugeben, zu deren 
Erledigung dann der Abend häufig bis 10 und 11 Uhr in Anspruch 
genommen werden muß. Auch die gfinstigen Wirkungen des Kinder- 
Schutzgesetzes werden so zum Teil paralysiert, da von den jugend- 
liehen Arbeiterinnen in solchen Fällen vielfach auch die jOngeren, 
noch schulpflichtigen Geschwister zur Hilfe herangezogen werden. 
Leider mangelt es vorläufig an einer gesetzlichen Handhabe, um 
diesen tlielstc-inden wirksam entgegenzutreten. 

Die allpemeiiien liy«^ienischen Verhält nissp in den Fabiikräumen 
bessern sicli allmälilifl!, nnd voi- allem stei<i:t das Interesse, das Arbeit- 
c:eber und Arbeitnelinier an diesen Fragen zei^rpu. Davon hängt aber 
iichließlit li (He Verallgemeinerung der Fortscln itte auf diesem Gebiete 
ab. Selbst von den Arbeiterinnen, denen man sonst vielfarli vollständige 
Gleichgültigkeit in diesen Fragen nachsagt, kann im vorliegenden 
Bande berichtet werden (Seite 123): Solange die Arbeiterinnen die 
Auswahl haben, gehen sie in die Betriebe, in denen die größere 
Reinlichkeit und die besseren sanitären Verhältnisse zu treffen sind." 

Jahresbericht der ffroß/tenaoffJt eh hadluchea Fabrik inspek- 
tion für (Jas J<(hr Erstattet an großherzogliches 

^rinisterium des Inneren. Karlsruhe. F. Thiergarten. 187 S. 

(3.00 M.) 

Der Bericht bietet in gedrängter und Ubemcht lieber Form eine 
Fülle wertvollen Materials. Leider vermißt man wieder istatistisciie 
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Angaben Aber die ünfallsarsaGhen. Bei der Entwicklung des Ifelde- 
weaens in Deatschland w&rden sich hier doch anschwer zahlen- 
mftftige Belege fttr die BeteUignng der einseinen UnfaUqnellen geben 
lassen, die trotz der ihnen erfahmngsgem&ß anhaftenden Mängel noch 

von erheblichem Werte sind. 

Im Berichte ist eine Scheidung der Unfallziffem nach Indostrie- 
gruppen, Wochentagen und Tageszeiten mitgeteilt. Dabei ergibt sich, 
daß im Gesamtdinrlischnitt am Montag und Sonnabend die höchste, 
am Doniiei-stag die iiiediiustp Aiizah! von Unfällen vorkommt. Auch 
die Verteilung auf die einzelnen industj ien zpi<rt im pranzon dasselbe 
Bild. Dabei ist nebenher zu bemerken, daß in Betriebsgiuri t n mit 
dtiu am lioclisten stehenden Arbeitnehmei niateiial. wie in ]Masclunen- 
uud Instrumentenbau, die Unfallzahlen für du einzelnen Wochentage 
am gleichmäßigsten sind. Nach den mitgeteilten Ausweisen ist die 
Unfallsahl zwischen 2 und 6 Uhr um rund 10 Proz. größer als 
zwischen 8 und 12 Uhr. Diese Zahlen stimmen im allgemeinen mit 
denen der letzten Jahre flberein. Besondere Unfallgefabiren birgt die 
chemische Industrie, eine Bemerkung, die ftbrigens auch durch die 
Schweizer Angaben aus den letzten Jahren bestätigt wird. Auf 
laOO Arbeiten ti-elfen Unfälle: in der chemischen Industrie 138, in 
der Maschinenindustrie 48, in der Metallverarbeitung 11, im Durch- 
schnitt sämtlicher Industrien 23, im Durchschnitt der Industrien ohne 
die chemische 20. Wenn auch die ungewöhnlich niedrige Zahl der 
l'nfalle in der Metallverarbeitung — verursacht jedenfalls durch die 
umfangreiche, wenig gefährliche Bijouterie — den Gesamtdurch^rbnitt 
stark heralisrtzt. so bleibt trotziiem der Anteil der chemiscln ii In- 
dustrie ganz nuvt^rhiiitnismäUig hoch. Sie b* si haitijrt V^.^ der Arbeitei- 
und verursacht ' der Unfälle. Der Bericht erwähnt zwar Ver- 
brennungen und Verätzungen als besondere VerunerlückungsqueUf, 
allein mau vermißt gerade hier einen /ahleumäüigen Nachweis in 
Form der Unfallnrsachenstatistik. 

Die VerkOrznng der Arbeitszeit, meist auf 9Vi oder 9 Stunden, 
hat im ganzen einige Fortschritte gemacht Leider ist den Arbeite* 
rinnen davon nur wenig zugute gekommen, da die Textilindustrie, 
zum Teil auch die Zigarrenfabrikation, die überwiegend weibliehe 
Arbeiti'kräfte beschäftigen, an den langen Arbeitszeiten festhält 
Keinen FortJ^chritt bedeutet es, wenn in der Biirsten- und Uhren- 
industrie bei Verkürzung der Fabrikarbeitszeit noch Arbeit nach 
Hause mitgegeben wird. Da in vei*schiedenen Betrieben die in- 
ländischen Arbeitskräfte nieht ausreichten, wurden Anslfinderinnen — 
vor allem Italimerinnen für die Textilindustrie — herangezogen. 
Auch im Interesse der einheiniisclien Arbeiterinnen ist es freudig zu 
beß-rüücn, daß das italienische Auswandeinngskommissariat derartigen 
Engagements seine Aulmerk.samkeit scheukt und auf Gleichartigkeit 
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der Arbeitsbedingungen fftr Li- und Ausländerinnen bält Dem Ein- 
floß der Bescb&ftigangsart anf den körperlichen Zustand der Arbeite- 
rinnen, vor allem mit Beziebnng anf Fehl- und Frühgeburten, ist 
besondere Beachtung geschenkt Es handelt sich da in erster Linie 
um Einwirkungen der in der Bijouterie verbreiteten Pressen mit 
Fnßbetrieb. Die Erfahrungen dar&ber sind Seite 4öff. zusammen- 
gestellt 

Die BekämpfiiTifr des Alkoholgenusses wahrend der Arbeit und 
in den Pausen hat im Berichtsjahre erfreuliclie 1^'ort.^chntte ^emaclit. 
So ha])en fünf Mannheimer GroLibraiiereien den Freitrunk durch 
uiM-heiitliclie Geidentschädiguug al){rel{)St, die Abgabe von Tee und 
Kaüee durch die Fabriken hat zugenommen. Bei einem Streik haben 
die Frei burger Bauarbeiter das Verbot des Flasclieubierverkauts 
aui den Bauplätzen durchgesetzt 

Eine Lohnstatistik von elf Zigarrenfabriken zeigt bei Vergleichung 
der Zahlen von 1897 und 1905, da£ sich der Dnrchschnittsverdienst 
um einen geringen Betrag gehoben, daß diese Besserung aber mit der 
Verteuerung der Lebenshaltung durchaus nicht Schritt gehalten hat 

P. Georg Orotjt^n, 



JahreMbericfit der Gewerbeinspektion für Bremen für das 
Jahr 1905. 37 S. 

"Wie der "Bericht zeifrt, entfaltet die Bremer Gewerbeinspektion 
auf dem ihi- unterstellten, räumlich ja eng 1)r'2-reiizten Gebiet eine 
rt:"_'e und ersprießliche Tätifrkeit. Fast sämtlü ht; Anlap;en werden in 
}KiAi-m Jahre besucht, und dieser fortlauleude Kuntakt steigert die 
^^ ii k>aiiikeit der Aufsicht und gibt ihr die Möglichkeit, neu sich 
bildenden Mißständen frühzeitig entgegenzutreten. 

Kin erfreulicher Fortschritt in der Verkürzung der Arbeitszeit 
hat nach dem Berichte im gesamten Scblossergewerbe stattgefunden. 
Durch einen Tarifvertrag ist hier generell der nennstttndige Arbeits- 
tag festgelegt. In den Betrieben der Putz- und Konfektionsflnnen 
hat sich leider wieder der alte MiBstand gezeigt, daß ftkr die Über- 
arbeit» die an 60 Tagen im Jahre allgemein gestattet ist» gerade die 
Vorabende der Sonn- nnd Feiertage in Anspruch genommen werden. 
Das Publikum trägt hier durch seine häufig unberechtigten Ansprüche 
die Hauptschuld. Eine Znsammenstellung über die Tätigkeit der 
schulpflichtigen Kinder zeigt, daß das Austragen von Backwaren 
durch sie fast vollkommen aufgehört hat. von 700 Kindern sind nur 
noch 29 damit beschäftigt. Pas Verbot dieser Arbeil, die haupt- 
sächlich in die Morgenstaudeu vor den ^hulbesuch fieli hat also 
durchgreifeud gewirkt. 

JahrMberidtt Uber Soziale Hygiene. VI. Jahrgang. 8 
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Der Bericht betont wieder die bedauerlichen Verhältnisse im 
WohnttDgswes^ 70 Proz. der bei einer Enquete nntersai^ten Schlaf- 
rftume wiesen angenügende Lnftverhaitnisse an^ d* h. weniger als 
10 Knbikmeter fUr die erwachsene Person. Die Erfahrang, dafi der 
Mietpreis gerade bei den ganz kleinen Einkommen einen nnyerhftltnis- 
mftfiigen Teil, bis za 58 Proz^ der Einnahmen verschlingt» wird durch 
die im Bericht mitgeteilten Zahlen bestätigt. Die Einrichtung des 
geplanton Wohnungsinspektorates ist noch nicht erfolgt, immerhin 
will der Staat jetzt an die Beseitigung der Gänge und Höfe gehen, 
in denen dio schlimmsten Zast&nde herrschen, so daß eine allmähliche 
Besserung zu erwarten ist. 

P. Georg Gn^akn. 



Berieht der k. k, Gewerheinspehtoren über ihre AnUa^ 
Uitiffkeit im Jah re lOOr,. Wien. K. k. Hof- und Staats- 
druckerel OXXXll und 512 S. (4,00 M.) 

^r Durchftthrnng der Gewerbeaafdcht ist Öst^reich in 34 
Distrikte eingeteilt, deren Einzelberichte den Hanptteil der vor- 
liegenden YerOllentlichung ausmachen. Dadurch wird das nmfluiK- 
reiehe Material in einer Weise zersplittert — allein Wien zeriUlt in 
vier Bezirke, die getrennt berichten — , daA eine Obersicht nur mit 
Mühe zn gewinnen ist. Außerdem sind häufige Wiederholungen dabei 
unvermeidlich. Zwar ist am Eingang ein Allgemeinbericht über das 
Gebiet der ganzen Monarchie voransgeschickt, dieser enthält aber in 
der Hauptsache mir eine Zusammenstellung bemerkenswerter Einzel- 
beobachtunj!:en uns den Bezirken, die nachher in den Sonderbeiicliten 
fast \v5rtlic)i nodi eiiinuil abgedruckt sind. Ein «rrnnfNützliclicr und 
sehr erlieWiclier Manirt'l der g-anzen Pnblikatinn besteht darin, daß 
nirgends die (Tcsanitzalilen der beschäfiiirten Arbeiter und ihre \ er- 
teilnn?: auf die Betr!pbsn^rni)i)en ansresrebeu werden, stets nnr die der 
in den revidierten I^etrieben beüchiUligten Arbeitnehmer. Uamit ver- 
liert ein Teil der Angaben, vor allem die Unfallzahlen, den größten 
seines Wertes. Auf das Baugewerbe entfallen in Innsbruck 59^ Pkt»^ 
in Stanislau 2,4 Proz. aller Unf&lle, auf die MetallTerarbeitung in 
Leoben 71,8 Proz., iu Pardubitz 0,4 Proz. Ohne daft gleichzeitig mit- 
geteilt wird, wie sich die Gesamtarbeiterschaft nach Betriebsgroppen 
zusammensetzt, lassen sich ans diesen Zahlen überhaupt keine 
Schlüsse ziehen. Eine Ergänzung der Berichte nach dieser Richtung 
ist nnnmgftnglirli notwendig. Angaben über die Unfallorsachen fehlen 
gänzlich, gerade bei dem großen Material — es sind im ganzen 75000 
Unfälle nachgewiesen — wären sie von erheblieliem Intere.^se. Paß 
der Gewerbeaufsicht noch vieles entgeht, zeigt die Angabe, daß im 
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Berich tüj all re nur 15 Fälle von BleiintoxikatioD zu ihrer Kenntnis 
gekommen siod, eine im Verbültnis zur Größe des Berichtstrcbietes 
firanz nnwahrschniulicli niedriofe Zahl. Während man im allgemeinen 
den Kiiuimck liat, daß die üsterreichische Gewerbeaufsicht tüchtige 
und ersprießliche Arbeit leistet, macht der Bericht selbst einen 
baraaiikratiBeheB Eindraek. 

Nach einer groAen Menge mitgeteilter EünzelfiUle herrscht hei 
den Leitern selbst der grOlSeren Betriehe eine bedauerliche Veiv 
stSndnisloeigkeit gegenüber Fragen, die die Sichening von Leben 
und Gesundheit der Arbeitnehmer betreifen. Vorhandene vorzfigliche 
Staababsangungsvorrichtungen werden nicht benutzt oder blasen den 
8tanb statt ins Freie in den Arbeitsraum; die Dampfmaschinen sind 
mm Teil in einem erheblich betriebsgefährlichen Zustande oder 
werden von unp^-escliultem Personal betlitMit; in stark feuergefahrlichen 
Betrieben, wie in der Zelluloid- und Toxtiündustrie, ^iüd die Sicher- 
lieitsaus{:^;ins:e durcb I-af^ernuix von Mate rial unganj^bar gemacht. Auf 
allen diesen Gt bit ton )iat die Gewerbeaiilsicht mit dem Unverstand 
und der Gleichgültigkeit der Arbeit«:eber und Arbeitnehmer zu 
kämpfen. Um so anerkennenswerter sind die Krfolge, die der Be- 
iicht anfuhrt. 

Die Reduktion der Arbeitszeit macht in Österreich, vor allem in 
fiten Industriezentren, erfreuliche Fortschritte. In Wien hat eine 
ganze Anzahl Ton Gewerben die generelle Herabsetzung der Arbeits- 
stunden auf 9 erreicht, die Buchdrucker in einem bis 1913 geltenden 
Tarifvertrag auf 8% Stunden. Die Gewfthmng eines regelmäßigen 
Urlaubs an die Arbeitnehmer unter Fortzahlung des Lohnes ist von 
verschiedenen Betrieben neu eingeführt oder ausgedehnt worden. 

P. Georg Oro(/aJk«. 



Die Bergwerksingpektion in ÖMerretelu Zwölfter Jahrgang. 
1903. Wien. E. k. Hof- und Staatsdruckerei 584 S. 

Die Inspektionsbehörden, deren Org^anisation jetzt durch eine 
Teilung der sehr umfangreichen Herghauptmaiinschaft Pra^ weiter 
ausgestaltet ist, berichten im vorliegenden Bande über eine rege 
Tätigkeit In einem gewissen Gegensatz zum Fabrikbetriebe hängen 
beun Bergbau die Fragen der Betriebstechnik mit denen des Arbeiter- 
schutzes unmittelbar zusammen, und Maßnahmen der Bergwerks- 
inspektion als Polizeibehörde, die sich auf die Fortführung des Be- 
triebes als Ganzes beziehen, z. B. auf die Art des Abbaues oder der 
Schießarbeit, kommen unmittelbar auch der ^Sicherung der einzelnen 
Arlieitnehmer zugute. Gerade nach dieser betriebstechnischen Seite 
hin berichtet die Inspektion im ganzen von guten Eriolgen. 
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Zur Zeit des Berichtes war die gesetzliche Beerrenznuo' der 
Schichtdauer aul Stunden seit etwa IV^ Jalireu in Kiutt. Auch 
im Bergbau hat sich gezeigt^ daß der befQrchtete verhältnismäßige 
Bfickgang der Arbeilaleistung bei YeMxzmg der Arbeitszeit niclit 
eintritt^ 

Die Unfallstatistik, die vor allem die "^ener Berg^iqitoiann- 
Schaft dnrcb Gegenftberstellnng der DnrclischnittszilFem aus den 
Jahren 1896 bis 1902 nutzbar gemacht hat^ zeigt, daß sich die Ver- 
hältnisse nicht wesentlich geändert haben. Wie in den früheren 
ist im Bei ichtf^jahre das zweite Schichtviertel am unfallreichsten- 
Von den Wochentagen trifft aaf die mittleren, Mittwoch oder Donners- 
tajr. das Vfiruno-lürkTin^sniaximum, eine Erscheinung, die mit den 
Beobaclit Hilgen in der rabrikindustrie übereinstimmt. Bei der Ver- 
teilung der Tonfälle nacli Si^liiclit vierteln spielt übriL'"ons die Unfall- 
nrsache eine .£?anz besondere UoWe. wie die Au.sst ht-idung Seite ir> 
deutlich zeigt. Bei der liorizontaleu Handfiirderuug, die nüclist dem 
Stein- und Kohlenfall die Hauptgefahrenquelle bildet, kommen auf 
die Schichtviertel der Keihenfulge nach 18, 3t>, 28, 35 L'afälle. Die 
Wirkung der Ermüduug drückt sich in den Zahlen deutlich aus. Es 
handelt sich eben nm eine Arbeit» bei der die CTntllUe ganz ftber- 
vieflend auf das eigene Verhalten des Verletzten znrfickznitlbreii stnd. 

Da in Österreich hanp1»ficblicb Kohlenbergbau in Betracht kommt» 
nehmen die Siebemogen gegen Schlagwetter- und Eoblenstaubexplo- 
sionsgefahren natnrgemftÜ in den Berichten einen breiten Raum ein. 
Das Komitee zur Untersuchung von Schlagwetterfragen yeröffentlicht 
im Anhange ein umfangreiches Material über die betreffenden Ver- 
hältnisse im Ostrau-Karwiner und Rossitzer Steinkohlenrevier. In 
einem weiteren Anhange wird über die Frirebni^se der Ausbildung 
besonderer Kettunjrsmannschaften bericlit t, insbesondere über die 
Benutzung von Atniunf^sapjiaraten. für die eiin^ wirklich zweckmäßige 
Form noch fehlt, ^^'eseutliche Störungen des kurperlicbeu Wohl- 
befindens sind nach den Mitteilungen des Anhanprs bei Benutzung 
der heute gebräuchlichen Typen zum großen Teil schon in der ersten 
Viertelstunde der Benutzung eingetreten. Durch häufigere Übungen 
im Gebrauche der Apparate sind in manchen F&llen allerdings bessere 
fiesnltate erzielt. 

Arbeltszeitirerlünfferuuffen (ÜberHtunden) im Jahre 1905 
in fftbriksniäßiffen Betrieben, Wien. K. k. Hof- nnd 

Staatsdruckerei. .34 8. lO.äO M.) 

Wie alljälü Hch ]uibliziert hiei- das österreichische arbeitsstatistische 
Amt die zahlenmäßigen Ausweise der geleisteten Überstandeu. Deren 
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Zahl hat eine erhebliche Steigerung gegen das Vorjahr erfahren und 
sich gegenüber liJÜ3 nahezu verdoppelt. Die größte Summe der ver- 
brauchten Überarbeit bat aach im Berichtsjahre die Textilindustrie 
in Anspnicli genommen, bei der aach der Zuwachs stark ist Aach 
in der chemiscben Xndustrie, in der Industrie der Steine nnd Erden 
nnd im Baugewerbe ist die Zahl der geleisteten Überstunden erbeblich 
gestiegen. Bei einer Verteilnng der Gesamtstnndenzahl auf die Kopf- 
sabl der beteiligten Arbeiter ergibt sich eine kleine Vermindernng 
gegen das Vorjahr, von 68 auf 66 Stunden auf den Kopf. Sieht man 
~ Ton den Jahren 1902 und 190B ab, in denen der Industriekrise 
wegen die Überzeitarbeit stark sank, so ist im ganzen ein langsames 
Abfallen der auf den einzelnen T?eteilin:tpn kommenden Stundenzahl 
'/Q konstatieien. Bei weitem am stärksten werden die Arbeitnehmer 
in der Industrie der Steine und Krden herangezogen. Hier kommen 
121 Cbtjrstunden auf den lieieilijjrten, dann folgt scliun in weitem 
Abstände das J Baugewerbe mit 83 Stnnden. Kommt auch iu den 
2Sahleü fiir die Industrie der Steine und Krden der i harakter des 
Saisongevverbes der Ziegeleien zum Ausdruck, so ergibt üdi duck liir 
den einzelnen Arbeitnehmer eine bedenklich hohe Beanspmchung. 
Binseine F&Ue aberscbreiten nach der Zahl der Überarbeitstage nnd 
der an diesen geleisteten Überstunden das Maß des Zulässigen weit 
So wurde in zwei Ziegeleien 57 bzw. 72 Tage hindurch- die Arbeits- 
zeit Ober die Abliebe ell^tQndige um drei Stunden verlängert. Im 
ganzen haben sich die Zahlen der kurzfristigen Arbeitsverlängerungen 
gegenüber denen der langfristigen allerdings vermehrt 

P. Georg iiroUahn. 



Berichte der eidffenüssiaehen FaMh- 9fnd Bergwet^h- 
inepektoren über ihre Amteiätiffkeit in den Jahren 
1904 und YerOffentUcbt vom schweizerischen In- 

dusti iedepartement. Aarau. Sanerlftnder & Co. 300 S. 
(3^0 M.) 

In der Sdiweiz ist die Fabrikinspektion soweit ausgebildet, daß 
jeder der ihr unterstellten Betriebe jährlich besucht wird. Leider 
fehlt jede Angabe, wie stark das Inspektionspersonal ist, so daS der 
nabdiegende Vergleich mit Baden nnd Württemberg, wo die Gewerbe* 
aufincht innerhalb des Deutschen Reiches am fortgeschrittensten ist. 
sich nicht ziehen läßt Wenn man auch die Wirksamkeit der Institu* 
tion nicht einseitig nach der Zahl der Revisionen schätzen kann, so 
ist es doch ein sehr erstrebenswerter Zustand, daß sämtliche Betriebe 
sich unter einer regelmäüig fortlaufenden Kontrolle fühlen, wie das 
in der Schweiz eben erreicht ist Daß auch die übrigen Aufgaben 
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der Inspektion nicht yernachlässigt werden, zeigen die schweizer Be- 
richte sehr deutlich. 

Die vorliegende Publikation gewinnt dadurch ein besonderes 
Interesse, daß die Schwdz zurzeit an eine Revision ihrer Fabrik- 
gesetzgebung geht Zur Ausarbeitung des Gesetzent^siirfes sind die 
Inspektionsbeamten stark herangezogen worden. Auch der diesjährige 
Bericht enthält viele Hinweise auf wünschenswerte, und durchführbare 
Neuerungen. Das gilt vor allem auf dem wichtigsten Gebiete, de? «re- 
planten Verkürzung des lieutigen Normalarbeitstages von 11 ^Stunden 
auf den von 10 Stunden. Im zweiten wie im dritt^'n Iiispektionsbezirk 
arbeiten rund 70 Proz. der Arbeitnehmer it t/t s( lion weni^^er als (V3 
Stundeil in der ^^'oc-he, im zweiten 55 Proz. 60 Munden und weniger. Auch 
aus dem ersten Bezirke, aus dem keine Zahlenangaben vorliegen, werden 
erhebliche Verkürzungen der Arbeitszeit berichtet. In verschiedenen 
Fällen haben Arbeitgeber selbst die gesetzliche Festlegung des Zehn- 
Stundentages für wflnschenswert erklärt Sogar die ostschweizer 
Textilindustrie, die wie dieser Industriezweig im ganzen, die langen 
Arbeitszeiten am zähesten festgehalten hat, hat sich bei einer Bnnd- 
frage mit Zweidrittelmehrheit für den zehnstündigen Arbeitstag aus- 
gesprochen, allerdings mit der Bünschrftnkung, daß dazu eine inter- 
nationale Regelung erforderlich sei. Dafür, daß mit einer Verkürzung 
der Arbeitsstunden kein entsprechender Produktionsrückgang eintritt, 
sind in allen Kreisen neue Belegf mit^^^eteilt. Die geleisteten Über- 
arbeitsstunden sind trotz einer erheblichen absoluten Zunahme im 
letzten Berichtsjahre im ersten Kreise innerhalb 10 Jahren relativ auf 
ein Drittel gesunken. Neu eingeführt ist der Fünfuhrschhiß ftir Fabriken 
am Sonnabend. Eine «ranze Anzahl von Betrieben ist aber diuüber 
hinausgegangen und läßt am Sonnabend Nachmittag überhaupt nicht 
mehr arbeiten. Kine nicht nur für die Schweiz charakteristische 
Klage enthält die Äußerung der Leiterin einer Damenschneiderei; 
„Zuerst müssen alle Dameu sich ändern, bevor das Gesetz über den 
Fflniuhrschluß auf die Dam^konfektionsgeschäfte angewendet werden 
kann.** 

Aus der sehr eingehend mitgeteilten Unfallstatistik sind besonders 
die auf die chemische Industrie bezüglichen Zahlen bemerkenswen^ In 

s&mtlichen drei Kreisen vemnglückte hier verhältnismäßig die doppelte 
Anzahl der Arbeitnehmer gegenüber dem Durchchnitt sämtlicher In- 
dustrien. Im zweiten und dritten Kreise reichen die Prozentzahlen der 

in anderen betrieben verunglückten Arbeiter auch nicht entfernt an 
die in der chemischen Industrie heran. Rine eigentliche Erklärung 
dieser VerhÄltuisse ist nicht gegeben. Die Ausscheidnnir dei' Unfälle 
nncli den Frsachen zeigt wiedei-, daü die Holzbearljeituimsmaschirten 
trotz der sitc/^iellen 8orL'"falt. die ihnen seitens der lnspektion gewidmet 
wird, weitaus die giößte Gefahrenquelle darstellen. In der Holz- 
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indnstrie werden in den drei Kreisen 25,28 nnd 31 Proz. aller Un- 
fälle durch die Spezialmaschinen verarsacht, in der Metall- und 
Maechinenittduetrie nur 7,9 und 8 Pro/. Dafür ist hier der Fall 
schwerer Gegenstände in 17.25 und 20 Proz. der Fälle Unfallursache. 
Kin bis jetzt alleinstehender Fall schwerer Anilinvergiftung, der neben 
dauernder körperlicher Invalidität eine schwere Psychose ziii- Folge 
hatte, ist aus dem dritten Kreise Seite 230 231 ausführlich iiiitireteilt. 

T>i<' in der Schweiz verhältnisiiiHBiir nicht häufig-en N\ ohltahrts- 
eiiirielitiiiii,^en sind iiacli Art uud Wirkung im vorliegeuden Bericht 
eingehender zusammengestellt. 

J". Georg OrotfaHn. 

Annnal Mcport of the Chief Inspector of Factor len and 
Workshops fov the Xear 1906. Reports and Statistics. 
8n]iplenient : Ueturn of Persans emploijed in l'JOi in Worh- 
sh'i>s und Laundries. London. Darling & 8on. 447 and 7 p. 
(3 s 9 d.) 

Der Umfang des Materials allein sichert den Berichten der eng* 
liehen Gewerbeinspektion schon eine besondere Beachtiinj^.- Die absolute 
Höbe der Zahlen bietet eine Gewälir dafür, daß Zufallserscheinungen 
das Gesamtbild nicht wesentlich stören, und gestattet, relativ sichere 
Schlüsse zu ziehen. Das kommt natürlich der Tätigkeit der Inspektions- 
litdiörden wesentlich zu statten, und man kann in den ]]erichten ver- 
ii l wie anf bestimmten Gel>ieteu plötzlich durch das i^nn/p Land 
ein*- ge.>lei;5'erte Tatij^keit einsetzt. Eine ^rewisse Beweglichkeit in 
der Orsranisation gibt den Zentralstellen die Mrtjrlichkeit, ohne Beein- 
trächtigung der allgemeinen Tat i<rkeit speziellen Frairen nachzn<rehen. 

Besondere Beachtung linden die Fragen ut-i ewerblichen Ver- 
giftungen. Der Bericht des medizinischen Inspektors, in dessen 
Händen das gesamte einschlägige Material sich vereinigt bildet einen 
besonders wertvollen Teil der Publikation. Die Bleiintoxikation, ihrer 
Verbreitnng nach die weitaus wichtigste der spezifischen Gewerbe- 
krankheiten, ist nach den mitgeteilten Zahlen in den Jahren 1899 
bis 1905 auf die Hälfte der Fälle, von 1258 auf 592, zurückgegangen. 
Dabei besteht jedocli ein sehr erhebli( her Unterschied / vi hen den 
einzelnen hauptsächlich gefährdeten Gewerben. Die Zahl der Blei- 
vernriftiin/ Mi ist in der Bleiweißfabrikation von 399 auf 90, in der 
iSleingul- uud Porzellanindnstrie von 249 anf q-esunken. demgegen- 
nbei- aber bei der ühriirpu Verwendung von Hleifarhen fast konstant 
griili bi 11. Das zeigt »l iitlich, daß sich die si^ezitischen Getahren 
iüuerijaib des straften und geschlossenen Fabrikbetriebes wesentlich 
herabsetzen lassen, daü darüber hinaus, im Handwerksbetriebe des 
Auötreicliers, die Schutzuiuljregeln versagen. Um so dringender ist 
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deswegen der möglichst weitgehende Ersatz der BleiÜU'ben durch 
unschädliche Stoffe zn fordern. Über eine Anzahl derartiger Versuche 
in den Werkstätten von Eisenbahngesellschaften wird anf Seite 366 f. 
berichtet Die KrankheitsflUle des Berichtsjahres sind nach der 

Scliwere, den Hanptformen der Erkrankung und der Zahl der Rezidive 
für die einzelnen Industriezweige eingehend statistisch ausgewiesen, 
so daß sich ein sehr klares nnd eingehendes Bild der betrefi'enden 

Verhältnisse ergibt. 

Die Gesanitzahl dei- l'iüalle zcit^t leider eine nicht iinbedeutHinle 
Steif^erung. Soweit sich die Unfallursaeheii nachweisen hissen, nimmt 
dabei die Zahl der VeninfrUickungen, die an Maschinen vorkommt-n. 
ab, was anf bessere N'erwahrung und Abschließuug der gefährden <len 
Teile liindentet. Die Krfalirnng. daß Aufzfiiie nnd mechanische H» !»*^- 
zeuge jeder All zu den größten Gefahreuiiuelieu zählen, wird durch 
die statistischen Nachweise aufs neue bestätigt: 10 Proz. der nach 
ihren Ursachen ausgewiesenen Uni&lle und 20 Proz. der tödlichen 
Verunglflckungen entfallen auf diese Maschinengruppe. Im übrigen 
nimmt Sturz der Arbeitnehmer mit 10 Proz. der Qesamtunfallzahl die 
erste Stelle ein. 

Der Sonderbericbt der weiblkshen Inspektionsbeamten gibt auf 

Seite 315 einen Nachweis Ober die Verwendung jugendlicher Arbeits- 
kräfte in der Textilindustrie. Danach ist die Anzahl der Kinder 

zwischen 12 und 14 Jahren, die nach einer ärztlichen Untersuchung 
auf ihre kör]ierliche Fähip:keit als ..half-timers" in diesen Fabriken 
arbeiten, von HbOUU im .iahre 1S90 auf 3ti00O im Jahie lUOl ge- 
sunken. Schließlich sei nctcli anf «len I^M ielit Seite 303 bis 310 über die 
eigenartigen Verhältnisse hini^^ewiesen. die in der ersten Verarbeitung 
des Heringsfanges auf den Shetlaiidinseln herrschen. 

Der Ergänzungsband bringt die Zahlen der im Jahre 19U4 in 
Welket alten nnd Wäschereibetrieben beschäftigten Personen. Eine 
Statistik der Arbeitnehmer in den Fabriken soll demnftchst folgen. 

l*. Georg Oro^iahn. 



Vierter JahrrMhfrirht tU's Ai hf ifrrseL'rctffrfatH Doi timmd 
über das (irscUd/tsJahr 1*J05, Dortmund. Selbstverlag 

des Arbeilersekretariats. 112 S. 

Vierter rTffhrrshf rhht des Arheitet^Hekretariat» Gotha fütr 

dii.s Jtthr tUOo, «Totha. 39 S. 

Sechster Geschä/tüberUht des ArheiferHekretariatH Haffe 
a, S. für datt Jahr 190"* Bericht des Gewerh- 
Mcftaffskarteffs Haffe a, t>, Halle a. S. Selb&tverlag des 
Ai'beitei-seki'etariats. üb S. 
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Fünfter Jahresherieht des Arheiternekretariata KUn für 
das QesehüftHjahr 190& utul finißer JaHresberieM 
der KarU^ommissiati der Omterkschaften in MMn 
für das GesehäfU^fahr Kdln. Druck der Bheini- 

sehen Zeitung. lOD S. 

Elfier Jahresbericht des ArbeitersekreUiriats Nümberff 

N&mberg. Selbstverlag des Arbeitersekretariats. 

107 S. 

Aut iliiLMii Haupttätigkeits<:fphipt. der Arbeiterversiclieruug, kou- 
statien^!) dit^ lierichte im wesentlichen noc]) dif L'-!eiehen Zustande 
wie III den Vurjaliren. h\ der I'^nfallversiclifi iiiij^ wird wieder an 
zalilreichen Beispielen „der Kampf um die Rente ' vor Augen gefiilirt 
und gezeigt, wie srerade hier die Arbeitersekrt tariate' eine recht er- 
folgreiche Uuterhtiitzuns bieten. Vor allem wird darüber geklagt, 
dafi sich die Vertraueusärzte der ^Schiedsgerichte bereit linden lassen, 
Gutachten fOr die Bemfisgenossenschaften abzugeben (Halle» KOln). 
Während den Berafsgenosseoschaften alle Ärzte znr Verflkgung stehen, 
macht es den Verletzten in vielen Fällen Schwierigkeiten, fiberhanpt 
ein Gutachten zu erlangen. Getadelt wird die immer mehr zunehmende 
Praxis, die Renten kurzung oder Bentenentziehung mit Gewöhnnng an 
den durch den Unfall geschaffenen Znstand zu begründen (Köln, 
Nürnberg). — Auf dem Gebiet der Kranken vei-sicbernng führt die 
Zersplitterung im Kassen wesen zu großen Mißständen. Abgesehen 
von der Unznlänglirlikeit der Leistungen vieler kleiner Kassen, wird 
besonders hervorrfl oben, wie sehwierig es ist, bei dtn vielen ver- 
schiedenen Xoi'mieruiigen die H'dse der Beiträge zu herccinien und 
sich über die Leistiiiig-en zu orienrieieii (Dortmund, Halle). In Köln 
hat die Kinführung der freien Arztwahl bei der Ortskrankenkasse 
für die in stehenden Gewerbebetrieben usw. beschäftigten Person« !! 
und bei der Ortskrankenkasse der vereinigten Handwerker laut 
Jahresberidit für 1904 ungünstige finanzielle Folgen gehabt, außerdem 
werden der Ärztekommission „Gesundpressungen** vorgeworfen. Der Be- 
richt des Sekretariats Halle a. S. enthält eine Kritik des dem Reichstag 
vorgelegten Entwurfes eines Gesetzes betieffend die freien HUfskassen. 
Unerquickliche Zustände herrschen in Nürnberg, wo trotz aller An- 
strengungen noch nicht an die Stelle der Gemeindekrankenkasse eine 
allgemeine Ortskrankenka«se getreten ist. - Für die Invalidenver- 
sicherung wird das allmähliche Auftreten eines sich zusehends ver- 
schärfenden Kampfes um die Rente konstatiert und befürchtet, daß 
er bald die irleiche Intensität wie bei der Unfallversichonmir erreichen 
diiiKc Der Bericht aus Halle enthält interessant»' Mitteihmuen über 
ii»- n;iftbarkeit der rnternehmer bei Nichtverweiidimij;' vitn Invaliden- 
marken. Immer wieder wird festgestellt, daß durcl» Unkenntnis 
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formeller gesetzlicher Bestimmangen, insbesondere des § 46 des In- 

validenversicherungsgesetzes, vielfach die Anwaltschaft auf die Rente 
verloren ^eht Der Versicliemngsanstalt Sachsen-Anhalt wird vorig«* 

halten, daß sie im Verhältnis zu ihrem Vermögen zu geringe Auf- 
wendungen für Heilverfaliren mache. — Die Arbeitersekretariate be- 
Hcliwf^ren sich mit Heclit darüber, daü ihnen von den Versielifrten 
hiiulig keine Mitteilunireii über den Aiisgan<i: der einzelneu Falle 
gemacht werden und sie so nicht in der Laue >nid. die £rfolge 
ihrer Tätigkeit auch nur einigermaßen genau zu ermitteln. 

A, Brnnrnr. 

Mender, A*, GewerHidie CrtsundheiL^pflege. Bibliothek der Rechts- 
und Staatskunde. Band 26. Stuttgart. £. H. Moritx. 184 & 
(2,00 M.) 

Kurze Darstellung der Gewei behygiene vom SUudpunkte de^s üe- 
werbeiiispektors, welche die gesetzlichen Vorschriften znm Schutze der 
Arbeiter und zur Unfallverhütung bringt^ in einem allgemeinen Teil 
wird die Gesundheitspflege der Arbeiter in Rücksicht auf Lfiftung, Be- 
heizung, Beleuchtung, Lebensweise usw. besprochen, in einem spesiellai 
Teile werden dann die Hauptsweige der Industrie abgehandelt Zahl* 
reiche Abbildungen stellen die Lüftungs-, Heizuugs^ und Entstaubung»- 
etnrichtungen dar. Die Besprechung der Gewerbekrankheiten ist nur 
kurz angedeutet. FQr Ärzte ist das Werk nicht ausreichend, auch 
für diese nicht bestimmt; für Fabriksleiter ist es zur Belehrung sehr 
geeignet und zu empfehlen. 

.1. OottHtein. 

JRoseikfeldf S», Die Gesundlwitsmrhdlt »isse der Wiener Arbeiterschaft. 
Sonderabdruck aus der Statist ischeu Monatsschrift. 1905. S. 725 
bis 753, 821 bis Btj3, 881 bis 914. 1906. S. 13 bis 75, 219 bis 278. 

Diese Arbeit, welcher das Material der Wiener Arbeiterkranken- 
kassen zumeist für die Jahre 1892 bis 1902 zogmude gelegt ist, will 
in i*ein statistischer Hinsicht den Zusammenhang /wis; heu Beruf and 
Gesundheit dartun. Dadurch, daß wir es mit der Arbeiterschaft einer 
Stadt zu tun liaben. .sind jene statistisch sich bemerkbar niaelienden 
territorialen Kintliisse ausgeschaltet, welche aus der un<^leicliniätJigen 
Verteilung tit-r liernfe über eiii Lrinzes Land sich erfrebei! Awh ist 
anzunehmen, daL) die Verschit;deuheiten der Lebeuslialtun^»^ bei der 
Arh( it< rs( hatt einer Stadt niclit so groß und daher statistisch nicht 
so störend und in efiilirend sein werden wie bei der Arbeiterschaft 
eiueü ganzen Laudci. Andere vergleichstörende Einflüsse auszuschalten, 
gelang jedoch nicht immer, da die Aufbereitung des Materials bei 
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den verschiedenen Krankenkassen eine verscbiedene ist Die Mdglick- 

keit einer gleichm&fiigen Anfbereitang ohne grOBere Kosten ist, wie 
das Beispiel eines über 50 Krankenkassen umfassenden Verbandes 
zeigt, sicherlich gegeben und daher sind die am Schhisse der Arbeit 
geäußerten statistischen Wünsche des Verfassers leicht zu erfüllen. 
Diese lauten: l! Aii^^abe des Mitgliederst an des niclit bloß für .Tahres- 
uifang und Jahres c Tide sondern für \\-eiiiL''^tf'iis vier Stichtage, wo- 
möglich ahei- für jeden Monatsanfanrr. 2. Diese Angaben müssen nach 
Beruf, Alierskiasseii und Geschlecht eiuzclu und in Kombination mit- 
einander getrennt werden. 3. Die gesamten Morbiditäts- und ^for- 
taJitätsdaten müssen nach iieschlecht aufgeteilt werden. 4. Für jeden 
Beruf siud nicht bloß die Zahl der Todesfälle und der mit Erwerbs- 
onfthigkeit rerbondenen Erkrankungen (auch nach Krankkeiti- und 
Todesursache aufgeteilt) sondern auch die darauf entfallenden Kranken- 
tage sowie die mit £rwerbsfkhigkeit verknöpften Erkrankungen anzu- 
geben. 5. Für jeden Beruf ist die Aufteilung aller Erkrankungen, 
der Krankentage und der Todesf&lle nach Altersklassen vorzunehmen. 
6. Dies hat auch eventuell bei den wichtigsten Krankheits- und Todes- 
ursachen, zumindest aber bei der Tuberkulose zu geschehen. 

Im Rahmen eines kurzen Referates ist es nicht möglich, das ganze 
aufgehäufte Material zu berücksichtigen und muß daher ein allgemeiner 
Überblick nebst einzelnen Detailstidiproben genügen. Das erste Kapitel 
umfaßt die Alterszusammeusetzuni-- dni- Wiener Arbeiterscliaft, sowohl 
im allereineinen als auch nach * .escliiecht (beides nach AUersjalii-en) 
nml /Ann 1 . ile i>eruf (nach Altersgi uppenj. .\ls Zeitpunkt ist nicht 
bloß , Jahresanfang und Jahresende sondern zum Teile auclt M;ir/ 
und September benutzt, wodurch ein Kinblick auf gewisse Verhali- 
jusse der Saisonarbeit gewährt wird. Oft variiert die Alterszusammen- 
setzung der Berufe so, daß von vornherein eine Verschiedenheit der 
Morbidität und Mortalität, der Krankheits- und Todesursachen ange- 
nommen werden kann. Das zweite Kapitel bespricht die Morbidität 
und Mortalität nach Alter (und Geschlecht). Die Morbidität umfaßt 
soweit als möglich nicht bloß die Zahl der mit Erwerbsunfähigkeit 
Pikrankten Mitglieder und die Zahl der mit Erwerbsunfähigkeit ver- 
bundenen Erkrankungen sondern auch die Zahl der mit Arbeitsfähig- 
keit verbundenen Erkrankungen und der ausgezahlten Krankentage. 
Bei einer großen Krankenkasse war es auch möglich, den Untei^chied 
in den Gesundbeits\ erlialtnissen der versicherungspflichtigen niui der 
sosrenannten ireiwiliigen Mitglieder zu studieren. Das diitte Kapitel 
beiitelr sich Morbidität nnd Mortalität nach Beruf. Aus diesem Kapitel 
seien folgende auf die männlichen IVritjrlieder der Genossen schatts- 
kTankenktissen (zumeist das Kleingewerbe unifassend) bezügliche Daten 
angef&hi-t. Es hatten von je 1000 des betreffenden liurufes mit Ar- 
beitsnniHhigkeit verbundene Erkrankungen: Buch-, Kunst- und Musi- 
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kalienbindler 218^ Friseure 221, Zier- nnd KaDstfirSrtaer 240, Xftrschner, 
Posamentierer, Wagner Je 263, Optiker 268, Sattler, Tapezierer je 269, 
VfflTgolder 273, Handschahmacher 274, Kamm- und Fftcbemacher, 
Schuhmacher je 276, Blasinstnunentenmacher 285, Drechsler 286, Bett- 

warenerzeui^er 287, Kleidermacher 288. Graveure 296, Bnchbindei- 298> 
Klavier- und Orgelbauer, Ziu kerb&cker je 810, Gold- und Metallsehiäger 
312, Wirkwarenerzeuger 313, Weber 310. Lithographen 317, Glaser 
320, Büchsenmacher nnd Srhwertfeger 321, Bäcker 330. Gürtler und 
Bronzearbeiter. Hufschmiede je 332, naehdecl^Hi- 335, Tascliiu-r und 
Riemer 336, l}aiider/»MiL'-er. Juweline je 339. Kinsiülniier 347, .Seiler 
MS). Spenprler 3r)0. liui.sten- und Pinselniaclier 3.")!. Tiscliler 350. Korb- 
flechter 370. Priastercr 372. Zimmermaler und Anstreicher 373, Hainer 
374, Meciiuiiiker und Masciiinenbauer 386, Webwarenzurichter 413. 
Hutmacher 417, Siebmacher 420, Feinzeugschmiede 442, 8chlo;«sei 444. 
Buchdrucker 448, Spielkartenerzeuger 452, Kupferschmiede 456, Gießer 
467, Zimmerlente 470, Seidenftrber 475, Weißgerber 490, FaBbinder 524. 

Das Tierte Kapitel, betitelt Morbidität und Mortalität nach Be- 
ruf nnd Altersklassen, teilt die Morbidität und Mortalität aller soeben 
genannten Berufe nach den Altersklassen 13, 14, 15, 16 bis 20, 21 
bis 25^ 26 bis 30, 31 bis 40, 41 bis 50, 51 bis 60, 61 bis 70, Aber 
70 Jahre auf. Oft, aber nicht immer, ist die Ranixliste der Bemfe 
in den einzelnen stärker besetzten Altersklassen ähnlich der oben für 
die Summe aller Altersklassen angegebenen. Im fünften Kapitel werden 
Krankheits- und Todesm'«Rclien im allgemeinen vortj:efiilirt, ei-stere so- 
wohl für die Fälle mit wie ohne Krwerbsnnfähi^keit. ferner auch die 
anf .jede Krankheitsursache entfallenden {rezahlten Krankentao-e. Die 
häutig'sten mit Erwerbsunfälii^rkeit verbundenen KianklieiiMtrsa< lien 
sind in absteigender Keihenfolirf bei den Männern akuter Bronchial- 
katarrh, Quetschung, akuter Kheumatismns. Zellfirewebsentzüii liiiiir. 
Tuberkulose und Skrofulöse, akuter Matreukatarrh, Wunden, luliuenza, 
akuter Darmkatan^h, chronischer Brouchialkatarrh, chronischer Rheu- 
matismusy Krankheiten der Mandeln, Neuralgien, Verrenkungen und 
Verstauchungen, Krankheiten des Rachens, bei den Weibern akuter 
Brouchialkatarrh, akuter Magenkatarrh, akuter Rheumatismus, Tuber- 
kulose und Skrofulöse, Zellgewebsentz&ndUDg, Krankheiten der Gebär- 
mntter, Influenza, Krankheiten der Mandeln, chronischer Brouchial- 
katarrh, akuter Darmkatai ili. Krankheiten des Rachen.s, QuetM hung, 
chronischer IHieumatismus, Bleichsucht, Neuralgien. Unter den Todes- 
ursachen steht natürlich die 'J'uberkulose ganz obenan. Das (>. Kapitel 
bringt die Krankheits- und Todesnrsarhen nach Bernf. Aus diesem 
Kapitel sei dieTuberknlosesterblichkeit bni den (lenossenschatYskrankeu- 
knssf^n angeführt. Ks starben an 'i uberknlose von je 100000 Mit- 
glu It I II Bettwareuerzeuger 206, Hnlsclnniede 348. Dachdecker 376, 
Faiibmder 401, Kürschner 411, Kupferschmiede 44r). Bäcker 463, Wirk- 
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warenerzeiiger 471, Zuckerbäcker 471, Korbflechter 475, Buchhändler 
480. Sattler 506, SeidenlUrber lAl, Glavser 559, Bürstenmacher .566, 
Kleidermacher 566, Friseure 569. Zimmerleute 579, Schlosser 597, Hlas- 
instrumentpnmacher 616, Schuhmacher 621, Tapezierer 644, Hutmacher 
647, Spengler 654. Optiker 667. .Tnweliere 685, AT<^< haniker 687, Kamm- 
macher 695, Zimmeimaler 709, (Jiirtler 711. Baiiderzeuger 713, Drechs- 
ler 716, Buchbinder 733, (Gießer T.'is. Klavierbauer 752, Taschner 773, 
Pflasterer 782, Posamentierer 801, A\ eißgerber 811, Vergülder 814. 
Handschuhmacher 841, Lithographen 854, Tischler 8r)5, Graveure 857. 
Webwarenzurichter 872, Einspänner 879, Buchdrucker 882, Büchsen- 
macher 889, Goldschläger 941, Seiler 971, Feinzeugschmiede 1004, 
Weber 1034, Hafner 1036, Spielkartenerzeuger 1237. 

AutttreJeraL 

Lew in, L,<, l her eine akute XHroftenzolnrtjiftung. Sonderabdriu k aus 
den Amtlichen Nachiichten des Keichsversicherungsamtes. 
Xr. 5. 

im ersten P'alle bpfrutachtet Lew in den ursächlichen Zusammen- 
hang eines ianfrereü Siecht ums mit dem Voriranü'e einer akuten 
Xitrobenzolver<rit'tnn£r. die der Kranke als Betriebsuntall sich zuzog. 
Der Senat entschied im Sinne des Gutachtens. 

Im zweiten Falle erkrankte ein Arbeiter, der mit dem Füllen und 
Entleeren von Trommeln beschäftigt war, die zum Alahleu von blei- 
haltigen Farben benutzt worden, nach vierwGchentlicher Beschäftigung 
schwer nnd starb 27 Tage nach der ersten ärztlichen Untersnchung. Die 
Frage, ob der Tod die Folge der längeren Bescbäftignog, also einer 
Gewerbekranlcheit» oder die Folge eines plötzlichen, zeitlich bestimm- 
baren Ereignisses, also eines Unfalles war, entscheidet Lewin auf 
Gnmd des besonderen Veilaafes im letzteren Sinne, trotzdem eine 
genaue Umgrenzung des Zeitraums, in dem die Vergiftung stattge- 
funden hatte, nicht müfrlirli war. Der erkennende Senat schloß sich 
aber dem zweiten Gutachten nicht an, weil sich die Beschäftigung 
mindestens auf einio^e Tacre erstreckte, also das für den Besrnlf ^Un- 
fall" nnerläiUicbe Kifordernis der „Plötzlichkeit" fehlte, mithin eine 
Gewerbekrankheit vorlag. 

Die BMhrwng der Arbeiter Mer die Gtft4jefahren in ge- 
werblichen BeM^betu Schriften der Zentralstelle fUr 
Arbeiterwohlfiihrtseinrichtangen. Nr. 28. Berlin. C. Heymann. 
IV und 129 S. (2,60 H.) 

Das vorliegende Werk bringt die Verhandlungen der vierzehnten 
Konferenz der Zentralstelle fOr Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen vom 
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Jahre 1905, deren Inhalt hier nicht wiedergegeben werden kann, weil es 
sich um die Ansiehten der verschiedenen Bichtnngen der Forschting nnd 
Praxis ftber die bestmfigllche Erreichung des gleichen Zieles und deren 
Qeltendmachang in lebhafter Besprechung handelt Dagegen ist das 
eingebende Studium jedem Gewerbehygieniker dringend za empfehlen. 
Das Buch enthält im Vorbericht einen Auf itz von Lehmann über 
die Nator und Wirkung der wichtigsten Fabrikgrifte und einen zweiten 
von Lewin über die bisher erzielten geringen Erfolge und die Wege 
der Belehrung der Arbeiter seihst, wobei die von Lewin ofemacht^^n 
Vorschlajjfe sich mit den im voiiirt-n Jahrgange besprochenen decken. 
Ks fo]<:^en dann verscliiedeiie l^ericlite über die Aufgaben der Arbeit- 
jj^eber, Arl>eitei-. Fabrik- und Kassenäi/Ae. Aufsi( litsb»'amten. Medizinal- 
behörden, der Schule und der Presse und schließlich der Bericht über 
den lebhaften Austausch der in den Keteraten vertretenen Ansichten. 
Ein Anbang bringt die Wiedergabe einiger in einzelnen gmlien chemi- 
schen Fabriken den Arbeitern durch Druck oder Verlesung zur Kenntnis 
gegebenen Bestimmungen. 

JS^eiSHeVf JK. «7*., HUierkranhunfftn nach dm nrnrsic» Hrrirhttu der 
Gcnerbehispektwncti. Berlin, Verlag „(iiitenberi^-. ö4 8. 

Die Schrift ist ein Teil der vom Verfasser bearbeiteten „Inter- 
nationalen Übersicht für d^a Jahr HK)5 über Gewerbehygiene nach den 
Berichten der Oewerbeinspektionen" ; sie wurde der vierten Delegierten- 
Versammlung der internationalen Vereiniguni^ für gesetzlichen Arbeiter- 
schutz in Genf überreirht. Als AdIuh)'/ ti^vlct sieh die gekürzte 
Wierier^iabe eines nach einem englisdini Bt'ii« lile von K. W. Jnrisch 
vei faßten Ant'sat/es „Über die Fabrikation von bleihaltigen Anstrich- 
farben in lingland", der im ,.Ge\\ erblich -technischen Ratgeber^ 
(Nr. 22, 1906) zuei-st verölfentlicht wurde. 

Über das HV.vm nvd (Jir Vt rhrritutttf ffrr WHrntlrank' 
hcit ( AnkffloHtotH insia) mit htstHitirrcr Heriivh'' 
niehtif/ititff ihren Auftretens ht <leufsrJifn Bf't*ff- 
werken. Unter Mitwiiknnsr von Löbker und Ii. jJj-uns 
bearbeitet im kaiseriiciieu Uesuudheit.samt. Aus di»n ^.Arbeiten 
aus dem kaiserlichen Gesundheitsamte". Berlin. J. Springer. 
VI nnd 102 8. (3,00 M.) 

Auf eine sehr interessant»* ^geschichtliche niol epidemiologische 
Einleitung, die bis iu vurchrist liebe Zeiten zurückgeht, folgt die 
Biologie des Parasiten, die Schilderung der Infektionsmodi durch 
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Hnod und Haut und eine ansffihrlicbe Schildemng der Krankbeits- 
erscbeinnngen und der Therapie (FUix, Tbymol, Täniol); bierbei werden 
die Benrteilnng des Heilerfolgs und die Ursacben der Feblscbllge 
besproclien. Unter den HaBnahmen znr Bekämpfung der Krankbeit 

ist die wichtigrste die n^ ii uie Darchtübrang der Untersuchung aller 
Bergleute in Verbindung mit der Behandlung der wurmbehaftet BC" 
fondenen und ihrer Fernhaltung von der Arbeit unter Tage bis zum 
Nachweis der Wurmfreiheit. Da die Verbreitung lediglich durch den 
Kot fi»'r bt'fallenen Menschen stattfindet, ist eine zweckmäßige 
Fäkalieiibeseiti^nng von nTf>ßter WichtiL''keit. aber schwer durch- 
fiihrbar. (Je^tn die Verj^uche der Gruben, .solche durch Kalkmilch 
zu desinlizieren, verhält sich Bruns auf Grund seiner Versuche ab- 
lehnend. Auch die Behörden haben sich diesem Standpunkt ange- 
schlosaeu. Zu den weiteren Maßregeln gehört die Belehrung der 
Hannscbait und die Aufsicht zur Erzielung möglichster Reinltcbkeit 
Der letzte Abscbnitt erweist zablenmäßig den Erfolg dieser Maß- 
nabnien, die zwar große Qeldanfwendnngen beanspruchten, aber zu 
einer Abnabme der Erkrankungen yon Proz. auf 1,6 Proz. fübrten. 

Bericht dei* KomniiHsion für Arheitet'hilffiene und -HtatiMtfk 
der Abteil ti Uff für freie Arztindif J904 hin 190(1, 
Mit einem Anhang. Enquete im SchmidergeicerOe, Müuclieu. 
Seitz & Schauer. 132 S, 

Die Kommission, die sieh als Ziel setzt, die Prophylaxe der Ver- 
sicherten im «i^roßen Stil zn verfolEren. hat auf sozialhygienischem 
Gebiet eine eifrige Tätigkeit au.%^eiibr. Sie bietet in dem Bericht 
eine Sammlung der in der Komnrissiou ^^ehalifuen Kettrate, soweit 
sie noch als Manuskript geliefert werden kunnien. Abgedruckt sind 
folfirende Referate: ,.l)ie Milch versdrjrnng der Stadt München" — 
»Über 6äuglingsfürs<ir<rL' mit besonderer Berücksichtigung der l\ripp«n- 
Terelne" — „Säuglingssterblichkeit und Säugliugstürsorge" — „Be- 
rieht Aber die Konferenz der Zentralstelle f&r Arbeiterwoblfohrt^ 
^ „Vorscbläge zur Blennorrböebebandlnng'* ~ „Grdndnng eines 
Fhiuenbeinis**. 

BHet'SomlOt Deutscite Sojnalgcsetzgcbung. GesekiehÜiche Grundlagen 
und Krankemfersidterinigsrecht. Jena. 6. Fischer. X und 
407 S. (7^ M.) 

Das soziale Versicherungsrpcht hat seit seinem Bestellen inaiinig- 
feclie Abänderungen eriahien und zaMieiche Koninientare hervor- 
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gerufen. Bisher fehlte jedoch eine die neuere Gesetsq^Vnng nnd die 
Kommentarliteratur berücksichtigende und zusammenfassende wissen- 
schaftliche ßearbeitunef. Diese Lücke füllt das St ier-Somln'-sche 
Werk aus. das in zwei Bflnden das Krankenversichornnprs'n L'hl und 
(las Fnfall-. invaliden- nnd Arb^-itersrliutzifcht behandeln soll. \'or- 
läuti^r liegt der erste, die Ki-aiikeuvcisu ln : utii,' »Mithaltende Band vor. 
Verfasser, der sicli nicht nur an Fa( )iL'^eiiM^.>en, sondern auch an das 
größere sozialpolitisch gebildete Pubiil^nin wendet, hat es trefflich 
verstanden, die unjiangreiche, spröde Materie in einen verhältuis- 
müßig knappen Rahmen zo bringen, so daß derjenige, der sich avs- 
flcUiefilicli Ober Wesen und Prinzipien des Versicherungsrechtes 
orientieren will, seine Lektflre auf den Text beschränken kann. In 
zahlreichen Anmerkungen wird dem Interessierteren der gegenwärtig 
feste Bestand an wissenschaftlicher und rechtlicher Interpretation 
geboten. Im vorliegenden Band versucht Verfasser einleitend eine 
begrifflichti Fassung der deutschen Sozialgesetzgebung, skizziert ihre 
historischeu Grundlagen, die Füi-sorge für die arbeitenden Klassen 
vor und neben der Sozialgesetzgebung, die Entstehuntr und den 
Hiarakter der Arbeitervorsichernno:sj?esetzgebunp und die Arbeiter- 
schnt/L>esetz>rebuug. Daun geht er über zum geltenden Krankenver- 
sicheruugsrecht. 

l'inckhf K, v,, HamUejäou der simalen Ue^^gebung, Berlin. 
A. ünger. 398 S. (7,00 M.) 

FQr alle, die in die Lage kommen, sich über Frsjfen ans dem 
Gebiet der sozialen Gesetzgebung schnell orientieren zu müssen, wird 
das Werk eine sehr willkommene Gabe sein. Es umfaßt die Arbeiter- 
versicheruncsg^esetze; die in Gewerbeordnung, Kinderschutzgesetz und 

Handplspresctzbnch enthaltenen Bestimmungen über Arbeiterschulx: 
die iSundergerichtsiresetzjrebnn*,'- für Handel nnd <TP\verbe; das Hand- 
werkerrecht der Gewerbeordnnng sowie die wichtif^sten Bestimmungen 
über die Krriclitnng stehender Gewerbebetriebe und genehmignngs- 
ptlichtiger Anlagen. Kin alphabetisches Register der in Betracht 
kommenden Berufs- und Gewerbearten ist als Anhang beigefügt. ' 

A. Banter, 

JAat, A, v,f Bas geUmde deutsehe ArbeUervemdierungsr&M md das 
Problem seiner Mnftigen VereinheüUdimg, Berlin-Gmnewald. 
A. Troschel. 256 ä (3,00 M.) 

Das Buch soll ein Führer durch die Arbeiterversichemngsgesetie 
Bein. Es gibt eine gemeinverst&ndliche systematische Darstellung des 
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Arbeiterversichenuigsrechtes, die durch Verzicht auf Details das Werk 
für einen weiten Leserkreis geeignet macht In Fußnoten sind die 
Fuagraphen der Gesetze angegeben, so daS es leicht ist» sich über 
fehlende Einzelheiten zu orientieren. Am SchlnS ist das Problem der 
Vereinheitlichang des Arbeitenrersicheriingswesens erörtert» von einigen 
wichtigen literarischen, diese Frage behandelnden Erscheinungen findet 
man eine kurze Inhaltsangabe. 

Bueppe, JP.» Zur Reform der «malen Versiehemngsgetetzgebung mit 

besonderer Berück^rhiiguntj des österreichischen Reformprogrammes. 
Sonderabdruck aus der Zeitschrift ffir Soziale Medizin. Band L 
Heft IL 22 S. 

Die Abhandlung bietet eine kritische Betrachtung des öster- 
reichischen Beformprogrammes Tom ärztlichen Standpunkt, dem es 
nicht in wünsch^Bwerter Weise Bechnung trägt Der Aizt soll nicht 
nach der Ausübung der Erankenbehandlung entlohnt werden, er mn6 
darfiber hinaus in den Dienst der aufbauenden Hygiene gestellt werden, 
wenn anders das soziale Vei-sicherungswesen die modernen hygienischen 
Aufgraben erfüllen soll. Bevor der Arzt die ilnii zukommende Stellung 
im Kähmen der Arbeiterversicherunir erliält. müssen alle Glieder des 
ärztliclier! Sr;uides zusanim»'i!stelien und in richtiirei- Ausübunf,'' des 
KoaliTioiisrtjciites ilire Interessen wahren. Dem österreichischen Pro- 
gi-amiu ist es nielit gelungen, das Uniallversicherungsrecht der Arbeiter 
mit der bürgerlichreclitlichen Haftpflicht der Unternehmer in befriedi- 
gende Beziehungen zu setzen. Gefordert wird vornehmlich Beseitigung 
der Zersplitterung im Krankenkassenwesen und Einführung der be- 
dingten freien Arztwahl 

it. Bemer» 

Wagner, M,, Die deutelte ArheOerversiiherunff. Berlin-Grunewald. 
A. Troschel. 314 S. (5,00 M.) 

In der Diskussion über die weitere Entwicklung der deutschen 
Arbeiterversicherung darf nicht der bisherige Werdegang der vor- 
handenen Institutionen Übersehen werden. Aus dieser Erkenntnis 
heraus ist das vorliegende Buch geschrieben worden nnd wird allen, 
die sich mit der Frage der Vereinheitlichung der Arbeiterversichemng 
beschäftigen, auf historischem Gebiet ein willkommenes Orientierungs- 
mittel sein. Im ersten Teil werden die Zustände vor den Arbeiter^ 
Versicherungsgesetzen nnd die zu der Gesetzgebung überleitenden 
Keforrabestrebungen dargestellt Der zweite Teil zeigt uns das Ent- 
stehen der Versicherungsgesetze mit besonderer Berücksichtigung ihrer 
Geschicke im Reichstage. In tleu Schlaßkapiteln bespricht der Ver- 
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fasser die Probleme der HinterbliebenenversiGherangy der Arbeitslosen- 
versichenmg; ond die Vorschlftge zur Vereinheitlicliiing bzw. Verein- 
fachnng des gesamten Arbefterversicherangswesens. 

Jiemtnei'f IF., Znr Reform der sozicdcii Gesetzgebung. Sepaiatabdruck 
aus der Straßburger medizinischen Zeitang. 1905. Heft 12. 
1906. Heft I, 2, 3. 29 8. 

Das Probicin der Vt-ieiiihcitlichuii^ des ArbpitHrveiMcheruugsi- 
wesens bii iilnt der Vt'itas>pi nur kurz in der Einleitung, da dessen 
Losung: nach seiner ^feiuung' erst andere dringende Reformen der 
einzelneu Gesetze voraus^rehen niiissen. Im Prinzip wünscht er eine 
Vereinigung aller drei Versicberangsarten. Anschließend sind die 
innere Mängel der gegenwärtigen Gesetze beleuchtet FUr die Unfall- 
Versicherung wird territoriale Oliedernng der Versicherungsträger 
unter Zusammenfassung sämtlicher Berufszweige gewünscht dagegen 
soll fttr die Beisitzer der Schiedsgerichte das berufliche Moment im 
Interesse einer sachverständigen Kechtsprechnng nicht fallen gelassen 
werden. Gleich bei der Unfalluntersuchnnirsverhandinng ist offiziell 
ein Arzt zuzuzirlst-n. weil später in vielen Fällen kaum sonst noch 
festgestellt werden kann, ob zwischen Betriebsunfall und Erwerbs- 
unfäbiorkeit ein ursächlicher Zusammenhang besteht. Anrli bei iiirht 
im fStreitverfahrcTi prfol2"cnden Fc^tsctznngen, Ablclinimirrii iiinl Kür- 
zungen von "RfMiit'ii soll Arbfitiit-lmuT >r]um (JclciiroiiluMl irfbi-teu 
werden, sein illt^l('^so zu vertreten. Das w osrntlidi zu besclileiuiigtinde 
Kntschädicungsverlaliien darf nicht rein scheuuitisoh unttr alloinijrer 
Zugiuiidelegung der Akten voi .sich gehen, der Verletzte muB. wenn 
irgend möglich, selbst zujzegen sein. Durch Beseitigung des BegriÖ'es 
„Betriebsunfall'' sind auch die Berufskrankheiten als Unfälle zu ent* 
schädigen. Zu verschärfen sind die Überwachung der Betriebe und 
die Unfallverhütungsvorschriften. 

In der Invalidenversicherung beklagt sich der Verfasser Qber 
bureaukratische Organisation und Zurflckdrängung des Laieuelements. 
Er wünscht ein intensives Gegenseitigkeitsverhältnis der Laudes- 
versicherungsanstalten im Interesse gleichmäUigoi Tvt istungen, speziell 
in der Fürsorir* l « täti'rung. Die Benachteiligung des Invalidenrenlners 
gegenüber dem l'nlällrentner in der Kentenbemessung soll beseitigt 
werden. Der im (iesetz aufgestellte Begritf „Invnlitiität" ist auf- 
zugebeii. Hin einen lückenlosen Anst hlul) <\u die Ki aakenversiclierung 
zu gewinnen. Auch bei der Invalid* ii\< iH( liei img darf die ei>ie 
Kentenfestsetzunir nicht lediglich auf (ii uml «ier Akten ge>* lit lieii. — 
Jn der JvriUikciivi rsieheiung muli vor allem die jetzige auLu'iordent- 
liche Zersplitterung der Jvassen beseitigt werden. Die daiai gleich- 
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mäßig zu gestalteiideu Leistungen sind zu erhöhen und zu erweitern, 
insbesondere wäre die Kekonyaleszeiitenfürsorge sowie die allgemeine 
Prophylaxe offiziell dnrchznflUireii. Ans moralischen nnd wirtschafte 
liehen Grftnden wird die EinfÜhmng der freien Arztwahl verlangt^ 
die allein dem Verstcherten eine angemessene nnd ansreichende ärzt- 
liche Behandlung gewährleistet Die Lieht- nnd Schattenseiten der 
jetzt im Krankenkassenwesen bestehenden Selbstverwaltung werden 
dem Leser in überzeugenden Ausführungen vor Augen geführt. 

Mugdan, O», Zur Eefcrm der Arheiterversiekerung, Sonderabdruck 
aus der Zeitschrift f&r Sozialwissenschaft. Band IX. Heft 3 
' und 4. 19 S. 

Vor der Eeform der gesamten Arbeiterrersichernng, aber deren 
Vollendung noch rier bis f&nf Jahre vergehen können, muß eine Um- 
gestaltnng des Krankenversicherangsgesetzes erfolgen. Die Beseitigung 
vieler Mängel wird von einer territorialen Organisation erwartet. 
Die BefÜrchtnngen, daß damit der Bureaukratismus in die Verwaltung 
einziehen und die Selbstverwaltung unterdriicivt werden würde, sind 
nicht begründet. Der Kreis der Versicherten ist auf alle «lie aus- 
zudehnen, die der Invalidenversicherungspflicht unterliegen. Die V^ei^ 
.sicherten sind in Lohnklassen einzuteilen. Die Leistnnj^en, vor allem 
da.s Krankeiijreld. sind pinheitlir-li zu ordnen, für die Familien- 
an2'<']i<M i^''en drr MitL''li<-'<i('r soll die Kasse (»idi<ratiiris("h freie ärztliche 
Bi liiiiidluug gewähren. Die AusdeliiuiiiL: di's Kreises der Versicherten 
rechttertigt das Streben der Arzte nach KiniUlnuim- «^inpr mötrlichst 
iVeien Arztwahl, die nicht gesetzlich zu eitblgen braucliL Da.s üe.setz 
soll nur au.ssjirechtn, daü alle Arzte aLs Kassenärzte zugelassen werden 
mnssen, die sich zur Krl'iillung der von den einzelnen Kassen auf- 
gestellten Bedingungen bereit finden lassen. Gewünscht wird eine 
organisatorische Vereinigung der Kranken- und Invalidenversicherung. 
Die Krankenkassen sollen die Invalidenversicherung mitbesorgen, und 
neben ihnen wird als besonderes Organ der Invalidenversicherung 
ehie einzige Beichsversichemngsanstalt gedacht^ deren Aufgaben im 
wesentlichen finanzieller Natur sind. 

A, Be$'ner. 

iri'otjului * A,, f^if ohjf'l:fir }}nf>tTn<Iifjcn utid dir !^''l>j'!tii' btjrmliijenden 
ijListinun ii ni iln-f)! Iii :i( Innini u zur ]'< reiithtiiüvhifHff der Arhritcr- 
versivheruny. Sitiideiabdruck aus der Zeitschrift für Soziale 
Medizin. Band 1. Leipzig. F. C. W. Vu^el. 

Die Krirehnisse. die ans dei r.ctraehtung der LcisfnnirfMi des Ver- 
sicherungswesens uacli dem Uesichtspuukte ihrer ubjektiven ^'ot- 
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wendi^keit nnd der in ihrem Gefolge zu erhoffenden subjektiven Be- 
friedigung folgen, lassen sich etwa in folgende Leitsätze zusaDimen* 
fassen : 

1. Bei der Xnraliden- und UnfiJlTerskherimg st^^ die objekdre 
Notwendigkeit der Leistungen dnrcliaiis im Yordergrand, wibrend 
l»ei der Krankenversicberang anch ein gewisses Mafi von subjektiver 
Befiriedigung durch die gesetadicb festgelegten Mindestleistungen an- 
gestrebt werden mnfi. 2. Die feblende Abgrenzung der auf subjektive 
Befriedigung abzielenden Leistungen im ^^eltenden Kranken versiebe^ 
rungsgesetz hat das mangelhafte Funktionieren des Krankenkassen- 
wesens verschuldet 3. Einer Zusammenlegung der drei Versicherungs- 
arten muß eine innere Refomi der Krankenvei-sichernng vorausgehen. 
4. Di^^ trotz aller Fürsorge im A^'ersicheruugswef^en niemals ganz zu 
erreichende subjektive Befriedigung der einzelnen Individuen muß 
dadurch komitensiert w( i d» ii, daß das Prinzip der Selbstverwaltung 
bis /u der verwaltungstecluiisch möglichen Oienze im Versicherungs- 
wesen, insbesondere im Bereiche der Krankeuvemcherung, zur An- 
wendung gebracht wird. 

8iefartf H,, Der Begriff der Kmerbsunfähigkeit auf dem Gtbieic des 
Versicherungstcesetts. Im Auftrage des Reichsversichernngsamtes 
für den fünften internationalen Kongreß für Vei>iflierungs- 
wissenschai't und den viem ii internationalen Kouirreß für Ver- 
siclierungsniedizin in Berlin 1906 bearbeitet Berlin, Ash6r<&Co. 
16ö ö. i'U)0 M.) 

Mit ungewöhnlicliem Geschick und seltener Behen-schung des 
Stoffes ist der Verfasser seiner Aufgabe gerecht geworden. Kr er- 
öiteit in einem ersten Teile die Merkmale des Begriffs .. Ki-\verbs- 
ni)f •i!ii<jk*'it". die er in zwei Gi uppen sondert. I^i»' erste (Truppe bilden 
die Merkmale, die der Begritf an sich, in seiner allgemeinsten Be- 
deutung aufweist i Kiiliigkeit, xVrbeit. Vei-wertbarTieit der Arbeit zum 
Erwerb) umi »iie si ine Abgren'/nne- von ähnlichen Begriffen wie ..Arbeits- 
unlaliigkeif und „Arbeitslosigkeit'' ermöglichen. Die zweite Gruppe 
umfaßt die durch Vorschriften oder deren Handhabung in den Begriff 
hineingetragenen Merkmale, durch deren Vereinigung mit den Merk- 
malen der ersten Gruppe die Sonderbegriffe der Eirwerbsunffthigkeit 
gebildet werden (Teilbarkeit und Unteilbarkeit der ErwerbsnnfUiig- 
keil, Dauer, Ui'sachen, Berücksichtigung persönlicher Verhältnisse der 
^^rsicherten). Im zweiten Teile der Abhandlung wird dann die prak- 
tische Bedeutung der verschiedenen erörterte n Begriffsbestimmungen 
nntersucht und gezeigt, wie diese durch gewisse l)ei den verschiedenen 
Versichemngssrten zur Anwendung kommende Grundsätze beeinffnftt 
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sind. Zum SchluB findet man eine kurze AnseinandersetKung über die 
verschiedenen Scli&tzangsarten der Erwerbeunfilhigkeit im EinxelfaUe. 

A* Jlemer. 

KoliUf A,f Dürfen Kranken hissm hygienische Kmffrmfie hvschicken? 
Sonderabdruck aus der Zeitschrift lür Bekämpfung der Ge- 
schlechtskrankheiten. Band V. Xr. 4. 10 S. 

Pie Anfsichtsbehürden in den einzelnen Teilen DentsohlaTuls liaben 
in ver.'^chicileiter Weisp zn der Fracke Stelhmg frenumnieii. <>b die 
Kosten der K!ankenkas.sen für Be^ichickung hygienischer Küu«,nesse 
zu den Veiwtiltunjrskosten 7ai rechnen seien. Dem Versnch. solchen 
Kosten statutenmäßig den Charakter von Verwaltungskosit a /u j^eben, 
hat sich das Oberverwaltungsgericht entgegengestellt. In seinem 
Urteil bestimmt es aber den Begriff «Yerwaltungskosten'' derartig, 
da6 es im Einzeifiüle keine Schwierigkeiten macht» die in Bede 
stehenden Kosten als Yerwaltnngskosten zu rechtfertigen, voraus* 
gesetzt, dafi ihre Entstehung durch pflichtmftßiges und verständiges 
Ermessen seitens der Eassenverwaltung veranlaßt wurde. Bedenklich 
ist, daß das Oberverwaltun^sgericht und auch eine Entscheidung des 
Amts- nnd Landgericlit s Bielefeld die Aufwendung von Mitteln zur 
Belehrung der Kassenmitglieder durch Versammlungen, Lehrkurse und 
T)ruck!« ]in*ften für unzulässig: orachtet. Hierin sieht der Verfasser mit 
i\f -hl tiir die Krankenkassen eine große Gefalu. znmal es heute kaum 
nit hl möglich erscheint, das l'ruphylaktische uud das dringend >»ot- 
wendige bcMedigeud zu scheiden. 

A. Berner. 

Sßacher, Die Arheiterversicherung im Auslände. Berlin-Grunewald. 

Verlag den Arbeiterversorgung. A. Troschel. 
Helt Via. McigaMi^ F., Die Arheiterversicherung m Jiatien, Ehfiter 

Nachtrag zn Heft VI. 143 S. (4,50 M.) 
Heft XII a. BegassCf J,f Die Arheiterversicherung in Bdgien, Erster 

Nachtrag zu Heft XIL 105 S. (3,00 H.) 

Italien: Die seit 1899 zn konstatierenden Fortschritte in der 
Arbeiterversichenuig bewegen sich auf den Gebieten der Unfall- nnd 
der Invalidit&ts- nnd Altersversicherung. Das Stammgesetz der Unfall- 
versicherung vom 17. MÄrz 1898 wurde durch eine Novelle vom 
21». Juni 1903 abgeändert; Stammgesetz und Novelle sind in dem 
t^nfallversirhenmgsjjfesetz vom 81. Januar JiK)4 textlieh vereinigt 
worden. D is neue Gesetz vereinfacht die gesetzliche Praxis, erweitert 
den Kreis der nnfallversicherungspHiclitigen Betriebe, irestaltet die 
Uufalisentäcbädigungeu günstiger und schattt für dazu geeignete Ge- 
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werbszweige Zwaiigsverbftnde. Das Stammgesetz Aer Alters- nnd 
IiiTaliditfttsrersicheniiig yom 17. Jnli 1898 bat Terscbiedene Abände- 
rnngen erfahren, 80 darcb die Xavelle vom 7. Jali 1901, durch ihre 
ZusammeitfasBaiig mit dem Stammgeaetz am 28. Juli 1901 mid darch 
die XoTelle vom 13. März 1904. Sie stellen in (\er Hauptsache ver- 
waltungstechnische Verbessemngen dar. Schließlich ist der auf dem 
Gesetz betr. die Frauen- und Kinderarbeit vom 19. .luni 1902 basierende 
Entwurf einer Mutterscliaftsversicherung vom 27. Mai 19<\5 zu er- 
wäliiieii. dor die Errirhttui'j- hitimv Mnttpr5:rhaftska?:>:e vorsieht zur Enl- 
schädijj^uug tloi \\'<m1i»).'i in lur dt n ihr durch Aibeitsenthaltung ent- 
StandPTiPn Wirtschaft liclicü JSchaden. 

Belgien: Die Arbeiterversicherunj?: beruht in Belgien nach wie vt i 
auf dem Prinzip der l'Yeiwilligkeit. Am Kiankenversirlit iun<r'«2resftz 
sind einzelne gesetzliche Bestimmunj^^t n {geändert wurden. Durch da^ 
Alters- und Invaliditätsgesetz vom 10. >Iai 1900 und die ergänzenden 
Novellen vom 18. Febraar nnd 20. Angost 1903 shid die staatlichen 
ZnschQsse an die Allgemeine Altersrentenkasse endgültig festgelegt 
nnd bedeutend erhöbt worden. Anf dem Grebiete der Unfallversichemng 
ist man von Vorschlftgen und Entwflrfen endlich zn einem Gesetz ge- 
langt: dem Gesetz vom 24. Dezember 1903 über die Entschädigung 
der BetriebsanfHUe. 

F. Krieget, 

Muennterberff^ JE,* Bihliografhie des Armenuescus. Zweiter Nach- 
trag. ScbrifttMi der Zentralstelle für Arbeit» ! wohlfahrtsein- 
richtnngen. Abteilung für Armenpflege nnd Wohltätigkeit. 
Berlin. C. Heymann. XI und 84 8. (1,60 M.) 

Dem im Jahre 1902 erschienenen ersten Kachtrag folgt jetzt der 
zweite. Die bewährte Anordnung des Stoffes wurde beibehalten. 

Regelmäßig wiederkehrende Berichte von Behörden oder Vereinen 
sind nicht mehr einzeln aufgeführt worden, ebenso ist die Venveisung 
bei Artikeln aus Zeitschriften eingestellt worden. Wie nötig die Er- 
gänzung des wertvollen bibliogi-aphischen Handbuches durch diesen 
zweitcTi Nachtrag war^ zeigt die inzwischen stark angewachsene 
Literatui*. 

f. Krtegel, 

Ai'itten:^orij tr AiUHtviula m 1*J04 t>n fftOß. Statisi i>clie Mede- 
deelingen uitgesreven dour het linrcau van Niati>tit'k der 
Gemeente .Amsterdau). Xr. 15. Amsterdam. J. Muller. X und 
120 S. (0.7Ö Fr.i 

Das Heft cntliält *!if Statistik der Wohlfalirtsanstalt.'n. Diese 
wird, da die Zusammenstellung des iitatistischeu Jahrbuchs augeu- 
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blicklich Änderungen unterworfen ist, von jetzt an in der Serie 
^Statistische MitteiluiiLrtn" veröffentlicht. Es werden behandelt: die 
Gemeindepflege, die direkte und die durch das W'ohlfahrtsburean 
vermittelte. — die \\'ohlfahrtsanstalten fiir die Armen bestimmter 
Konfessionen: Kinderi)rie}j:e, Alters- und Invalidenheime, Kinder- und 
Jngendlichenpflege, Hospitäler, Arbeitsnachweis. Hauspfle^jfe — und 
endlich die W'ohlfahrtsptlege für alle ohne Unterschied der Konfessi(Hi: 
Kinderi)Hefre, Alters- und Invalidenheime, Kinder- und .lugendlichen- 
pflege, Hospitäler, Nachtasyle, Arbeitsnachweis und Hauspflege. 

Sozialen Mumcuih. fhntter -Jahreshcncht für I'MKk Frankfurt a. M. 
Selbstverlag des Sozialen Museums. 61 S. 

Has soziale Museum hat im Berichtsjahre eine let^^e vidseiti^r 
Tätijrki'it entt.iltet. Sein Hauptzweck ist, der ju akliscii sozialen 
Arbeit zu dietiLU. Daß tiie Institution dieser Aufgabe geiHcht wiid, 
bezeugt der Ikricht glänzend. In diesem Sinne wirkt vtnnehnilich 
die angegliederte Kechtsauskunfts.stelle. die neben der Auskunftstätig- 
keit in hervoiTagender Weise auf sozialem Gebiet organisatorisch 
tätig ist Als Anbang sind drei Abhandlungen beigegeben: „Grund- 
sätze f&r Leitung nnd Betrieb von BechtsanskanftssteHen** — „Die 
Kreditgenossensehaften im GroBherzogtum Hessen*^ — „Ausland und 
Ausländer in der Arbeiterversichemng". 

.4. Bemer, 



V. 

Soziale Hygiene der Eruäliniiig. 

IHuUcheg JfahrunffanUftelhuetu Herausgegeben vom Bunde 
deutscher Nahrungsmittelfabrikanten und -händler. Heidel- 
berg. C. Winter. (6,40 M.) 

Mc^e9f JB. 0,f Die Bedeutung der KonservierungsmUtel für die 
mensddiidie Ernährung in urirtsehafüidier md hygienischer Hin' 
sitM. Heidelberg. 0. Winter. 172 8. (4^ M.) 

Auf keinem Gebiete der Hygit^ne eis. liciium pi ivatc imNm- wirt- 
j»cliaftspolitische Sonderinteresseu sn luüiliu nnln der ^laske der 
Obsorge für Leben und Ge>undheit dei Bevulkeiung wie uul dem der 
Einähmng. Besonders bei den gesetzlichen Bestimmungen, die sich 
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aaf den Verkehr oder schon auf Herstellung und Konservierung der 
Zahlungsmittel bttdelien, kann nur der Sachverständige entscheiden, 

welche Maßnahmen aus wirklich hygieniscliem Interesse oder dem der 
einfluüreichen Kreise der Produzenten. Verarbeiter oder Händler dik- 
tiert sind. Einer der strittigsten Punkte ist die Verwendung von 
^'heniikiilien zur Konservierung von Nahniriii-iiiittMln Es ist deshalb 
erfreulich, daü das hier an zweiler Stelle angezeigte l '-ii li in deutscher 
Übersetzung dargeboten wird. Es tritt der allzugiuüeii iiedeiiklit li- 
keit bezüglich der Zulassunp: von Chemikalien zur Konservierung von 
Lebensmitteln entgegen. E:» ist verüLändlicIi . daii gerade der Bund 
deutscher Nahrungsmittelfabrikanten und -hftndler ein Interesse 
dsran hatte, es in deutscher Sprache heraoszogeben, um den Ton 
agrarischer Seite lantgewordenen Übertreibungen der Oesnndheits-. 
gefthrlichkeit dieser Konsenriernngsmittel entgegenzutreten. Auch 
das „Nahrnngmittelbuch^ ist Ton dieser Vereinigung herausgegeben. 
Es soU dazu dienen, die Bedingungen festzulegen, ^^unter denen nach 
Ansicht der beteiligten Industrie- und Haudelskiei.se im Einverständ- 
nis mit in Frage kommenden Kreisen der \\ issenscliaft, insbesondere 
der Nahi-ungsmittelchemie, Nahrungsmittel als handelsübliche, unver- 
fälschte und nicht gesundheitsschädliche Waren gelten sollen". Man 
darf nie vergessen, daß die obigen Publikationen von einer fnteres- 
sentenvereinisrun?^ aii^L'ehen. Aber aucli als solrhp verdienen sie die 
Beachtung aller, die sich mit Nahrungsmittelhygiene und Volksernäb- 
ning belassen. 

A, iirutjuhn. 



Jtöttffer, W., Genußmmd — Genußgißef Berlin. £. Staude. 96 S. 
(1,00 M.) 

Durch Mitteiluugeu der Ergebnisse einer unter Arzt» ii \ t i ,(n- 
stalteten Umfrage sucht der \'crl'asser Material für die Bekampiung 
des seiner Ansicht nach bei uns gegenwärtig übertriebenen Genusses 
der Aufgußgetranke Tee und Kaliee zu gewinnen. Es ist ihiu deun 
auch gelungen, eine Anzahl Äufierungen über die Schädlichkeit dieser 
Aufgußgetnnke zu extrahieren. Doch ist auch er der Ansicht^ dafi 
eine Bekämpfung des Mifibrauches yorzOglich des Kaffees nur eine 
Aufgabe der individuellen Hygiene sei. Die Soziale Hygiene ist ja 
auch in der Tat zurzeit durch die Bekftmpfhng des Alkoholmiß- 
brauches anf dem Gebiete der Genußmittelhygiene genilgend be* 
schäftigt, um ihre Kräfte auf dem erheblich unwichtigeren Gebiete 
des Kampfes gegen Kaffee und Tee nicht zersplittern zu dürfen. Das 
Buch wird durch ein Vorwort von A. Eulenburg eingeleitet 
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Hauslialtunf/MrerhnuilffeH Jiamhttrgischer Volkschullehrer, 
Bearbeitet von der statistischen Kommission der „Gesellschaft 
der Freunde des vaterländischen Schul- und Erziehungs- 
Wesens''. Hamburg. C. Bossen. 102 S. (2,00 M*) 

Die in dieser Schrift gewonnenen Ergebnisse sind eine Ergän- 
zung za der im Jahre 1904 rerOlEoitUGhten Unterstichung über die 
WobüTerhältiiisse haxnbnrgiacher Yolksscballehrer and «lehreriimeiL 
Daa Material ist dnrcb flansbaltnngsbflcher beschafft, deren 200 im 
Dezember 1902 unentgeltlich verabfolgt worden. 46 Bttcher gingen 
ausgefällt ein, nur 14 konnten^ was die Angaben über Geldanfwen- 
dnngen anlangt, als einwandfreies Material angesehen werden, nur 12 
boten die ^löglichkeit, eine zulftngliclie Berechnung der verbrauchten 
Lebensmittelmengen vorzunehmen. Die Untersuchung behandelt zu- 
nächst die Geldaufwendimfren. Hier zeigt sieh in Gep:eniiber«!tellung 
mit einer gleichartigen Ermittlung, daß dt r Haushalt des hainbur- 
gischen Volksschullehrers als typischer Mittelstandshaiisbaff nriznselien 
ist. Im Vergleich mit den Ausgaben anderer Bernfskiasseii gleichen 
Einkommens ergeben sich verliäitnismäüig liohe Aufwendungen für 
Reisen, geistige und gesellige Bedürfnisse und veihältnismäßig recht 
hohe für „Ausgaben allgemeiner und unbestimmter Art", unter die 
Darlehnsrückgaben, Unterstützungen an Familienangehörige und Ge- 
schenke gerechnet werden. Die unter der Rubrik „Sonstiges** auf- 
geführten eben erwähnten beiden Ansgabegruppen absorbieren durch- 
schnittlich jfthrlich 950 Mark (240 fOr Reisen) eines J&hrlichen Durch- 
schnittseinkommens von 3327,23 Mark. Dieser Aufwand wird als 
durchaus nnzureich^d angesehen, wenn der Lehrer sich geistig fort^ 
bilden und eine seinem Beruf angemessene gesellschaftliche Stellung 
einnehmen soll. 

Der zweite Teil der Abhandlung beschäftigt sich mit den £r- 
nährangsverhältnissen. Seine Aufgabe ist die Feststellung, ob den 
hygienischen Forderungen an eine ansreicliende und rationelle Kost 

genüsrt wird, und die Gewinnung eines Maßstabes, der die Ver- 
c-lFichung der Konsumgrüßeu in den vorliegenden Biidfrets unterein- 
ander und mit den för andere soziale Gruiipcn L'^ tundenen Resultaten 
ermöglichst. Der Aufwand von 39 Proz. des Gesamteinkommens auf 
Xahruugs- und Genußmittel wird zwar für eine Lebenshaltung im 
Rahmen bescheidener Ansprüclie als hinreichend erklärt, steigende 
Lebensmittelpreise lassen aber bei dieser Quote immer eine be- 
denkliche Verringerung der Ernährung in Quantität und Qualität 
befftrchten. 

Soweit bei derartigen Untersuchungen methodische Zuverlässig- 
kdt möglieh ist, weist sde die vorliegende Abhandlung aul Man wird 
mit d^ Bearbeitern darauf schliefien können, daß die aus dem be- 
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schränkten Material L'^ewonnt-iiHn Kesultate die he n sehenden allge- 
meinen Verhältnisse annähernd rirhtis: zum Aufdruck briQgeo. Das 
Bach ist reich mit Tabellen ausgestaltet. 



YL 

Soziale Hygieue der Wolinimg iiiiil Xleiduiig. 

X^ferHoiHp Die Sp^tUUüm im imueiüichm Städtebau. Eine 
Untersncbung der Grundlagen des städtischen Wohnnngswesens. 
Zugleich eine Abwehr der gegen die systematische Wohnnngs- 
reform gerichteten Angriffe. Jena. Onstav Fischer. 220 K 
(4,00 M.) 

Kberstadt's mit Spannnng: erwartete Antwort auf die maß- 
nnd geschmacklosen AngritFe, die Andreas Voijrt und Paul 
Geldner in ihrem Buche „Kleinhaas and Mietskaserne" gegen ihn 
und andere Wohnungsreformer gerichtet hatten, stellt sich als eine 
umfassende und eindringliche Untersuchung der Grundlagen des 
heutigen stadtischen Wohnungswesens dar. Da sie sachlich durch- 
schlagend ist) hätte der Verfasser wohl auch noch auf den schmalen 
Best pereönlicher Abrechnung mit seinen beiden Gegnern verzichten 
können, den neuerdings A. Voigt in den „Kritischen Blärtern für 
die gesamten Sozialwissenschaften'' zum Anlaß einer injurienreichen 
Gegenkritik genommen hat. Die Frage, um die es sich handelt, ist 
zu ernst, als dal* sie \on temperamentvollen Kämpen zu mäßigem 
Gelehrtenstreit benutzt werden sollte. 

Als Wohnungspolitiker nnd speziell vom Standpunkte der Sozialen 
TT^ Liiene aus trete ich in diesem Streite rückhaltlos auf die Seite 
l'ü) e I S t a d t ' s. Trh hin von dei- Schädlichkeit des nuiil>'rnen Massen- 
niietshaiises nath Berlinischem .Muster mit Seileullügeiu und Hof- 
gebäuden duich einsrehende Heobachtung unerschütterlich üherzengt 
und kann niclit auerkennen, dall diese Wohnlbrm ..natiirliclien l'i- 
s.tcheii ■ ihren Ui'sprung verdankt. Insofern freilich ..mußte" sie ent- 
stehen, als die Kechtsnorraen, die Verwaltungspraxis und gewisse — 
aber nicht unflberwindliche Gewohnheiten die Möglichkeiten zu 
einer, eine andere Bebauungsart nicht mehr zulassenden Steigerung 
des Bodenpreises boten. Die Bedingungen, auf denen die Boden* 
Spekulation als Grundlage des heutigen deutschen großstädtischen 
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Hietskasernenbaues beruht, können und mOssen daher geändert werden: 
Beforro der Bebauungspläne und der Bauordnungen, Änderungen des 
Taxwesens und des Grundbnchwesens, Ausbau der Verkehrsmittel 
können und sollen die Außengelände der Großstädte aber auch der 

industriellen Siedelnngen \ or den Griffen der Bodensiiokulation, den 
Praktiken der modernen Bauunternehmer" und damit zugleich vor 
der Mietskaserne mit ihren Schrecken schützen. Wie weit das bei 
der heutigen Zusammensetzung' der komninnalen VprtrptuTitrskörper- 
srhaften möplicl) i<t. Llrib^ daliiiii^estpllt; auf keinen Fall dürfen die 
Frt'Uiifle einer (lurclitrieitendeii \Vühiiiin<r!<reform sich durch pseudo- 
wi>seiis(li;iftliche Darlej^uiif^en nach dem ^fnster der Pohle'scheii 
und Vü i «rt 'sclieu von ihrem Standpunkte abdrängen lassen. ^^ ie 
wenig saclilirheu Anlaß sie dazu haben, lehrt ein Blick auf England, 
Belgien, Holland und Teile von \Ve.*<tdentschland. 

Eberstadt's Untersuchung gliedert sich in lUnf große Ab- 
schnitte: in dem ersten werden die Bodenspekulation, die Monopol* 
eigenschaft des städtischen Bodens und die kOnstliche Wertsteigerung 
sowie der Realkredit und die Bodenverschnldung untersucht; der 
zweite enthält eine eingebende Besehreibung der städtischen Bau- 
weise und Ausblicke auf die Möglichkeit der Wohnungsreform durch 
Beseitigung der Mietskaserne; nachdem im dritten Abschnitt eine 
Reihe von Einzellrao-en, wie städtische Verkehrseinrichtungen und 
Hauverwaltung abgehandelt worden sind, wendet sicli der Verfasser 
der speziellen Polemik frejrfm \'oiirt zu. tmi endlich im fünften Ab- 
schnitt die rfrundzüge der städtischen Ausbreitung uud die Aufgaben 
des ^Städtebaues darzustellen. 

A, StUiekttm. 

€emündf Hifgiewisehe Betrae/Uungm über offene und geschlossene Bau^ 

weise, iiher Klcinham und Miefd'aseme. Sonderabdruck aus 
der Deutschen Vierteljahrssrlnift für öffentliche Gesundheits- 
pflege. Band 88. Heft 2 uud 3. Braunschweig. F. Vieweg 
& Sohn. 

Angeregt vornehmlich durch das Buch von Voigt und Geldner 
über ^leinbans und Mietskaserne** bespricht der Verfasser, Privat- 
doaent für Hygiene an der Technischen Hochschule zu Aachen und 
gleichzeitig Architekt^ die verschiedenen Wolinformen, indem er den 
Versuch macht, die verschiedenen Gesichtspunkte, welche sich vom 
hyirienischen Standpunkte in der Fraire. ob Kleinhans, ob Mietskasenie 
ergeben, etwas eingehendei- im Zusaniniiiiliaiiüt' zu eriutern; im 
weiteren worden auch die KtaL^i' dei- nitVüen oder geschlossenen Bau- 
weise' nnd der W'ei (leiiranir. den die hjjjieiu.schen Bestrebungen im Städte- 
bau genommen haben, beliandelt. 
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Gemünd bekennt sich im wesemliclien als einen Anhänger 
Voigt 's. Er bringt einzelnes Reachteuswerte, wenn auch nicht 
Neue, schätzt aber die hygienisclieu Bedingungen, unter denen die 
große Masse der minderbemittelten Bevölkerung in den Mietsquartieren 
der deutschen Großstädte haust, viel zu günstig ein. Aul" Seite 473 
seiner Abhandlang heißt es: wie in früheren Zeiten ... die 
VeriiAltnisM lagen, moiteii die Hygieniker unter allen UmstSndea 
gegen die Massenqnaiüere in den Mietskasernen vorgehen. . . . Die- 
jenigen, welche den anf Beaeitignng der Mietskasernen gerichteten 
Bestrebungen Einseitigkeit vorwerfen . . . vergessen ganz, daß diese 
Polemik sich auch nicht gegen nnsere modernen, mit allen Baffinementa 
der Qesundheitstechnik aasgestatteten Mietshäuser richtete, sondern 
gegen die elenden Massenquartiere der früheren Zeit/^ Gegen 
diese durch gar nichts begründete optimistische Aof&ssung des 
HygieniV-His Geniiind setze ich wenifre Zeilen des Nationalökonomen 
Eberstadt (Die Spekulation usw., Seite 205): „In solchen Massen- 
pferchen (d. 1l typisclini RtMÜiuschen Mietskasernen) wird die Be- 
völkerung in der Mehrzahl unserer Großstädte üiiirrfrebracht. Den 
Behausungen fehlt in ihrer Anlage schon alle.*^. was zum Begriff der 
selbständigen Wohnung und der Häuslichkeit p^ehürt. Die Luftzufuhr 
ist auf den Höfen, die Luftenieuei luig ist in den W ohnungen ab- 
geschnitten ; dagegen ist die Verbreitung schlechter Dünste und fauler 
Lnft durch die gemeinsamen Treppen, Korridore und die HGfe un- 
bedingt gesichert In jeder Einzelheit» die nach den verschiedensten 
Richtungen von Ärzten nnd Hygienikem untersucht worden sind^ er- 
scheint die Mietskaserne darauf herechnet» Gesundheit nnd Volkskrsft 
zu untergraben.'^ 

Gemftnd hegt die Besorgnis, daß der Hygieniker dem Baa- 
untemehmer und Architekten unbequem werde ; er sucht offenbar auch 
noch nach dem Bezepte einer SozialpolitilL, die niemandem Lasten 
auferlegt. 

Hir»eh, P», Kommuiiale TToftfiuN^vgwfo'^. Berlin. Buchhandlung 
. „Vorwftrts**. 80 S. (1,00 M.) 

Der Verfasser verwendet den größten Teil seiner Schrift uui die 
Darstellung der Erscheinungsformen, der Ursachen und dei* Folgen 
der Wohnungsnot In diesen drei Kapiteln stellt er das vorhandene 
Material, das er allerdings zum Teil zweiter Hand entnimmt, flber- 
sichtlich und geschickt zusammen, ohne Vollstindigkeit anzustreben. 
Im vierten Kapitel wendet er sich dann der Darstellnng der bis- 
herigen Mafinahmen von Gemeinden zur Forderung des Wobnungs* 
banes zu; Hirsch vertritt nachdrflcklich folgenden Standpunkt: die 
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Gemeinden sollen piivaie Unternehmer beim Bau von Wohnung« n 
onter keinen Umständen, Baugenossenschaften nur unter gewissen 
fiedingangeD onterstützeD und in erster Linie den Ban von Wohnungen 
BäbBt in die Hand nehmen; die Gemeinden sollen diese Wohnnngen 
entweder direkt an diejenigen Einwohner, die darauf Ansprach er- 
heben oder, wenn ihnen die Verwaltang der H&nser zu schwierig er- 
seheinty an Mietergenossenschaften vermieten. Ans dem Vermieten 
wUen die Gemeinden kein Geschäjft machen nnd deshalb di(; Mieten 
80 bemessen, daß nur die Verzinsung nnd Amortisation des für die 
Herstellung der Gebäude aufgewendeten Kapitals und die aus der 
Instandhaltnnjir der Heuser entstehenden Aufwendungen sowie die 
Verwaltuntrskosteii in Anrechnung j^ebraclit werden. 

Im i)i ()r[:ranimatisi hen Teile seiner Schrift — Forderung-pn der sozial- 
demokratischen Partei — unterscheidet. Hirsch zwischen Fonlerunfren 
au Uie Landescrrsetzgebunf? ( Helormen des Kommunalwahlreclits, Ausbau 
des Selbstvti waltungsreclits, Erweiterung des Knteignungsiechts) und 
Forderungen, die sich im Kaume der bestehenden Gesetze erlüileu 
lassen (Wohnnogsstatistik, Wohnungsämter, Wohnungsinspektion, 
kommnnale Boden- nnd Yerkehrspolitik» Förderung des Kleinwohnung»- 
banes). Es Allt auf, dafi der Verfasser, wenn er schon einmal die 
landesgesetzlichen Maßnahmen in den Kreis seiner KrGrteningen zog, 
nicht auch die von der sozialdemokratischen Partei im Reichstage er- 
hobenen Forderungen erwähnt. 

A4 Südticum. 

TliUsen, O,, Smtäe TS^keit der Gmeindm, Dritte Auflage. 
Mttnchen-GIadhach. Verlag der Zentralstelle des Volksvereins 
f&r das katholische Deutschlancl. 144 S. (1,50 M.) 

Thissen's im \'i'r»'in mit dem Abg-enrdneten Trimboru ver- 
faUter Abriß der koinuiunalen bü/.inipolitik. der jetzt in dritter Auf- 
lage vorliegt, zieht auch die Mitwii kuni^ der < ii-iiu inden an dei- 
Wohnungrsreform in den Kreis der Erörterungen. In fünf Abschnitten 
werden Kebauungsplan und Bauordnung, Grund- und Gebäude- 
bestenemng, Bodenpolitik, Förderung des Kleinwohnungsbanes ins- 
besondere durch TTnterstützung gemeinnütziger BantAtigkeit und 
Wohnnngspflege abgehandelt. Der Standpunkt der Verfasser, die 
beide als hervorragende Sozialpolitiker des Zentrums gelten, ist ent- 
schieden reformfreundlich; ihre Forderungen geben zu Beanstandungen 
keinen Anlaß. Aus der Fülle des vorliegenden Materials sind in jedem 
Abschnitt erläuternde Beispiele angeführt worden, die den Zweck, 
sozialpolitisch interessierten Gemeindevertretern als Wegweiser zu 
dienen, recht wohl erfOUen können. 

A, Südekum. 
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Kampffmeyer, B,, Flugschrift Xr. 10. GarUnstaät und LandediuUwr, 
Berlm-Schlaehtensee. Deutsche Gartenstadt-Oesellscbaft 23 S. 
(0^ M.) 

R. Kampflmeyer. der begeisterte Vorkämpfer der (l*'i(tsrhen 
(';arteiista(ltl)evve^uiig, untersucht in dieser zelnitcu Flu^rschrüt dt-r 
diutsclitiu Gartenstadt-ncscIL^cliaft die Mögliciikeiten, die die (Jarteu- 
Stadt für eine Förderung der Landeskultur in sich birjrt: er ist der 
Meinung, daß die Gartenstadt der Laudeskultur wiehn^c beiriebs- 
tecbnische Hilfe leisten and in Gestalt rechtlich sosdaler Maßnahmen 
ein Fondament f&r ihre gedeihliche Entwicklung legen kOnne. Diesen 
Momenten fügt er noch ein weiteres hinzu, nämlich daß sie eine Pflege- 
stätte sozialen und geistigen Lebens zn werden verspreche. Danach 
sieht er in der Gartenstadtbewegung einen beachtenswerten Beitrag zur 
Lfisnng des Agrarproblems und hält sie für den anssichtsreicfasten 
Tj'pns einer Innenkolon isationsbewegung. 

Es entspricht d( m Cbarakter einer reinen Propagandaschril't, daß 
die gegen die Gartenstadtbewegung geltend gemachten (tründe nicht 
auch erörtert w^»rdeii. Vom sozial-hygienischen Standpunkte aus kann 
mau der (larteiistadtbewegung das Verdienst nicht absprechen, daß 
sie in eiudringliclier W eise die öttentliciie Aufmerks;imkeit auf die 
Frage der modernen Siedelungspoliiik andauernd hinlenkt. 

A. SMekum, 



Jahresbericht den ffroßiientogllc/i heenieehen Latide^ 
woh n n Uff a Inspektor H für d<zs Jahr 1004, Heraus- 
gegeben im Aultrag des großherzoglichen 31inisteriums des 
Tunern. Darmstadt. 190"). Druck der h, C, Wittich'schen 
Buchdrackerei. 123 & (1,00 M.) 

Die im Auftrage des Großherzoglicheu Ministeriums des Innern 
herausgegebenen Jahresberichte des hessischen Landeswobnungs- 
inspektors — Gretzschel — zählen zu den bedeutsamsten Bei- 
trägen zur Wohnungsliteratur. Ihr Verfasser umspannt das weite 
Gebiet, das seiner Fürsorge anvertraut ist, mit freiem und scharfem 
Blick und versteht sein Material ausgezeichnet zu gruppieren. In dem 
Bericht für 1904 bemei kt er einleitend, daß er im Berichtsjahr in einer 
größeren Anzahl von Gemeinden nicht nur zalilreiclie Schäden an den 
Vorhandenen Wohnungen aufgt^dcckt sondern auch Mangel an guten 
und billifren \\'oIinungen ermittelt habe. Kin Überangebot von kleineu 
WohnunL^'n ist fast in keinem Oite des Landes festgestellt worden. 
Im nllgemeinrn niaelit sieh im (ii hUIm-i /o^t um Hessen ein andauerndes 
Steigen der Mieten bemerkbar, .sehr beachtenswert sind Gretzschers 
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Untersuchuugeü über das Verhältnis der Mieten zum Kin kommen. 
Legt man die Angaben der Zentralstelle fftr die hessische Landes- 
sutistik aber das Einkommen der Stenerpflichtigen im Jahre 1904 
zugrunde nnd nimmt man an, daß nicht mehr als ein Sechstel des 
Einkommens fUr Wohnzwecke ausgegeben werden sollte, so ergibt sich, 
daß in den kleineren StSdten des Großherzogtums 60 bis 70 Proz^ in den 
größeren 80 bis 85 Proz. der Einkommeiisteueri)Hi(-htigen ein Einkommen 
haben, aus dem sie das durchschnittliche Minimum an Wohnräumen 
nicht bezahlen können. Tausende von minder bemittelten Familien 
müssen die .\usgaben für Nalirung, Kleidung nnd sonstigen Lebens- 
bedf!}f auf das alleräußerste einschränken, um nur die Wohnungsmiete 
erschwingen zu kennen. 

Was die (irößenverhältnisse dti Wohnungen anlangt, so zeigt 
sich, daü mit der Größe der Ortschalleu auch die Käumezalil der 
Wohnungen steigt. \\ ührend in den Städten n»it mehr als j!0(KKJ K'm- 
wohnern mehr als drei Viertel der W'uhnungen drei Kaume einschließlich 
Küche haben und nur der zwanzigste Teil aus einem einzigen Räume 
besteht, haben in den Gemeinden unter 2000 £inwohnem nahezu ein 
Drittel nur einen einzigen Raum nnd nur etwa ein Fflnftel drei Bäume. 
Der Wohnungsstand nimmt also am so mehr ab, Je kleiner die Ge- 
meinden sind, anch ein Beleg dafür, wie verfehlt es ist, die Wohnungs- 
frage als eine lediglich städtische Frage zu bezeichnen. 

.Auf Betreiben des T.antleswolinungsinspektors haben die 6e- 
meiDden des Landes der \\ oh nun gs frage gi'ößere .Aufmerksamkeit zu- 
gewendet als bisher. In den größeren Orten sind fast überall selt»- 
j^länilii'e Wohnungsinspektionen errichtet worden. Der Jahresbericht 
entiiiilt eine Fülle von Katschläircn iiber die Durchtiihrung der 
Welinuugsauisicht in den einzelnen < leiiieimleii. über Bodenpolitik, 
\\ uhnungsfin'soi L'f dim h liaiivei eine und <lei i;it'icheu. 

Mit gruliem Nachdruck weist der Bei it ht auf die schweren ge- 
sundheitlichen Schädigungen durch maugelhaite \\ ohnungszustände hin. 

KohUf A,f, Cnsere \\'nl>i>>nifisf jK/actc im JifJny /'"'.'. Berlin. Verlag 
der Ortskrauk" iikasse für den (iewerbebetrieb der Kaufleute, 
Handelsleute und Aiiotheker. Iis S. 

Die Ortskraukenkasse für den Geweibebetiieh der Kaufleute, 
Handelsleute und Apotheker in Berlin bat mit ihren Untersuchungen 

der Wohnungsverhältnisse der erwerbsnn fällig erkrankten Kassen- 
mitclipder eine Pionierarbeit geleistet, dt i t ii Bedeutung allmählich auch 
in weiteren Kreisen anerkannl wini. Allel (iinL's hat sie sich damit 
auch den Zorn der Hausbesitzer zugezogen und deshalb sieht sich der 
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Herausgeber genötigt, im Vorwort der Enqaete von 1905 gegen den 
Vorsitzenden des preußischen Hausbesitzerverbandes Baimert eine 
ebenso scharfe wie berechtigte Polemik zn füthren. Baumert — 
bekanntlich der Herr, der in der gemeinsamen Benutzung des Abortes 
durch verschiedene Mietsparteien eines Hauses ein erzieherisches 
Moment erblickt — begnügt sich nicht damit, auf Grund ganz unzu* 
länglicher eigener Beobachtung die Tatsächlichkeit der veröffentlichten 
Mißstände anzuzweifeln, sondern eifert gegen die sozialpolitische Tätig- 
keit der Krankenkassen überhaupt, indem er behaiii»tet. sie würden 
von Sozialdemokraten „beherrfseht". Wie ungerecht diese Klagen sind, 
beweist die neue Arbeit der kaufmännischen Ortskrankenkasse 
schlagend. Sowohl das tabellarisch verarbeitete Material wie auch 
die durch Pliotoi^raphien erläuterten Einzel scliilderim<2ren lasM ii er- 
kennen, daß nach wie vor ein großer Tfü der Bevölkerung uu&erer 
Reichshauptstadt iu durchaus ungenügenden, vom gesundheitlichen 
und sittlichen Standpunkte aus höchst bedenklichen Wohnungen zu 
hausen genötigt ist. Mit vollem Recht erklärt der Bearbeiter der 
Enquete, dafi es eine dringende Pflicht der Krankenkasse ist, an der 
Verbesserung der Wohnungszustände mitzuarbeiten, um wenigstens 
das Heranwachsen einer kräftigen und widerstandafilhigen kommenden 
Generation zu sichern. 



3erffti$annf A*, DenkatJirift zw ersten Wchnungsenquete der Orte- 
1cranheiiika99en in Braia«, Breslau. Verlag des Verbandes 
der Oiis-, Betriebs- (B'abriks-) Krankenkassen in Breslau. 
54 a (1,00 M.) 

Ausgehend von der Tatsaehe. daß zwischen den Wohaung.-*- 
verhältnissen der Krankeukassenmitg^lieder uud den chi*onischen 
Kranklieitslällen ein unlösbarer Zusammenhang bestt ht, hat der Ver- 
band der Orts-, Betriebs-, Fabrikskrankenkassen zu Breslau nach dem 
Muster der Berliner Krankenkasse fllr das Handel^ewerbe eine 
Wohnungsenquete aufgenommen, die von A. Bergmann bearbeitet 
worden ist. 

In Breslau sind die Wohnungsverhilltnisse der minder bemittelten 
Einwohner besonders schlecht Es gibt dort eine unverbältntsmftBig 

große Zahl von Wohnnngen, die nur ans einem Zimmer bestehen, und 
auf jede \\'ohnung von nur einem Zimmer kommen durchschnittlich \iei 
Bewohner. In 3200 Wohnungen hat nicht einmal jede Person ein Bett 
für sicli allein, und unter diesen 3200 Wohnungen ^\ht es lMOO. in 
denen die Betten auch dann nicht ausreichten, wenn zwei ode^r gar 
drei Menschen iu einem der ,,Geuiste'' zusammen lägen, denn es hausen 
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imn 13000 MenscheD, die nar 3300 Betten znr Verfügung haben ; 
in den allerftimsten Sdiicbten worden 104 Personen gezählt, denen 
imgesaint nnr 26 Betten sn Gebote stehen. Eine sehr groAe Zahl 
Toa Menschen ist für die Nachtrabe regetan&ftig anf eine Stren, anf 
eme Bank oder anf den bUinken Fnfiboden angewiesen. Anf Grnnd 
eigener Wahrnehmungen bemerkt der Bearbeiter der vorliegenden 
Knqaete, dafi es in Breslau Eltern gibt, die ihre Kinder des Nachts 
mit ZeitnDgsi»apier bedecken, weil sie andere Decken nicht besitzen. 
Dabei sind, wie an allen Orten mit starkem AVohnungselend , die 
i^isH der Kleinwohnungen absolut und relativ sehr hoch : die Breslauer 
Arbeit' !• rniVsseii durch^eliends den dritten Teil ihrer gesamten Ein- 
nahme lur ^\01lIHllllrMniete aufwenden. 

Die Autnalime dt-r Breslauer Enquete erfuigte durch vier Berufs- 
kontroUeure des Kranktnkassenverbandes. Sie berichten, daß viele 
Kranke nur sehr unp:eru die geforderte Auskunft erteilten, weil sie 
entweder befürchteten, mit dem Hauswirt iu Konllikt zu kommen, oder 
glaibtoi, die Erhebungen dienten zu Stenerzwecken. Hieraus ergibt 
neb, dafi mit allem Nachdruck eine regelmäfiige WohnnngskontroUe 
durch Organe der politischen Gemeinde gefordert werden mnfi, weil nnr 
auf diesem Wege die Bevölkerung Uber den Wert und die Aufgaben 
regelmäßiger Wohnungsinspektion bald und in vollem Mafie aufgeklärt 
winL Freilich ist man in Breslau von einer emsthaften Wertung 
kommunaler Wohnungspolitik noch weit entfernt. Vielleicht wird 
das Studium der grauenhaften Einzelheiten, die in dieser Enquete 
anfgedeekr worden sind, den Spitzen der Breslauer städtischen Re- 
bördeii die Augen für die Tatsaclien öftnen, daß es gerade in dem 
von ihnen mit verwalteten Gemeinwesen nur durch energische und 
frendi^e Reformaibeit möglich sein wird, wenigstens den größten 
Jammer abzustellen. 

Der Eiiijuete sind einigte Blitzlichtaufuaiimeu beigegeben als 
packende Illustrationen des Tabellenwerkes. 

A* Slkäelam* 



S^tumeiMeff A., Dextsche Konkurrenzen, Arbeit&Vfc^niMuser für 
Tilsit. Band XIX. Heft 11. Leipzig. Seemann Ck>. 32 8. 
(1^ M.) 

Das 227. Heft der Deutschen Konkurrenzen enthftlt die Ergeb- 
nisse eines im Jahre 1905 von TUsit aus erlassenen Ausschreibens 
ftr £in-, Zwei- und Yier-Familienhänser im Villenstiel und far land- 
hansm&fi^re Arbeiterwohnhänser. Die Entwürfe sind in Aufrissen, 
Grundrissen und Schnitten mitgeteilt und stellen zum Teil beachtens- 
werte Losungen der Aufgabe dar. 

A, SüdekutH* 

J*hFesb«ricbt über Soziale Hygiene. VI. Jalirguig. 10 
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JOie JErhebunff der WohfwerhäUnUBe in der SUidi München 
tn04 hie J£MW. Teil I. (30 S.) TeU IL (30 S.) Teil IIL 
(33 S.^ Mitteilungen des statistischen Amtes der Stadt MäncbeiL 
Baad 20. Heft 1. Manchen. J. Lindaner. (3»00 M.) 

Maj^istrat nnd Gpmeindekollegium von München iaL')Tni im .Tiili 
1903 den Besihluß, eine auf das ganze Stadtgebiet sich ersireckeudtj 
Erhebung dei ^\'(tlllnmg^^Ye^hältniss»* vornehmen zu lassen. Kine 
probeweise Erlu*buiig iii einzelnen Teilen der Stadt war bereits im 
April lü03 vorausgegangen. Das statistische Amt der Stadt München 
]egt nunmehr in drei Heften den Beriehi Uber die Aufiiahme vor. Eine 
DaiBtellnng des Umfanges und der DnrchfUimng der Erhebung ist 
dem zusammenfassenden Bericht Aber das gesamte Stadtgebiet vor* 
behalten worden nnd steht noch ans. In kurzen Zügen hat der stell* 
▼ertretende Direktor des statistischen Amtes, J. Singer, bereits im 
zwölften Heft des ersten Jahrganges der Zeitschriit für Wohnnngs- 
wesen in Bayern darüber berichtet 

Die Mftnchener Erhebung, die nach dem Muster älterer schweize- 
rischer Enqueten veranstaltet worden ist, bietet dem Sozialhygieniker 
ein außerordentlich reiches Material. Sie bringt nicht nur Angaben 
Uber die Zahl der Wohnungen und ihrer Bewohner, die Lage der 
oll Hungen nach Stockwerken usw., sondern auch iibei- die Entsteh img 
der \\ »Imungen, die Belichtung und Lüftung, die Heiz-, Abort- und 
Zugaiig.s\ erhältnisse, die Belegung der Schlafräunie im Verhältnis 
zu den vorhandenen Betten usw. h\ allen Stadtgebieten Münchens 
sind die Wohnungsverhältnisse der minder bemittelten Bevölkerungs- 
schichten unbefriedigend, nanieullich im Schlafgäugerweseu sind grobe 
Mißstände zutage getreten. Charakteristisch für München sind die 
sogenannten Teilwohnungen. Im Gegensatz zu einer planmäßigen 
Wohnung, d. h. einer solchen, die ihrer ganzen Anlage nach fdr die 
Aufnahme eines Hanshaltes berechnet ist, ein abschließendes Ganzes 
bildet nnd in ihrer Vollendung durch abgeschlossenen Voiplatz, eigenen 
Wasserbezog nnd eigenen Abort charakterisiert wird, versteht die 
Enquete unter einer Teilwohnung einen Teil einer eigentlich nur für 
die Aufnahme einer Familie bestimmten planmäßigen Wohnung. Eine 
Teihvohnnng entsteht durch die Zerlegung einer planmäßigen Wohnung 
derart, daß die einzelnen Teile nun W ohnungen für zwei oder 
Tiip]iT» 'e Familien bilden. Eine Teilwolinnn«^ ist nicht mehr ein ab- 
gesciiiüssenes Ganzes, die einzelnen Teihv(dninii^>^n stehen vielmehr 
untereinander in ensrer l^eriihrun^^. Der eine V'()rj)Iatz, die eine 
Wasserleitung, der eine Abort müssen den Bedürfni.s^ea mehrerer 
Haushalte dienen. Im Ostend von München sind Proz. der 

Wohnungen Teilwohnungen; der Anteil der Teilwohaungeu am Woh- 
nungsbestand steigt aber in einzelnen Straßen anf 90 Proz. Wir 
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Hnden, daß einztine planmäßige W » »Ii Muntren in sieben Teile zerleg-t und 
dann vermietet worden sind! DaÜ ein derartigfes Verhältnis die 
sanitären Zustände äuLieist ungünstig beeiuiluliu liegt auf der Hand. 
Begründet ist dieses Verfahren in dem Umstände, daü planmäßige 
WobnungQn in MQneheii bei dem Einkommen der minder bemittelten 
Volksschicbtoi zu tener sind. Daber kommt es auch, daß nicbt nur 
die jUteren Häoser, sondm aaeb die neoeren in dieser Weise ans- 
genatzt werden. Die Enqnete sagt darftber: ^Die Zerlegung plan- 
mäßiger Wobnnngen in Tellwobnongen findet in Anwesen aller Altera- 
klassen und aller Größengruppen statt, namentlich aber in den im 
Jahrzehnt 1886 bis 1895 und noch mehr in den von 1896 bis ld05 er- 
baoten und sie nimmt zu mit der Fassungskraft der Anwesen; der 
Parzellierungsprozeß der Wolmungen gebt sowobl in den unter der 
Herrschaft der ■R:mn! f!Tuing von 1879 als auch in den seit Inkraft- 
treten der Bauortiiiuii? von 1895 erstellten Anwesen vor sich/ Die 
Kiiizel heilen der Erhebung iil)er Wasserleittings- und Abortverhält- 
nisse lassen erkennen, daü aucli beute noch München wegen seiner 
Wohnungsverhilltnisse einen gefährlichen Seiichenherd bildet, wie zu 
Pettenkoter's Zeiten wegen des Mangels au Kanalisationen und 
zentraler Wasserversorgung. 

A. SMUkum, 

JHe Verhäftnisse tieft HuhhfMth-rU'n T>reHfhier Ham^besitvrM. 
Ergebnisse einer Untersuchung über Zwangsvei stoiirerungen 
der Jahre 1904 und 1905. MitteihniL i n des siatistiiscben Annes 
der Stadt Dresden. Heft lö. Dresden, v. Zahn & Jaeusch. 

öl 8. 

Der Grundstücks- und Gebäudemarkt in der Stadt Dresden be- 
findet sich seit Jahren im Znstande einer schweren Krise, durch die 
wc'ite Kreise der lievölkeinng auch anßerhalb des Weichbildes der 
Stadt in Afitleidenschatt gezogen worden sind. Das Grundstiicks- und 
Hypoiiiekeugeschäft ist längst interlokal, ja vielfach iuteraatiunai 
geworden. Die statistischen Btlinden von Dresden haben seit ge- 
raumer Zeit den Zuständen ihre Autmerksamkeit zugewendet und es 
an Versuchen zur Abschwächung der Krise nicbt fehlen lassen. Um 
sich einen klaren Überblick ftber das, was ist, za yerscbaffen, be* 
anftragten sie im Jabre 1905 das stftdtiscbe statistische Amt» auf Gmnd 
der Akten des königlichen Amtsgerichts eine Statistik der Zwangs- 
yerateigenugen in den Jahren 1904 nnd 1905 in Dresden aofznstellen. 
Diese Statistik sollte nach dem Willen ihrer Urheber einen möglichst 
nmfossenden EinUick in die Verbftltnisse des subhastierten Grund* 
besitzes gewfthren nnd insbesondere anch die Ursachen der Zwangs- 
yersteigerang aufdecken. £s sei vomreg bemerkt, daß dieser Zweck 

10* 
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erreicht worden ist Obwohl der Zeitrauin, den die Untersachnng nm- 
spannt^ nur klein ist, bildet die Schrift doch einen wertvollen Beitrag 
m Natnigeschichte des Speknlantentnms anf dem Gebiete der Woh* 
unngsbeschaAing, den wertvollsten vielleicht, den ans die letzten 
Jahre in Deutschland gebracht haben. Ks hat sich ergeben, daß der 
wirklich solide fundierte, mftAig verschnldete ältere und jüngere Hans- 
besitz bei den Subhastationen nur j^anz vereinzelt vertreten ist; zu- 
sammengebrochen sind in der beobachteten Zeit im Hlliremeineii ncr 
solche wirtschaftliche Existenzen, die von Anfang^ an oder doch seit 
Iftnfrerer Zeit schon mit ihrem Besitz und ihren P^ifi^entumstitpln auf 
der Spitze einer Nadel baJanrierten ; der Verlasser des vorlii ir. iiden 
Buches, Schäfer vom Dresdner statistischen Amt, kommt deshalb 
zu dem Schluß: „Was sich momentan in Dresden vollzieht, ist ein 
Reiniguugsprozeß, der ungesunde Elemente aus dem Wirtschaftskürper 
anslQfit, aber keine Katastrophe, die anch das an sich Beständige mit 
sich fortreißt ins Verderben.' 

Es fragt sich nnr, ob nicht im Kähmen der stfidtiscben Ver- 
waltung oder in einem wetteren Rahmen Maßnahmen der Wohnnngs- 
Politik möglich sind nnd deshalb auch angewendet werden mflssen, 
die krisenhafte Zustände, wie wir sie in Dresden beobachton, Ter- 
hindefn. Die Befriedigung des Wohnbediirfnisses der großstädtischen 
Bevölkerung ist eine Aufgabe, die man unmöglich gewinnlüsternen, 
fast besitzlosen Karbieren. Banhandwerkern, Geistlichen. Beamten usw. 
anvertrauen darll Der Bearbeiter der Statistik vermeidet jede woh- 
nungspolitische Ausrtihrnn'j. liefert aber durcli die Aufdeckung d^i 
Tatsachen dem Wuhnun^irspuiiiiker zur Begründung auch weitgehender 
Forderungen an Gemeinde und Staat das allerbest« Material. 

A. Sütlekum, 

JHe Zählung der leerstehethäen Wohnungen im Nwember 

Mittelinngen des Bremischen statistischen Amtes. 
1906. Nr.l. 

Die Zählung hat trotz einer lebhaften Bevölkemngsznnahme in 
Bremen nnd trotz nng&nstiger Gestaltung der Wohnnngsprodnktion 
ergeben, daß die Bautätigkeit in der Berichtszeit nicht nur mit der 

großen Volkszunahme Schritt gehalten hat sondern ihr so<rar vornns* 
geeilt ist Nur die Zahl der leerstehenden kleinsten und billigsten 
Wohnungen ist znrflckgp^angen. 

Weil, Die Wohnungsuerlmltnisse der Stadt Metn, Strasburg i. K. 
J. Singer. 86 8. (0,80 M.) 

Diese Schrift ist eine flammende Anklasre gegen die Verwaltung 
der Stadt Metz. Erfahrungsgemäß leiden alle alten Festungs^itädte 
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— man denke an Posen — unter schlechten Wohnungsveih?iltni8sen 
der ärmeren Bevölkerun ^schichten: aber Znstände, wie sie die Metzer 
Enquete aufgedeckt hat, spotten aller Voi-stellungf. Der Verfasser 
des vorliegenden Buches weist entschuldigend auf die Schwierigkeiten 
hin, die der Stadlverwaltung in Metz wegen der jahrzehntelangen 
Trennung der Bevölkerung in zwei durchaus feindliche Parteien, 
Altdeutsche und Protestler. eiiisiandeu; ich vermag nicht anzuer- 
kennen, daß die^e Entschuldigung durchschlagend sei. Die Ver- 
wallLiiig der Stadt wird jedenfalls große Anstrengungen machen 
müsi»en, um ihre alten Sunden vergessen zu lassen, und die Anstellung 
eines einzigen Wohnnngsinspektors, die im Jahre 1905 erfolgte, sowie 
die Anssetznng: eines kleinen Kredites zom Ban von Wohnungen fftr 
stSdtiBche Arbeiter können nnr f&r einen recht bescheidenen Anfing 
unbedingt notwendiger Reformen angesehen werden. 

Im Mai 1905 bildete sich in Hets eine private Wohnungs- 
kommission, die sich sofort die Veranstaltung einer Wohnungsenquete 
znm Ziel setzte. Die Untersuchungen wurden an 3 Tagen im Oktober 
und November 1905 vorgenommen. Die Wolmungskommission trat zu 
dem Ende mit den Arbeiterorganisationen — freien und christlichen 
Gewerkschaften — in Verbind iiTiir. (hV zn-JHmmen 24 ihrer Mitglieder 
für die Zwecke der Untersurlmng zur Vertilgung stellten; dazu kamen 
von der Kommission selbst iiii;:Hf;ihr 12, meist akademisch gebildete 
Herren. Die rntersuchungskümmission wurde in Gruppen zu drei 
eingeteilt, so daß jedesmal ein Akademiker mit zwei Arbeitern eine 
Gruppe bildete. Die Wohnungsbögen wuiden nach dem Heidelberger 
Mnster angefertigt Es wurden untersucht; 70 Häuser mit 427 
Wohnungen, die von 1626 Menschen bewohnt waren ; der Untersuchung 
sind demnach etwas mehr als 3 Proz. d^ gesamten Stadtbevölkerung 
unterworfen gewesen. Die Veranstalter der Enquete sind sich der 
UnVollständigkeit ihrer Arbeit durchaus bewufity glauben aber zu der 
Annahme berechtigt zu sein, dafi> wenn auch in Einzelheiten ab- 
weichend, im gro^n und ganzen die Gesamtverh&ltnisse dem ent- 
worfenen Bilde entsprechen. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse dieser Enquete ist zu be- 
achten daß bei ihr jeder Raum, nicht nur jedes Zimmer, als Zimmer 
gezählt wurde, so daß Küche, Kammer, Vorplatz usw als vollgültige 
Räume aufgerülirt worden sind. Daher sind Vergleiche mit den Er- 
gebnissen ähnlicher Enqueten aus anderen Orten nur mit Voi-sicht zu 
ziehen; sie würden zumeist für Metz viel zu günstig ausfallen. \'ou 
den 427 untersuchten Wohnungen bestanden 149 glt-idi 30 Proz. 
überhaupt nur aus einem bewohnbaren Raum. In die.sen 14t) ein- 
rftnmigen Wohnungen wohnten 397 Menschen, gleich 27 Proz. der 
von der Enquete berihrten Bevölkerung; an zweiräumigen Wohnungen 
wurden 169, gleich 40 Proz. festgestellt, mit 684 fiewohnem, gleich 
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43 Proz. der berührten Bevltlkeningp; nur 30 Pi ^ ier antersaditeii 

Bevölkerung hatten je zusammen drei oder mehr Käume zur Ver- 
fugfiing. "Wenn man, wie die Enquete, annimmt, daß in der ein- 
räumij2:en A\*ohnung nicht mehr ali» drei Personen wohnen un<i schlafen 
sollen, in der zweiränmigeii Wohnung^ nirlit nielir als vier Pp]s.»nen 
(eine Annahme, die die znlässijr*^ <T]>Mi/e bereits nicht uncrlieUiich 
übersteigt I, dann wohnten \on der völkeruug «lei- einrilumigeü 
Wohnnnjren 52 J*roz., von der der zweiraiuiiipren \\ uimungen Proz. 
in übeitiiilleu Kauiueu. Metz steht, soweit die L'berlUllung der 
Wohnnogen in Betracht kommt, an der Spitze aller deutschen Städte. 
Im einzdnen ergab aicb folgendes: von den einrUnmigen Wohnungen 
waren 14 von je 4» 10 ron Je 5, 10 von je 6, 5 von Je 8 Menschen 
bewohnt; in 21 der zweirftumigen Wohnungen waren je 6, in 18 je 6, 
in 14 je 7, In 5 je 8» in 6 Je 9 und in 1 12 Personen xn finden. 
£e wurde eine ganze Anzahl von Wohnungen untersucht^ in denen 
auf den einzelnen Bewohner weniger als 5 Kubikmeter Luftraum 
kamen! Nur 13 Proz. der untersuchten Bevölkerung wohnte in 
Hausnngon, die man bei den bescheidensten Ansprüchen als „ge- 
nügend" ansehen könnte. 

Das Schlafstellen weseu ist in Metz anßerordentlich ^>^rbreitet. 
Von je 1000 HaushaUnujrsniite'lied»'!!! sind in Met/ 170 Ziniinermieter 
und Schlat'leute. \ on den untersuciiteu \\ oiinungen waren 14.2 Pro/.. 
mit Schlatbni-schen bdegt, 17 Proz. der untersuchten Hevrdkerung 
bestand aus 8cblat burschen. Am schlimmsten \varen. wie überall, die 
Zustände in den einriiuniigeu Wohnungen. Von den 149 einräumigen 
Wohnungen waren 43, gleich 22 ProJ^ mit Untennietem belegt ; ihre 
Zahl betrug bei 84 vorhandenen Betten 142 von einer Gesamt- 
bewohnensahl von 397. Auf je 2 Bewohner kam nur 1 Bett In 
17 Betten schliefen je 3 Menschen, mehr als ein Achtel der Gesamt- 
bevOlkemng der einr&umigen Wohnung. In B Betten schliefen je 
4 Menschen. 

Die allgemeine Beschaffenheit der \\'ohnungen war zum Teil 
grauenerregend. Besonders was die Abort Verhältnisse anbelangt. 
Von den 149 untersuchten einiHuraigen Wohnunf^en hatten In Proz. 
überhaupt keine Abortanlairen ; die Bewohnei- mußten oft 100 und 
mehr MettM- his zu öff^mtlichen Notdnrftstelien gehen. Auf 212 
Familien kamen nur 21 Aborte. 2"! Familien mit 95 Köpfen waren 
auf einen eiirzif!:en Aboit angewit^en. 

Der Mietspreiij ist iu Metz sehr hoch. Bei den einiauinigeii 
Wohnungen schwankte er zwischen oü uud 9üü Mark pro Jahr. 
Sechs Haushaltungen mußten flir den einen ihnen zur Verfügung 
stehenden Baum j&hrlich 288 Mark, eine sogar 432 Mark zahlen. 
Schla&tellen kosten im Monat 24 bis 42 Mark. Diese Preise werden 
durch sogenannte Schlaf kompagnien, d. h. durch Gruppen lediger, 
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zumeist italienischer Arbeiter» die zusammen einen Ranm vom Haus- 
besitzer oder einem anderen Mieter abmieten, so in die HOhe ge- 
trieben. Man darf annehmen, daß in Metz die ärmeren Scliichten der 
Bevölkerung regelmftßig ein Fünftel bis ein Drittel ihrer Einnahme 
für die Miete za Terwenden haben. 

MoqueSf JP., Tjogemenis insalubres. La Lai ih 190^. he Casicr 
Saniknre des Mmsans. Toulouse. Cb. Dirion. 95 p. (3,00 Fr.) 

Diese Toulonser Doktorarbeit behandelt ▼omehmlich das franzö- 
sische Gesetz vom 15. Febrnar 1902 Aber die Maßnahmen zur gesnad- 

heitliclien Verbesaerung der Wohnnncren. Das Oesetz hatte ein 
dreifaches Ziel: den Schutz des Individuums, den Kampf gegen ge- 
sundheitsschädliche ^^'ohnungen und die gesundheitliche Verbesserang 
der menschlichen Siedelnnf^^en iil)erhaupt; es gibt den Bürgermeistern 
(maires) völlig^ freie Hand und ihrer Initiative einen weiten Spiel- 
raum Wenn der Maire Kenntnis von der jresundhfitswidrigen Ver- 
fassung' einer W(<linung erhält, so kann und muß er eine rntersuchun^ 
veranstalten, über die der Gesundheitskonmiission des Ortes Bericht 
zu erstatten ist Der Maire hat femer daj> Kecht, aul Kosten der 
Besitzer die zur gesundheitlichen Verbesserung der Wohnungen Uu 
notwendig erachteten Maßnahmen zu tretfen; er kauu sogar die Be- 
nntzuDg eines Hauses zu Wohnzwedcen so lange untersagen, bis die 
gesundheitswidrigen Zustände abgestellt worden sind. Roq nes fordert 
zur besseren Ausgestaltung des französischen Gesetzes» daß in allen 
Städten ffir die einzelnen Wohnhäuser je ein Gesundheitsakt, ein 
Gesundheitsbuch, angelegt und regelmäßig fortgeffthrt wird, und ver- 
spricht sich von dem Studiuni dieser ,,Medizinis(']ien Geographie^ eine 
tiefere Kenntnis von den Ursprüngen und den bevorzujrten Orten der 
Infektionskrankheiten, vor allem der Tuberkulose. Mit Hilfe der 
Ergebnisse solcher fortgeführter Gesundlieitsbüeher glaubt er die ge- 
sundheitlichen Verhältnisse in den Siedelunj^eii loichter und durch- 
greifender als bisher möglif^h wni- verbessern zu köiiTicii. 

Das Heft enthält eine MenLre Material aus der ti in/osischen 
Gesetzgebung, das, soweit wir nachprülen konnten, zweckmäßig zu- 
sammengefaßt ist 

Oefimcke, T/i., Bauordnung für GroßskuUenceitenmgen md Wm^^ 
rmmigheity mU desomlflm* BerüMekHgumj Beriins, Berlin. 
0. Heymann's Verlag. 35 S. (0^ M.) 

Es ist unerläßlich, rechtzeitig für eine gedtiihliche Entwicklung 
des Baues unserer Großstädte borge zu tragen. Schon um debwiUeUj 
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weil die Verhältnisse der d'rnß'^tfidt« und Hauptstädte die Eutwick- 
luiig der Landesteile, inmitten deren sie liej,^en, aul das Naclihaltis'ste 
im guten und schlechten Sinne beeinflussen und weil von diesen 
Städten vielfach der Tulsschlag für das wirtschaftliche und geistige 
Leben der sie umgebenden Landesteile ausgeht Unter Zugiunde- 
legung dieser Sätze widmet der Verfasser seine Abhandlung dem 
Nachweis, daß auch bei starker Bevölkerongszanahme ein eigentlicher 
Mangel an verfttgbaren nnd geeigneten ßavgelftndeii in dem Yororts- 
gebiete toh Berlin nicht eintreten kann nnd daß jedenfalls ein solcher 
Mangel nicht als Grand angef&hrt werden dar^ daselbst nicht an 
einem solchen Grade der Weitränmigkeit der Bauweise festzahalten, 
der für eine gesnndheitsgem&fie Luft- nnd LichtmflUirnng zu den 
Wohnungen und Ortsteilen sichere Gewähr bietet Er plädiert 
energisch dafür, im Wege der Zonenbanordnnng aaf in größeren Ab- 
ständen von dem Stadtinnern gelegenen Geländen, deren Weit den 
ans der lf\!uhvirtschaftlichen Ertragsfthigkeit sich erjrebenden \\\'Tt 
noch nicht viel übersteigt, die engräumiK-e Bebauung in dem er- 
wfinscliten «TiRde auszuschließen und für den mittleren Hayon nur 
eine mittlere Bebauungsdichtigkeit zuzulassen; diese Abstufung der 
Bebanungsart nach Ortsteilen bildet einen auch heute noch durch- 
führbaren Kompromiß zwischen den Fordern usren der Gesundheits- 
lehre sowie denen der Sozialpolitik einei-seit.^ und der Kücksicht- 
nahme anf die bestehenden Eigentumsrechte andererseits. 

Der Wert der Abhandlung wird dnrch das anschanliche Material, 
das der Verfasser zusammengetragen hat, noch erheblich gesteigert. 

A, Süilekum, 



Ohishausen, H,, Nachtrag mm BaupolizeifjesäM der Siadi Hamhm if 
«MM 23, «Amt 1^2, Hamburg. 0. Meißner*s Verlag. 20 S. 
(0^ M.) 

In einem Naditiag zum Baupuiizeigesetz der Stadt Hamburg vom 
23. Juni 1882 sind die Bekanntmachung ülier Errichtung von provi- 
sorischen Aborten auf Bauten, die Wrurdnuiiir des Senats über Vor- 
kehrungen zum Schutze der Arbeiter auf Bauten, eine Verordnung 
Aber SicherheitsYorschriften für dektrische Starfcstromanlagen in 
Theatern und YergnUgungsräumen, eine Verordnung Uber die Her* 
Stellung von privaten Sielleitungen jEUsammengestellt nnd außerdem 
ist noch eine Bekanntmachung Aber den Ausschluß von Fabriken nnd 
belästigenden Geschäftsbetrieben in gewissen TeUen des Staats- bzw. 
Stadtgebiets angefügt. Beigegeben ist ein Verzeichnis solcher be- 
l istig'ender Geschäftsbetriebe, die in denjenigen Bezirken, in denen 
die Errichtung von „Fabriken und die Nachbarschaft belftstigenden 
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Geschäftsbetrieben" durch den Bebauungsplan verboten ist, oder in 
eiDzeinen Teilen dieser Bezirke ansfifeschlossen sind. 

4. MdelcttiM. 



VII. 

Soziale Hygiene der Jüuder uM jugendlicheii 

Pemnen. 

Sievekhifh SättglinffsmilchhUchen der jxttriotiscfum Gesellsdiaß in 
Hamhimj. Elfter Jahresbericht 1904, 05. Hambarg. C. Boysen. 
33 S. (0,60 M.) 

Mit vorliegendem Sflii iftchen, dessen Reinertrag zum Besten der 
Milchkttclien bestimmt ist, will Verfasser seine pruten und bösen Er- 
lahrunjreTi zum Nutzen anderer verüttentlichen. Die Einrichtung- hatte 
viele Gegner: aber daß Milchküchen, eingerichtet und unter sach- 
kundiger ärztlicher Aufsicht ein Mittel neben vielen anderen bilden, 
um die erschreckend (^roße Säuglingssterblichkeit in Deutscliland zu 
bekämpfen, hält \ erlasser für unbestreitbar. In llaiiiburg bildet die 
Säuglingssterblichkeit 28,6 Proz. der Gesamtsterblichkeit; auf 100 Ge- 
borten kommen 17,6 Todesftlle im ersten Lebensjahre. Nach dem 
Muster der schon länger in Frankreich bestehenden Gonttes de lait 
wmde in Hamburg von der iMitriotischen Gesellschaft die erste Milch* 
kftche Oktober 1904 eingerichtet» der im April 1906 die zweite folgte. 
Sie worden bald Aber Erwarten stark in Anspruch genommen und 
schon Ende 1905 beti-ug der Tagesurasatz der ersten 379 Mark hei 
.\bgabe von 1240 Flaschen, der zweiten 312 Mark bei 1014 Flaschen. 
Die Grundsätze, nach denen der Betrieb stattfindet» sind folgende: 
Die Milch stammt von laresnnden, mit Tuberkulin geimpften (wird von 
vielen beanstandet, der Rezensent), im Winter mit Trockenfutter, im 
Sommer durch Weid^^L'flT1^r o-enjUirten Kühen; sie muß sauber gemolken, 
in sanltt^re < Jntaße i^elulh. gleich nach dem Melken tiefgekühlt werden 
und wird in Eiswagen transportiert und dann kühl, im Sommer bei 
hüchstens C. aufbewahrt. Sie wird nicht gekocht, sondern nur 
10 Minuten lang bei 70 " C pasteurisiert, wodurch alle in Frage 
koamienden schädlichen Keime getötet werden. Der Fettgehalt beträgt 
in Mittel 3,65 Pros. Da die MUcbkfiche sieh mangels gidBeier Jfittel 
sdbst ans ihrem Umsatz erhalten mnß, wird die Milch nnr gegen 
Bnahlong abgegeben nnd zwar zu 16 Pfennig pro Liter ab Hüch- 
kBehe. AnHer dieser Vollmilch werden Müchyerdünnungen für die 



Digitized by Google 



154 



D. Befente. 



verschiedpiion Altors<?tufen in Kinzelportionsflaschen verkauft. Damit 
der bequeme Bezug- solrlier {^uter künstlicher Nahruufr nicht ein- 
schränkend auf die iiatiirliclie Ernährung wirkt, werden in den Milch- 
küchen die Mütter eindringlichst über ilire erste Mutterpflieht helelirt 
und wird in allen Fällen ^enuu nachgeforscht, warum das Kuni nicht 
an der Brust genährt wird. Es werden dafür sehr oft ganz nichtige 
Vorwände gebracht. Daß aber mit allen Mitteln auf die natürliche 
ErnähroDg hingewirkt werden mo£^ zeigt die traurige Tatsache, daß 
ancfa in Hambarg nur noch 10 Pros, aller Säuglinge ansschliefiUdi 
mit der Brost und weitere 10 Proz. dann noch mit Bmst nnd 
Flasche, 80 Pros, also rein kflnsüicb ernährt werden. Erwähnt sei, dafi 
seit Bestehen dieser Milchküchen sich auch in den Milchgeschäften 
die hygienischen Verliältni.sse wesentlich gebessert haben. — Die Ein- 
richtnng derartiger Michkächen in allen größeren St&dten wäre sicher 
dringend erwünscht. 

P. HÜU. 



^aph€if A.f und yeumaini^ Hf Die SimjlhujsfitrsorgesteUe I der 
Stadt Berlin. Einrichtung. Betrieb, Ergebnisse* Berlin. 
S. Karger. 80 8. (2,00 M.) 

Im Jahre 1905 entschlossen sich ~ endlich — die Berliner Ge- 
meindebehörden, ans Mitteln der Schmidt-Gallisch-Stiftung vier Für- 
sorgesteUen für Säuglinge einzarichten, wo M&tter nnd Piiegematter 
über Pflege nnd Emfthrnng der Säuglinge sachkundigen Bat einholen 
können. Die ärztlichen Leiter sollen in erster Linie anf das Selbst- 
stillen hinwirken, eventuell durch Gewährung von Beihilfen aus der 
Stiftung; wenn Selbststillen nicht möglicli. soll für die Kinder prute 
kflnstliche Nahrung beschafft worden, bedürftigen für kurze Zeit 
unentgeltlich, später zum Selbstkostenpreis. Die Fnrsorgestelle I 
wurde in die Kinderpoliklinik von H. Neumann verlegt. Über 
deren Betrieb während des eisten Jahres handelt der vorli^g^^idt- 
Bericht Die Kinriclitung entspricht der anderer Kliniken respektive 
Polikliniken. Mit der Füi-Sürgesteile ist eine nach modei-nea tech- 
nischen und hygienischen Grundbätzeu eingeric htete Milchkik'he ver- 
bunden. Der (leschäftsgang bei der Fürsorgestelle ist nun dt^i ; Aut 
ansteckende Krankheiten verdächtige Säuglinge werden in einem be- 
sonderen Zimmer untersucht und eventuell sofort nach Hause ent- 
lassen. Die flbrigen werden nach Aufhahme der Personalien zuerst 
und später fortlaufend gewogen, dann in einem der drei Sprech- 
simmer ärztlich untersucht. Die Mutter erhält dann anfier einer 
speziellen Verordnung im Krankheitsfall eine gedruckte Anweisung 
Aber Ernährung und Pflöge des Säuglings, bei nachgewiesener Be- 
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dürftigkeit Milcfamarken zum Bezüge der Milch aus emem unter 
Kontrolle stehenden Stadtgeschäft oder sterilisierte .Alüch (wird von 
sehr vielen nicht vertraiaren, der Rezensent) oder Milchmischangen aas 
der Milchküche der Anstalt in ti inkfertigen Portionsflaschen. Solcher 
wprden jetzt tä^rlich 400 bis 700 vei-abfol^t. Eine Erfjfflnzung des 
iSuitionsbetriebes bilden häusliche Besuche durch ireschulte Scliwestem 
zwecks Kontrolle nnd Belehrung. Im selben Hause wie die Für- 
öorgestelle und ebenfalls als KrjrHii/iinij: luideii sich noch folgende 
Einrichtunjren mit selbständiger Vervsaltuug: 1. werden Monatskur^e 
abgehalten über Säuglingspflege; 2. Sprechstunden für unbemittelte 
Schwangere; 3. findet sich ein Heim fiir zwölf Wöchnerinnen mit 
ihren Säuglingen, die unentgeltlich, und für sechs Säuglinge, die 
AmneneinAbrnng brauchen and gegen Entgelt verpflegt werden; im 
Jahre 1905 waren 110 Mfltter mit 110 Kindern und 84 Säoglinge 
Pensionäre; 4. ist eine Station für kranke Kinder mit nenn Betten 
vorhanden. — Das erste Bericht^'ahr weist einen Zugang von 3436 
auf mit 22134 Konsultationen neben noch etwa wöchentlich 50 Kon- 
sultationen auf den Nebenabteilungen für Chirurgie, Hals-. Ohren- 
und Augenkrankheiten. Kranke Säuglinge, meist mit Darmstörung, 
gingen zu 1U42, davon fast vier Fünftel Flaschenkinder. Von den 
darmkianken Brustkindern starben nur 0,8 Pto/., \ on den Flaschen- 
kindern f)3 Proz. — Die Hauptbedeutung der ursorofestelle sehen 
\ . i t,i-M i darin, daß 1. die Säuglinge zum Teil infnljre der «rewäbrten 
Vnterslützunfrt^n in ^rölierer Zahl und erfolsrreicliei' im Kraulvlii its- 
falle behand( It werden, 2. die Säu^flingswai tuns: und -pflege iiber- 
liaupt gehoben, 3. das» Selbststillen gefördert und 4. die künstliche 
Ernährung verbessert wird. — Man kann den Verfassern jedenfalls 
-darin zustimmen, dafi durch Einriehtnngen, wie die hi^ beschriebene, 
die Säuglingssterblichkeit wesentlich herabgesetzt werden kann. Nnr 
inu0 man, wie in Berlin &st immer bei gemeinnfitzigen Einrichtungen, 
fingen: Was bedeuten vier Fttrsorgestellen in diesem Riesenhftuser- 
häufen mit ttber zwei Millionen Seelen, und weiter dttifte auch 
mancher fragen, ob denn die Verquickung einer derartigen öffent- 
lichen A\ oiilfahrtseinrichtnng mit einem Privatuntemehmen, wie es doch 
eine Klinik und Polildinik ist, besonders empfehlenswert ist 



Ijormitz^ F.f Soziaüii/ffiene und Schule. Ein Beitrag zum Ausbau der 
hygienischen Forderungen moderner Sosdalpädagogik. Hamburg. 
L. Voe. VU und 162 S. (2,50 H.) 

Die ,)So2ialpädagogik" hat zum Ziel, die Jagend zu psychisch und 
physisch kräftigen Mitgliedern der Gemeinschaft heranzubilden. Die 
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vorliegende Schrift will nun besonders die Lehrer darttber aufklaren, 
wie sie im Zusammenwirken mit den Schulärzten den Fordemng^ 
der Volksgesondheitslehre insbesondere gegenüber den wachMüdea 
gesundheitlichen Schäden der Industrie- und Großstädte Eingang ver- 
schaffen können. Von den fünf Kapiteln des Hut-hes erläutert das 
erste das Wesen der Sozialen Hygiene und ihre Beziehungen zor 
Volksschnle, das zweite behandelt die Bekämpfung der Tuberkulose 
und anderer Volkskrankheiten durch die Schule, das dritte die Für- 
sorge für die geistig Minderwertigen und mit sprach gebrechen Be- 
hafteten, das vierte beschäftigt sich mit den Erwerbs- und Woliiiiuij^^s- 
verhältnissen und endlich da^ fünfte mit den sozial hygienischen Maß- 
nahmen der Schule in bezug auf Nabi*ang und Kleidung. Ein koiser 
Schlaßabachmtt faßt dann Zwecke und Ziele der Bocialhygieniachen 
Bestrebungen der Schale zusammen. 

Mit dem Zweek und reichen Inhalt des Bnches kann man sieh 
nnr voll einverstanden erklären. Es bietet jedem, der sich tkber die 
wichtigen Fragen der Sozialen Hygiene und ihre Förderung dnrcb 
die Schale interessiert» em reiches Material. 



' Kir^ner, M», Die Tuberkulose und die Sekuk, Berlin. R. Schoetc 
32 S. (0^ M.) 

Wie weit an dem seit .lahren konstatierten Kückgan? der Tuber- 
kulose das f>cliulpflichtigt^ Alter beteiligt ist und ob eventuell mehr ak 
bisher zum Schutze dieser Altersklasse geschehen kann, das zu unter- 
sncben ist der Zweck der vorliegenden Schrift. Nach der prenfiisdieii 
Statistik ist vom Jahre 1876 bis 1903 in Preußen die Geaamtsterb- 
lichkeit an Tuberkolose xnrttckgegangen von 344 anf 211 pro 1000(N> 
Bewohner d. i nm 88,4 Pros, hei der männlichen, von 276 auf 183 
oder 33,4 Proz. bei der weiblichen Bevölkerung. Dieser Rückgang^ 
trifft die verschiedenen Altersklassen aber nicht gleichmäßig und die 
Altersklasseti vom 2. bis 15. Jahre zei^ren sogar eine Zunahme der 
Sterblichkeit, so bei den Knaben \ <»n 2 bis 10 Jahren von 36 auf 44. 
den Mädchen von 47auf59i)ro 100 000 der betreffenden Altei-sklasse. 
d. i. um 22,.S resp. 24,B Proz.: im Alter von 10 bis lö .Jahren \on 41 
auf 48 resp. 74 auf 85 oder 19.4 le.sp. 15,4 I^i oz. Kino zweite Tabelle 
zeigt die „überraschende'' Tatsache, daß d^r Anteil der Tuberkulose- 
sterblichkeit an der Gesamtsterbliclikeit der betreffenden Altersstufe 
sogar vom 5. bis zum 25. I/ebensjahre von l.s76 bis 190:i nicht ab- 
sondern zugeuommeu hat, nämlich bei den Knaben von 4,09 Proz. auf 
9^ Proz., bei den Mädchen von 5,50 auf 12,(^, in den Altersstufen 
von ö bis 10 Jahren vqn 10,64 auf 18,66 resp. 18^48 anf 2^76 im 
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Alter von 10 bis 15 Jahren von S3,16 auf 35,79 resp. 40,18 auf 45,54 
Im Alter ron 15 bis 20 Jahren von ^ißö auf 46^9 Proz. bei den 
Enaben, bei dea Hftdehen von 41/)i anf 46^^ Pros, gestiegen ist^ 
«id erst Tom 2Gl Lebensgahre ab beim männlichen, 30. Jahre beim 
weiblichen Geedüecfat geht dieser Prozentsatz immer mehr znrilck. 
Äbnlichee ergibt auch eine weitere Tabelle, in welcher fQr die ein- 
aelnen Jahrgänge die Sterblichkeit an Tuberkulose verglichen ist 
mit der an Diphtherie, Keuchhusten, Masern, Scharlach. In dei*selben 
steht die Tnberkulosesterblichkeit unter diesen Krankheiten fürs 
1. Lebonsjahr an vierter, also an zweitletzter Stelle, im 2. an fünfter, 
im 3. bis 5. wieder an vierter, 6. bis 10. dritter, 11. bis 15. an erster 
Stelle. Di«' Tnberkiilosesterblirhkeit b« ti;i(rt in letzterer Altersstufe 
4,08 aut lUOUU Lebende j^ey^en um* 1,42 bei Scharlach, 1,10 bei Diph- 
therie, 0.24 bei Maj^ern. Während nach dieser Tabelle die eigent- 
lichen soijreiiaiinten Kinderkrankheiten: Keuchhusten, Masern, Scharlach 
ganz überwiegend auf das vorschulpflichtige Alter fallen, ist der 
Hauptfeind während der Schuljahre die Tuberkulose. Die Tuber- 
knlosesterblichkeit ist also nacb der prenBiachen Statistilc bei den 
Altersstufen bis zu 26 Jahren von 1876 bis 1903 nicht im Verbftltnis 
gesanken, wie die Gesamtsterblichkeit, also relativ gestiegen; nnd 
bei den Altersstufen Ton 5 bis m 15 Jahren bat sie nicht nur relativ 
sondern sogar absolnt nm rand etwa 20 Proz. zugenommen. Die Ursache 
glaubt Verfasser im wesentlichen zu finden in einer in der Schule 
erfolgen Ansteckung. Die Tuberkulose ist nach Verfasser Überhaupt 
lediglich eine ansteckende Krankheit, ähnlich Ma.sem, Scharlach, Cho- 
lera, mit welchen Krankheiten er sie wiederholt zusammenstellt, und 
der Kampf ge^en dieselbe ist eigentlicli allein ein Kampf gegen die 
Anstecknii'r fhwrh die erkrankten Personen. Eine Disposition durch 
Vert-i liiii!;^. Kraukhtiiten und schwäcluMide P^inflüsse, besondere Berufe 
und ;niilt;res, welche allen älteren Av/tt^n seit Hypokrates bei der 
Eikiaiikung- als das Wesentlichste ersrhicn — tibrigens auch heute 
noch allen eilalueuen Ärzten erscheint — spielt für den Verfasser 
offenbar keine Holle. Eine Infektion durch Fleisch, Milch, Butter usw. 
perisfichtiger Tiere bestreitet er auch, gestützt anf Koch. Als Ab- 
Wehnnittel fordert er dementsprechend: Gesetzliche Anzeigepflicht 
bei offener Tuberkulose mit Wohnungsdesinfektion bei Wohnungs- 
wechsel, Ausschlnfi tuberkulöser Lehrer nnd Schflier aus der Schule 
für die Dauer der Ansteckungsgefahr, im übrigen: weitgehenden 
hygienischen Anforderungen entsprechende Schulhäuser (weiter wie 
in Berlin kann man darin doch wohl kaum gehen, der RezensentX 
"SVasserspucknäpfe (die von Kindern fast nie benutzt werden, aufier 
zum UnfugtreihpTi), bessere Reinigung: der Schulen, Hygienennterricht 
in den oberen Klassen: endlich für Verdäclitiire odei- bereits Er- 
krankte: Waldschulen, 8eehospize, Heilaustaltea, Ferieukolouien, Für- 



158 



D. Referate. 



sorgesteUen. Verfasser ist flbenseug^ daft es gelingti der Tuberkulose 
in der Sehnle Een za werden, wenn man nur anf die genannte W^ae 

die Quellen der Ansteckung veratopft. Diese Meinung dürften nun 
doch recht viele mit dem Verfasser nicht teilen, nämlich alle, welche 
glauben, daß diese Tuberkulosefrage nicht durch bloße Laboratoriums- 
experimente nnd phantasievolle Hypothesen von Theoretikern, von 
denen immfr ( iiicr das (le^^entcil von dem sagt, wie der andere, 
sondern nui- durch die tatsächliche Krtahrung entschieden werden kann, 
und diese lehrt, dal^ su gut wie ausnahmslos nur der Disponierte und 
Schwächling erkrankt, der normal ^Mderstaiidsfähige in der Regel 
Jahre und Jahrzehnte mit Tuberkulosekranken in engster Berührung 
sein kann, ohne angesteckt zu werden. Aber selbst wenn die Tuber- 
kulose eine solch ansteckende Krankheit wäre, wie Verfasser es an- 
nimmt, würde dies doch nicht die starke Zunahme derselben in der 
Schale erklären, da die Verhältnisse filr eine Ansteckang in den alten 
Schalen doch sehr viel günstiger waren als ins den nenen. In Wirk* 
lichkeit erklärt sich diese Verschleehterang für den mit den Schal- 
nnd häuslichen Verhältnissen Vertrauten sehr einfach: Wie fast sämt- 
liche schahtrztliche Jahrasberichte, auch der neueste von Hartmann, 
ergeben, ti-eten die Hälfte, zwei Drittel oder mehr aller Kinder mit 
dem 6. Jahre schon als vollendete Tuberkulosekandidaten, als wider- 
standslose, blutarme. skrofnl(>s»' und rachitisch verkrüppelte Schwäcli- 
linge in die Schule ein, weil sie mangels Plätzen, wo sie sich im 
Freien an t halten, spielen, nWn nnd zu normaler Kraft und (-Jesniid- 
heit entwickeln k».)nuien, bis zum 8ciiuleintritt so jrnt wie aiis^i hli^ ii- 
lich das ganze Jahr auf ihre enge, oft auch noch luufflsre und halb- 
finstere Wohnung angewiesen sind, und nach Schuleintritt haben sie 
auch noch nichts anderes als diese Wohnung und die staubige und 
dunstige Straße. Aus solchen Verhältnissen heraus kann sich nur 
ein degeneriertes und gegen Tuberkulose widerstandsloses Ge^chledtt 
entwickeln. Diese Verhältnisse sind seit 1876 stetig schlimmer ge- 
worden und werden auch weiter von Jahr zu Jahr schlechter, nnd die 
prauBische Regierung tut nicht nur nichts, um durch ein yemünftiges 
Wohnungsgesetz dieser Verkümmerung des Geschlechtes entgegen n 
arbeiten, sondern tut im Gegenteil ihrerseits das Möglichste, nm die 
gesundheitlichen Bedingungen für die Großstadtbevölkerung nnd die 
heranwachsende Jugend fortgesetzt zu verschlechtem. Der Verfasser 
hat sich aber großen Dank damit verdient, daß er durch seine müh- 
samen und s^hr interessanten Untersuchungen, wie sie in den stati- 
stischen Tabellen dargelegt sind, auch seinerseits an der Aufdeckung 
diese!- seil WH reu iSchädeu mitgeholfen hat. Das 8chriftchen ist für den 
Soziaipuluik^ r auch trotz der meines Ei'achteus unrichtigen Schluß- 
folgerungen sehr lesenswert. 

' P. Hütt. 
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Fiek, J; Der Sehularjd. Sjstematigehe Daratellang d« sehnUrzi- 
lichen DiensteB unter RflcksiehtDahine auf die wissenscbaftr 
liehe Hygiene und praktische Erfahrung. Zum Gebranch tür 
Ärzte, Sanitatsheamtei Schulbehdrden und Gemeindeverwal- 
tungen. Saaz. A. Ippoldt*8 Nachf (1,Q0 M.) 

Das leider etwas za aphoristisch gehaltene Schriftchen verrät 
im Gegensatz zu einer Flut in den letzten Jahren erschienener schul- 
hygienischer VerOffentlicbongen in allem den Praktiker. Es kann 
dem schnlärztlichen Anftnger zur Einffthrnng in seinen Dienst und 
SdinlbehMen als kurze Übersicht über die schulärztliche Tätigkeit 
empfohlen werden. 

Barimann, K. A. Jf .9 Der /SeAufor^ fwt hShere Lehranstalkn. Eine 
notwendige Ergänzung unserer Schulorganisation. Separatab- 
druck ans den Neuen Jahrb&cbern für Pädagogik. Band XVIEL 

Die Frage der EinfÜhrnng von Schulärzten auch an den höheren 
Schulen wurde in den letzten Jahren in Versammlungen und auf 
Kongressen viel erörtert und in widersprechender Weise beantwortet 
Die Arzte und ein groiter Teil der Lehrerschaft sind Freunde der 
Einrichtung; die Gegner fanden sich meist unter den Direktoren. 
Verfasser will daher mit vorliegender Publikation seine Ansicht über 
die Frage vom Standpunkt des praktischen Schulmannes ans zur Dis- 
kussion stellen. Seines Erachtens hätte der Schularzt auch in den 
höheren Schulen wichtige Aufgraben zu erfüllen. Die Schnlqrebäude 
mit ihren Einrichtungen , Srluilbänl<e. Helonclitunrc, "\'entiiation usw. 
eutsprechen oft niu" wenig berechtigten Anforderuiiiien. Manche 
Schulkrankheiten, wie Nervosität, Störung der HerzläLigkeit, Kurz- 
•sichtiL-^keit u. a. sind sogar an den höheren Schulen stärker vertreten 
als au den Volküschulen. Nur der dritte Teil der Schüler ist nach 
den Feststellungen von Generalarzt Meißner auf dem Frankfurter 
Kongreß fUr Volks^ und Jngendspiele militärdiensttanglich. Eine 
Feststellung der auch die geistige Qualität der Schfiler wesentlich 
beeinflussenden körperlichen Mängel, wie Seh- und HörstOrungen, 
adenoide Wnchernngen u. a. würde femer dem Lehrer eist eine 
richtige Beurteilung und angemessene individaelle Behandlung der 
Schüler ermöglichen. Ebenso erfordert das Interesse der Lehrer 
Schulärzte, da an sie oft Anforderungen gestellt werden, welche ohne 
^ächwere Gesundheitsschädigung nicht zu erfüllen sind. Auch zur 
liygienischen Unterweisung der Schüler der oberen Klassen könnte der 
>^''hu]arzt Nützliches leisten. Aus allen diesen Gründen haben denn 
auch nicht bloß fast alle ärztlichen Autoritäten sondern auch eine 
Reibe bekannter Schulmänner, die ächularzteinrichtung schon vor 
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Jahren fBr die höheren Scholen gefordert ^ Alles dieses faßt Vei- 
ftsser am ScblnsBe in einer Anzahl Leitsätze zosammen. 

P. Hüls. 

Murgersteln, X., SchuVnjfjiene. Mit einem Bildnis nnd 33 Figuren 

im Text. Ans Natur- und Geisteswelt, Sammlung wissen- 
schaftlich-gemein vei-stuif] Ii clier Darstellungen. 96, B&ndchen. 
Leipzig. B. G. Teubuer, 136 S. (1,00 M.) 

Der Verfasser des bekannten Lehrbuches der Sehnlhygiene 
will mit vorliegender Schrift besonders Lehrern und anderen Ge- 
bildeten eine kurze Orientiening über den Gegenstand verschaffen. 
Von den vier Abschnitten der Arbeit behandelt der erste das Schul- 
haus mit seinen Einrichtungen und Nebenanlagen und zwar: Schul- 
liansbau, Beleuchtung. Lüftung, Einrichtung des Schulzimraei-s nnd 
der Nebenräume, Schulbänke. Der zweite Abschnitt beschäftie-t sich 
mit der Hygiene des Unterrichts, insbesondere Ermüdunsr. Siuiiden- 
phm. Hausarbeiten und Prüfuniren, Strafen. Schulreife. Hilfsjichuleii 
und anderem. In einem kurzen dritten Abschnitt emplielilt Verfasser 
. Einfllbmng des Hygienennterrichts an den Lehrerbildungsanstalten 
nnd dann wieder dnreh die Lehrer an den Volks- nnd höheren Schulen. 
Der Schlnfiabschnitt bespricht dann ganz kurz die wichtigeren so- 
genannten Schnlkrankheiten: Knrzsichtlgkeit^ RflckgratBverkrttmmnng 
n. a^ dann die ansteckenden Krankheiten nnd zuletzt die Schularzt- 
einrichtnng. Das leicht verständlich geschriebene und besondei-s im 
ersten Abschnitt durch eine Reihe, in kleinem Maßstabe wieder- 
gegeben^, aber recht anschaulicher Abbildungen illustrierte Buch 
kann in der Tat, dem ausgesprochenen Zwecke geniitß, dem. der sich 
nur eine kurze l'bersicht über das Gebiet verschaffen will, als 
empfehlenswerter Leitfaden dienen* 

P. Hüls. 

JBaritnann, A», Beruht über die Tätigheit der Berliner Schulärzte 
im Jahre loortjoo. Der städtisclien Schaldeputation erstattet 
Berlin. W. & 8. Löweuthal. 19 8. 

Aus dem sehr sorgfUtig verarbeiteten nnd gegliederten Bericht 
des bekannten Verfassers dürften die nachstehenden Angaben von 
allgemeinerem Interesse sein: Die Zahl der Schulärzte betrug, wie 
im Vorjahr, 36, soll aber demnächst vermehrt werden. Bei einer 

Gesamtzalil von 225237 Volksschulkindern in Berlin kamen also auf 
jeden im Durchschnitt 6257 Neueingescliulte — Schulrekruten — 
waren 82<>02 das ist pro s, (miarzt 843 zu untersuchen. Von den 
Untersuchten wurden 3060 oder rund 9 Proz. als noch nicht schulreif 
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zorlickgestelU und von den verbliebenen 7335, nud 22 Prose., wegen 
erbebliclier GesnndheitsmftDgel in Überwacbang genommen. Grnnd 
der Znrflckstellnng resp. Oberwacbnng waren hauptsächlich Scbwftche 
und Blntarmut bei 1223 resp. 796 Kindern, Rachitis bei 438 resp. 357, 
Skrofulöse 161 i esp. 396, Lungen- resp. Knochentuberkulose 257 resp. 
324, Herzleiden 52 und 575, Nervenleiden 108 und i^90. Epilepsie 24 
und 44, mangelhafte geistige Entwicklung 262 res^). 806. Idiotie 65 
resp. 2. Xasenrachen Wucherungen 24 resp. 904, Sehstör im ^ ö2 resp. 
861, GeliöT-^rörmiü: 41 resp. 712. Wirbels;uilenverkri'mnnuiig 65 resfi 
ö68. BruciisclHi(jen i resp. B38. Im pauzea waren also rund 24UU0 
oder pro Schularzt 823 Neueingejichulte und ältere Schüler zu über- 
wachen. — Wie aus der Statistik ersichtlich, bezeichnen obige 
Zahlen uur, daß das betreliende Leiden so oft der Hauptgrund zur 
Zurückstellung resp. Überwachung war nnd nicht, daß Ton all 
den Untersuchten nur so viele damit behaftet gewesen seien. Denn 
Rachitis & R Icommt erwiesenermaßen hier nnd in anderen Groß- 
städten in geringeren Graden bei etwa 60 bis 80 Pros, nnd in den 
schwereren Graden noch bei etwa 20 bis 30 Proz. vor nnd Ähnlich 
Skrofulöse, Xasenrachenwachernngen nnd andere Störungen. Nach 
obiger Statistik waren also 31 Proz. der Kinder schon bei der Ein- 
schulung mit so erbeblichen Mängeln behaftet, daß sie entweder 
zurückgestellt oder in t'berwachung genommen werden mußten. 
Nimmt mau an, daß die mittleren Orade der f^eiianiiten Stüriinjren 
ctAva ebenso oft rertreten waren, so ir-lbn das etwa (52 l^roz. nicht 
elften tlich Gesunde unter den Neueingesehulten, wie es ähnlich auch 
iins \ erschiedenen anderen Groß««tädten berichtet wurde. — Von den 
geistig Minderwertigen wurden öö3 den Hilfsklassen. 30 der Tdioten- 
anitalt und weitere 21 in Privatunterricht übcrwie.sen. Stotterer 
fanden sich 227 Knaben nnd 97 Mädchen. Alle Schulärzte heben das 
steigende Interesse nnd Verständnis von Lehrern nnd Eltern für die 
Schnlarzteinrichtnng hervor. 

JP. Hül». 



Scholz, E,f Darstellung und Beurteilung des Mannheimer Schulsystenta. 
Pädagogisches Magazin. Abhcmdlnngen vom Gebiete der 
Pädagogik und ibrer Hil&wissenscbaften. Herausgegeben von 
F. Mann. Heft 256. Langensalza. H. Beyer & Söhne. 
9B S. (1,00 M.) 

IMe viel erfh-tei'te. ueuarti;.^e OnranisatiDii der Mannheiniei- Volks- 
schnlen verdankt ilire Entstehung dem Stadtschulrat Siek i ü u-er. 
Sie erstreckt sich bis jetzt auf etwa lÜüOO von den 24O0U \ Ik^- 
schülem Mannheims. Du^s Eigenartige dieses Schulsystems besula 

Jahresbericlit iib«r Soziale Hygiene. VI. Jahrgang. 11 
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darin, daß es nicht eine einfache, an&teigende, 7- oder 8-8tnfige Schale 
bildet, sondern nach der Verschiedenartigkeit der Schftler drei, nach 
Anforderungen nnd Unterrichtsbedingnngen yerschieden geartete Bil- 
dongswege vorsieht, nftmlich 1. einen Ar die besser befähigten, 
2. solchen für minder beifthigte oder ans äußeren Gründen zurück- 
ß-ebliebene Schüler nnd 3. solchen für sehr schwach Befähigte oder 
Schwachsinnige. Der weitaas grdfite Teil der Schüler, nämlich 14000 
von den 16000 gehört dem ersteren, das ist einem 8- resp. 7 stufigen 
^ Hauptklassensystem" an: etwa 1400 Schüler der zweiten Art sind in 
einem 6- resp. 5-stufijren ^Förderklassensystem*' und an dritter Steile 
etwa 100 Schüler in ein»'Tn 4 stufigen Hilfsklassensj'sleni. Da die 
schwächer begabten Scliülei ;?elir oft auch körperlich zurückjr^blieben 
sind, werden sie bei den vielgestaltigen Mannheimer Wolillalirts- 
einrichtung^en. als da sind: Schnlfrühstück, Volksküche, Schule rliorte, 
Ferienkolonien und anderes besonders berücksiclitigt. — Durch das 
änfierst vielgestaltige Volksschulsj^stem glaubte Sickinger, gemäß 
einer früheren Anregung Herbarts jedem Kinde eine, seiner natfir- 
lichen Anlage entsprechende Ansbildang verschaifen zu können, nnd 
in Kannheim nnd bei den Schnlbehörden in Baden soll man mit dem 
bisherigen Erfolge sehr zufrieden sein. Anderwärts yerhält man sich 
der Sache gegenüber entweder direkt ablehnend oder doch vorsichtig 
zurückhaltend. 



ZoUinger, F*, iVoUeme der Jngene^ürsorge. Bericht an den 
schweizerischen Bandesrat über den von der Zentrale f&r 
private Fürsorge in Frankfurt a. H. im Frühjahr 1906 ver- 
anstalteten Kurs für Jugendfürsorge. Separatabdruck aus dem 
Jahrbuch der schweizerischen Gesellschaft für Schulgesund- 
heitspfle^e. Band Vli. Zürich. Zürcher & Furrer. 159 S. 
(3,00 Fr.) 

Die im Jahre 1896 ins Leben gemfene „Zentrale für private 
Fürsorge in Frankfurt a. M.'' ist erstens Ansknnfts- nnd Vermittlungs- 
stelle in den verschiedenen Zweigen der Fürsorge. Zweitens will sie 
nicht nur Bedürftigen Hilfe vermitteln, sondern auch dnrch VerOlfent- 
lichnng ihrer Erfehrungen prophylaktiadi wirken, und drittens will 
sie Gelegenheit bieten /ur praktischen Ausbfldun^ für den Dienst der 
Armenpflege und die Fürsorgearbeit. Letzterem Zwecke dienen auch 
die seit 4 Jahren bestehenden alljährlichen Kurse Uber Kinderfüi-sorge 
von je etwa 14täfr!p:er Dauer, Der letztjtährige Kurs zählte über 100 
Teilnelnner. unter deTn^n nicht nur fast alle deutschen Bundesstaaten 
sondern auch Jb raukreich, Holland und die Schweiz durch Delegierte 
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Tertreten waren, letztere durch den Verfasser. Was er in diesem 
Kon erCüireDy g^t er in der TorliegendeiL Schrift wieder. Näher auf 
den rdchen Lihalt einngehen, ist hier nicht möglich. Jedem der sieh 
dber die Frafife der Jngendfftrsorge, mit die wichtigste Frage, die es 
gegenwärtig Ar den Staat nnd besonders für die deutschen OroBst&dte 
gibt^ resp. Aber die hier behandelten Zweige derselben eingehender 
belehren wiU, bietet die vorliegende Schrift des rflhmlicbst bekannten 
Verfassers ein ausgiebiges und vielseitiges Material. 



VIIL 

ÖffentUehe Oesnndheltspflege. 

J!fegemann, F,f Das preußiscke Gesetz betreffend die Bekämpfung über' 
tragbarer Krattkheiten, vom 28. August 1905. Separatabdruck 
aus der Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 1. Leipzig. 
F. C. W. Vogel. 

Die Arbeit stellt einen sorgfältigen Kommentar des preußischen 
Senchengesetzes dar. Sie zeichnet sich dadurch aus» dafi sie die Be- 
stimmungen des einige Jahre früher erlassenen Reichsgesetzes be- 
treffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten genau be- 
räcksichtigt Auch die Ausführungsbestimmnngen des Preußischen 
Medizinalministerinms sind im Wortlaut mitgeteilt und kommentiert 
worden. 

SafthelmeSf Grundsätze der Milifärgesundheitspjlege für den Truppen^ 
ofßsner. Elfter Band der Handbibliothek des Offiziers. Mit 
2 bunten Tafeln und 12 Abbildungen im Text. Berlin. E. S. 
Mittler & äohn. 14ö 8. (2^0 M.) 

Offizier nnd Truppenarzt müssen an der Oesunderhaltung des Sol- 
daten gemeinsam arbeiten. Der Offizit r bedarf des Truppenarztes als 
technischen Katgebeis; die Tätigkeit des Truppenarztes ist lahmgelegt, 
wenn er mit seinen Vorschlägen nicht die Unterstützung- der Kommando- 
gewalt findet. Diese gemeiii*-Timp 'rätit>:keit zum rrb'icheu Ziel ist be- 
sonders im deutschen Heere zum (Grundsatz erhoben. <\\\hcr anrli die 
Erfolge, die nur vorbildlirb sein kimnen. Je vywhv nun auf dem <ro- 

sundheitlichen Gebiet Belehrung erfolgt, desto sicherer auch der l^j-folg. 

11* 
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Wenn der TrappenkOiper das Warum nnd Wie der Hygiene begrUfea 
hat, 80 werden die in Fleisch nnd Blnt fibergegangenen Gmndsatw 

effektiven Nutzen stiften. Barthelmes gibt in fließender Darstellung 
die Kichtschnur auf den verschiedenen Gebieten des militärischen 
Dienstes bei der Einzel- und Massenaushildung. klärt über Krankheits- 
ursachen kurz auf und gibt praktische Katschläge auf dem Gebiet der 
persönlichen Gesunditpitspflege, der Ernähnmjr. Verpfleqrnnfr. Kleidung. 
Belastung, WolmniiL'^ und s liließt mit einem Kapitel über die besondere 
Mit^^iikiinff > * iftizi. 1 s In Feststellung von GeisteskraukheiteD, 
Xnfektiuuskraukheiieu und der ersten Hilfe. 

0> Keumann. 

i 

I 

i 

C^ialüt, Les hireaux d'hygiene en France. (Paris et Seine ezeqpUe.) 
Thtee. Toalonse. Dirion. 198 S. (4,00 Fr.) 

Während einige französische Städte schon längere Zeit Gesundheits- 
ämter hatten, deren Geschichten Chalot bringt, bestimmte ein Ge- 
setz von 1902 die obligatorische Einführung kommunaler Gesnndheits- 
ämter in Städten aber 20000 Einwohner oder Bädern Aber 2000 Em- 
wohner. Chalot hat nnn eine Enqnete über die Dnrehfohning dieses j 
Gesetzes angestellt, deren Ergebnis es ist, dafi die Verordnung 
gegenwärtig noch im wesentlichen auf dem Papier steht; nnr wenige : 
Städte haben wirkliche Gesundheitsämter eingeführt, einige haben 
nur scheinbar durch ..fantomes de Bareaux", dem Gesetze genügt ■ 
Wo solche bestehen, oft schon seit längerer Zeit, sind sie untereinander 
V€r«(lnVden. Chalot macht Reform Vorschlag«. Für uns sind besonders 
von Interesse die Schilderungen der Aufgaben lange bestellender ^t 
fundierter Kommunalämter , ihi er Kusten und Kinriclitungt n. Di?^ 
meisten besorgen die Medizinalstatistik, resristriereu die Meldungen 
ansteckender Kranklieiten, verwalten den Impfdienst, die Desinfektiou. 
besitzen chemische l'ntersuchungsämter, in <^roßen und vorgeschrittenen 
Städten schließt sich liierau die Verwaltung sozialhygienischer Wohl- 
fahrtseinrichtungen, wie der Dispensaires, Ferienkolonien, der schul- 
ärztliche Dienst, die Einrichtung von Milchkfichen und Poliklinikai. 

A, Gottsteim 



Legimnd,€.9 L'Oßcierhygiewiste, Paris. Ohapelot 3668. (3.50 Fr.) 

Der Verfasser hat sich die interessante Aufjj^abe p:estellt und mit 
ErtVilL'" {rfdr»;t, dem Truppenfiihrer in \viss(M)>''iiMft1i('!ier Form und 
verstäudheher Sprache die Kro^ebnisse dei < .esundlieitslehre zu über- 
mitteln, da der Offizier, welcher die Muskeln der Soldaten übe, ihr 
Gehirn ausbilde und sich mit allen ihi*en Betätigungen befasse, der 
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wahre Vertreter der praktLschen (lesundlieitspüege im Heere sei, 
deren Ziele <lie \'erhütungr von Krankheiten bilden. Dem Zweck 
entsprechend ist die Darstellung auf militärische Verhältnisse be- 
messen. Er bespricht die Oesundheitsverhältnisae in den einzelnen 
Heeren, wobei er die viel gfinsügeren Zahlen Deutschlands anf die 
Möglichkeit strengerer Auswahl znrflckfilbrt» femer die Methoden der 
Feststellung der Tauglichkeit, die allgemeine Hygiene der Wohnung, 
fimfthmng und Muskelarbeit £s folgt ^ine kurze Besprechung der 
all(]^emeinen Bakteriologie, der Bedeutung der Bakterien als Krank- 
heitserreger, wobei die eine Infektion begünstigenden nichtbakteriellen 
Einflüsse berücksichtigt werden. Hieran schließt sich eine Schilde- 
rung der Aufgaben und der Technik d(;r Desinfektion und die Hervor- 
hebung der Wichtigkeit einer Erziehung des Soldaten zur Reinlich- 
keit und Ordnimg. Schließlich werden die einzelnen gerade bei der 
Truppe häuri*ren ei)idemisrhen Kiankheiten mit besonderer Berück- 
sichtigung der Tuberkulose und der venerischen Krankheiten dar- 
gestellt. Den Schluü bildet die Behandlung des Alkohol ismus. 

A, GottUetn, 



Sewsholme, A., Hygiene. A nianiial ot personal and public health. 
Revised Edition. Illustr. London. G. Gill. 364 \\. (4 s 6 d.) 

Kurzes Lehrbuch der Hygiene, welclies sich in der Einteilung 
des Stoffs von den «nsrij^en imtersrheidet. In der sehr knappen Dar- 
stellung weiclit es iusüt'ern etwas von ihnen ab, als es weniger die 
experimenfelle .Seite und mehr die gesnndheitstechnischen Aufiraben 
der praktisciien Hygiene betont. Die Bedeutung der körperlichen 
L bimg wird ausführlicher als bei uns meist gebräuchlich dargestellt, 
und den Schluß bildet, wie gerade von diesem Verfasser zu erwarten, 
eine trotz aller Kürze ganz vorzügliche Daj-stellung der vitalen 
Statistik mit besonderer Berücksichtigung der Methoden und Fehler- 
quellen. 

Ä, OotttUtn, 



Üanitat^hcric/it nhcr ilie U4iiHevlich deutsche Marine für 
den Zeitraum roni 1* Oktober WOÜ bis 30. Sep^ 
^eniißer W04. Bearbeitet in der Medizinalabteilung des 
Reichsmarineamts. Berlin. E. S. Mittiei* & Sohn. 183 S. 
(2,00 M.) 

Der Krankenstand bei der Marine ist dauernd im Rückgang be- 
griffen; mit 477..T pro Mille Krankenzuganir ^an Bord und an Land) 
wurde die bisher niedrigste Ziffer erreicht (1902 bis 1903 war der 
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Zugang In der deotschen Marine 061,1, im deutschen Heer 619^ ^ 
der engÜBchett Marine 831,6). Den gißten Zugang zeigen wie sonst 
die Besatzangstnippen von Kiantaclion (839,1 pro Mille), den niedrigsten 
die Schiffe In den einheimischen Gew&ssem (347,7 pro Mille). Die 
Malaria ist viel seltener geworden, auch bei den gefährdeten Marine- 
teilen; die Ursache hiervon ist nach dem Bericht des Marinestabs- 
arztes Mühlens die bessere Chininbehandlong und Prophylaxe. 
Die Ruhr ist in Kiautschou wie im Vorjahr nicht sehr oft auf- 
g'etreten. auch die dort so häufigen akuten Dannkatarrh sind an 
Zahl beträchtlicli zurückj^egan^en. Auf dem in Südamerika statio- 
nierten Schiffe „Vlneta" kamen zwei Fälle von Gelbfieber vor. 

Da^ Gesundheitmvesen des preußisclien Staates im Jahre 
190^ Bearbeitet von der Medizinalabteilung des Ministe- 
riums. Berlin. R. Schoets. 429 und 63 8. (12,00 M.) 

Die Anordnung: des Berichts entspricht ganz derjenij^en der \'or- 
jahre. Der Tabellenteil hat einen bedeutenden Zuwachs erlialten, 
eine Zusammenstellung der Kmdeibierbliclikeit in samtlichen Kreisen 
des Staates. Im Text macht sich die verschiedene Art der Berech- 
nnng der Eindersterblichkeit unangenehm bemerkbar (Beziehnng der 
Gestorbenen des ersten Lebensjahres das einemal auf die Lebenden, 
das anderemal auf die Lebendgeborenen); wünschenswert wäre es, 
daß nur letztere gewählt würde, da sonst stOrende Verwechslungen 
vorkommen. Über die öffentliche Gesundheitspflege wird in ausführ- 
lichster Weise unter Beibringung zahlreicher, für den Medizinal- 
beaniten wichtiger Einzelheiten berichtet. Erfreulich ist der bedeu- 
tende Fortschritt, der auch im Berichtsjahr mit der Einrichtunj]: der 
ohlif^atorischen Leichenseliau gemacht wurde (neu in 70 Städten uud 
OrtscluU'ten). Das Heilpersonal, insbesondere die Verteilunp- der Ärzte 
und Heliammen wird eingehend l)eliai»deii; die Zahl der Kurpfuscher 
war im Berichtsjahre in Preuiien 5529! 

Sechsundd r( i ßiffstei' »Talireaherii ht des königliclieH Medi' 
zhHffLafff'ffiiuNs ühcr das Medizinal it*esen im 
Koiitf/ reich Sachsen (tu/' das Jahr 1904, Leipzig. 
F. C. W. Vogel. 401 S. (4,00 M.) 

Die Einteilung des Berichts hat dieses Jahr eine durchgreifende 
Änderung erfahren, einii^n- neue Abschnitte (■/.. P>. über (jeschlechts- 
krankheiten und Prixstitution) wurd^-n eino-etugt. Dinrh iVw Z^'rlesruns: 
der Abteilung „öffentliche GesundheitspUege'' in eine groiiere Anzahl 
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selbstäadiger Abschnitte hat die Übersichtlichkeit zweifellos gewonnen. 
In dem Abschnitt über die Hebammen werden erstmals die Erhebungen 
Aber die Häufigkeit des Stillens in den einzelnen Bezirken mitgeteilt; 
da sie nach den oft unzuverlässigen Angaben der Hebammen zu- 
saTnnienqrestellt sind, da femer nur eine Trennnng" in Kinder, die 
weni^rer oder länfj^er als fi Wochen gestillt wui'den. voro:euonimen ist. 
und da außerdem die Fälle nicht ausgezogen siud, in denen neben der 
Brust noch andere Xahmn^ gereicht wird, so kann es nicht Avunder- 
nehmen, daß der Eiiitluß der Häufigkeit des Stilleus auf die Kinder- 
sterblichkeit in der Tabelle statistisch nicht zum Ausdruck kommt: 
es sind z. B. im Regierungsbezirk Chemnitz mit einer Kindersterblich- 
keit von 30,9 als überhaupt gestillt 72,9 Proz^ als über 6 Wochen 
gestillt 58^9 Proz. angegeben, wfthrend im Begierungsbezirk Bautzen 
mit einer Kindersterblichkeit Ton 19,0 diese Ziffern 71,2 bzw. 58,6 
Proz. sind. 

F. PHtufktg* 

Metlizi iialbei*icht von Wurttenihertf fnr das Jahr 1904. 

Herauspre^^eben von dem künif^lichen MedizinalkoUegium. 
Stutt^rart. W. Kollihammer. 180 S. (2,50 M.) 

Wie in früheren Jahren wird eine ausführliche t'lH'i-sicht über 
die Tätigkeit des Medizinalkollep^iums und der Ober;tiiit<ärzte. über 
die geburtshilfliche 'J'iitiirkpit »Ifr Arzte und Hebammen, über den 
Stand des Heilpersonals, über die Todesursachen, über das Irren- 
wsen usw. gegeben. Besonders sorgfaltig ist letzteres behandelt. 
Bei den Todesursachen ist erstmals das neue voia lieichsgesundheits- 
amt empfohlene Todesursachenverzeichuis zugrunde gelegt In dem 
Bricht findet zieh femer der Entwurf einer Dienstanweisung für 
die Oberamtsftrzte als Schulärzte und eine ÄnBenmg des Medizinal- 
koUeginms znr Frage der Überb&rdung in den höheren Schulen. 

Berieht ikber die QeminäheUeverhältnieBe und Oeaund- 
heitsan Stil Ifen in Xürnherg, Jahrgang 1904. Nürnberg. 
J. U Schräg. 296 S. (3,00 M.) 

Der Bericht wird aUjfthrlich vom Nflmberger Verein ittr öffißnt- 
liche Gesundheitspflege unter Mitwirkung des Stadtmagistrats heraus- 
gegeben. In dem vorliegenden Bericht ist die Anlage und innere 
Gestaltung im allgemeinen unyerändert geblieben; die alte Einteilung 
der iStadt wurde verlassen und eine Neueinteilnng in statistische 
Bezirke vorgenommen, die auf einer Planskizze eingetragen sind. 
Das Kapitel ühpv Schulgesundheitspäege hat eine beträchtliche Er- 
weiterung erfahren. 

F. I'rtmlng. 



Digitized by Google " 



168 



D. Beferate. 



SUMstik des SanitätsweHe^is in den im Reichsrate rev" 
tretenen Köniffreiehen und Ulndern f'Ur das Jahv 
1902. Bearbeitet von der k. k, statistischen Zentralkommisiiion. 
ästeneichische Statistik. Band 77. Heftl. Wieu. K. Gerold'« 
Sohn. XXX und 252 8. (8,50 Kr.) 

Der Berieht bringt Ziffern fiber die hygieniachen Anstalten 
(Krankenhäuser, Irren-, Gebär-, Findelanstalten, Institute für Blinde 

nnd Taubstumme, Versorgnngshäuser), über die auswärts unter- 
gebrachten I Mndlinge, über die Impfungen, über In'sinnige, Ki t t inen. 
Blinde und Taubstnmme. die nicht in Anstalten untergebracht sind, 
über die Zahl der Ärzte. Apotheker und Ilebanimen, über Krippen, 
Waisenhäuser, Arbeitsanstalten und über Kurorte. J>ie grölitp Zahl 
der Knriräste hatte Karlsbad aufzuweisen (Ö2497, davon 57.'^ Proz. 
Ausländer), dann folgen Ischl (25702 mit 4,7 Proz. Ansian(it^ru), 
Marienbad (22987 mit 62,4 Proz. Ausländern). Baden bei Wien 
(22 750 mit 8,6 l'roz. Ausländern); aus Karlsbad wurden 2,1 Millionen 
Flaschen Mineralwasser und 65000 Kilogramm Quellenprodukte ver- 
sandt Der textliche Teil ist nur klein, die Einzelheiten des Qesnnd- 
heitswesens finden sich in den gewöhnlich alle 3 Jahre erscheinenden 
Sanitätsberichten der einzelnen Kronländer. 



Beirieht den StadtphyslkutH der k. k, IteichsJifttipf- und 
ResidenzHtndt Wien i'iher die Jahre 1900 blM 1902. 
Im Auftrag des lr»blichen Gemeinderats erstattet von A. Löffler 
und Th. Szongott Wien. öü3 S. (12,00 M.) 

Der Bericht für das vorliegende Triennium wurde von den Stadt- 
physikern Löffler und Szongott erstattet, von den Verfassern 
der früheren Berichte ist Oberstadtphysikus Kämmerer schon 
während des Drucks des letzten Berichts gestorben und Stadt- 
physikus Schmid ist 1903 in den Ruhestand getreten. Man weiß, 
daß die fresundheitlichen Verhältnisse Wien.? noch vor kurzer Zeit 
seljr viel zu wüiiseheii iibri«^ ließen, daÜ sie sidi aber in den letzten 
.Fahren ganz erheblich gebessert haben. Der vorljf i^. nde reichhaltige 
Bericht gibt ein vortreliliches Bild davon, weich umlassende Tätig- 
keit der Gesiiiiilhcitsbeamten und der städtischen Verwaltung nötig 
war. Ulli einen solchen Erfulfr zu erzit len. Besonders erwähnenswert 
ist, daß die Blattern in Wien jetzt zu den seltenen Erkrankungen 
gehören und dafi im Jahre 1902 kein Blattemfall beobachtet wurde, 
nach dem Bericht das erste Jahr, in welchem dies der Fall war. 
Die Tuberkulose, die frfiher in Wien so ungemein zahlreiche Opfer 
forderte, ist ganz bedeutend zurückgegangen, und zwar in allen Be- 
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zirken, am meisten jedoch in den ehemaligen Vororten, die zum 
groBen Teil mehr ländlidien Cbarakter haben, weniger im alten 
Stadtgebiet 

A>tefa, und Tamara^ «T.» iSStmlfiaXsflendk« det dtterttiduschen 
KMetOandes für die Jahre 1901 Ins 1903. Triest F. H. Schimpff. 
197 a (3,00 M.) 

In dem Bericht, der die Bevöllceningsbewegang und die öffent- 
liche GeBondheitspflege nmfafit» sind Ton bewmderem Interesse die 
EIrgebnisse des Anshebungsgeschäfts und die Mitteilungen Über 
Pellagra und Malaria^ Die Pellagra ist im Bezirke Gradiska weit 
▼erbreitet nnd im Zunehmen begriffen (1901: 860, 1903: 1090 Fälle). 
Die Malaria ist in Istrien fest überall endemisch; ein Beispiel des 
epidemischen Auftretens der Malaria in Ländern, in welchen diese 
Krankheit ein ständijier Gast ist. ist das langsame SttM'*;en der 
Malaria in der Stadt Pola von 1894 bis 1900 (Zunahme der bekannt 
^ewordcnea Fälle Ton 6ö0 auf und die gleichmäßige Abnahme 
seit xm 

F. Pritulng. 

Report of the Public Health Committee of the London 
County CfHntrff. Huhinitting the Anniial Rt'ptn't of 
the Medicaf 0//irer of Health of the county for tiie 
f/ear 1904. l^ndon. }\ 8. King & San. (3 s 6 d.) 

Die Londoner Gesundheitsberichte geben unter Erläuterung durch 
zahlreiche Diagramme treffliche Auskunft über die Bevölkerungs- 

beweirune- und die Todesui-sachen in London nnd in dessen einzelnen 
Bezirken und über die Täti?k(»it der Gesundheitsbeamten; zu Ver- 
gleichen werden die enisprechtnden Ziffern der englischen Städte 
fiber 200000 Eiriwithiipr und die der pnro]»Hisclien Hauptstädte heran- 
Kezogeü. Ein grulier Vorzug ist, daß stets die Ziftern friilierer Jahr- 
zehnte fiir London mitgeteilt sind; besondere Aufmeiksauikeit wird 
den sozialen Verhältnissen gewidmet. Der Anhäuft enthält neben 
einigen Gutachten einen ausführlichen GesundheiLsbericht über die 
Schulen in London (Küipergröße, Sehschärfe, physische Konstitution, 
geistige Begabung der Schüler, Ausbreitung der epidemischen Krank- 
heiten). 
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IX. 

EuUirtuiigstheoHo, Koustitiitioiis|mthologie 
und Sexuelle gieue, 

8chaUmaf/€i% W., Über äaa VarkSUnia tier Indwidwü' md Sotitd- 
hyffiene ßu den Zi^en der ffeneratwen Hygkne. Sonderabdnick 
ans der Zeitschrift fttr Soziale Medizin. Band L S. 331 f. 
Leipzig;. F. C. W. VogeL 

Dermilhep SMüee GemM^mkte mut genereüeen und hUhmaen Vclker- 
efUwieldung* Sonderabzng aus dem Jahrbach fftr Gresetzgebang; 
Verwaltung und Volkswirtschaft. Band XXX. Heft 4» Leipiig. 
Dancker & Hamblot 

Die an erster Stelle genannte Publikation gibt die Quintessenz der 

Arbeiten Schallmajrer's über das Entartungsproblem wieder. Ihre 
Lektflreist besonders ärztlichen Lesern zu empfehlen. Es ist erfreulich, 
dafi der Verfasser, wie früher schon der Referent die Bezeidmong 
„Rassenhygiene'' ausdrücklich ablehnt. Kr tritt füi* den Ausdruck 
^generative Hys/ien»' * ein. imd zwar {reschieht das nicht, wie er sasrt. 
aus „Liebhaberei lüi Schatiung gleichbedeutender Bezeichnungen und 
ebensowenig" etwa nm puritanischer Abnei«rnn^ ee^en die Bastard- 
Verbindung eines deutsciien mit einem {^riecliisclifn W(»rt, sondern 
die Wahl obiger Bezeichnung enisjaingi dem sehr drinofenden Be- 
dOrtiiis, die junge Natiünaleus:enik. deren wissenschaftliche i- Anfbau nur 
mittels vorurteilslosen, durch strenge Selbstkritik geleiteten i>uchens 
nach Erkeuntniä gelingen kann und deren praktische Betätigung 
einen das heutige Niveau fiberragenden sittlichen Idealisrans mter 
Bevölkerungskreise voraussetzt» reinznbalten von der leider sehr be> 
liebten Verquickung ntit den wissenschaftlich gai* wenig geläuterten 
Doktrinen nnd sittlich ganz ungezflgelten Motiven nnd Tendenzen 
der „Arier- und Germanentheorie*', deren Verkünder und Nachbeter 
ihre Vorurteile viel zu sehr lieben, als daß sie fähig oder auch nur 
geneigt wären, unbefangen oder mit unablässiger Selbstkontrolle nach 
Erkenntnis der ^\'irklichkeit zu streben. Das Ideal einer generativen 
Volksveredlung ist ein so hohes nnd betreisterungswürdiges, daß uns 
die Versuche, seine Kratt und Iveinheit fluirh Liebäugeln mit sinn- 
und ziellosen „rassrMipolitisclien Tendenzen" und durch naiv kritisclies 
Verherrlichen der ei^tiien K'asse zu schwächen und zu trüben, nicht 
nnr im stillen mit J^edauern erfüllen müssen, sondern uns auch ver- 
pflicliten, dieser kumyruini liierenden und verderblichen Verkoppeluuji 
nach Kiäften entgegenzutreten. Dieser Verkoppelung wird aber durch 
die Bezdchnung ,3a^senhygiene^ (oder durch den Gebrauch, der von 
ihr tats&chlich gemacht wird) leider Vorschub geleistet^ 
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Besaglieh des Inhalts muß auf die gedankenreiche Arbeit selbst 
verwiesen werden, da es gerade hier ein falsches Bild gäbe, wenn 
man einige 8&tze ans dem Zusammenhange herausreißen würde. 

Das nämliche gilt von der an zweiter Stelle oben angezeigten 
Publikation. Hier setzt sich Schallmayer mit F. Tönnies, der 

an gleicher Stelle das Schall mayer'sche Buch ..Vererbung und 
Auslese im Lebenslauf der Völker" abfällig- kritisiert hatte, au.s- 
einander. Er ist in dieser Abwelir ^egen einen der ersten Soziologen 
unserer Zeit auüerordentlich glücklich und liefert Töuuies gegen- 
über den Beweis, daß in dem Teile der Soziologie, der sich mit dem 
Entartungsproblem und Vererbungsfragen befaßt, medizinische und 
naturwissenschaftliche Detailkeuntnisse unerläßlich sind, wenn nicht 
die Erörterungen in leere Spekulationen ausarten soUen. 

Woltmann, L., IHe Germanen in Frankreich, Jena. E, Diederichs. 
151 und 60 S. (7,80 M.) 

Das Bach bildet eine Fortsetzung und Erweiterung der frftheren 
Arbeit desselben Verfessers Aber den EinfluS der Germanen anf die 

italienische Kultur. Wie dort das Qenie Italiens wird hier das 
Frankreichs und nebenbei auch Spaniens auf seine Rassenzugehörig- 
keit untersucht Für 250 der bedeutendsten Männer Frankreichs 
hat Woltmann literarische Nachweise über die Körperb<'schatfen- 
heit. ikonfiürraphisclies und genealngisches Material in mühevoller 
Detaibn he^il gesauinielt und legt ps hier in gedrängter und übersicht- 
liclu^r Fijim vor. Die Resultate dieser Untersuchungen faßt er in 
dem Satze zusammen : ..Die überwiegende Mehrzahl gehört der nonli- 
beheii (germanischen) Kasse an, dann folgt eine geringere Anzahl von 
MischliugeUf die teils mehr der nordischen, teils mehr der brünetten 
Rasse sich nähern, schließlich eine sehr kleine Anzahl, die man der 
alpine oder mediterranen Basse zuschreiben muß.'* Zahlenmäßig 
schätzt er den Anteil des nordischen, gemischten und brQnetten Tjpus 
bei den Untersuchten auf etwa 70 bis 7ö^ 20 bis 25 und 5 Pros. 
Die hervorragenden Menschen Spaniens, soweit sie besprochen sind, 
zeigen gleichfalls vorherrschend die Merkmale der nordischen Rasse. 
Die in dem älteren Werke vertretene Auffassung, daß das Genie vor- 
wiegend germanischer Herkunft ist, erhält durch die neuen Unter- 
suchungen eine wesentliche Unterstützung. 60 Porträts hervor- 
ragender Franzosen sind zur Veranschaalichung dieses speziellen 
Teiles dem Wt^ke beigefügt. 

Die breitere <Triindlage für diese Zuweisung von Minzelindividuen 
an die in Frage kduimenden Kassen bil»1t-t < mr zu.sauimenfasseude Dar- 
stellung allgemein-germanischen EiuÜusses in Geschichte und Kultur 
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Fraiikreiclis speziell im Mittelalter. Das Eindringen des nordischen 
Elementes, dessen Einfluß auf Sprache, Literatur und Kunst, auf die 
Ausbildung bestimmter sozialer Institutionen ist hier unter geschickter 
Verwertung der vorhandenen Literatur und Heranziehung neuen, 
bisher unbeachteten Materials aufgezeigt. Die Erscheinung des 
Rassen wechseis , das Zurückweichen der Langköpfe vor den Kurz- 
köpfen, das sich in dem Frankreich der neueren Zeit besonders be- 
merklich macht, nimmt dabei das Interesse des Verfassers hervor- 
ragend in Anspruch. Der blonde Typus, der in vielen Gebieten 
Frankreichs nur als dünne Herrenschicht die übrigen Bestandteile 
der Bevölkerung überlagerte, ist durch Vermischung, durch Zuwande- 
rung in die „Menschen verzehrenden" Städte, durch kriegerische Be- 
tätigung, auch durch die Revolution, mehr und mehr geschwunden; 
die Lücken sind durch den andrängenden brünetten Typus ausgefüllt; 
Hand in Hand mit dieser Rassen Verschiebung geht eine Umbildung 
des Volkscharakters vor sich. Der Verfasser kommt zu dem Schluß, 
daß die französische Nation eine anthropologisch und biologisch im 
Niedergang begriffene Rasse ist. 

Wie im Eingang des Buches die Grundfragen der historischen 
Rassentheorie und die europäischen Rassen in knappen und scharfen 
Umrissen gezeichnet sind, so bildet den Schluß eine zusammenfassende 
Würdigung der Bedeutung der Germanen in der Weltgeschichte. 
Der Einwendung, daß ei*st der Zusatz anderen Blutes zum nordischen 
das Genie hervorbringe, die sich auf die zeitliche Priorität der 
Knlturentwicklung im Süden und deren angebliche Überlegenheit 
stützt, tritt Woltmann hier entgegen, indem er die frühe Blüte 
germanischen Geistes in Italien auf die Gunst der äußeren Ver- 
hältnisse zurückführt. Daß der Süden objektiv mehr und größeres 
geleistet habe als der Norden, bestreitet er und wollte den Beweis 
dafür in einer weiteren Arbeit über die Anthropologie der nordischen 
Genies, die er im Vorwort in Aussicht stellt, führen. Die Einlösung 
dieses Versprechens, von der man bei der Bedeutung des Verfassers 
eine Fülle neuer und wertvoller Anregungen erwarten durfte, hat ein 
jäher Tod verhindert. 



Jiöse, Cf Ihitri'ufv zur europäischen Jiassetd-umle und die Bezieh uutfen 
zwischen Hasse und Zahnvci'derhnis. Sonderabdruck aus dem 
Archiv für Rassen- und Gesellschaftsbiologie. 1905. Heft 5 6. 
U>06. Heft 1. 202 S. (Aus der Zentralstelle für Zabnhygiene 
in Dresden.) 

In dem Werke ist das Resultat eigener langjähriger anthroi>o- 
logisch-raedizinischer Forschungen niedergelegt. Ausgehend von den 



P. Geot'o c:rotJahn. 
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BeziehnBgen 2 wischen Rasse und ZAhnyerderbiiis, bat es sich Ver- 
fasser nicht nehmen lassen, sein großes Material anthropometrisch 
möglichst vollständig auszunatzen. Anf diese Weise sind 70000 Per- 
sonen untersucht, die sich anf ganz Deutschland, Schweden, Dänemark, 
Belgien» Holland, Böhmen und die Schweiz verteilen. Auf die zahl- 
reichen, interessanten Einzelheiten näher oinznp^ehen, verbietet der 
Rahmen dieses Referats; angeführt seien nur die Eri^ebuisse der Aus- 
trangslras"e der Beziehungen /wischen Kasse und Zalinverderbnlü. 
Kr>se fand seine schon früher mitgeteilleu BeobadituiiL'v 11 von neuem 
bpstälijjrt, daß die Lauggesichter beinahe nm ein DiiUti schlechtere 
Zähne haben als die Bi*eitgesichter. \ erlasser erklärt dies folgrender- 
maßen. „Je schmäler das Gesicht, um so schmäler ist auch der 
Kieferbogen, um so enger gedrängt und unregelmäßiger stehen die 
Zähne. Es ist aber eine alte klinische P>fiihmng, daß eng gedrängte 
and nnregelmftftig ?erschobene Zähne leichter von Karies ergriifen 
werden, weil die Speisereste in solchen Zahnreihen eher liegen bleiben 
können. Ferner haben söhmale Gesichter mit eng anliegendem Jocli- 
bogen darchscbnittlich eine weniger kräftige Kanmnskulatnr als breite 
Gesichter mit weitausgreifendem Jochbogen. Leute mit schwacher 
Kanmnskolatnr aber bevorzugen im allgemeinen weichere Speisen und 
kauen sie weniger kräftig. Infolge der schwächeren Kautätigkeit 
werden auch die Lippen-. Wangen- und Zun^enmuskeln , die natür- 
lichen Zahnbin sten des Mundes, in geringerem Maße in Anspruch 
trenommen. .Sd n Iclärt es sich, daß schmale Gesichter dni-chschnittlieh 
auch dann schlecliiere Zähne liaben, wenn die Zähne ühue jede Un- 
regelmäßigkeit in wohlgeordneter Reihe stehen.*' 

in den ..SchluLU)eirachtungen" lernen wir Verfa^sser mehr von 
der subjektiven Seite kenneu. Er ist eiu enthusiastischer Gläubiger 
der weltgeschichtlichen Mission der nordisch geimanischen Rasse. 
Oleich anderen Rassehygienikem hält Böse unsere heutige Sozialpolitik 
flUr falsch, da sie keinen Wertunterschied der Individuen kenne; „für 
den minderwertigen Teü der deutschen Arbeiterschaft wird beinahe 
schon zu Tiel gesorgt; für die begabten, firmeren Yolkskreise aber 
noch viel zu wenig**. 

PUc», A»9 BeUroff mr vergleiehende» BMampg^ekkiMe, Leipzig und 
Wien. F. Denticke. 44 8. (2,50 H.) 

Aus dem Matei-ial der psychiatri.schcn rniversitätsklinik in Wien, 
das sich aus Ans:ehr»ri^en »ler verschiedensten iSatiouen zusammen- 
setzt, hat der \'erfuüser eine vergleichende t'bersicht zu gewinnen 
vereucht über die Verschiedenartigkeit der l's} chuseu bei den einzelnen 
Nationalitäten. Der Mängel dieser Statistik ist sicli der V erfasser 
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$elbst wohl bewuBt; er Termeidet deshalb, den von ihm gefimdenen 
Resultaten einen großen Beweiswert zoznmessen nnd will sie nnr ab 
Anregung Ar weitere Studien auf diesem interessanten Gebiete an- 
gesehen wissen. 

Die Hänfigkeitsskala der einzelnen Psychosen ergab (in absteigender 

Linie) bei den Männern: 1. Bei den Deutschen : Progiessive Paralyse, 
AlkoholismnSi Paranoia, epileptisches Irresein. 2. Bei den Nordslaven : 
Alkoholismus, progressive Paralyse, Paranoia, Dementia praecox. 3. Bei 
den Ungarn: Progressive Paralyso. Alkoholismns, Paranoia, Amentia 
und Imbecillitas (gleich). 4. Bei den Tu i< ii : Prooressive Paralyse, 
Dementia praecox, Paranoia, Psyrhosis peiiodica. Bei den Kranen 
ergab die Häufi^keits^ka],! lin absteigender Linie): 1. Bei den 
Deutschen: Paranoia, Anientia, Dementia praecox, progressive Pai'alyse, 
2. Bei den Xordslaven: Dementia praecox. Paranoia, progressive 
Paralyse, Amentia. 3. Bei den Ungarn: Paranoia, progressive Paral.vse, 
Amentia, Dementia praecox. 4. Bei den Juden: Dementia praecox, 
Paranoia, progressive Paralyse, Amen^ und periodisches Irresein 
(gleich), Melancholie. 

Der zweite, wertvollere Teil der vorliegenden Schrift gibt eine 
sorgfiUtige Znsammenfassnng dessen, was wir zur Zeit Aber die 
Geistesgestörtheiten bei den anßerenropäischen Vftlkeraehaften wissen. 
Er enthalt zugleich eine ausführliche Literatnrfibersicht. 

A» C?rotf<iJbn. 

Xewshoime, A,, and Steventton, T, H, C, The decHne of human 
fertiUty in (he Vniteä Kingdom and oÜier eonmtrka as dmim by 
earrtded InrÜMraUs. Reprinted from the Journal of the Koyal 
Statistical Society. Vol. LXTX. Part L 55 p. 

Newsholme und Stevenson haben sich in der vorliegenden 
Abhandlung zur Aufgabe gemacht, im Gegensatz zur rohen die Ent- 
wicklung der korrigierten Geburtsziffer zu untersuchen. Sie verstehen 
unter korrigierter Gebnrtsziffer das Verhältnis der Geburten zur Zahl 
der im gebärf&higen Alter stehenden Frauen: mit anderen Worten 
die Fmchtbarkeitsziffer. Die differenzierte Behandlung der Geburten- 
massen, wie sie in der Fruchtbarkeitsziffer zum Ausdruck kommt^ 
ffthrt natürlich zu anderen Resultaten als die Feststellung der Xata- 
lität durch die Geburtsziffer. Treffend charakterisieren den Unter- 
schied zwisclHii rioburts- und Fruchtbarkeitsziffer Kurland und Jü'land. 
Kngland hatte 11K)1 eine Geburtenzitter von 28.41, Irrland eine solche 
von 23,07; dagegen betrncr die Fruchtbarkeitszifler in Kngland 27,29, 
in Irland Hn.59. trotj^diMii Iilaiid nur 76,5 von 1000 im gebärf;Uii*ren 
Altt r siehenden verheiraleleu Frauen, England dagegen 117,0 S(dcher 
autwies. Auf 100 im gebärfäbigen Alter stehende Frauen kamen 
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verheiratete Frauen in demselben Alter in England 46,8, in Irland 32,5. 
H5chst instnilctiT ist eine hier anf Seite 176 abgedmckte Täbelle, die 
die Entwicklung der korrigierten GebnrtsriiTem (Frachtharkeitsziffem) 

in den Jahren 1880 bis 1881 und 1901 bis 1904 darstellt 

AVährend 1880 bis 1881 Deutschland, Belgien und Norwegen die 
Keilieufolge eröffneten, nimmt Deutschland, als Ganzes betrachtet, 
1901 bis 1904 eine niedrigere Stellung ein. Irland geht jetzt voran. 
England imd Wales stehen in beiden Perioden Frankreich am nächsten. 
Wenn man die Länder nach der prozentuellen Abnahme der p:esamten 
koiTie^ierten Geburtsziffer innerhalb der letzten 22 Jahre ordnen wollte, 
käme Neu Süd-Wales znerst mit einer Abnahme von 32 Proz., dann 
Victoria mit 25 Proz.. ßel^'ien mit -24 I^ioz., Sachsen mit 23 Proz., 
Neu-Seelautl mit 19 Proz. und Kngittud und Wales mit 18 Proz. Die 
geringste Abnahme haben Österreich mit 1 Proz., Norwegen und 
Schweden mit je 6 Proz. nnd Italien mit 9 Proz. eiiitten; Irland 
zei^ ein Anwachsen nm 3 Proz. 

Unter den StAdten nimmt Paris sowohl 1860 bis 1881 wie 1901 
bis 1904 den niedrigsten Stand ein; Berlin, das eine Abnahme von 
34 Proz. m verzeichnen hat, kommt Paris Jetzt bedenklich nahe. 
Aber anch Edinburg hat eine Ahnahme von 20 Proz., London- von 
17 Proz. 

Verfasser betrachten die Ursachen der abnehmenden Fruchtbarkeit 
und kommen zu dem Resultat, daß aus den Unterschieden, die Stadt 
und Land, Rasse, Reliirion, industrielle nnd sozial»' Bedingungen dar- 
.^tellen. sich l'i-saclien wohl hypothetisch konstriuei rn aber nicht iiber- 
zeuj2:end i\h die realen nachweisen lassen. Die eigentliche uud wahre 
l rsadie der statistisch konstatierten abnehmenden Fruchtbarkeit ist 
durchaus nicht der menschlichen Willensspliäre entrückt. Sie liefrt in 
dem präventiven Geschlechtsverkehr, dessen Anwendun^^- mit der 
Besserung der Lebenshaltung gleichen Schritt zu halten scheint 
Darin liegt aber anch das Bedenkliche nnd warnend vor dem sozialen 
Selbstmord erheben die Verfasser ihre Stimme. BeiUnfig sei bemerkt 
daß die koostruktiven Imperialisten in England anf Grand nmfang- 
i-eicher üntersnchnngen ftlr spätestens die Mitte des zwanzigsten 
Jahrhunderts das Stationfirbleiben der Bevölkerung voraussagen. 

Ji: JCrfegel. 

t'antlief «/., Fln/siraf KfjnKnrii. A Ji'aun: of (Jw Dddtnom Effects 
of Ton n Life upoii ihc I'ojinhdkfn of Britain, n iih Suygtdmis 
für their Arrest. London aiul New-York. G. P. rulnam's Sons. 
216 p. (3 s 6 d ), 

Tn England (•rrt-k'-t di*- ^inch uns angehende Frace. oh die weit- 
gebende Industrialisierung des Landes nicht eine weitgehende Ver- 
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.schlechterung der körperlichen Beschaffenheit seiner Bewohner mit 
sich führt, im steigenden Maße die öffentliche Meinung. Auch die 
^-erliegende, populär gehaltene Schrift verdankt diesem Gesichts- 
punkte ihre Kntstehnng und sucht durch die Ermahnung zu einer 
gesteigerten Körperkultur und durch dringliche Empfehlung des 
Sportes, der Eleiderrefornit einer gesunden Jugenderziehung usw. die 
Scbftdlichkeiten, die das moderne Leben fftr die körperliche Entwick- 
lung^ •!( s heranwachsenden Geschlechts mit sich ftthrt, zu bekämpfen. 
Das Bnch ist von dem Verlage gut ausgestattet 

TrUper, J., Pcy.^fmalienlnteh, Langensalza, ü. Beyer & Söhne. 
16 & M.) 

Es ist hoiTentlich die Zeit nicht allzufem, in der sich mit Hilfe 
der schulärztlichen Organisation der Gebrauch einbttrgertf fftr jedes 
Kind, nicht nur ffir die anormalen, ein Personalienhuch zu f&hren. in 
dem alle körperlichen und geistigen Eigentümlichkeiten des Kindes 
und deren Entwick-lung fortlaufend aufgezeichnet werden können. 
Diese Bücher brauchen nicht gerade so viel Rubriken zu enthalten 
wit' das vorliejrende, h"uhst sorgfältig zusammengestellte Formular, 
(las in dem i ühiiiliclist bekannten Trüper'schen Erziehunji^sheini im 
Gebrauch ist. ^N ist dankenswert, daß Triiper liier ein in der 
Praxis bewälirtes i'ersonalienbncli verüli'entliclit. das ancli den weit- 
gfheiidsten medizinischfu und pädagogischen Anforderungen Genüge 
leistet. 

^. Gro^fdhn. 

Beffftr, A,, Die Veriummertwff der Brustdrüee «nd die SHttmgmoi. 
Berlin. Archivgesellschaft. 16 S. (0,60 M.) 

Der berühmte Frauenarzt gibt hier eine Übei'sicht über den 
jretrenwärtigen Stand der Stillungsfrage. Auch er ist der Ansicht, 
daU die Leistungsfähigkeit eines ganzen Volkes im iiohen Grade von 
dem Stillungsvermögen der Frauen abhängt. Er gibt sich der opti- 
mistischen Hoffnung hin, dafi es nicht nur gelingen wird, die stillungs- 
fähigen Mdtter auch in Deutschland wieder zur Stillungspflicht heran- 
zuziehen, sondern auch die angeborene Verkümmerung der Brustdrfise 
altmählich durch günstige Beeinflussung des menschlichen Artprozesses 
wieder zum Verschwinden zu bringen. Die Quintessenz seiner An- 
sichten ist aus folgenden Sätz(Mi zu ersehen: ,.Dit! Verkümmerungen 
als Folgen einer dauernden Veränderung des Keimes, welche von 
Oeneration zu Generation übertragen wird, also die Erbfehler, lassen 
sich nnr allmählich zum Schwinden bringen. Doch stehen uns ver- 
!K;hiedene \\ ege Olfen, auf welchen wir dies zu erzielen und wenigstens 

Jftbr«sbericht ttber Sozial« Hyffiene. VI. Jahrgang. 12 
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.sehr bald eine Zunalmie des Übels zu verbindern vermögen. Einige 
phylogenetische Entwicklungsfanatiker scheinen freilich der Meinung 
zu Bein, daft die Brastdrttse dem nnabwendbareii Schickaal unterliege^ 
ein radimentftres Organ zu werden. Das ist glftcklicherweise nicht 
richtig. Alte Enltnma^ionen wie die Skandinavier nnd Japaner 
leiden nicht nnter der Stlllnngmot) wie wir bereits erwähnt haben. 
Unverstand nnd egoistische Motive tragen hauptsächlich die Schuld 
an den sclilimmen Verhältnissen» nnter welchen wir leiden. Was aber 
gefehlt wui*de, kann wieder gut gemacht werden. Das einfacliste und 
am schnellsten zum Ziel fuhrende Mittel ist eine Zuchtwahl, dei- Art, 
(laß eine Verheiratung nur zwischen Personen stattfinden darf, bei 
welchen gute KeiniaiilaL^en vorhanden .sind. Auch vom Mannt- mnß 
das verlanj^t werden, da pv sehr wnlil die von seiner Mntt»*r er- 
haltenen Vererbunfjsieiideii/A'U auf st'iiie Kinder übertra^ifen kann. 
Man vernia": sich .sehr leicht (iewililieit darüber zu verschatten. Sind 
die Individuen, welche eine Ehe eingehen wollen, von ihren Miitttrn 
gestillt worden und ist es überhaupt in der Familie gebräuchlich, 
die Kinder mit Muttermilch zu ernähren, so kann man sicher sein, 
dai die Anlagen vorhanden sind und dafi auch die etwaigen Kinder 
sie erhalten. Selbst wenn bei der Mutter durch schädliche Ein- 
wirkungen in der Kindheit die Brust verkämmert nnd Stillaogs- 
Unfähigkeit die Folge ist» so kann sie doch ihre ursprUngHchen guten 
Anlagen einem Kinde flbertragen. Eine mildere Form der Zuchtwahl 
besteht in der Kreuzungr, bei welcher eine Person von einer schlecht 
veranlagten Familie mit dem Mitglied einer anderen Familie sich 
verbindet, welche mit Stillungsfähigkeit gesegnet ist.*' 

jklic/mef is, ff,^ Jlter KivfJen^fprhlifhheii Im nlhjpmcinen nnd i'thir die 
(^nintli ik^ yirhhliäens. Inauguraldissertation. Berlin. Mai 
Silberberg. 34 S. 

l'ie Arbeit gibt eine «rnte Übersicht über den p:eo:en\värtiL'e!i 
Stand der Stillnno^xhage. vennehrl um die Krfahrunirtn aus ^iiier 
Berliner Kinderpulikiinik. Ein lebhaftes sozialpolitisi In s Veri>iändnis 
jribt sich auf jeder Seite der kleinen .\rbeit zu erkennen. Daß ein 
<it i ui iiges Intt^resse sich jetzt schon in Doktordissertationen kundtut, 
ist mit besonderer Freude festzustellen. 

.4. Oro(/<iAn. 

Jdilff€tf /*., J^ie Mniierschafhvirf^irherHnf] im JMtmen fJfs sozialen Ver- 
sirhrn4tiffKfrr<;f>m\ Separat al>driu'k aus der Zeitschrift für Soziale 
Medizin. Band 1. S. IViTl. Leipzig. F. ('. W. Vogel. 

Der um die Fortschritte der Krankenkassenstatistik hochver- 
diente Verfasser eutwickelt hier den wohldurchdachten Flau eiuer 
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MutterschaftsTersieheruDg, der zum Ausgangspniikt eines lebhaften 
Melnnngsaustanselies ftber diesen Gegenstand in Zeitsebriften, Ver- 
einen und Kongressen geworden ist May et schlägt eine Ein- 
gliedemng der MntterschaftsTersichening in die soziale Versicherung 
Tor und rerlangt von ihr folgende Tier Leistungen: 1. Unterstützung 
der Schwangeren auf 6 Wochen und 2. der Wöchnerinnen auf weiter© 
6 Wochen, beides in Höhe des Krankengeldes, 3. freie Gewähraog 
des Hebamroendienstes und der ärztlichen Rehandlang, sowie femer 
4. von Stillprämien in Hohe von 2r'> ^Taik an diejenigen Mütter, 
welche um-h 6 Monaten noch stillen, und von weiteren 25 Mark an 
solche, die nach einem vollen .Talir noch stillen. Eine Schätziinsr des 
Aufwandes für die vorgeschlagene Mutterschaftsversicherung gibt er 
in folfrt'iider Weise: Die erweiterte soziale Versicheninpr nnifaßt 
HU.ti Milliuuen Persunen ; flir sie 36 (Geburten einschließlich der Tüt- 
sreborenen durchschnittlich auf 1000 Einwohner gerechnet, ergibt für 
den erweiterten Kreis der Kassenbevölkerung 1425600 Geburten 
jährlich; auf jede Geburt 6 Wochen Schwangra^afta- und 6 Wochen 
Waehnerinnenunterstntznug gerechnet, ergibt 17107200 Unter- 
st&tzungswochen. Den Wochendurchscbnittslohn der Frau mit 11,20 
Matk angenommen, ergibt, wenn der halbe Lohn als Untersttttzung 
gezahlt wird, 5,ß0 Mark pro Wodie = 80 Pfennig pro Tag, die 
Sonntage mitbezahlt Für 17107200 ünterstützungswochen werden 
dann 1)5,8 Millionen Mark aufgewendet. Für die freie Gewährung 
der Hebammendienste sind nach dem im Königreich Sachsen üblichen 
Satz des Hebammenhonorars - 10 Mark — für 1 425 ßOO Geburten 
14.S Millionen ]\Iark Hebammengebühr einzus»jtzen. Die Honorare 
ler Arzte sind in dem von nn'r vor?f'1f' cten l^lan der künftigen 
sozialen X ersiciiernng mit einei i ie>aiiiiMiiiiine von 186 Millionen Mark 
berücksit'litifrt. bei der Muttersclmftsversiclu'runc: aber nicht g-esondert 
ancesetzt. da sie aus dem eben genannten rausciiallioimrai- bedacht 
.siuu. Die Kosten der beiden .Stiilprumiun stellen sich etwa wie folgt: 
Auf die 1425600 Geburten innerhalb der Gesamtkassenbevölkerung 
(die Geburten der weiblichen Mitglieder und der weiblichen An- 
gehörigen zusammen) ist ein Abgang von zirka 40000 Totgeborenen 
zn rechnen, außerdem immerhin ein starker Abgang von S&ngliDgen 
durch Tod, femer eine Verhinderung vieler Mütter am Stillen durch 
eigene körperliche Beschaffenheit oder Erwerbsarbeit; nach 6 Monaten 
mag man daher nur mit 600000 Fällen der Prämiiernng und nach 
weiteren 6 Monaten nur noch mit 400000 Fällen der Prämiierung zu 
rechnen haben. Das ergäbe, jede Stilluugsprämie zu 25 Mark ge- 
rechnet. 25 Millionen Mark. Es* könnte die Frage aufjreworfen 
■Verden, ob SO erliebliche Ausgaben für die Mntterschaftsversichernnfr : 
'.'.j,» 14.3 ^ 2r) —r- 1H5.1 Millionen Mark o.h'r duirhschnif flieh 
IJö Mark auf die (Geburt sich rechtfertigen lassen. W as werden 

12* 
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die voi anssichtlichen Wirkungen eines solchen -laUresaufwaudes. 
sein? May et antwortet darauf: 1. Ein besserer Gesundheit*!- 
schatz für 1425600 Wöchnerinnen. 2. Durch die Schntzwirkung de« 
Brnatstillois werden mindestens 80 Vroz, der SäuglingstodesOIle er- 
spart. Wird durch das Anssetzen der StiUprftmien nnd dnrch die 
anf das Bmststillen gerichteten, damit verhnndenen Belehrungen ver- 
anlaBt daB jährlich anch nnr etwa 600000 Säuglinge längere Zeit 
die Brust erhalten, weil ihre Mfitter die erste sechsmonatige Still- 
prämie erhalten wollen, so würden, da sonst ein Fünftel der Kinder 
im ersten Lebensjahr stirbt, anf diese Gruppe der Wöchnerinnen statt 
120000 Säuglingstodesfalle nur 24000 Todesfalle zu rechnen sein. 
Es werden also durch die Still]»r?tmien, verbunden mit besserer 
Schwa? ir Ten- und Wöchnerinnentürsorge, jährlich mindestens 96000 
Sänprliii^e dem Leben mehr erhalten Itleiheu, 'V Da j«'(l*^s Brustkind 
lebenslang dem Flaschen- und MclilpapjH'lkiiul «^^ti^eiiuber dauemd 
liinsirhtlirli der Krankheitswiderstandsfaliiirkeit vorteilhafter dasteht. 
SU imiü die Muttei-s{'hattsversi<dieninir auf eine Krs))arnis zukünftiger 
Ausgaben an Kraukheitskü;>ieu wirken. 4. 31it der Bruststillung 
werden nicht nur gesündere sondern anch geistig gewecktere und 
leistnngsf&higere Männer und Frauen aufgezogen, ein Vorteil f&r die 
betreffenden Personen in allen ihren Lebenslagen, ein Vorteil also fftr 
die Volkswirtschaft im ganzen. 5. Nicht gering anzuschlagen ist die 
Erhdhnng der Wehrkraft Deutschlands sowohl wegen der mindestens 
96000 jährlich ersparten Sänglingstodesflälle als auch wegen des 
dnrch veimehrte Bruststillung gesteigerten Prozentsatzes an militär- 
tauglicher Mannschaft 

Ihiffewitter, Ii., Die Nacktheä in ettiuneilungsgeseMchtUdter, gesund- 
heUlidkert numdischer und kütuilerischer Bdeudshmg. Selbst- 
verlag des Heransgebers. Stuttgart 100 S. (2^00 M.) 

Das vorliegende Büchlein gehört trotz mancher Übertreibungen 
zu den besseren Erzeugnissen einer Bewegung, die den menscblichen 
Körper mehr als bisher der Einwirkung von Luft, Licht und Be- 
wegung auszusetzen strebt Diese Bewegung, die von Laien inaugu- 
rieit ist und getragen wird, verdient trotz ihrer AnswUchse auch in 
ärztlichen Kreisen aufmerksame Beachtung. Mit ehrlicher Entrüstung 
wendet si( h der Verfasser gegen die Kleidung des Kulturmenschen. 
Das Buch ist mit zahlreichen guten Abbildungen geschmflckt; man 
würde ihm einen großen Leserkreis wünschen können, wenn nicht in 
einer ganz überflüssigen Schlnßbemerkung der Verfasser die im Buch 
ziemlich festgehaltene Objektivität ai)irestreiH und sich als ein jeder 
medizinischen Einsicht barer Naturupostel demaskiert hätte. 
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Rietz, KSrpemUwkHäuttg und geistige Begabung. SoBderabdinck aus 
der Zeitschrift fSr SctanlgesmidJieitspflege. Jahrgang XIX. 
p. d5f. Hamburg und Leipzig. L. Voß. 

Der Verfasser hat aut antlnoponietriscliem Wege das Problem 
/AI lösen versucht, ob zwischen der körpt'ilichen Entwicklung eines 
Kindes nnd seiner geistigen Leistungsfähigkeit kausale Beziehungen 
bestehen. Das Material zu seinen AnsfUhrangen gaben Messungen 
ab, die im November 1903 auf Verfugung des kgl. Provinzial-Schul- 
koUeginms an sftmtlichen hdheren Schulen Berlins seitens der Turn- 
lehrer nach einheitlichen und von Rietz aufgestellten Gesichtspunkten 
stattgefunden haben. Durch die Ordinarien wurde von den ohne Schuh- 
y.en^ gewogenen nnd gemessenen Schülern notiert, wann nnd in welche 
Klasse der Hanptanstalt ein jeder aufgenommen worden war. Der 
Veifasser erhielt auf diese Weise Angaben über 24400 Schüler im 
Alter von 9 bis 20 Jahren ans 19 Gymnasien, H Realgymnasien, .J Ober- 
Realschulen und 12 Realschulen Berlins. Das Krjrebnis faßt der Ver- 
fas>ei- in folgende SMztt zusammen: je(h' kurz nach ihrem Schulein- 
triue Uber drei Halbjahrs/.öten verteilte Altersgi'Uppe (der sieben- 
iäliriiren) zielit sich im Laute der Schulzeit gegen die Pubertät hin 
bis auf Ii* Klassen auseinander, um sich später wieder in wenigen 
Klaiisen vui zuJinden. Gleichzeitig mit dieser Auseinanderziehung, 
welche im wesentlichen als eine Folge der Versetzungen anzusehen 
ist, geht eine weitere Yerteilnng der Schüler nach ihrer KOrperent- 
Wicklung Hand in Hand, derart, daß die best entwickelten Kinder 
jedes Alters die höchsten Klassen, die schlechtest entwickelten die 
niedrigsten Klassen einnahmen. 

Die vorliegende Arbeit legt von der Leistungsfähigkeit der an- 
thropometrischen Methode sowie von der Geschicklichkeit des Ver- 
fassers, sie mit Verständnis, Takt nnd Griindlichkeit zu benutzen, 
ein gleich gutes Zeugnis ab. 

A. Gi'ofjalin. 

Menne ml ieel:, Ii. Jlf., Körperkultur des Wcihts. i'i aktisch-hygienisclie 
und praktisch-ästhetische Wünsche. Mimchen. F. Bruckmann. 
187 S. (3,80 M.) 

Das handliche, von dem Verlag vornehm ausgestattete Bu( h ist 
dazu bestimmt, die Frauen der gebildeten Kreise mit einer Reihe von 
jTA'nina «tischen t'bune<*n bekannt zu machen, deren res^elmäßige An- 
wendung: nicht um (Um Körper tri snijd erlialten, sondern auch die in 
ihm rnlifMiden Anlagen der Sr li..nli( ir imd Anmut zur vollen Ent- 
faltung bringen sollen. IHe leichen i^rfahiungen, die der anierikaui- 
scben Frauenwelt auf diesem Gebiete sclion seit Jahrzehnten zur Ver- 
fügung stehen, werden hier dem deutschen Publikum in dankenswerter 
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Weise darj^eboten. Besonders eingehend wird dir Srntik und die 
aus ihr abtTPleitcten Keg^eln für Gang, Haltung und Balaucierungf des 
Körpers abgehandelt. Aber auch zahlreiche Winke allgremeinhygieni- 
scher Natur werden der Leserin in eindringlicher Form gegeben. S<^^» 
sind besonders beherzigenswert die Worte, mit denen die Verfasserin 
die Frauenwelt auf Seite 95 apostrophiert : „Warum will die gebildete» 
Frau nicht einsehen, daß sie Verpflichtungen gegen die llasseerhaltung^ 
hat, daß sie die Priesterin der Schönheit sein muß, daß ihr Bildungs- 
grad ihr anch hierin nicht ein „nohlesse ohlige" sondern lant and 
donnernd ein „edacation oblige" snrnfen soll! Warum will die Frau 
unter dem Tierweibchen stehen, das seinen Rasseyerpflichtnngen stolz 
nnd gewissenhaft nachkommt? Warum will die gebildete Frau sich 
nicht auf dem Gebiete emanzipieren, auf welchem sie die höchste 
Forderung des Menschengeschlechts zu vertreten berufen ist: die Toll- 
kommene Form, die Gesundheit, und — die Hochachtung vor beiden! 
Warum will die gebildete Frau nicht in unserem von Kultumachteilen, 
von Syphilis und Gedankenfaulheit frcschafFenen Gesundheitschaos da.*; 
Banner erjrreifen, auf welchem kurz und bündig geschrieben steht : 
^.Krankheit ist Schande — Gi^sundliPit ist Pflichf'! Wüßte die Fi an. 
welch einen Zauberstab sie sicli sell)st in die Hand drückt, wie sie 
mit Errichtung der Religion der Gesundheit den höchsten Gipfel der 
Menschheit besteigt, von dem aus sie den Sitten, der Moral, dem 
sozialen Glück mäciiUger. königlicher gebietet als alle philosophischen 
Spitzfindigkeiten der theoretischen Ethik es je vermocht haben, sie 
würde manches Minderwertige am Lebenswege stehen lassen und 
unter das Banner eilen, unter das die Not unserer Zeit sie mit/ 
HoiFentlich finden diese Worte in der deutschen Frauenwelt ein weit- 
gehendes Verständnis nnd Buch und Streben der Verfasserin die 
wflnschenswerte ausgedehnte Verbreitung. 

MotliHchiUl, J}., Der anydbarene Thorax paralyticw» Sonderabdi'uck 
aus den Verhandlungen des zweiundiswanzigsten Kongresses für 
Innere Medizin. Wiesbaden. 1905. Bergmann. 

Unter dem Kinflnsse der rein hakteriologiselien Ära, die so langsam 
im Abdampfen lipgritien ist, sind die ätiologischen Faktoren der In- 
fektionslii aukhi'iit'ii. die z. B. auf morphologischem Gebiete liegen, ai^ 
vernachlässigt worden. Zu den Autoren, die sich beziigluh der 
Tuberkulose dieser vernachlässigten ijeiie der Ätiologie zugewandt 
haben, gehört auch der Verfasser der vorliegenden Schrift, die sieh 
fr&heren über die Verflachung und Versteifung des Stemalwinkels 
und ihrer Bedeutung för die Entstehung einer Prftdisposition zur 
Tuberkulose anreiht Der Verfasser faßt seine Ausführungen dahin zu« 
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sammen, „daß durch Anwendungr des Bandmaßes und den Gebrauch 
de«J Sternog-oniometers wir befahijrt sind, die anatomischen Verände- 
nmg-en des Brustskelettes, welche der charakteristischen Thorax 
paralj'ticus- Ausbildnil? zuq-rnnde liefen, in objektiver Weise fest- 
zustellen. Die holie ikdeutung: dieser Festsiellunj^ f^rlnllt daraus, 
daß erwiesenermaßen der Thorax paralyticus der phiinsischen Er- 
krankuner sehr hänfij? vorauseilt, so daß wir durch möglichste Be- 
hebung der durcli diese Brustform hervorgerufenen Schädigung der 
Lunge in geeigneten Fällen den Ausbrach der Lungenerkrankung 
verhindern können. Jedenfalls werden wir sokhe Individuen, bei' 
welchen wir alle oder eine grOßere Zahl der f&r den Thorax paraly- 
ticns charakteristiachen Veräaderongen finden » nnter hygienische 
Lebensbedingungen zu versetzen snchtti, die ihre hohe Geffthrdang 
zur phthisischen Erkrankung herabmindern. Insbesondere scheint es 
mir notwendig zu sein, daß bei der Aushebung der Oestellungs- 
Pflichtigen nicht nnr das Yerh&ltnis von Körpergröße und Brust- 
umfang, sondern auch die übrigen charakteristischen Brustverände* 
rungen und die stemogoniometrische Messung Beachtung finden.** 

Hirsch f'efff* M., Jührf/uch fiir se.rnelk Zu ischatsfufen unter besonderer 
Ih rih ksHchtigung der MomosexmlttM» Leipzig. M. Spohr. 940 S. 
^0,00 M.) 

Der achte Jahrgang dieses Jahrbuches (von 1906) enthält ebenso 
wie seine Vorgänger eine FOlle interessanten und bedeutsamen 

Materials. Unter der großen Reihe von Aufsätzen steht an erster 
Stelle die nmfanffreiche, auch als selbständiges Buch erschienene Arbeit 
von M. Hirschfeld „Vom Wesen der Lieb*^'*. in der eine Fülle 
Ton Einzel beobachtungen /.usammengestcllt und unter dem Gesichts- 
punkte der Homo- und Bisexualität verarbeitet sind. 

Andere Artikel behandeln die Frage der Homosexualität teils 
voui historisoli-medizinisehen, teils aber auch vom ästhetischen und 
künstlerischen Standpunkte aus. Vua besonderem Interesse ist „der 
Uranismus in den Niederlanden bis zum 19. Jahrhundert" von L.S. A.M. 
von ROmer (Amsterdam) und die Arbeit von B. Friedländer: 
„Kritik der neueren Vorschläge zur Abänderung des § 175". 

Wetnberg,W,, DkBeßuhumjen suMien der Iktberkulose und SdwHmger' 
seikaft, Geburt und Wochenbett, Souderabdnu-k aus den Beiträgen 
zur Klinik der Tuberkulose. Jahrgang V. Heft 3. 

Unter Benutzung eigener Beobachtungen und der vorhandenen 
Literatur und mit der ihm eigenen kritischen Würdigung des Beweis- 
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Tnaterialü kommt Weinberge zu deai Schkisse, dalJ aurh in diest^r 
PVage die Beurteilungen ledi<rHch unt**r Heranziehung? klinjs<'hen 
Materials zu falschen Schlüssen führen und daü es der Heranziehung^ 
der berQlkerungsst&tistisclien Untersuchungsmetboden bedarf. Was die 
Kinder betrifft, so ist bei Tnberkniose Abort, Totgebort and Tod 
im ersten Lebensrjafare sebr bäufig. . Den letzteren verscbolden die 
Unreife, die Ansteckung seitens der Matter and die Erscbwerang der 
mfitterlichen Ernährung. Der ungfinstige Einfluß der vorhandenen 
Tuberkulose für Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett für die 
Mutter aber wird überschätzt. Der Tod an Tuberkulose in den 
ersten vier Wochen nacli der Entbindnnsr ist nur bei Abort gesteigert, 
und dies lediglich infolge der Häufigkeit einer Frühgeburt vor dem 
bevorstehenden letalen Ausgang. Sonst ist der Verlanf der Tuber- 
kulose in der Schwangerschaft hauptsächlicli hei vorgeschrittener 
^ Tiiberknlose ungünstig. Auch entsteht die Krankheit nicht anltaliend 
häuHg in der Schwangei-schaft oder verläutl häutiger unsrim^^tiür im 
\\'ochenbett. Die sozialen Faktoren spielen ihre unverkennbare lioiie 
auch bei Schwangerschaft und Puerperium. Immerhin ist W einher g 
f&r ein Eheverbot bei schwächlichen und tuberkulösen Mädchen. 

A. GottsteiH, 

Menainga^ Fuhultatim Sterüüät, Teil 1 und 2. Leipzig. M. Spohr. 
180 S. (4,00 M.) 

Schon vor Jahrzehnten, als dazu wegen der damit verbundenen 
Mißdeutungen ein grofier moralischer Mut gehörte, hat Mensinga 
die Ansicht literarisch vertreten, daß es das Recht und die Pflicht 
des Arztes sei, in bestimmten Fällen nicht nur fakultative 8teriiit&t 
zu empfVhlen. sondern auch genaue Anweisungen zu geben, wie diese 
durcliznlTihrcn sei. Er hat dafür ein Possar empfohlen, das untei- dpii 
konzeptionsveiliiitenden Mitteln eine große Verbreilujig gefunden hat. 
Es ist kein Zweifel, daß Mensinga selbst sich vim rein humanen 
und medizinischen Motiven hat leiten lassen, abei- es ei liebr sich doch 
das Bedenken, ob er nicht dazu beigetragen li.iT , daß das volker- 
mordende Zweikindel System auch in Deutschland liimier mehr um sich 
greift In den vorliegenden Schriften geht der Verfasser auf diese 
Frage nicht ein, sondern beschränkt sich auf medizinische Erwägungen, 
denen man im großen und ganzen beipflichten muß. Fftr die Empfehlung 
der fakultativen Sterilität stellt er folgende Indikationen auf: 1. Fär 
immer: bei Gebämngsunmöglichkeit, begründeter Furcht vor Tuber- 
kulose und Geisteskrankheiten und sonstigen nnhdlbar«i Störungen 
infolge von Schwangerschaft und Wochenbett 2. Flir längt w md 
unbestimmte Zeit: bei Syphilis und andt ieii konstitutionellen Krank- 
heiten, bis vollständige Herstellung nachgewiesen ist, eventuell bei 
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Verhütung ron lebensschwacber, lebeDsnnfähiger Xachkonmenschaft, 
nach fiberstandenen akuten EntzOodun^en der (Tehännutter und ihrer 
Anhänge. Sepsis, — so lange bis eine vollständige Herstellung des 
ganzen Körpers wie vordem erreicht ist: bei durch rberbürdiins: der 
Kitern herbeijrefiiluter mangelhafti-r KrrtähruDL'- der vorliandeuen 
Kiiid«^r und dadurrh bediiietcT "Kräiiklielikeit und ^Sterblichkeit der- 
>elüen. B. Auf unbestinuDte Zeit i iniiuiesteiis 1".^ Jahr): bei Nähr- 
iiiaiigel, aisio da. wo die Natur der Mutter ein normales Verhalten 
auch nach der Geburt versact hat. weil die Wartung und Pflege 
eines Kindes (abgeseiien von den leicht eintretenden gastrischen 
Stdruugen) bei kUnstlieher FQttemng eine weit schwierigere und 
anstrengendere Arbeit erheischt als die Emähmng mit der eigenen 
Brost, die Mutter also vor der Zeit aufgerieben wird, wenn sie keiner 
Schcfnnng teilhaftig wird. 

ßloch, I,f Das ScxualUkn nnserek' Zeit in seinen Beziehungen zur 
modernen KuUnr. Berlin. Marcus. 822 S. (8,00 M.l 

Ein dickleibiges Zitatenalbum, da«; dem qfebildeten Laienpublikum, 
soweit es sich für ^höhere" Liebe interessiert, hochwülkommeu sein 
wird, aber auch dem Gelehrten manche Hinweise bietet. Letztere 
würden mit noch grülierem Danke entgegenjrenommen werden können, 
wenn der Verfasser bei allen Zitaten nicht nur den Namen des 
Zitierten sondern anch den rrenanen Standort der betreffenden Stelle 
angegeben haben würde. Das Buch stellt zwar der Belesenheit des 
Verfassers ein glänzendes Zeugnis aus, aber an manchen SteUen sind 
doch die Zitate ans den Werken der Philosophen, Historikeri Dichter 
usw. so locker aneinandergereiht, daß man den Eindruck hat, als 
ob die Exzerptenhefte direkt ans dem Lesesaal der Bibliothek in die 
Druckerei gewandert wären. Von der Reichhaltigkeit der dargebotenen 
Lesefruchte geben die Überschriften der einzelnen Kapitel eine Vor- 
stellung: 

1. das Elementarphänomen der menschlichen Liebe, 2. die sekun- 
dären Krsclieinungen der menschlichen Liebe (Gehirn und Sinne), 3. die 
sekundären Krschpiiiunfren der menschlichen Liebe (Geschlechtsorgane. 
«Geschlechtstrieb, (leschlechtsakt), 4. die k<"ii perlichen Geschlechtsunter- 
>chiede, 5. die psychischen Sexualdifferenzen und die P>auenfrage, 
t». der Weo- des (Tei^tes in der Liebe. Religion und Sexualität, 7. das 
erotische Öchaingetuhl, 8. die Individualität der Liebe, U. das künst- 
lerische Element in der modernen Liebe. 10. die sozialen Formen der 
sexualen Beziehungen, die Ehe, 11. die freie Liebe, 12. Verfuhrung, 
GenuBleben und wilde Liebe, 13. die Prostitntion, 14 die Geschlechts- 
krankheiten, 15. die Verhütung, Behandlung und Bekämpfung der 
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GeschlecliUkraiikheiten, 16. sexuellt^ Heiz- und Schwächezustaiide, 
17. die.aiitliropologisclie Betrachtunj( der Ps^xhopathia sexualüs. 18. der 
Abfall vom \\ eibe. 19. das Rätsel der Homosexualität. 20, die Pseudo- 
liomosexualität, 21. die Algolagnie, 22. der sexuelle Fetischismus. 

23. Unzucht mit Kindern , Blutschande, Unzucht mit Leichen und 
Tieren» Exhibitionismiis and andere geschlechtliche Perversiata. 

24. die SitÜichlceitsyergehen in forensischer Beziehung, 25. die Eni- 
haltsamkeitsihige» 26. die seiaelle Erziehang, 27. Neomalthnsianismns, 
28. die sexuelle Hygiene, 29. das Sexnalleben in der Öffentlichkeit 
Annoncen, Skandale, sexuelle Kurpfuscherei, 30. das Pornographische 
in Schrift- und Bildtum, 31. die Liebe in der belletristischen Lite- 
ratur, 32. die wissenschaftliche Literatur aber das Sexualleben and 
33. Ausblick in die Zukunft. 

Es ist nicht n^;mz leicht zwischen den zahlreichen Zitaten die 
eKi ( iie Anschauung des Verias^ers 'zu entdecken, die wohl in folgenden 
Sätzen gipfelt: 

Seite 104. „Wenn wir nun im einzelnen die allmähliche Durtli- 
dringung" der Sexualität mit L'-eistigen Elementen, die alljiiahliche 
Entwicklung und VervoUkommniuig der Liebe durch die Kuliui ver- 
folgen, so ergibt sich für die Liebe des modernen Kulturmenschen 
auch eine Art von biogenetischem oder besser psychogenetischem 
Grandgesetz. In der modernen Liebe begegnen ans alle geistigen 
Elemente, die in der Liebe vergangener Zeiten mSchtig and wirksam 
waren, die Liebe des Ealtarmenschen der Gegenwart ist ein Aoszog, 
eine abgekürzte, gedrängte Wiederholung des ganzen Entwicklungs- 
ganges der Liebe von den ältesten Zeiten bis auf die Gegenwart. 
Und die allgemeine Kichtong dieser Richtung kehrt anch in der 
Richtung des Individuums T^ieder. Diese Richtung geht kurz aus- 
gedruckt vom Allgemeinen zum Individuellen, vom Jenseits zum I)ies- 
seits. Man kann daher die (Tesc-hiihte der menschlichen Liebe in 
zwei große Epochen einteilen. In der ersten wrv sie wesentlich ülier- 
wiegend ein transzendentales Verhältnis leligids-nietaphysischer Natui. 
Die tran.szendentalen Beziehungen spielten eine bedeutendere Rolle 
als die rein menschlichen persönlichen. Überall spielt ein jenseitiges 
Element mit hinein. In der zweiten Epoche entwickelte sich die 
Liebe mehr za einem persönlichen Verhältnis, wobei der Mensch 
selbst gegenaber allem Transzendentalen in den Vordergrand tritt** 

Seite 200. „Wir befinden ans gegenwärtig trotz aller gegenteiligeii 
Behauptungen and Jeremiaden verblendeter SittUchkeitsapostel nicht 
in einer Peiiode des Niederganges and der Dekadenz in bezog auf 
das Liebesleben, sondern wir stehen bereits unmittelbar vor einer 
Neuordnung und Reftirni desselben im Sinne einer Veredelung. AUe 
Tendenzen der Zeit gehen auf eine solche radikale Vervollkommnung 
der Liebe, auf ihre freie, individuelle Gestaltung, nicht durch £nt- 
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fesselang, sondern durch IdealisieruDg der Siniilicbkeit, welch letztere 
durch eine natürliche Auffassung alle Schrecken verlieren wird." 

Seite 246. „Für die Liebe der Zukunft und ihre soziale Gestaltung 
erscheinen mir die folfjenden drei Gesichtspunkte maßg:ebend : I.Gleiche 
Rechte. Ulriche Pflichten, gleiche Verantwortlichkeiten der Gatten. 
2. Krleichterunjr der Scheidnng. 3. Bt'vorzns'una: der individuellen 
Freiheit vor dem Zwange; denn Freiheit verbürgt am ehesten die 
Beständigkeit m der Liebe.** 

Diese allgemein gehaltenen Thesen dürften der Zustimmung aller 
vorurteilslosen Leiser .sicher sein. Die Gaben L Bloch 's sind mehi' 
rezeptiver als konstruktiver Natur. Einen reinen GennB hat man 
deshalb auch nnr an den meisterhaft behandelten historischen Ex- 
kursen, die glfieklicherweise ttberall eingestient sind. Aaffallend 
schwach scheint das Interesse des Verfiftssers fttr die Bevölkernngs- 
statistik zn sein» ohne die eine Behandlnng der sexnellen Fragen doch 
immer nur einseitig bleiben wird. Mit diesem Mangel hängt wohl die 
Oberflächlichkeit zusammen, mit der im vorliegenden Buche das Pi*o- 
blem der körperlichen Entartung behandelt worden ist. Es ist gradezu 
befremdlich, wie wenig das 822 Seiten starke Buch des Kindes ge- 
denkt dem doch eine gewisse Beziehung zum menschlichen Geschlechts- 
leh*'n nicht p^aiiz altznsjirechen ist. Wenn selbst unter den Ärzten 
die iiesieu Kopte die sexuelle Fra^^e noch rein individualistisch be- 
handeln, dann wird es wohl eine geraume Zeit währen, ehe die Er- 
örterungen über die sexuelle Frage durch Einbeziehung gesell^ichatts- 
wissenschaftlicher und demographischer Erwägungen geadelt werden. 

A. Grotjahn. 



X. 

Yennlsehtes. 

Mit Beginn des Berichtsinhres hat sich die Zahl der Zi itschriiten, 
di*^ ^ich ausschließlich der ^uzialeu Medizin und der Sozialen Hygiene 
widmen, auf drei veimehrt £s sind: 

Zeftsvhri/'f für Soxiafe MedizfUf Medizinalstatistik, .bheiter- 
vtrsichmoKj. Soziale Hygiene und die (i renzfragen der Medizin und Volks- 
inHschafi. Herausgegeben von A. Grotjahn und F. Kriegel. Im Ver- 
lage von F. C. W. Vogel in Leipzig. Erscheint in zwanglosen Heften» von 
denen vier einen Band von 24 Bogen bilden. Preis eines Bandes 12,00 M. 
Der Prospekt kennzeichnet die Aufgaben der uenen Zeitschrift mit folgen- 
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den Worten : Das soziale Moment gewinnt in der ^iediziu und Hygit- uti 
eine von Jahr zu -Jahr steigende Bedeutung. Die Beschäftigunjr der 
Mehrzahl der Arzte mit Krankenkassen-, Unfall- und Invaliditäts- ■ 
augelegeDheiten mid auf der anderen Seite die anabweidmre Be- 
rührung zahlreicher Beamten der allgemeinen StaatSTerwaltnngr nnd 
insbesondere des sozialen Verstcherangswesens mit medizinischen Dingen I 
hat im Laufe der letzten .Jahrzehnte auf empirischem Wege eine 
mannigfache sozialmedizinische Praxis geschalTen, die allrnfthlich dazu 
drängt, aas den gewonnenen Erfahrungen allgemeine Grundsätze zu 
abstrahieren, diese mit ▼erwaltungstechnischen und volkswirtschaft- 
lichen Gesichtspunkten zu durchsetzen und so zu einer eigenen Theorie 
zu kommen. Der Ausbildnnq:, Erweiterung und Verbreitnno' dieser 
Theorie der Sozialen Mediziu soll die ..Zeitschrift für Soziale Medizin- | 
in «'i-st»'?- Tyinie dienen. Die «soziale Vt-rsicheiiiiifr, die in Deutschhunl 
wie m kt'iiit-ni anderen Lande zu einem intejrriereudeu Be>tandteiJe \ 
des Vüiivskui pers geworden ist, blieb uiclit bei der ihr von vornlierein • 
gestellten Aulgabe der Fürsorge für die Ki anken, Vernnjrlü« ktt-n und 
Invaliden stehen, sondern liat sich mit Erfolg auch in deu Dienst der 
Verhdtung von Krankheit, Unfall und Invalidität gestellt und damit 
der Sozialen Hygiene eine anssichtsYolle Znknnft eröffnet Unsere | 
Zeitschrift wird daher den Fhigen der Sozialen Hygiene nnd des | 
öffentlichen Oesnndheitswesens ein ganz besonderes Interesse widmen. 
Eine wissenschaftliche Grundlage kann der Sozialen Medizin nnr 
durch stete Bezugnahme auf die Ergebnisse der Medizinalstatistik 
gewonnen werden. Diese hat in den Jahren, in denen das Interesi^e 
der üfediziner durch die so überaus erfolgreichen Forschungen im 
bakteriologischen und chemischen Laboratorium sowie in den klinischen 
Instituten absorbiert wurde, unter den Ärzten nicht die Beachtunir i 
gefunden, die sie in der Tat verdient. Zurzeit l»etrinnt man jed-.i li I 
einzusehen, daß die Medizinalstatistik nicht nur den Verwaltung«- ; 
interessen der Staats- und (>emeiiidebehörden die wert vidlsten Dienste | 
leistet, sondern auch unmittelbar und rein ileskriptiv Aufschlüsse über 
Todesursachen, Wesen der lufektionskrankheiten, KiaHuß der sozialen . 
Verhältnisse auf die Entstehung der Krankheiten u. a. m. zu geben ■ 
vermag, die der kasuistische nnd experimentelle wissenschaftliche 
Betrieb niemals liefern kann. Deshalb werden wir bestrebt sein, der | 
Xedizinalstatistik in unserer Zeitschrift ein eigenes Publikationsorgan 
zu schaffen, das ihr als einzigem von allen medizinischen Sonder- 
gebieten bisher noch versagt geblieben ist Nicht nur die sozial- 
medizinisch interessierten Ärzte, sondern auch Statistiker, Juristen 
und Verwaltungsbeamte des sozialen Versicherungswesens laden wir 
zur Mitarbeit an der ,.Zeitschrift für Soziale Medizin, Medizinal- ; 
Statistik. Arbeitervei-sicherung, Soziale Hygiene und die Grenzfrasreii 
der Medizin und Volkswirtschaft" ein. Außer größereu wissen- 
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scbaftlichen Originalarbeiten, die die neue Zeitschrift in erster Linie 
pflegen wird, bringt jedes Heft eine Sozialmedizinisdie Easnistik, in 
der die wichtigsten Fälle, Entscheidungen und Erfahrungen der ärzt- 
lichen Sachyerständigentätigkeit mitgeteilt werden, nnd eine Sammlung 
von Medisinalstatistischen Daten, die dem Leser aus den schwer zn- 
gfinglichen Qnellenwerken der Statistik der deutschen ßundesstaaten, 
der Städte und des Auslandes die wichtigsten Ergebnisse der Medi- 
zinalstatistik übermitteln sollen. 

Soziale Medixin und Hf/fiiene, Herausq^e^^ehen von M. Fürst 
und K. Jaff*^ Till Verlage von Leopold Voß inHambin i^. Monatlich 
erscheint am Heft von drei bis vier Bo^'en llmfanj?. Pn i- linlbiiilirlirli 
8.00 M. Die Zeitschrift brinert. um eine rriütiere Bewegiiclikeil und 
Mannigfaltigkeit der \ * rutfentiichungeu m eraielen, ihre Beiträge in 
möglichst kurzer Form. 

Med4sinitehe Reform» Wochens^ft für Soskäe M^äiginf 
Hygiene und MedmnahkUigUk. Herausgegeben von R. Lennhoff. 
Im Verlage 7on „Gutenberg**, Druckerei nnd Verlag, A.-6^ Berlin. 
Preis vierteljährlich 1,50 M. Die Januamnmmer enthält folgende 
Ankfindignng: Die „Medizinische Reform^ erscheint yom 1. Januar 
liH)6 ab in neuem Gewände und in erweiterter Form. Als im Jahre 
1848 Rudolf Virchow die „Medizinische Reform" begründete, 
wollte er ein Wochenblatt schaffen für die Bestrebungen der Ärzte, 
ihre Angelegenheiten selbst zu refreln nnd zn^^leieh die Interessen 
derjeniiren zn vpi treteii. tTir welche in letzter J.inie die Xeuorgani- 
satioii des Me^ii/m üweseris ji^eseliaffen werden sollte, denn die ..soziale 
Fiati:e fällt zu ♦ iiiem erheblichen Teil in die Jurisdiktion der Arzte". 
\ irehow war seiner Zeit weit vorausgeeilt, nach einem .Taliie mußte 
er da.s Erscheinen des Blattes einstellen. Kr.st nach mehr als zwei 
Dezennien gelang es, die kollegialen Bestrebungen der Ärzte mit der 
Griüidnng des Deutschen Ärztevereinsbundes zusammenzufassen; es 
bedurfte wiederum zweier Jahnehnte, bis sich das Interesse fftr die 
sozialen Angelegenheiten der Ärzte regte und in dem Verein der 
freigewfthlten Kassenärzte zn Berlin das Vorbild einer „sozialftrzt- 
lichen'' Korporation geschaffen wurde. Da ließen jttngere Kräfte die 
„Medizinische Reform** von neuem erstehen, mit dem Krfolge, daß 
sehr bald fast die gesamte periodische medizini.<!che Fachpresse sich 
ebenfalls den sozialärztli* heu Fragen zuwandte und in den verschie- 
denen Tnilen Deutschland.s zahlreiche Blätter nach dem Muster der 
»Medizinischen Reform" entstanden. In dem „Leipziirrr wirtschaft- 
lichen Verbände" fandrn schließlirh die sozialärztlichen Jnteressen 
eine \ ertretunir von fi ülipr ungeahuiem ITmfang. Als dann ini Fi üh- 
jahr lyOl Wilhelm Hey mann von dei' Leitung der „Mediznu.>chen 
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Reform"* zurücktrat, hatte er mit Erfolg so weit „den Boden urbar 
gemacht'', daß sie auch dem zweiten Ziele Virchow's, der SoziAlen 
Medizin als literarische Stätte dieueii kf iinte. Diesmal eriebien wir 
^ die Geuug-tuuüg, daß nicht, wie Virciiuw 1848 beklagte, die übrige 
medizinische Presse die Soziale Medizin unbeachtet ließ, sie folgte viel- 
mehr eilipit dem von der Medizinischen Reform^ gegebeneu Bei- 
spiele, und mit ihr folgten zahlreiche volkswirtschaftliche Blätter; es 
dauerte nicht lange, bis sogar neue Organe f&r Soziale Medizin ent- 
standen. Konnte auch nicht allen von ihnen eine lange Lebensdauer 
beschieden sein, so sahen vir daf&r das gro8e Zweiggebiet der Sozialen 
Medizin, die Soziale Hygiene kräftig emporblflhen und nun schon zum 
vierten Male in. einem eigenem Jahresbericht über ihre Ijeistungen 
Zeugnis ablegen. Inzwischen machte sich, auch außerhalb der amt- 
lichen Kreise, das Bedürfnis nach Erstarkung der Mediziualstatistik 
geltend, die allein die Soziale Medizin und mit ilir die Soziale Hygiene 
auf feste Füße zu stellen vermag. Endlich konnte im März 1905 
auch ein Forum zum mündlichen Gedankpnnnvtauscli freschatt'en werden 
in der „Gesellschaft für Soziale Medizin. lfy?iene und >fedT7inaU 
statistik'*, die die ,.-Mediziiiisclie liet'orm" zu ilii t^m Publikatiuiixiriran 
wählte. Als im Fiühjalir 1901 die Erweiterun}^ der ..Medizinischen 
Reform" zu einer „Wochenischiitt für Soziale Medizin" ancreküudigt 
wurde, liie^ es: „Das Inhaltsgebiet wird furtan neben deu ärztlichen 
Standesinteressen das gesamte Gebiet der Wechselbeziehungen zwischen 
Medizin und Volkswirtschaft umfassen. Insbesondere werden die Be- 
ziehungen des Arztes zu den großen sozialen Einrichtungen — Kranken-, 
Unfall-, Alters- und Invaliditätsversichening, Gewerbeaufsicht, Kranken- 
haus-, Heilstätten-, Armen-, Rettnngswesen usw. — eingehend be- 
handelt werden. Die Äizte werden zeigen, wie sie unter gerechter 
Würdigung ihrer Interessen der Allgemeinheit am besten zu dienen 
glauben, Volkswirte aller Berufsstände werden darlegen, welche An- 
forderungen nach ihrer Erkenntnis die Volkswohlfahrt an die Ärzte 
zu stellen liat." Diese Versprechuufrcn hat die ..Medizinische Reform" 
als ..^\Vl(■ll»•nschrifr fiii' Soziale Medizin" gehalten. Da .sich nunmehr 
ancli für die Soziale Hygiene und die Medizinalstatistik das B^^diirfiiis 
nach einem in kurzen Abständen ersclieiaeuden Publikationsorgau 
regt, wird ihnen wiederum in der ..Medizinischen Reform" zum ei-sten 
Male der ihnen gebühi ende Kaum gewährt werden. Darum erscheint 
von nun ab die „Medizinische Reform" als „Wochenschrift f&r Soziale 
Medizin, Hygiene und Medizinalstatistik". Wir hoffen, daß die Aus- 
dehnung des Stoffgebiets unserem Blatte die alten Freunde erhalten 
und neue hinzu werben wird. 

Von nenbegriindeten Zeitschriften sind an dieser Stelle folgende 
zu erwähnen: 
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Hfßffi^niaches Zentralblatt, Vollständiges itUermtionaksSammel- 
argan für das gesamte Gebiet der Hygiene, Unter Leitung von A. B a - 
ginsky, P. Frosch, A. Herzberg, F. L5ff1er, 6. Meyer, 
B. Pfeiffer, B.Pro8kaiier, KRenk, H.Bietsche], Schatten* 
froh, £. Schill, C. Schilling, A. Schloßmann, H.Schniieclen 
und R. Wehm er heraosgegehen von P. Sommerfeld. Im Verlage 
▼on Gebr. Bomtraeger in Leipzig. Das Blatt erscheint in Heften 
von je etwa zwei Bogen Groß-Oictav vierzehntägig; je 24 Hefte 
bilden einen Band. Preis des Bandes 30,00 M. Der Prospekt kenn- 
zeichnet die Aufgaben des neuen Blattes wie folgt: Dureh den ge- 
waltigen Fortschritt der Xatnrwissenschaften und der Technik hat 
die Hygiene in d^r kni-zen Frist, in der sie als selbständige Disziplin 
anerkannt ist, ein« u solchen Umfanjr jr^wonnen inid einen so gruüeu 
Einfluß auf alle (-iebii'te des ött'entlichen Lebens erlan{]:t. daß sie uiclit 
mehr einen Zweig der Medizin darstellt, den der Arzt wie alle anderen 
Spezialfacher seiner Wissenschalt betreiben muß, sondern sie ist eine 
Wissenschaft geworden, die Gemeingut aller auf irgend einem Gebiete 
der Medizin, der angewandten Naturwissenschaften, der Technologie, 
der Nationalökonomie, des Öffentlichen Lebens flberhanpt Arbeitenden 
sein mnB. Gibt es doch hente keinen Zweig von Wissenschaft nnd 
Technik, von Industrie nnd Landwirtschaft, keine Öffentliche Ein- 
richtung, kurz keinen Zweig menschlichen EOnnens nnd menschlicher 
Arbeit, in dem nicht die Hygiene, die öffentliche Gesundheitspflege, 
eine wichtige Rolle spielt. Jeder Fortschritt der Kultur und der 
Wissenschaft eröffnete der Hygiene neue Gebiete: Die Erforschung 
der Kolonien schuf mit der Erkenntnis der tropischen Seuchen und 
ihrer Bekämpfuug die Tropenhygiene: der Ausbau der sozialen Gesetz- 
irebnns', besonders in Deutschland, hatte die ^n"oßarti<!:e Entwicklung 
des J''iirsoi *;rss t-seiis ziii- FoIltp. welches, angeregt durch den iuter- 
natidiialen Kam]>f ü^eiren die Tubei kulose. sich nach und nach auf unsere 
gesuuiten sozialen \ ti luiltnisse ausdehnte, und mit derSäuglingsfiirsorge, 
dem Heilstättenwesen, dem Rettungswesen, der W ohuungsaufsicht, dem 
Versicherungswesen nun den jüngsten nicht zum wenigsten frucht- 
baren SproB der jungen Wissenschaft: die „Soziale Hygiene** bildete. 
Naturgemäß ist es bei einem so nrnfangreicheUf aus den heterogensten 
Fftchem sich zusammensetzenden Gebiete schwierig alle VerOffent- 
IlchuDgen zu verfolgen, und zur Unmöglichkeit wird es fflr den ein- 
zelneUf dieselben im Original zu lesen. Einen vollständigen Oberblick 
über alle einschlägigen Arbeiten durch kurze, sachliche, und vor allem 
schnell, möglichst im unmittelbaren Anschluß an die Originalarbeiten 
erscheinende Referate will das „Hygienische Zentralblatt" geben. Ks 
wird nur Referate — gcb jrentlich auch Samnielreferate über ein 
klein*'s Spf^zialü-ebiet — enthalten, ein iriternatioiialrs Knllektaneuiu 
der gesamten Hygiene darstellen, weiches dem Forscher sowohl wie dem 
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praktischen Hygleniker, demTerwaltimgsbeaiDteii, den mit hygienischen 
Anlagen sich befassenden Ingenieuren und Architekten, aber auch dem 
praktischen und besonders dem beamteten Arzte Gelegenheit s^ibt. 
alle in der zum Teil nur schwer zugänglichen und dem einzelnen oft 

femliepfenden liiteratur zerstreuten Erscheinungen hj'gienischen In- 
haltes kennen zu lernen und die Fortschritte der Hygiene zu ver- 
folgen. 

Internationales Zentralblatt für die f/esamte Taher- 
kuJoMeliteratnr. Herausgegeben von L. Brauer, 0. de la Camp 
und G. Schröder. A. Stuber's Verlag (Curt Kabitzsch). Würzburg. 
Erscheint in monatlichen Heften im Umfange von 16 bis 20 Seiten. 
12 Hefte bilden einen Band. Subskriptionspreis 8^00 M. Die Herans- 
geber führen ihre Zeitschrift mit folgenden Worten ein: Die Er- 
forschung der Tuberkulose beschäftigt zurzeit fast alle Kreise medi- 
zinischer Gelehrter in den Kulturstaaten. Man ist sich der Lücken 
hewnßt, die in unserer Kenntnis von der Ätiologie, der Diagnose, 
Therapie und Prophylaxe dieser verbreiteten Krankheit noch auszu- 
füllen sind. Die ganze gebildete Welt begreift weiter, welcher Nutzen 
der Menschheit aus einer wirksamen Bekämpfung der Tuberkulo.se 
erwachsen würdn Dalier vereinen sich alle Stände, alle staatlichen 
und kommunalen ()rg:aiHsationen, um dieser Seuche zu beefenrnen. — 
Bis jetzt war es aucli dem Eingeweihten nit-lit iiiöu:Iicli. alle im Kampfe 
gegen die Tuberkulose und zu ihrer Erforechung geiei>tete jr»'istige 
Arbeit zu keuiieu. Es fehlte die Sammlung. — Diesem Maugel vN ollen 
wir mit dem „Internationalen Zentralblatt" nach Möglichkeit abhelfen. 

soll einen Überblick Uber die ganze wissenschaftliche Leistung 
auf dem weiten Gebiete der Tuberkulose gewähren und dem forschenden 
Fachgelehrten bei seinen Literaturstudien ein Ratgeber werden. 

Zetischriß für die Miforeehung und Behandlung des 

ßtgendlichen Schwachsinn» auf fviseenschaftlicher Orf$nd* 

laffe, Zeniralorgan für die (fcmmie wiSKiischaftUche Forschung, Autt- 
tomie, Klinik tmd Patiiolof/it des- jugetuUidien Schwadtsinus und seiner 
Grenagebiete, für die Fragm der Fürsorge und Behandlung der Schuach- 
sinnigen, für die Fürsorgeerziehung, für die Organisation der Hiff.<sThtdrn 
und Anstalten, für dir ririffchfäffifim (Ulnete der Krimincdisfil' u)id fon n- 
sischen JPsi/chiafrir und t/er l'si/rholotfu- mit ffcsomleter Beriu.hyiehii(/>(n;f 
da' norninlen und judhologi scheu frri'<trsi idn ir/ditug im Kindcsnlter. Unter 
M itherausi^abe von Alt, Anton, B i n s w a n g e r . ( ' r a ni er. H e u b - 
n e r , 11 0 (■ Ii e . S i e m e r 1 i n ff . So m m e r. T u c z e k und Z i e Ii c n heraus- 
gegeben und redigiert von 11. Vogt und \V. Weygandt. Jena. Verlag 
von Gustav Fischer. Zweimonatlich erscheint ein Heft im Umfang von 
etwa 6 Bogen oder Ausgleich durch Tafeln. Sechs Hefte bilden einen 
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Band ; der Preis hierfftr beträgt 15,00 M. Die voiiiegeode Zeitsehrift 

wendet sich dem Prospekte nach der ErforscituTi^ und Behandlang^ 
des jugendlichen Schwachsiiins auf wisseoschaftUcher Grundlage, also 
einem Gebiete zu, das einerseits einen wichtigen und wesentlichen 
Zweig ärztlich-psychiatrischer Forschung darstellt, andererseits wegen 
seiner sozialen. pädago<?ischen und psychologischen .Seite, sowie in 
iiianiüfrfacher anderer Beziehung, die Beaclitimir '/-ahlieiclier Kreise 
verdient. In der Überzeu<i:ung, daß den sich darbietenden Aut<,'aljen 
eine groUe Bedeutung innewohnt, bei dem weiten Ausblick, der sich 
der wissenschaftlichen Forschung eröffnet, bei dem unfertigen und 
noch im FluÜ befindlichen Zustand fast aller praktischen Frageu des 
Gebietes erschien es den Herausgebern wohl gerechtfertigt, im Verein 
mit dem Verlag ein Zentralisationsorgan fUr die einheitliebe und 
planmfiJUge Bearbeitung des Gebietes zu schaffen. Zwar erscheint die 
Zeitschrift in einer Zeit» in der mehrfach Klagen Aber eine Über- 
produktion im Bereiche der wissenschaftlichen Zeitschriften lant ge- 
worden sind. Nicht unberechtigt sind diese Klagen, soweit sie die 
Errichtong von Zeitschriften auf einem Gebiete betreffen, das an sich 
schon in der Literatur hinreichende Yerti-etung fand, oder aber, 
soweit sie sich gegen eine übertriebene Spezialisierung einzelner 
\pl>*'n(liszi)»linen wenden. Anders ist die Sachlage bei nnserem nenen 
Urgan. Das große ( Iphiet des jugendlichen Srln^ achsinns verfügt über 
kein vom psychiatrischen Standpunkt geführtes Organ, über keines, 
das eine Zusammenfassung der zahlreichen Fragen des Gebietes zu 
einheitlicher Bearbeitung gewährleistet. Die Zeitschrift soll daher 
die Kräfte, die sich jenem Gebiete widmen, nicht noch weiter zer- 
splittern, sondern sammeln. Die mannigfachen Angriffspunkte einer 
wiasensehafUichen Bearbeitung des Gebietes in alloi seinen Ab- 
zweigungen berühren das Interesse des pathologischen nnd normalen 
Anatomen, des Kinder- nnd Nervenarztes, des Pädagogen nnd Psycho- 
logen, wie auch des Kriminalisten nnd NationalCkonomen. Den ge- 
eigneten Brennpnnkt dieser mannigfachen Richtungen bildet die 
Psychiatrie. Wenn daher die Redakteure und Herausgeber der Zeit- 
schrift meist Psychiater sind, so ist damit eine gleichmäßige Berück- 
sichtigung der mannigfachen anderen Interessen jedenfalls am ehesten 
gewährleistet. Denn es liet^t im Plane des Unternehmens, eine gleich- 
niäL)ige Bearbeitung des groüen Stoffes vom Standpunkt der ver- 
.^i hiedenen dafür interessierten Disziplinen zu sicliein. Jeder positive 
Beitrag wird als ein Bau*^t»'iu zu dem Ganzen, das nur vereinte Kräfte 
errichten können, willkommen sein. So soll das Urgan auch dazu 
dienen, aul einem Gebiete, wo die Arbeitsgebiete getrennter Interessen- 
kreise sich begegnen, Fühlung und gegenseitiges Verständnis zu er- 
aielen nnd za erhalten. Die beste Förderung des allen Teilen ge- 
meinsamen Zweckes wird die Erkenntnis sein, daß den großen Anf- 
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gaben unseres Gebietes in praktischer and wissenscbaftlicher Beziehaog 
wahr^ Fortsehritt nur ans der Veieinigong der noeh zerstrenten 
Arbeitskräfte erwachst 

Zeitschrift für Sättgllnffafürsorge. Herausgegeben von 
von Behring, Brup^ger. A.Ozerny.E. Dietrich, A. Epstein. 
E s c fi e r i c h , E i n k e 1 s t e i n , F 1 ü ? ? e , H a g e n b a c h - B u r k h a r < 1 1 , 
H en l)iier. K i in in 1 e, Pütter. Rubiier, Sch 1 oßmaiin, Schwau»! w, 
iSiegert, SLuelt/iier. M. Taube und \ lerordt. Redimiert von 
B. Salge. Im Verlajire von J. A. Barth in Leipzig. Jährlich 12 Helte. 
Abonnements])reis 12.00 M. Die neue Zeit.srhrift stellt sich die Auf- 
gabe, eine Sammelstelle zu sein für die Literatur der Säuglings- 
fürsorge. Bei der Auswahl der Originalartikel und der Referat« sollen 
zwei Kategorien von Arbeiten besondere Berlcksichtigung finden. 

1. Arbeiten y die sich mit der Einrichtnng von Säuglingsstationen, 
SftnglingsheimeD, FOrsorgestellen, BeratnngssteUen für Mütter, Milch- 
kftchen, Milchyersorgnng, mit der Aufgabe der kftnstliehen Emfthnmg 
nsw. befiusen nnd die Erfahrungen und W&nsche des Arztes enthalten. 

2. Arbeiten, die sich mit der sozialen Bedentnng der Sftoglingsfürsonyre 
beschäftigen, in denen die staatlichen, kommunalen und wohltätigen 
Bestrebungen zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit, das Zieh- 
kinderwesen, Ammeiiwpsen nsw. diskutiert werden. Hierbei ist nament- 
lich beabsichtigt, die verwultunfrstechnische Seite dieser Fragen ein- 
gehend zu berücksicliliffen nnd einen (iedankenaustausch der hierfür 
maßgebenden < Organe zu ermügliciien. Eine Zeitschrift dieser .\rt war 
bisher nicht vorhanden. Die Arbeiten medizinischen Inhalts waren 
verstreut in der pädiatrischen oder auch allgemeinen medizinisclun 
Literatur, und es war recht schwer, sich über die bisherigen Ergeb- 
nisse nnd Erfahrungen zu orientieren. Diese Schwierigkeit ist von 
den Ärzten Iftngst empfunden worden, nnd in den Verhandlnngen der 
Oesellschaft für Kinderheilkunde wurde von verschiedener Seite der 
Wnnsch laut, eine Sammelstelle für die literarischen Mitteilungen Aber 
Sänglingsfürsorge zu schaffen. Für die zweite Kategorie von Arbeiten 
gilt das Gesagte in verstärktem MaBe. Nur mit vielen Schwiei iof- 
keiten und großem Zeitverlust ist es möglich, sich über die Er^ 
fahrungen der einzelnen Städte, über die Erfolge der verschiedenen 
Systeme der Säuglings fiirsorge genügend zu unteirichten. Das i<t 
aber in ansfredehntem Maße notwendig bei einer Frage, die in neuester 
Zeit immer melir biennend geworden ist, die das steigende Interesse 
immer weitPier Kreise in Anspruch nimmt. Es ist zu erwarten 
und zu liolfeii, daß in kurzer Zeit an den verscliiedensten Orten 
Säuglingsheime, Säuglingskrankeiistat Ionen , Fiirsorgestellen , Milch- 
küclien usw. entstehen werden. Jm uriiigenden Interesse dieser Nea- 
schöpfungen liegt es aber, sich die Erfahrungen der bereits be- 
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Stehenden Institute ra eigen zn machen. Das ist bisher nicht immer 
geschehen, und man k»nn recht oft beobachten, daß immer und immer 

wieder Wege betreten werden, die sich als ungangbar für das zu er- 
strebende Ziel an andor^r Stelle schon herausgestellt liaben. r>arau8 
füitstehen dann mauüig^ftiche ^lißerfolge, die meist nicht sehr be- 
deutenddi .MiTt.l werden unzweckiruiBif? verwandt und an die Stelle 
des guten Willens und warmeu Interesseji, mit dem man sicli der 
Frage zugewandt hat, tritt Enttäuschung. Wenn unsere Zeitschrilt 
die Orientierung in diesen Fragen so erleichtert, daß AVichtiges stets 
in ihr zu finden ist. so wird sie nicht unbedeuttud dazu beitragen 
kamen, dafi die moderne Bewegung der Säuglingsfürsorge in erfolg- 
reiche, dem jetzigen Stande der wissenecbaftHchen PAdiatrie ent- 
sprecbende Bahnen gelenkt wird. 

Jkt» ^ind* Mmatsidmft für lünderpfiege, JaffenderMuktutg md 
RauenwohL Unter Mitwirkung \ on Ärzten, Pädagogen rmd Frauen 
heransgegeben von Kinderarzt E. Neter. Im Verlage von 0. Tobies 
in Hannover. Preis jährlich 3,50 If. Im Prospekt wendet sich der 
ITpransgeher mit foIg:enden Worten an die Leser: ^Gesunde und 
schöne Kinder zu besitzen, ist das höchste Glück anf Erden." Dieser 
tief empfundene Ausspruch eines bekannten Arztes üei der Ausgangs- 
punkt des Strebens. das wir in unserer neuen INfonatsschrift verfolgen 
werden. Durch Relelirunji: und durch Aulmunterung \vei(ie deu 
Muttern gezeigt, wie man jenem hohen Glücke erlolgi eich naclistrebt; 
die Mittel und Wege sollen kenntlich gemacht werden, welciie es — 
soweit es in menschlichen Kräften steht — ermöglichen, die Kinder 
aehOn nnd geennd an Geist nnd Körper aufwachsen zn lassen. Liebe, 
Erfahrung und Wissenschaft mögen in den folgenden Blättern sich 
verbinden nnd vereint all ihre wertvollen Sch&tze unseren Kindern, 
ihr ganzes Können der gesunden Entwicklang unserer Schutz- 
befohlenen widmen. Eltern, Lehrer und Ärzte sollen gememschaftlich 
an dem Streben nach unserem hohen Ziele zusammen arbeiten und 
ihre Kräfte in den Dienst ik< Wertvollsten auf Erden, in den Dienst 
des Kindes stellen, dem Kinde zum Heil, sich selbst zur Freude. 
KindeiTllege und TuLrendcrziehnng-! Diese beiden inhaltsschweren 
Worte lassen den l nitang der Aufgabe erkennen, die wir uns gesetzt 
liabt-n. Wir wollen das Kind von der Stunde ;n), da wir es als hIii 
iioünungsreiches Mitglied der nienschliclicu lie-ellscliaft in unsere 
Mitte aufgenommen, durch das Kindesaltcr hindurch begleiten und 
ilim auch über dieses Alter hinaus, dem Jüngling und dem jungen 
Mädchen ein treuer Mentor sein. Die »Sorge um Sohn und Tochter, 
die Erziehung unserer Kinder finde auch hier — ebenso wie im 
)»raktischen Leben — ihren Abschloß nicht mit dem Eintritt in die 
Jugendjahre^ sondern gerade in dieser Zeit, wo unter Stürmen und 
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Drängen der Knabe zam Jftnglingr, das Ifftdehen xnr Jnnfi^a sich 
. entwickelt; bedürfen die Eltern zur richtigeii Leitung und Erziehnng 
oft dringend des Rates erfahrener und kinderliebender Menschen. 
Und Franenwohl ! Die ^futter ist die berufene Erzieherin des Kindes, 
und das mit Recht. Doch wer erzielien will, muß znyor .«^irh selbst 
erziehen. Auch an der Erziehung der Frau m kr»ri>erliclier und 
geistiger Gesundheit mitzuarbeiten, sei de-shalb ein Teil uust^rer 
ernsten Aufp^abe. Xirln starre Buchstabeiiweisheit, keine trockenen 
pädagogisclien Grundsätze werden in den fol^^-enden Blättern den 
Eltern gepredigt. Aus der Wirklichkeit heraus werde für die Wirk- 
lichkeit gelehrt und ermahnt; Frauen und Aläauer des praktischen 
Lebens mögen ihre Erfahrungen den um Rat fragenden Eltern mit- 
teilen. Ein 1iaiEUdi«r Wnnscli begleite „Das Kind*' auf seinen 
Lebensweg: das, was unsere Zdtachiift bringen wird» ebenso 
vm Bensen der Leser dringen, wie es dem Hersen derer entspringt, 
welche die Liebe inm Kind nnd die Frende an der Jagend gern aar 
Feder greifen ließ. Dann werden unsere Worte die Wirkung nielit 
verfehlen und zum Segen dienen für das Wesen, dem wir unseren 
Lebensberuf widmen, — f&r das Kind. 

HeilplUfagogische VmHchati, MonatuhcricH über Leistunfjf^t 
und Ftyrtschritie auf dem (resawigehirfe der Heüpädagogik und threr 
(hremmssenschaftm. In Gemeinscbaft mit M. Linke nnd O. T?»M'k- 
linjT heraus o-offeben von E. Schulze. Verlao: von Carl Marliuid in 
Halle a. S. Die Zeitschrift erscheint jedcu Monat in Stärke von 1 bis 2 
Bogen und kostet für das Vierteljahr 2,50 M. Wir entnelnio'n der 
Einführung folgendes: Die Heilpädagogik hat im letzten Jahrzehnt 
einen ungeahnten Äufeehwung genommen. Die Besnltate der wisBea- 
schaltlichen Erforschung der Kindesseele, der normalen sowohl wie 
der abnormen, die Forschungsergebnisse der Grenzwissenschaften der 
Psychologie und nicht zuletzt die erzieherischen Erfolge der heil- 
pädagogischen Anstalten haben diese fllr den Erzieher wie f&r den 
Volks^reund gleich erfreuliche Tatsache gezeitigt Männer der Wissen- 
schaft und der Praxis schaffen rüstig weiter am Werke der Heil- 
erziehung; die Ergebnisse ihrer Arbeit bieten sie den interessierten 
Lehern in Aufsfitzen zahlreich erscheinender Zeitschriften, in Bro- 
schüren und Büchern. Die Erwägung, da Li auch hier m\r rine Ein- 
heit in dei' .Mannigfaltifj^keit nnd Vielsciti-rkeit die Gew-iln tiir Frucht- 
baruiachunjr der Einz('larl)eit hietet. führt mit NotwendiL'-keit zu dem 
Wunsche nach einem Organ, das die zahlreichen Einzelarbeiten der 
verschiedenen Teile^ebiete der Heilpädagrogik nnd ihrer Grenzwissen- 
schaften zur Kenntnis jedes auf diesem Felde Arbeitenden bnugu 
das dem Einzelnen einen Überblick der Gesamtarbeit auf seinem 
speziellen Teilgebiete rerschaift, das zur gegenseitigen Befruchtung 



Digitized by Google 



X. Vermischtes. 



197 



und Belebuug dds allen Gebieten der Heilpädagogik Gemeinsame in 
den Vordergrund rückt Diese Arbeit will unsere „Heilpädagogische 
Umschau* fibernehmeD. Mit ihrer Herausgabe wollen wir nicht etwa 
eine der Tcrhandenen bewährten Fachaseitschriften ftberilttssig oder 
gar ihr Stndinm entbehrlich machen, vielmehr soll Jede einzelne bisher 
getrennt nnd unabhängig von den anderen schaffende nnd fortschrei- 
tende hier einem größeren Kreise bekannt gemacht nnd ilire Arbeit 
im Dienste der Ueilpftdagogik besonders gewflrdigt werden. 
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